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Appartementhotel im

Sindelfinger Domo

In der ersten Etage des ehemaligen
Kaufhauses Domo in Sindelfingen (Bild:
Hamann) tut sich was. Es soll nicht mehr
als Restaurant, sondern als Hotelbe-
trieb genutzt werden. Und Handwerker
sind manchmal auch am Werk. Seite 9

Für Sie heute in der SZ/BZ:

Der Kalender

2021

„Die S-Klasse wird auch künftig
ausschließlich in Sindelfingen gebaut“

Sindelfingen: SZ/BZ-Interview mit Markus Schäfer, Vorstandsmitglied der Daimler AG, über die Factory 56, den Standort Sindelfingen und die Zukunftsthemen des Unternehmens

Von unserem Redakteur

Daniel Krauter

Die Automobilindustrie steckt im Um-
bruch und Daimler ist mittendrin. Mit
der „Fabrik der Zukunft“ in Sindelfingen
und der neuen Mercedes-S-Klasse stellt
das Unternehmen die Weichen für Inno-
vation und Transformation.

Darüber sprach SZ/BZ-Chefredakteur
Jürgen Haar mit Daimler-Vorstandsmit-
glied Markus Schäfer.

Im September wurde die Factory 56 in Sin-
delfingen eröffnet: Wie zufrieden sind Sie mit
dem Start der neuen Fabrik?

Markus Schäfer: „Sehr zufrieden. Der
Start der neuen S-Klasse erfolgte im abso-
luten Rekordtempo. Alle unsere Erwartun-
gen wurden sogar übertroffen. Flexibel, di-
gital, effizient und nachhaltig: Die Factory
56 verkörpert die Zukunft der Produktion
bei Mercedes-Benz und setzt neue Maßstä-
be für den Automobilbau.

Die Produktion zeichnet sich durch ma-
ximale Flexibilität aus. Dies betrifft sowohl
die Anzahl produzierter Modelle und das
Produktionsvolumen als auch den Mate-
rialfluss. Die Factory 56 gibt die Richtung
für die künftige Automobilproduktion bei
Mercedes-Benz vor. Die Transformation
unserer Produktion betrachten wir als
gesamtheitliche Aufgabe, die neben
den Produkten die gesamte Wertschöp-

fungskette einschließt.“

Durch was zeichnet sich die Factory 56 be-
sonders aus?

Markus Schäfer: „In der Factory 56 sind
Menschen, Fahrzeuge, Maschinen und
Werkzeuge miteinander vernetzt. Eine neue,
digitale Infrastruktur mit einem leistungs-
fähigen WLAN- und 5G-Mobilfunknetz bil-
det eine wichtige Basis für die vollständige
Digitalisierung. Hochmoderne Industrie
4.0-Anwendungen – von Smart Devices bis
hin zu Big Data Algorithmen – kommen
zum Einsatz. Digitale Produktionstechno-
logien konnten flächendeckend implemen-
tiert werden.

Die Factory 56 ist dabei völlig papierlos
gestaltet: Dank digitaler Ortung eines jeden
Fahrzeugs auf der Linie über ein Ortungs-
system werden die für die Mitarbeiter rele-
vanten Daten eines jeweiligen Fahrzeugs
auf der Linie auf Endgeräten und Bild-
schirmen in Echtzeit angezeigt. Insgesamt
lassen sich dadurch jährlich rund
10 Tonnen Papier einsparen.“

Wurden die Mitarbeiter im Vorfeld bei den
Planungen mitgenommen?

Markus Schäfer: „Ja, das wurden sie, und
zwar auf vielfältige Art und Weise. Merce-
des-Benz beteiligte die Mitarbeiter in der
Factory 56 von Anfang an: Beispielsweise
wurden die Mitarbeiter der Produktion im
Rahmen einer Online-Befragung zu ihren

persönlichen Präferenzen befragt. Dabei
konnten sie angeben, in welcher Schicht, in
welcher Halle und mit welchen Kollegen sie
gerne arbeiten möchten.

Die Beteiligung der Mitarbeiter fiel sehr
hoch aus, mehr als 85 Prozent der geäußer-
ten Wünsche konnten umgesetzt werden.
Trotz modernster Technik und innovativen
Industrie 4.0-Maßnahmen steht in der
Factory 56 der Mensch nach wie vor im Mit-
telpunkt. Das Know-how, die Flexibilität so-
wie die hohe Motivation der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind für Mercedes-Benz
der Schlüssel zum Erfolg – gerade in Zeiten
der Transformation und der Digitalisie-
rung. Ergonomie, Tageslicht, Raumklima
und ein bisher unerreicht niedriges Ge-
räuschniveau sind nur einige Eigenschaf-
ten dieser neuen Umgebung.“

Wie viele Menschen sind in der Factory 56
beschäftigt?

Markus Schäfer: „In der Factory 56 arbei-
ten 1500 der rund 35 000 Mitarbeiter am
Standort Sindelfingen. Wir haben beson-
deren Wert auf eine angenehme Arbeitsat-
mosphäre gelegt. Mit der Factory 56 wer-
den wir unserem Anspruch, die besten Autos
der Welt unter guten Arbeitsbedingungen zu
fertigen, gerecht. Die Mitarbeiter werden
dabei durch die Digitalisierung so unter-
stützt, dass die zunehmende Komplexität
und Varianz in der Produktion trotzdem be-
herrschbar bleibt.“

“Die Factory 56 ist ein
klares Bekenntnis zum
Traditionsstandort
Sindelfingen

”Kann man den Bau der Factory 56 auch
als Standortbekenntnis zu Sindelfingen ver-
stehen?

Markus Schäfer: „Auf jeden Fall. Dieser
Neubau ist ein klares Bekenntnis zum Tra-
ditionsstandort Sindelfingen. Mit der um-
fassenden Investition im Rahmen des Zu-
kunftsbildes leistet Mercedes-Benz einen
wesentlichen Beitrag zur Zukunfts- und
Arbeitsplatzsicherung des Werks Sindelfin-
gen und stärkt damit auch die gesamte Re-
gion. Seit der Werksgründung vor mehr als
100 Jahren ist Daimler für das kulturelle und
gesellschaftliche Leben in der Region mehr
als nur ein Arbeitgeber.

Das Mercedes-Werk Sindelfingen ist
Nachbar, Partner und Teil des vielfältigen
Lebens in der Stadt. Wir müssen schauen,
dass wir weiterhin für die besten Leute, vor
allem IT-ler, attraktiv sind, damit wir sie an
den Standort bekommen. Auch beim Start-
up-Bereich ist noch viel Luft nach oben.“

Wie ist die Resonanz auf die neue S-Klas-
se?

Markus Schäfer: „Die Resonanz ist sehr
positiv. Die aktuelle S-Klasse verkauft sich
sehr gut. Bei den Hauptabsatzmärkten ist
China mit Abstand die Nummer eins, USA
die Nummer zwei, dann hat Korea Deutsch-
land auf Nummer drei abgelöst. Die S-Klas-
se ist unser Flaggschiff und die Kunden sind
äußerst loyal. Auch für mich persönlich ist
der Produktionsstart der S-Klasse immer
wieder etwas ganz Besonderes. Ich bin seit
1990 für Daimler in verschiedenen Funk-
tionen tätig. Durfte also zum vierten Mal mit
von der Partie sein, als die neue S-Klasse
vom Band lief.

Die neue S-Klasse untermauert unseren
Anspruch, das beste Automobil der Welt zu
bauen. Hier trifft begehrenswerter Luxus
auf größtmögliche Sicherheit und höchsten
Komfort. Sicherheit für Insassen und alle
anderen Verkehrsteilnehmer ist seit jeher
einer unserer Grundwerte – und das ver-
körpert die S-Klasse wie kein anderes Fahr-
zeug der Welt.“

“Hier haben wir das
geballte Know-how an
einem Ort zentralisiert

”Wird die S-Klasse auch künftig ausschließ-
lich in Sindelfingen gebaut?

Markus Schäfer: „Ja, das wird sie. Hier in
Sindelfingen haben wir das geballte Know-
how an einem Ort zentralisiert. Die unmit-
telbare Nachbarschaft von Forschung und
Entwicklung zur Produktion ist die große
Stärke des Sindelfinger Werkes und auch
ein Erfolgsgarant unseres Flaggschiffes
S-Klasse. Die kurzen Wege spielen eine gro-
ße Rolle bei der Geschwindigkeit und der In-
novationsführerschaft. Mit der S-Klasse ver-
kaufen wir auch Emotionen. Und die wer-
den am Standort Sindelfingen zu einhun-
dert Prozent gelebt.“

Stichwort: „Electric first“. Was bedeutet
dies im Detail?

Markus Schäfer: „‚Electric first‘ bedeutet:
‚Zuerst wird elektrisch gedacht‘. Das ist auch
notwendig, um die Flottenziele zu errei-
chen. Mittlerweile gibt es eine hohe Akzep-
tanz für E-Fahrzeuge. Dies zeigen auch
unsere Plug-in-Hybrid-Verkaufszahlen, die
2020 signifikant gestiegen sind. Wir streben
bei Mercedes-Benz nichts weniger als die
Führung im Bereich der Elektromobilität
und Digitalisierung durch eine intelligente
Plattformstrategie und einen softwareba-
sierten Ansatz an. Wir verfolgen unseren
eigenen, den Mercedes-Weg, indem wir den
Kunden mit unseren Elektrofahrzeugen

eine intuitive und luxuriöse Erfahrung bie-
ten. Dazu nutzen wir unsere eigene Ent-
wicklungsabteilung und strategische Part-
nerschaften.“

Wie steht Daimler zur Technologie-Offen-
heit bei den Antrieben?

Markus Schäfer: „Wir wollen ab 2025 für
alle neuen Architekturen mittels hoher
Gleichteilquoten, genau dosierten Investi-
tionen sowie weiter fallenden Batteriekos-
ten hohe Deckungsbeiträge erreichen. Wäh-
rend der Anteil von elektrifizierten und voll-
elektrischen Fahrzeugen bis 2030 mehr als
50 Prozent des weltweiten Absatzes ausma-
chen wird, werden die Investitionen in Ver-
brennungsmotoren schnell zurückgehen
und die Zahl der Varianten bis 2030 um
70 Prozent reduziert. Was außer Frage steht,
und hier ist die Politik gefordert: ‚Elektro-
mobilität braucht grünen Strom‘. Und wir
brauchen eine nationale Initiative für eine
E-Lade-Infrastruktur. In diesem Bereich
können wir hierzulande von China einiges
lernen.“

Hat der Diesel noch eine Zukunft?
Markus Schäfer: „Wir haben uns ent-

schieden, bis 2039 CO2-neutral zu sein und
eine CO2-neutrale Neuwagenflotte anzubie-
ten. Unsere eigenen Mercedes-Pkw- und
Van-Werke werden schon 2022 CO2-neutral
produzieren. Natürlich liegt der Hauptfo-
kus jetzt auf Elektrifizierung, elektrischen
Antrieben, Batterieentwicklung. Aber auch
der saubere und effiziente Dieselmotor wird
uns auf dem Weg zum Ziel unterstützen,
auch in Kombination mit der Elektrifizie-
rung. Und wir sind zum Beispiel der einzi-
ge Premium-Hersteller, der Plug-in-Diesel-
Hybride anbietet.“

Markus Schäfer (rechts) beim Gespräch mit SZ/BZ-Chefredakteur Jürgen Haar im Verlagsge-
bäude von Röhm-Medien in Sindelfingen. Bild: Dettenmeyer

Zur Person

Markus Schäfer ist 1965 geboren und
hat an der Technischen Universität
Darmstadt studiert. 1990 trat er über die
internationale Nachwuchsgruppe in die
damalige Daimler-Benz AG ein. Markus
Schäfer war unter anderem Werkleiter
von Mercedes in Kairo (Ägypten) und
Tuscaloosa (USA) und Produktionsvor-
stand von Mercedes-Benz. Seit 2019 leitet
er im Vorstand der Daimler AG die
Konzernforschung. Außerdem ist er seit
April 2020 Mitglied des Vorstands der
Mercedes-Benz AG.

Markus Schäfer lebt mit seiner Fami-
lie im Kreis Böblingen. – jha –

Der Verkauf der Mercedes-Maybach S-Klasse,
die in Sindelfingen produziert wird, startet in ver-
schiedenen Märkten noch in diesem Jahr.
Deutschland folgt im Frühjahr 2021. Bild: z
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Notlage in den Kliniken schon

vor der Corona-Pandemie

Eine frühere Intensiv-Krankenschwester
aus Sindelfingen kritisiert in einem offenen
Brief die seit Jahren bestehende Notlage in
Kliniken. Mehr auf Seite 9
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Episode 79

Stark! Die Welt

braucht Muskelberge

aus Sindelfingen

„Zwangsabgaben sind keine zukunftsfä-
hige Lösung“, sagte die verkehrspolitische
Sprecherin der CDU,Nicole Razavi, und er-
neuerte ihre Ablehnung. Jeder Steuerzahler
finanziere bereits jetzt den Nahverkehr mit,
selbstwenner ihnnichtnutze.„Dernotwen-
dige Ausbau ist über direkte Zuschüsse und
Förderprogramme zu stemmen und nicht
über verdeckteSteuererhöhungen.“
Wesentlich aufgeschlossener reagierten

Vertreter von Städten undGemeinden. „Wir
sind sehr interessiert“, sagte Wolfgang For-
derer von der Landeshauptstadt Stuttgart.
Die Finanzierung der Verkehrswendemüsse
deutlich breiter verankert werden, führte
der Tübinger Oberbürgermeister Boris Pal-
mer (Grüne) aus.
Für die Landeshauptstadt Stuttgart, für

Tübingen,BadSäckingen sowie für dieMet-
ropolregion Mannheim/Heidelberg waren
bei der Studie Modelle durchdacht worden.
Stuttgart sollte darin 100MillionenEuro für
den Ausbau des Nahverkehrs bekommen.
Dafür müsste jeder Bürger eine monatliche
Abgabe von 20 Euro zahlen.Zahlten nur die
Fahrzeughalter, steigt der Beitrag auf 30
Euro. Der Betrag würde als Guthaben für
Fahrten zur Verfügung stehen.Dieses würde
verfallen,wenn es nicht genutztwird.

STUTTGART. Im Gegenzug für günstigere
oder kostenlose Angebote im Nahverkehr
sollen Kommunen im Südwesten Geld von
Bürgern eintreiben können – auch von
denen, die Busse und Bahnen nicht nutzen.
Das will Verkehrsminister Winfried Her-
mann (Grüne) denKreisen,Städten undGe-
meindenperGesetz erlauben.
Ein Gutachten, welches er in Auftrag

gegebenhatte,kommt zudemErgebnis,dass
es mehrere zulässige Möglichkeiten dafür
gibt. Sowohl eine Citymaut, die von Auto-
fahrern kassiert wird,wie auch eineUmlage
auf alle Einwohner oder wahlweise alle
Fahrzeughalter sind demnach möglich und
könntendie notwendigenMittel einbringen.
„Mehr Menschen sollen das Auto stehen

lassen“, sagte Hermann bei der Vorstellung
der Untersuchung. „Wir brauchen eine Ver-
dopplung der Nutzerzahlen bis 2030.“ Er
kündigtean,imFalle einesgrünenWahlsiegs
bei der Landtagswahl im März ein entspre-
chendes Gesetz vorzulegen. Es soll den
Kommunen dieMöglichkeit eröffnen, solche
Modelle einzuführen. Bisher war er mit
diesem Ansinnen am Koalitionspartner in
derLandesregierung,derCDU,gescheitert.

Lob für den Vorstoß aus den Reihen der
CDU kommt vom Tübinger SPD-Abgeord-
netenMartin Rosemann: „Die SPD ist schon
seit Langem für eine Erwerbstätigenversi-
cherung,indiealleBeschäftigtensolidarisch
einzahlen.WenndieCDUdas jetzt auchwill,
könnenwir sofort darüber verhandeln.“ Aus
Sicht des Linken-Bundestagsabgeordneten
MatthiasBirkwald istderVorschlagrichtig–
aber nicht ehrgeizig genug, weil 2030 als
Startdatumvorgeschlagenwird.
Kai Rosenberger,Chef des Beamtenbunds

Baden-Württemberg, betont, dass es theore-
tisch natürlich möglich sei, neue Beamte in
die Rentenversicherung einzubeziehen. Im
Grundgesetz sei aber festgehalten, dass der
Dienstherr Beamten amtsangemessene Pen-
sionen gewähren müsse. Die Integration
spare deshalbkeinGeld,weil derDienstherr
für die Beamten eine dann „adäquate Zu-
satzversorgung in Form einer betrieblichen
Altersvorsorge“ aufbauen müsse, sagt Kai
Rosenberger.

Kommentar

Corona: Totensonntag
wird im Netz begangen
KARLSRUHE. Am bevorstehenden Ewig-
keits- oder Totensonntag können Trauernde
auch im Internet ihrer verstorbenen Ange-
hörigen und Freunde gedenken.Die digitale
Alternative gibt es am 22. November um
18 Uhr auf Trauernetz.de, teilte die evange-
lische Kirche mit. Sie soll unter Corona-Be-
dingungen Trauernden, die nicht an einem
Gottesdienst teilnehmen können, eine Mög-
lichkeit desGedenkensbieten.ImChatkann
man auch an schon länger verstorbeneMen-
schen erinnern,hieß esweiter. (epd)

Leitartikel Seite 2

CDU will Beamte in
Rente einzahlen lassen
SPD und Linke unterstützen Vorschlag von Sozialausschuss.

BERLIN. Beamte, die im Jahr 2030 jünger als
30 sind, sollen in die gesetzliche Rentenver-
sicherung (GRV) einbezogen werden. So
steht es in einemKonzeptdesFachausschus-
ses für Soziales der CDU.Während SPDund
Linke den Vorstoß begrüßen, lehnt ihn der
Beamtenbund Baden-Württemberg ab. Der
Emmendinger CDU-Abgeordnete Peter
Weiß betont, dass es sich um eine „Arbeits-
vorlage von Referenten“ handele, über die
nochnicht abschließendberaten sei.
Unter demTitel „Wirwollen eine funktio-

nierende Rente für alle“ weist das Konzept
darauf hin, dass es etwa für Selbstständige
undPolitiker verschiedene,vonderGRVun-
abhängige Alterssicherungssysteme gebe:
„Die Rentensysteme jenseits der GRV wer-
den von der Bevölkerung als Privilegien be-
trachtet, an denen sie nicht teilnehmen kön-
nen.“ Deshalb sei es für die CDU „vorstell-
bar“, die Rentenversicherung in eine Er-
werbstätigenversicherung zu entwickeln.

Von Bernhard Walker

„Wir brauchen
eine Verdopplung
der Nutzerzahlen
im Nahverkehr
bis 2030.“

Winfried Her
(Grüne),
Verkehrsmini
im Land

Foto: Lichtgut/
Christoph Schmidt

Wetter

Mittags 5°
Nachts – 3°

Nach Nebelauflösung viel
Sonne und Wolken

Studie: Zwangsabgabe für Bus
und Bahn in Stuttgart möglich
Verkehrsminister Hermann will den Nahverkehr im Land attraktiver machen. Er hat verschiedene
Modelle durchrechnen lassen. In der Landeshauptstadt müsste jeder Autofahrer 30 Euro zahlen.

Von Eberhard Wein

Rente für alle?
Die Idee, Beamte ins Rentensystem
zu packen, ist richtig – aber teuer.

Kommentar

Die trauen sichwas,dieMitglieder im
Fachausschuss fürSoziales derCDU.Da
verteidigt ihrePartei tapfer dieVielfalt in
punctoAlterssicherung,genauer: die
Tatsache,dassBeamte,mancheSelbst-
ständige undPolitiker nicht in dieRen-
tenkasse einzahlen.Dochnun sagt der
Ausschuss derParteilinieAdieuund er-
klärt zutreffend,dass dieBevölkerungdie
Sicherungssystemeabseits derRenten-
versicherung –dazu zählt dieBeamten-
versorgung – als „Privilegien“betrachtet.

DerAusschuss schlägt deshalb vor,
Beamte,die 2030 jünger als 30 Jahre sind,
in die gesetzlicheRentenversicherung
einzubeziehen.Das ist zwarnur einVor-
schlag,noch ist nichts entschieden.Aller-
dings eröffnet derAusschuss eineDebatte,
die sich vieleBürgerwünschen.Sie fragen
sich,warumbei uns nicht gehen soll,was
inÖsterreich schon seit Jahren gilt.Dort
hatte 2004BundeskanzlerWolfgang
Schüssel – der ist übrigens einChristde-
mokrat – durchgesetzt,dass nach einem
StichtagneuberufeneBundesbeamte in
die allgemeineRentenversicherung ein-
bezogenwerden.

Eine solcheReform ist also nicht bloß
einProjekt linkerUmverteilungsfantas-
ten.Unddochhat sie zwei großeHaken.In
Deutschlandmüssten 16Ländermitzie-
hen,weil sieDienstherrendermeisten
Beamten sind.Und teuerwäre es auch.
DerStaatmüsste in einer langenÜber-
gangszeit heute schon erworbenePen-
sionsansprüchederBeamtenbezahlen
und für neueBeamteBeiträge andieRen-
tenkasse abführen.Es entstünde also eine
Doppelbelastung.ObdieGesellschaft sie
bezahlenwill:Das ist die Frage,die sie
jetzt nachdemVorstoß aus denReihender
CDUschleunigst klären sollte.

bernhard.walker@stzn.de

Von Bernhard Walker

Klage gegen Gesetz
zum Infektionsschutz?
BERLIN.NachderBelästigungvonPolitikern
imBundestagdurchBesucherhaben sichdie
anderen Fraktionen geschlossen gegen die
AfD gestellt. Union, SPD, FDP, Grüne und
Linke brandmarkten die Rechtspopulisten
als „Demokratiefeinde“. Drei Abgeordnete
der AfD hatten die Störer am Mittwoch in
den Bundestag eingeladen. Fraktionschef
Alexander Gauland nannte das Verhalten
zwar„unzivilisiert“.Dieswertetendieande-
renFraktionen aber als pure „Heuchelei“.
Die AfD will derweil gegen das am Mitt-

woch verabschiedete Infektionsschutzge-
setz vor demVerfassungsgericht klagen.Das
sagte AfD-Vize Tino Chrupalla der Neuen
BerlinerRedaktionsgesellschaft.ObdieKla-
ge zulässig ist, ist aber fraglich. (dpa/AFP)

Seite 2

Zu seinenKundinnen
zählteKanzlerinAngela
Merkel. Aber auch zahlreiche
StarswieRomySchneider
oderMarleneDietrich saßen
auf seinemStuhl. Jetzt ist
UdoWalz,Deutschlands
berühmtester Friseur und
gebürtigerWaiblinger,
gestorben.

Seite 3
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Der Herr
der Haare

WOCHENENDE

Mal fünfe gerade
sein lassen!

Wochenende

21./22. Novem
ber 2020

Muss man jeden Streit anheizen, immer
kämpfen, sich über jede Banalität empö-
ren? Wäre es nicht manchmal besser, sich
zuentspannenund loszulassen?LesenSie
in unserer Wochenendbeilage ein Plädo-
yer für die Abwendung.Außerdem erklä-
ren wir in unserer großen Infografik, wa-
rumes eigentlich Jahreszeiten gibt.

Länder planen
Verlängerung des
Teil-Lockdowns
Biontech beantragt Zulassung
für Corona-Impfstoff in den USA.

BERLIN. Angesichts der hohen Infektions-
zahlenwollendieBundesländeroffenbardie
bestehenden Corona-Einschränkungen bis
zum 20. Dezember verlängern und teilweise
verschärfen. Das berichtet die „Berliner
Morgenpost“. Unter Berufung auf Koali-
tionskreise des Stadtstaats heißt es dort, es
zeichne sich zwischendenLändern einweit-
gehender Konsens ab. Gaststätten, Kultur-
undFreizeiteinrichtungendürftendamit ge-
schlossenbleiben.
Das Robert-Koch-Institut hatte am Frei-

tag einen Rekord mitgeteilt: Binnen eines
Tageswurden demnach 23 648Neuinfektio-
nen gemeldet. Die Auslieferung eines Impf-
stoffsgegenCoronarückt indeseinenSchritt
näher.Das deutsche Unternehmen Biontech
und der US-Pharmakonzern Pfizer kündig-
ten an, am Freitag einen Antrag auf Notfall-
zulassung des Präparats bei der US-Arznei-
mittelbehörde FDA zu stellen. Sie hoffen
nach eigenen Angaben auf eine Zulassung
und erste Impfungen vor Jahresende. (AFP)

Stadt verbietet
Feuerwerk
an Silvester
Innerhalb des Stuttgarter City-Rings
darf kein Böller gezündet werden.

STUTTGART. Corona gegen Böller: Die Stadt
Stuttgart plant an Silvester ein Feuerwerks-
verbot innerhalb des City-Rings sowie auf
weiteren 15 Plätzen. Das hat Stuttgarts
Oberbürgermeister Fritz Kuhn am Freitag
angekündigt. Bereits beim letzten Jahres-
wechsel hatte es auf dem Schlossplatz ein
Böllerverbot gegeben – eine damals veran-
staltete Laser- und Musikshow mit 10 000
Besuchern fällt allerdings dieses Mal wegen
verschärfter Corona-Maßnahmen ebenfalls
insWasser.
Die Landeshauptstadt will so sicherstel-

len, dass die Infektionszahlen bei Sektlaune
und Gedränge nicht weiter in die Höhe stei-
gen. Die Polizei ist zur Überwachung mit
mehreren Hundert Beamten im Einsatz – in
einer Stärke,wie sie nach der Krawallnacht
Mitte Juni in der Innenstadt aufgebotenwar.
Polizeipräsident Franz Lutz plädiert für
einen weitgehend abgesperrten Schloss-
platz.Allerdings wird damit gerechnet, dass
sich die Feier-Schwerpunkte in die Periphe-
rie verlagernkönnten. (wdo)

Börse

DAX Euro Stoxx 50 Euro

13.137,25 Pkt. 3.467,60 Pkt. 1,1859 Dollar

+0,39 % +0,45% -0,10%
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Warum das Fass schon vor Corona voll war
Kreis Böblingen: Eine frühere Intensiv-Krankenschwester aus Sindelfingen kritisiert in offenem Brief an Bundesgesundheitsminister Jens Spahn die seit Jahren bestehende Notlage in Kliniken

Von unserer Redakteurin
Rebekka Groß

Wenn über die Corona-Pandemie be-
richtet wird, dann richtet sich der Blick
oft auch auf die Auslastung der Inten-
sivkapazitäten der Kliniken. Eine ehe-
malige Intensiv-Krankenschwester aus
Sindelfingen kritisiert genau das in
einem offenen Brief an den Bundesge-
sundheitsminister und fordert, endlich
etwas an der Situation der Pflegenden
zu verbessern.

„Es wird gerade der Eindruck vermittelt,
als wären Krankenhäuser und dort speziell
die Intensivstationen vor Covid-19 niemals
zuvor in eine ähnliche Notlage, was Bett-
plätze für Patienten betrifft, geraten. Und
das ist absolut falsch. Das hat nicht erst Co-
rona verursacht“, schreibt die Sindelfinge-
rin Sonja Kater, die bis 2018 als Kranken-
schwester auf Intensivstationen gearbeitet
hat, in einem offenen Brief, welcher der
SZ/BZ-Redaktion vorliegt, an Bundesge-
sundheitsminister Jens Spahn. „Die Pro-
blematik, dass es mehr Intensivbetten als
Pflegepersonal gibt, ist seit vielen Jahren be-
kannt und eine der Folgen unseres kaputt-
gesparten Gesundheitssystems. Es ist blau-
äugig zu denken, dass der Pflegemangel bis-
her nicht zu Aufnahmestopps geführt hat.
Das ist seit Jahren der Fall, aber es wird
nicht bekannt gegeben.“

„Das schürt zusätzliche Angst“
Vor allem während der Jahreszeitenwech-

sel würden mehr Herz-Kreislauferkrankun-
gen und schwere Verläufe von üblichen In-
fektionskrankheiten eine Rolle spielen.
„Diese Knappheit an Intensivkapazitäten
wird in der Presse gerade sehr auf Corona
geschoben. Aber das ist falsch und schürt zu-
sätzliche Angst. Bereits in den letzten zehn
Jahren gab es immer öfter Kapazitäts-
knappheiten. Covid-19 ist nur der Tropfen,
der das Fass zum Überlaufen bringt“, sagt
Sonja Kater.

Vor der Corona-Krise gab es laut der
Deutschen Krankenhausgesellschaft in
Deutschland bundesweit rund 28 000 In-
tensivbetten, davon 20 000 mit Beatmungs-
möglichkeit. Diese waren durchschnittlich

zu 70 bis 80 Prozent belegt. Laut einem Ver-
gleich der Organisation für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD)
in zehn der Mitgliedsstaaten aus den Jah-
ren 2013 bis 2020 verfügt Deutschland im
internationalen Vergleich über eine hohe
Versorgungsdichte mit Intensivbetten in
Krankenhäusern.

Demnach kamen in Deutschland im Jahr
2017 33,9 Intensivbetten auf 100 000 Ein-
wohner. Auch Österreich (28,9 Intensivbet-
ten je 100 000 Personen) und die Vereinig-
ten Staaten (25,8) wiesen eine vergleichs-
weise hohe Dichte auf. Deutlich geringer
waren die Kapazitäten in den besonders
stark von der Corona-Pandemie betroffe-
nen Staaten Spanien mit 9,7 und Italien mit
8,6 Intensivbetten je 100 000 Einwohnern.

Durch die Corona-Krise wurden die In-
tensiv-Kapazitäten in Deutschland ausge-
baut und weitere Beatmungsplätze geschaf-

fen. So wurde die Zahl der für Covid-19-Pa-
tienten geeigneten Intensivbetten auf rund
30 000 gesteigert. Zusätzlich steht eine Re-
serve von 12 700 Betten bereit, die inner-
halb einer Woche aktiviert werden kann.

Nur geringfügig mehr Beschäftigte
Doch während die Zahl der Intensivbet-

ten in Deutschland laut dem Statistischen
Bundesamt bereits von 1991 bis 2018 um 36
Prozent gestiegen ist, ist die Zahl der Be-
schäftigten im Pflegedienst mit 331 000 Voll-
zeitstellen im Jahr 2018 nur geringfügig hö-
her als 1991 mit 326 000. So ging bereits im
Herbst 2019 aus einer Umfrage des Deut-
schen Krankenhausinstitutes (DKI) hervor,
dass „gut ein Drittel aller Kliniken seine Bet-
ten aufgrund der Personaluntergrenzen
nicht voll auslasten kann“.

Um Personalkapazitäten für das Corona-
virus freizuhalten, haben daher viele Klini-
ken in Deutschland, darunter auch die
Krankenhäuser des Klinikverbunds Süd-
west, derzeit wieder ihr Elektiv-Programm
heruntergefahren. Auch wenn die Kosten-
übernahme durch einen Rettungsschirm –
anders als im Frühjahr – nicht für alle Kli-
niken gegeben ist (die SZ/BZ berichtete).

Ist eine Intensivstation vollständig belegt,
beziehungsweise zu wenig Personal für wei-
tere Patienten vorhanden, hat die Station
die Möglichkeit, sich bei der Leitstelle des
Rettungsdienstes von der Notfallversor-
gung abzumelden. So wissen die Notärzte,
dass sie ein anderes Krankenhaus anfahren
müssen. Haben sich jedoch alle Intensiv-
stationen in der Umgebung abgemeldet,
dann entscheidet der Notarzt, welches
Krankenhaus er anfährt.

Die Folge: überfüllte Intensivstationen
und zu wenig Personal auf zu viele Patien-

ten. Davon weiß auch Sonja Kater aus ihrer
zehnjährigen Intensiv-Erfahrung zu berich-
ten. „War das der Fall, dann haben wir Über-
lastungsanzeigen geschrieben“, erklärt die
Sindelfingerin. Diese haben zur Folge, dass
sich eine komplette Pflegeschicht aus ihrer
Verantwortung nimmt.

So eine Überlastanzeige müsse gut be-
gründet sein und werde auch vom jeweili-
gen Stationsarzt unterzeichnet. Dieses
Schreiben soll der Pflegedirektion und dem
Betriebsrat die Missstände anzeigen, damit
sie behoben werden können. „Es gibt kaum
etwas Frustrierenderes, als eine komplette
Schicht ohne Pause um das Leben seiner Pa-
tienten zu kämpfen, nur um danach einen
Zettel auszufüllen, auf dem man unter-
schreibt, dass man das, was man in den letz-
ten Stunden gearbeitet hat, nicht verant-
worten kann“, sagt Sonja Kater.

Unzufriedenheit durch Überlastung
Gerade diese ständige Überlastung sorge

beim Pflegepersonal für Unzufriedenheit.
„Wir haben diesen Beruf ja gewählt, um den
Menschen zu helfen. Wenn man durch die-
se Überlastung permanent das Gefühl hat,
seinen Patienten nicht mehr gerecht zu wer-
den, hält man das nicht lange durch“, sagt
Sonja Kater, die unter anderem aus diesen
Gründen ihren Job als Intensivschwester im
Jahr 2018 an den Nagel gehängt hat und in-
zwischen als Hausnotruf-Schwester tätig ist.

„Die Pflege hat sich die letzten Jahre laut
gewehrt und es ist nichts passiert“, sagt Son-
ja Kater. Aber auch wenn sich während der
Pandemie alle Augen auf die Auslastung der
Intensivkapazitäten und den Pflegekräfte-
mangel richten, glaubt Sonja Kater nicht,
dass sich dadurch langfristig etwas ändern
wird. „Die Pflege steht mit dem Rücken an

der Wand. Aber sobald Corona rum ist und
sie nicht mehr als Symbol der Angst dienen
muss und für Berichterstattungen bezüg-
lich der Pandemie instrumentalisiert wird,
wird sich niemand mehr dafür interessie-
ren, geschweige denn etwas an der Situa-
tion ändern.“

Was sie und ihre Kollegen sich wünschen
würden? „Vielen geht es nicht so sehr um
einen reinen finanziellen Ausgleich, son-
dern vor allem darum, die permanent hohe
psychische und körperliche Belastung durch
mehr Freizeit ausgleichen zu können“, sagt
Sonja Kater.

Wäre die Bezahlung besser, dann könn-
ten es sich mehr Pflegende leisten, in Teil-
zeit zu arbeiten, was wiederum die Arbeit
für Nachwuchskräfte attraktiver machen
könnte. „Die Pflege ist immer noch mein
Traumberuf und ich würde mir wünschen,
dass sich endlich die politischen Rahmen-
bedingungen verändern, damit sich endlich
die Umstände verbessern“, sagt sie. Eine
Antwort von Jens Spahn hat sie bis bisher
noch nicht erhalten.

Aktuelle Corona-Zahlen

Die Zahl der Corona-Infektionen steigt
auch in den Kreisen Böblingen
und Calw wieder an. Die SZ/BZ
veröffentlicht die Zahlen aus
dem Kreis Böblingen samt 7-
Tage-Inzidenz daher wieder
täglich. Mittwochs gibt es
auch die Zahlen aus dem Kreis
Calw sowie die stationären Fäl-
le.

(Bild: tatoman/Adobe Stock)

Kreis Böblingen:
Die Zahl der bestätigten Corona-

Infektionen im Landkreis Böblingen liegt mit
Stand vom 20. November laut Gesund-

heitsamt des Landkreises Böblin-
gen bei 5385 (Vortag: 5254). Ak-
tiv erkrankt sind 1030 Personen
(Vortag: 1015). Genesen sind

4280 Personen (Vortag: 4164). To-
desfälle: 75 (Vortag: 75).

Die 7-Tage-Inzidenz der Corona-
Neuinfektionen je 100 000 Einwohner

sinkt laut Landesgesundheitsamt von
128,1 (19. November) auf 127,3 (20. No-
vember).

Meine Meinung

Klatschen allein

reicht nicht aus

Corona und die Pflege: Die Corona-
Pandemie hat den seit Jahren be-

stehenden Pflegekraftmangel
sichtbarer denn je gemacht.
Noch im März waren Pfle-
gekräfte die Helden der
Nation. Von den Balkons

wurde begeistert ge-
klatscht und auch poli-
tisch war plötzlich die
Rede davon, den Pfle-
geberuf aufzuwerten.

Doch was hat sich
seitdem, acht Monate

nach Beginn der Pandemie, getan? Bis
auf eine hitzige Diskussion um den Co-
rona-Bonus für die Pflege nicht viel,
möchte man meinen. Im Gegenteil. Der
zweite finanzielle Rettungsschirm für
die Kliniken wurde enger gespannt als
der erste. Das wird, da die Kliniken
wirtschaftlich ums Überleben kämpfen
müssen, auch Auswirkungen auf das
Personal und somit die Patientenver-
sorgung haben.

Dabei wäre es doch gerade jetzt an
der Zeit, von reinen politischen Lip-
penbekenntnissen endlich ins Handeln
überzugehen und die Arbeitsbedingun-
gen in der Pflege zu verbessern. Die
Frage dabei wird sein: Wie viel ist uns
als Gesellschaft ein funktionierendes
Gesundheitssystem wert? Denn wenn
sich eines klar gezeigt hat, dann, dass
Klatschen allein nicht ausreicht.

rebekka.gross@szbz.de

Von
Rebekka Groß

Bild: sudok1/Adobe Stock

Kreis Böblingen

Engpass bei
der Müllabfuhr

Corona macht auch vor dem Abfallwirt-
schaftsbetrieb des Landkreises nicht halt.
„Wir haben große Ausfälle vor allem bei der
Müllabfuhr“, sagte Landrat Roland Bern-
hard bei einer Pressekonferenz. Deshalb ge-
he es nun darum, die Aufgaben zu bündeln
und den Service gegebenenfalls einzu-
schränken. Nicht davon betroffen sei die
Leerung der Rest- und Biomülltonnen. „Die
sind tabu“, verspricht der Landrat. Abstri-
che könnte es hingegen beim Altpapier und
der Leerung der Container, in denen Texti-
lien gesammelt werden, geben. – jj –

Hotelbetrieb kommt ins Domo
Sindelfingen: Die erste Etage des früheren Kaufhauses hat eine Nutzungsänderung erhalten und wird umgebaut

Von unserem Redakteur
Dirk Hamann

In der ersten Etage des Domos tut sich
etwas. In unregelmäßigen Abständen
sind hier Handwerker am Arbeiten. Die
Fensterreihe in Richtung Corbeille-Es-
sonnes-Platz haben sie schon komplett
ausgetauscht, im Inneren sind Trenn-
wände eingezogen: Auf dieser Ebene
des ehemaligen Kaufhauses soll ein
Hotelbetrieb entstehen.

Aus der Ferne steht das Domo so da, wie
in den vergangenen Jahren gewohnt: Ein
grauer Betonklotz mit ein paar vermieteten
Ladenzeilen, viel Leerstand und 70 Woh-
nungen auf dem Dach. Im Erdgeschoss be-
findet sich die Ballettschule Stage Dance,
daneben läuft der Gastronomiebetrieb der
Café Bar Mojo zurzeit wegen Corona als
Straßenverkauf. Der große Eingangsbe-
reich des 1971 eröffneten Gemeinschafts-
warenhauses an der Ecke zur Wurmberg-
straße ist versperrt, im Inneren hängen noch
Plakate aus dem Jahr 2018, die für eine Ver-
anstaltung des Fördervereins Domo novo,
der sich dafür stark machte im leer stehen-
den Kaufhaus ein soziokulturelles Zentrum
zu etablieren.

Neue Fenster im ersten Stock
Über eine Treppe im Freien führt der Weg

nach unten in eine Spielhalle namens Ma-
gic Casino. Darüber laden Schilder zum Be-
such des China-Restaurants Panda ein.
Ebenfalls Überreste aus vergangenen Ta-
gen. Denn der Eingang ist geschlossen, das
Restaurant gibt es nicht mehr, und an der
Tür klebt ein Zettel mit einem dicken roten
Punkt. Der Blick ins Innere zeigt das Bild
einer Baustelle. Kabel hängen von der De-

cke, Gerümpel und Arbeitsmaterialien lie-
gen auf staubigem Boden.

Gearbeitet wird auf dieser Etage regel-
mäßig – allerdings nicht jeden Tag. Von
außen sichtbar ist, dass in der ersten Etage
18 Doppelfenster eingebaut und Trennwän-
de frisch eingezogen worden sind. Die gro-
ße Gewerbefläche im ersten Geschoss ist in
kleinere Einheiten unterteilt. Und Nadine
Izquierdo erklärt den Grund dafür: „Eine

Nutzungsänderung vom Restaurant in
einen Hotelbetrieb ist erfolgt“, sagt die Pres-
sesprecherin der Stadt Sindelfingen. Mehr
zu diesem Thema darf sie aus rechtlichen
Gründen nicht preisgeben.

Dem Vernehmen nach entsteht in der ers-
ten Etage des Domos ein Appartementho-
tel, in dem zum Beispiel auf hiesigen Bau-
stellen beschäftigte Arbeiter aus anderen
Ländern Quartier beziehen sollen.

Neue Fenster hinter einem alten Domo-Schild: Die erste Etage des einstigen Gemeinschafts-
warenhauses soll künftig als Hotelbetrieb genutzt werden. Bild: Hamann

Rapp soll Mandat niederlegen
Sindelfingen: SPD-Vorstand kritisiert den Übertritt von Ulrike Rapp zur CDU
Von unserem Mitarbeiter
Peter Maier

Der SPD-Kreisvorstand hat Kreisrätin
Ulrike Rapp nach ihrem Parteiaustritt
aufgefordert, ihr Mandat im Kreistag
niederzulegen. Die Sindelfingerin hatte
in dieser Woche erklärt, dass sie sich
jetzt der CDU-Kreistagsfraktion an-
schließt (die SZ/BZ berichtete).

„Frau Rapp hat ihr Mandat im Kreistag
der Tatsache zu verdanken, dass sie für die
SPD Sindelfingen als Spitzenkandidatin in
den Wahlkampf gehen durfte. Die Bürger
haben sie als die Spitzenkandidatin in die-
ses Amt gewählt, nicht aber als CDU-Kan-
didatin“, heißt es in einem Brief des Kreis-
vorstands. Die SPD fordert Ulrike Rapp da-
her auf, ihr Mandat zurückzugeben. Dies ge-
biete der Respekt den Wählern gegenüber,

die sie als SPD-Vertreterin gewählt haben.
„Dass Frau Rapp ihr Ausscheiden aus der
SPD-Fraktion damit begründet, dass sie 'kei-
nerlei Schnittpunkte mehr mit den Wert-
vorstellungen und einer verantwortungsvol-
len, zukunftsweisenden, umweltschonen-
den und gesellschaftlich nachhaltigen Poli-
tik' sehen würde, erscheint insbesondere
nach dem Übertritt zur CDU doch sehr un-
glaubwürdig“, so die Vorstandsmitglieder.

„Sie scheint nach eigenen Aussagen schon
seit mehreren Jahren mit der SPD zu ha-
dern. Trotz allem waren wir ihr bei diver-
sen Posten und insbesondere mit dem Spit-
zenplatz weit entgegengekommen. Wer das
ausnutzt und nach nicht mal zwei Jahren
zur CDU geht, hat das entweder schon län-
ger so geplant oder stellt sein Eigeninteres-
se vor alles andere. Genau das brauchen wir
in der Politik nicht“, heißt es weiter.

Sindelfingen

Baumschnitt in der
Mercedesstraße

In der Woche von Montag, 23., bis Frei-
tag, 27. November, werden durch den Grün-
pflegebetrieb der Stadtverwaltung Sindel-
fingen in der Mercedesstraße die dort ste-
henden Bäume zurückgeschnitten. Durch
den Baumrückschnitt kann es in der Mer-
cedesstraße zu erhöhtem Lärm und Ver-
kehrsbehinderungen kommen. Die Kurz-
zeitparkplätze stehen in dieser Zeit nicht im
vollen Umfang zur Verfügung. Der Bereich
zwischen Gartenstraße und Untere Vor-
stadt wird in diesem Zeitraum für einen Tag
gesperrt sein. – z –
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Dicke Ader für das Herz auf dem Bromberg
Kreis Böblingen: Ammertal-Schönbuchgruppe baut im Schönbuch eine neue Leitung für das Bodenseewasser / Spätestens im Juni fertiggestellt

Von unserem Redakteur
Hansjörg Jung

Löffel für Löffel holt der Bagger das Erd-
reich aus dem wie mit einem Lineal gezo-
genen Graben. Der blaue Rohrleger, mit ge-
spreizten Achsen, die groben Profilräder mit
festem Halt im Waldboden, hat in der Greif-
zange seines Auslegers schon das nächste
Rohr parat. Es wird zügig und konzentriert
gearbeitet mitten im Schönbuch, derzeit
nicht weit von der Kälberstelle entfernt. Von
Dettenhausen bis hinauf auf den Bromberg
führt die neue, 5,4 Kilometer lange Leitung.
Dort steht ein Hochbehälter der Ammertal-
Schönbuch-Gruppe, das Herzstück der
Wasserversorgung, und das bekommt eine
dickere Ader. Von den Höhen des Schön-
buchs, rund 570 Metern über Normalnull,
fließt das Wasser hinab auf die Schönbuch-
lichtung und nach Böblingen.

Mehr Wasser für den Notfall
3,3 Millionen Euro investiert die Ammer-

tal-Schönbuchgruppe in die neue Leitung.
Die alte aus den 50er-Jahren ist in die Jahre
gekommen und muss erneuert werden.
Außerdem erfüllt sie auch nicht mehr die
Kapazitätsanforderungen, die die Wasser-
versorgung künftig für gegeben halten. „Der
Neubau ersetzt nicht nur die bestehende
Verbindung zwischen unseren beiden
Hochbehältern Dettenhausen-Hardt und
Bromberg, sondern verfügt mit einem
Durchmesser von 40 Zentimetern auch über
eine erheblich höhere Kapazität als die bis-
herige Leitung mit lediglich 25 Zentimetern
Durchmesser“, sagt Diplom-Ingenieur Ralf
Göttsche, der Geschäftsführer des Zweck-
verbands. Damit pumpt die Gruppe im Ver-
sorgungsalltag zwischen 20 und 30 Liter
Wasser durch die neue Leitung. Sie kann al-
lerdings den Durchsatz bis auf rund 100 Li-

ter pro Sekunde steigern. Dabei will sich der
Zweckverband weniger für einen erhöhten
Absatz in der Zukunft wappnen. Denn zu-
letzt stieg der Wasserverbrauch im Versor-
gungsgebiet in überschaubarem Rahmen:
Flossen im Versorgungsgebiet 2019 knapp
sieben Millionen Kubikmeter durch die Lei-
tungen, sind es im laufenden Jahr voraus-
sichtlich 7,1 Millionen Kubikmeter. „Der
wachsende Verbrauch spielt für den Neu-
bau eine eher untergeordnete Rolle. Es geht
uns dabei vor allem um die Versorgungssi-
cherheit. Damit können wir auch im Not-
betrieb, zum Beispiel bei einem Ausfall im
Wasserwerk Poltringen oder betriebsbe-
dingten Arbeiten an anderen Leitungsab-
schnitten, eine zuverlässige Versorgung mit
Trinkwasser für die Bürgerinnen und Bür-
ger der angeschlossenen Kommunen ge-
währleisten“ sagt Ralf Göttsche. Denn bis
heute wird Wasser aus dem Ammer- und Ne-
ckartal auf den Bromberg gepumpt, wo es
mit nahezu der doppelten Menge an Bo-
denseewasser gemischt wird.

Parkplatz als Baustellenlager
Gestapelte Rohre, Baumaterial – so man-

cher Spaziergänger, der vom Parkplatz Wei-
ßer Stein in den Schönbuch wollte, wird
überrascht gewesen sein, denn der Park-
platz ist voraussichtlich bis Februar Bau-
stellenlager und damit gesperrt. Auch auf
den Waldwegen werden sich Radler und
Fußgänger nicht uneingeschränkt bewegen
können, weil der größte Teil der Leitung ent-
lang von Wegetrassen verlegt wird. Doch
Umleitungen, so heißt es in einer Presse-
mitteilung, seien ausgeschildert. Die alte
Leitungstrasse zu nutzen, sagt Ralf Gött-
sche, wäre heute nicht mehr möglich. „Die
führt durch sehr sensible Gebiete.“ Bis
Mai/Juni soll die neue Leitung fertig sein,
dann hat der Rohrleger seine Arbeit getan.

Fertig um Ablassen – mit gespreizten Achsen steht der Rohrleger über dem Graben. Bild: Jung

Stichwort

Ammertal-Schönbuchgruppe
Die Ammertal-Schönbuchgruppe wurde

am 20. Januar 1926 in Herrenberg als Zweck-
verband von 17 Städten und Gemeinden aus
den Oberämtern Böblingen, Stuttgart, Her-
renberg, Tübingen und Rottenburg gegrün-
det – die Stadt Sindelfingen war nicht da-
bei, ihr war der Beitritt zu teuer. Anlass für
den Zweckverband war der trockene Som-
mer 1921, bei dem es zu Fällen von Cholera

und Typhus durch verschmutztes Wasser
gekommen war. Auf der anderen Seite: Die
Gemeinde Kiebingen im Neckartal saß zwar
auf großen Grundwasservorkommen, hatte
aber kein Geld. Oberbaurat Oskar Groß vom
staatlichen Amt für das Wasserversorgungs-
wesen plante deshalb eine Wasserleitung
vom Neckartal über die Schönbuchlichtung
bis nach Böblingen. – jj –

81 Tablets für den Goldberg
Sindelfingen: Stadtverwaltung verbessert an Schulen Rahmenbedingungen für digitalen Unterricht

Von unserem Mitarbeiter
Peter Maier

Die ersten digitalen Endgeräte des
„Sofortausstattungsprogramms“ im
Rahmen des „Digital-Pakts Schule“
wurden an Sindelfinger Schulen in
städtischer Trägerschaft geliefert.
Oberbürgermeister Bernd Vöhringer
nahm stellvertretend zusammen mit
Schulleiterin Diemut Rebmann 81
iPads an der Gemeinschaftsschule
Goldberg in Empfang.

Um gerade in der aktuellen Pandemiela-
ge die Rahmenbedingungen für digitalen
Fernunterricht zu verbessern, werden mit-
tels Förderung durch den Bund und das
Land in einem „Sofortausstattungspro-
gramm“ im Rahmen des „Digital-Pakts
Schule“ den Schulen mobile Endgeräte zur
Verfügung gestellt. Ziel ist es, dass Schüler,

die im persönlichen Umfeld keinen Zugriff
auf digitale Endgeräte haben, mittels Leih-
geräten problemlos an digitalem Unterricht
teilnehmen können.

Von den insgesamt für ganz Baden-Würt-
temberg zur Verfügung gestellten 130 Mil-
lionen Euro hat die Stadt Sindelfingen ins-
gesamt rund 611 000 Euro für die 16 Sin-
delfinger Schulen in städtischer Träger-
schaft und für den Schulverband Goldberg-
Gymnasium erhalten.

OB Dr. Bernd Vöhringer: „Gerade mit
Blick auf die aktuelle Corona-Lage sind wir
als Stadt natürlich dankbar für das Sofort-
ausstattungsprogramm im Rahmen des „Di-
gital-Pakts Schule“. Insgesamt konnten wir
von den Fördermitteln etwa 1000 digitale
Endgeräte anschaffen, die nun in den kom-
menden Tagen an unsere Schulen ausge-
liefert werden. Die Schulen werden die Ge-
räte vor allem jenen Schülerinnen und

Schülern zur Verfügung stellen, die zu Hau-
se nicht auf entsprechende Alternativen zu-
greifen können. Soziale Ungleichgewichte
beim Fernunterricht sollen damit effektiv
ausgeglichen werden. Ich danke auch dem
Gemeinderat für die Entscheidung, die Ver-
waltung mit der Inanspruchnahme der be-
reitgestellten Fördermittel zu beauftragen.“

Diemut Rebmann, Schulleiterin der Ge-
meinschaftsschule Goldberg: „Besonders
freut uns, dass mit den gelieferten iPads nun
viele Schüler die Möglichkeit haben, auch
von zu Hause aus richtig am Fernunter-
richt teilnehmen zu können. Die Geräte ge-
ben uns als Schule eben jene Flexibilität des
Homeschoolings, die während dieser Pan-
demie von uns erwartet wird. Und auch
nach einem hoffentlich baldigen Ende der
Pandemie werden sie dazu beitragen, unse-
ren Unterricht noch digitaler gestalten zu
können.“

Diemut Rebmann (Schulleiterin der Gemeinschaftsschule Goldberg), Oberbürgermeister Dr. Bernd Vöhringer und Roland Narr, einer der operati-
ven Leiter des Krisenstabs und Leiter des Amts für Bildung und Betreuung der Stadt Sindelfingen, bei der Übergabe der Tablets an der Gemein-
schaftsschule Goldberg (von links). Bild: z

Steinenbronn

Vereiste Autoscheiben

Vermutlich weil ein 61-jähriger Autofah-
rer am Freitagmorgen durch zugefrorene
Autoscheiben nicht genug sah, verursachte
er einen Unfall, der sich gegen 7.30 Uhr in
der Kringstraße in Steinenbronn ereignete.
Er streifte einen am rechten Fahrbahnrand
abgestellten VW. Der Gesamtschaden be-
trägt etwa 6500 Euro. Beim Eintreffen der
Polizei waren die Scheiben des Ford immer
noch vereist. – pb –

Altdorf

Pflegeheim-Bau

verzögert sich wieder

Einstimmig hat der Altdorfer Gemeinde-
rat dem Bebauungsplanentwurf für das
„Pflegeheim Seewiesen“ zugestimmt. Da-
mit hat das Projekt eine weitere Hürde ge-
nommen auf dem Weg zum geplanten Bau-
beginn im Frühjahr kommenden Jahres.
Einen Monat lang wird jetzt der vom Büro
mquadrat aus Bad Boll erarbeitete Bebau-
ungsplanentwurf öffentlich ausgelegt. Nach
derzeitigem Terminplan wird sich die Alt-
dorfer Gemeindeverwaltung im Januar
kommenden Jahres mit den eingegangenen
Stellungnahmen beschäftigen. Parallel da-
zu wird die in Nürtingen ansässige Samari-
terstiftung als künftiger Träger des „Pflege-
heims Seewiesen“ den Bauantrag stellen. Im
Frühjahr 2021 könnte dann mit dem Bau be-
gonnen werden. Damit verzögert sich der
Terminplan noch einmal um rund ein hal-
bes Jahr: Noch im Dezember letzten Jahres
waren die Planer von einem Baubeginn im
April 2020 ausgegangen. – mas –

Sindelfingen

Altpapier fängt Feuer

Eine Selbstentzündung im Altpapierde-
pot eines Unternehmens löste am Freitag-
morgen gegen 8 Uhr einen größeren Feuer-
wehreinsatz in der Leonberger Straße in
Sindelfingen aus. Die Feuerwehr Sindel-
fingen rückte mit fünf Fahrzeugen und
25 Einsatzkräften aus und löschte den klei-
nen Brandherd. Durch die schnelle Reak-
tion der Mitarbeiter und der Einsatzkräfte
kam es wohl zu keinen Schäden. – z –

Böblingen

Vollsperrung

in der Jahnstraße

Die Böblinger Jahnstraße muss von
Dienstag, 24. November, bis voraussichtlich
Freitag, 27. November, zwischen der Gal-
genbergstraße und der Ulrichstraße voll ge-
sperrt werden, meldet die Pressestelle der
Stadt. Grund: Ein Haus wird an die Gas-
versorgung angeschlossen. Die Umleitung
verläuft über Sindelfinger Straße – Fried-
rich-List-Straße – Stuttgarter Straße – Gal-
genbergstraße – Werderstraße zur Jahnstra-
ße und umgekehrt.

Betroffen von dieser Maßnahme ist auch
die Stadtverkehrslinie 706. Sie wird ab Hal-
testelle Goldberg in Fahrtrichtung Böblin-
gen ZOB über die Stuttgarter Straße um-
geleitet. Nicht bedient werden kann daher
in Fahrtrichtung Böblingen ZOB die Halte-
stelle „Kleiststraße“, die ersatzlos entfällt. In
Fahrtrichtung Goldberg gibt es keine Ein-
schränkung und wird auf dem normalen Li-
nienweg gefahren. – z –

Waldenbuch

Doppelspitze

bei der SPD

Seit dem Tod von Manfred Ruckh, der die
SPD Waldenbuch 16 Jahre lang geführt hat-
te, war der Vorstandsposten verwaist. Der
Ortsvereinsvorstand hat nun eine Satzungs-
änderung vorgeschlagen. Sowohl für die
Funktion des Vorsitzenden als auch des
stellvertretenden Vorsitzenden kann künf-
tig eine Doppelspitze gewählt werden. Die
Mitgliederversammlung stimmte der Sat-
zungsänderung zu und wählte als Vorsit-
zende Ingrid Münnig-Gaedke und Harald
Jordan sowie für den stellvertretenden Vor-
sitz Elaine Rauhöft und Klaus Meyer. – z –

Genießen Sie das Leben – mit
feinen Essigen, Ölen, Weinen und
Spirituosen direkt vomFASS.

Genuss-Paket

„Italia“ – vomFASS

– 1 Flasche Primitivo (0,75 l)

– 1 Glas Pesto Ligure

mit Basilikum (130 g)

– 1 Packung Linguini (250 g)

– 1 Glas grüne Oliven (280 g)

– 1 Packung Grissini

(125 g)

– Olivenöl extra vergine

„San Domenico“ (250 ml)

– Aceto Balsamico Gold

(250 ml)

– 1 Packung Cantuccini

(200 g)

– 1 Packung Grappa-

di-Prosecco-Kugeln (90 g)

• plus eine kleine Überraschung

EUR 52,95
bei Abholung im vomFASS

Versand + EUR 7,-

AM MARKTPLATZ

71063 Sindelfingen
Tel. 0 70 31 / 862-338

vomfass-sindelfingen@
roehmszbz.de

Genuss-Paket „Dinner

for two“ – vomFASS

– 1 Cava Stars,

spanischer Sekt (0,75 l)

– 1 Glas Bruschetta,

Brotaufstrich mit Tomaten

und Olivenöl (190 g)

– 1 Packung Bruschette,

geröstete Brotscheiben mit

Pestogeschmack (150 g)

– 1 Packung Steinpilz-

Risotto (300 g)

– Steinpilzöl (250 ml)

– 1 Packung Trüffel-Orangen-

Konfekt (100 g)

– Sauerkirschlikör mit

Wodka (100 ml)

• plus eine kleine Überraschung

EUR 49,95
bei Abholung im vomFASS

Versand + EUR 7,-

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch.im
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„Des kommt halt drvo,
wenn mr dr Chrischtboom

scho em November
uffstellt!“

„Hasch g'läsa? Jetzt hen se
de Marktleut an Weihnachts-
baum vor d'Nos gstellt. Ond
dia hen nix drvo g'wisst ...

Paragrafen
sind nicht alles
Standpunkt: Corona-Regeln

Corona kurios: Die Corona-Pandemie
schreibt jeden Tag neue Geschichten.
Traurige, dramatische und manchmal auch
solche, die einen ratlos zurücklassen. Wie
jene Episode aus dem Böblinger Amtsge-
richt (die SZ/BZ berichtete): Eine 87 Jahre
alte Sindelfingerin war am 1. April dieses
Jahres gemeinsam mit einem Ehepaar spa-
zieren.

Das Trio war augenscheinlich ohne Min-
destabstand unterwegs, was eine Mitarbei-
terin des städtischen Vollzugsdiensts auf
den Plan rief. Die Folge: ein Bußgeldbe-
scheid über 250 Euro. Dagegen legte die
87-Jährige Einspruch ein, es kam zur Ver-
handlung beim Amtsgericht. Am Ende ste-
hen 200 Euro Bußgeld – und ein ungutes
Gefühl.

Damit wir uns richtig verstehen: An die-
ser Stelle soll es nicht um Richterschelte
gehen, das steht uns nicht zu. Aber die Fra-
ge sei erlaubt, warum es so weit überhaupt
kommen musste. Gehört eine 87 Jahre alte
Frau, die offenbar ohne Begleitung nicht
mehr spazieren gehen kann, tatsächlich zur
Zielgruppe, die man mit der Androhung
von Bußgeld erreichen will? Wohl kaum.

Sicher: Verbindliche Regeln müssen
grundsätzlich für alle gelten. Und doch wä-
re es wohl möglich gewesen, im Fall jener
betagten Dame ein Auge zuzudrücken.
Aggressive Masken-Verweigerer und noto-
rische Corona-Leugner, die sich um Rück-
sichtnahme und Regeln nicht scheren, gibt
es mehr als genug. Das sind doch wohl die
eigentlichen Bußgeld-Kandidaten.

Die Corona-Verordnungen werden uns
weiter beschäftigen. Jetzt hat die Stadt
Sindelfingen angekündigt, in den nächsten
Tagen verstärkt die Maskenpflicht zu kon-
trollieren. Wenn die Kontrolleure dabei
nicht nur die Paragrafen, sondern auch
eine Portion Fingerspitzengefühl im Ge-
päck haben, schadet das sicher nicht.
Schon gar nicht, wenn man will, dass sich
auch weiterhin möglichst alle an die wohl
noch lange geltenden Corona-Spielregeln
halten.

tim.schweiker@szbz.de

Von

unserem Redakteur

Tim Schweiker

Anzeige

„Größte Baustelle sind die Finanzen“
Weil der Stadt: Der neue Bürgermeister Christian Walter ist viel mit dem Fahrrad unterwegs / Schulcampus als Großprojekt

Von unserem Mitarbeiter

Heinz Richter

Seit dem 2. November ist Christian
Walter der neue Bürgermeister in Weil
der Stadt. Weil ein Wahlanfechtungs-
verfahren vor dem Verwaltungsgericht
läuft, wurde er zunächst nur als Amts-
verweser ins Amt eingesetzt. Seinen si-
cheren Job als Beamter im Lehrdienst
des Landes hat er aufgegeben und ist
nun Wahlbeamter auf die Dauer von
acht Jahren.

Schon bei der ersten Wahl im August er-
reichte Christian Walter fast die absolute
Mehrheit mit 47,2 Prozent der Stimmen. Bei
der zweiten Wahl waren es dann 82,6 Pro-
zent. Ein großer Vertrauensbeweis von den
Wählern. Weil sich einer der Kandidaten be-
nachteiligt fühlt (die SZ/BZ berichtete), hat
dieser zunächst Widerspruch gegen die
Wahl beim Landratsamt eingelegt und,
nachdem der Widerspruch abgewiesen wur-
de, Klage beim Verwaltungsgericht erho-
ben. Einer von ihm ebenfalls beantragten
einstweiligen Anordnung, dass der gewähl-
te Kandidat am 2. November nicht als Amts-
verweser eingesetzt werden darf, wurde vom
Verwaltungsgericht nicht stattgegeben. Bis
über die Klage verhandelt wird, kann es
durchaus eineinhalb Jahre dauern.

An seinem ersten Arbeitstag wurde Co-
rona-bedingt Christian Walter im kleinen
Kreis auf sein Amt verpflichtet.
Der neue Bürgermeister ist in Bad Fried-
richshall geboren und in Neckarsulm auf-
gewachsen. Dort leben auch noch die El-
tern. Eine Schwester studiert in Berlin. Nach
Stuttgart kam er als 20-Jähriger und stu-
dierte Wirtschaftswissenschaften, Sportwis-
senschaften und Germanistik.

Referendar in Renningen

Nach dem Ersten Staatsexamen nahm er
eine Referendarstelle beim Renninger Gym-
nasium an. Es folgte das zweite Staatsex-
amen und die Anstellung als Studienrat für
die Fächer Sport, Deutsch, Gemeinschafts-
kunde beim Schickhardt-Gymnasium in-
nerhalb der dortigen Gemeinschaftsschule
in Stuttgart. Später kam das Fach Wirt-
schaft noch dazu.

Während seiner Zeit im Renninger Gym-
nasium lernte er das Heckengäu kennen.
Die Gegend um Weil der Stadt gefiel ihm be-
sonders gut. Das war später auch der Grund
für seine Kandidatur um den Bürgermeis-
terposten in der Keplerstadt.

Vor den Gemeinderatswahlen 2014 wohn-
te Christian Walter in einem Studenten-
wohnheim in Stuttgart. Er und seine Kom-
militonen sprachen über die Wohnungsnot

in Stuttgart und den ihrer Ansicht nach un-
zureichenden ÖPNV in der Stadt. Der Ent-
schluss kam auf, in die Kommunalpolitik zu
gehen, um etwas zu verändern.

Studenten-Wohnheim

Im Wohnheim wurde eine „Studentenlis-
te“ für die Gemeinderatswahl aufgestellt.
Mit 23 Kandidaten die kleinste Liste in
Stuttgart. Die Stimmen für die neue Liste
reichten gerade für einen Platz im Gemein-
derat aus. Damit war der Erste auf der Lis-
te, Christian Walter, gewählt. Seine The-
men wurden günstiger Wohnraum, Mobili-
tät und öffentlicher Personennahverkehr.
Bei der Gemeinderatswahl 2019 hieß die Lis-
te „Junge Liste“ und Christian Walter wur-
de wiedergewählt.

Bis 31. Oktober gehörte er dem Stuttgar-
ter Gemeinderat an. Natürlich hat er die
Bürgermeisterwahl in der Landeshaupt-
stadt mit großem Interesse verfolgt. Das
starke Ergebnis vom CDU-Kandidaten Nop-
per überrascht ihn nicht, eher das schlechte
Abschneiden der Grünen-Kandidaten. Eine
Kandidatur bei der Stuttgarter OB-Wahl

hätte er sich nicht vorstellen können. „Ich
bin kein Parteimitglied. Weil der Stadt ge-
fällt mir viel besser“, sagt er.

Inzwischen hat er in Weil der Stadt in der
Nähe vom Rathaus eine kleine Einzimmer-
wohnung gemietet. „Mein Erstwohnsitz
bleibt Stuttgart. Wenn es abends spät wird,
oder am Wochenende, kann ich in Weil der
Stadt übernachten“. Nach seinem Wahlsieg
in der Keplerstadt hat er einige Wohnungs-
mietangebote erhalten. Er möchte auch
langfristig mit seiner Lebenspartnerin Ge-
nevieve Vaillant, die bei der Firma Daimler
als Managerin arbeitet, nach Weil der Stadt
ziehen.

Das erste Auto

In Stuttgart war Christian Walter viel mit
dem Fahrrad unterwegs und hat öffentli-
che Verkehrsmittel benutzt. Zwar hat er mit
18 den Führerschein gemacht. Er sagt aber:
„Bis vor vier Wochen bin ich nach der Fahr-
schule noch nie in einem Auto als Fahrer ge-
sessen.“ Er hat sich erst jetzt sein erstes Auto,
ein Elektroauto, gekauft. Mit dem will er
auch Dienstfahrten machen. Wenn das Wet-

ter es zulässt, wird Weil der Stadts Bürger-
meister aber auch oft das Fahrrad benut-
zen. Neben einem Mountainbike hat er auch
ein Stadtfahrrad. Das ist so alt wie er: 30 Jah-
re.

Strukturelles Problem

Den Personennahverkehr empfindet
Christian Walter als ganz in Ordnung in Weil
der Stadt. Den Radverkehr möchte er för-
dern. Aber die „größte Baustelle“ sieht er in
den Finanzen der Stadt: „Die Stadt schafft
es kaum, ihre Pflichtaufgaben zu erfüllen.“
Der neue Bürgermeister sieht darin ein
strukturelles Problem. Die Einnahmen müs-
sen verbessert werden. Er denkt auch an Ge-
werbeansiedlung.

Als Großprojekt sieht Christian Walter
den geplanten neuen Schulcampus in Weil
der Stadt an. In den nächsten Monaten läuft
die Vorbereitung. Die Kandidatur in Weil
der Stadt war für ihn ein Versuch. Eine zwei-
te Bürgermeisterbewerbung hätte es für ihn
bei einer Niederlage wohl kaum gegeben:
„Hier wollte ich hin. Es passt zu hundert Pro-
zent und ich bin gerne in Weil der Stadt“.

Der neue Weil der Städter Bürgermeister in seinem Amtszimmer – noch ist er wegen einer Wahlanfechtung nur Amtsverweser ohne Stimmrecht
im Gemeinderat. Bild: Richter

www.aerzte-ohne-grenzen.de/spenden
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Alex Efstathiou sammelt im Namen seiner von
ihm ins Leben gerufenen Organisation Kinder-
herz-Aktionen unermüdlich Spenden. Zum wie-
derholten Male bedachte er mit 2000 Euro die Kli-
nik für Kinder- und Jugendmedizin an den Klini-
ken Böblingen. „Das Geld stecken wir in das Pro-
jekt zur Förderung der Rundumbetreuung von
Frühgeborenen und Eltern“, sagt Dr. Lutz Feld-
hahn, geschäftsführender Chefarzt der Kinderkli-
nik. Auf dem Foto (von links) Chefarzt Prof. Dr.
Stefan Benz, Alexandros Efstathiou, Dr. Lutz Feld-
hahn, geschäftsführender Chefarzt der Klinik für
Kinder- und Jugendmedizin. – z –/Bild: z

… Dr. Lutz Feldhahn und der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Böblingen

Buch-Tipp des Tages

Evan Osnos:

Joe Biden – Ein Porträt

„Joe Biden ist zugleich der unglücklichs-
te und der glücklichste Mensch, den ich
kenne.“ Das sagt ein Weggefährte über den
designierten 46. Präsidenten der Vereini-
gen Staaten. Der Journalist Evan Osnos be-
gleitet den Politiker seit Jahren und hat ihn
immer wieder interviewt, zuletzt im Som-
mer 2020. Diese und weitere Gespräche
mit Weggefährten wie Barack Obama bil-
den die Grundlage dieser Nahaufnahme.

ISBN: 9783518429990

Wir freuen uns mit …
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QR-Code für Kinderrechte
Sindelfingen: Schulsozialarbeit setzt Zeichen gegen Kinderarmut

Von unserem Mitarbeiter

Peter Maier

Um auf die kritische Situation von ar-
men und benachteiligten Kindern gera-
de auch während der Corona-Pandemie
aufmerksam zu machen, startet die
Schulsozialarbeit Sindelfingen rund um
den Tag der Kinderrechte (Freitag, 20.
November) in Sindelfingen eine QR-
Code-Plakataktion in der Innenstadt
und im Umkreis aller Schulen.

Die Botschaften führen zur Homepage
von „Mach dich stark“ und verweisen auf
das dringende Anliegen, Kinderrechte zu
stärken. Dies bedeutet, Kinder besser zu
schützen, zu fördern, sie anzuhören und zu
beteiligen, wenn es
um ihre Belange
geht. Diese Aktion
findet im Rahmen
der „Mach dich
stark“-Tage statt, an
denen sich in ganz
Baden-Württemberg
insgesamt 22 Part-
ner beteiligen. Auch
in den Städten
Stuttgart, Ravens-
burg, Biberach, Ba-
lingen und Esslin-
gen wird im Sinne
einer Gemein-
schaftsaktion die
Botschaft verbreitet.

„Gemeinsam wollen wir in dieser Woche
laut werden und Lösungsansätze im Kampf
gegen Kinderarmut vorstellen und zum
Austausch einladen“, erklärt Thomas Grün-
wald, Fachbereichsleiter der Schulsozial-
arbeit. „Anlass gibt uns auch der derzeitige
Teil-Lockdown. Wir müssen jetzt verstärkt
im Blick haben, dass für viele Kinder wich-
tige Kontakte und soziale Teilhabe wegfal-
len. Es darf nicht sein, dass sie durch die be-
sondere Belastung in ihren Entwicklungs-
fortschritten gehemmt werden oder gar
Rückschritte erleiden, die sie nur schwer
aufholen können.“ Die Caritas Schwarz-
wald-Gäu mahnt in dieser Corona-Pande-

mie an, wie wichtig das Recht auf Begeg-
nungsmöglichkeiten und Bildung gerade für
Kinder aus benachteiligten Familien ist. Die
Einschränkungen durch den Teil-Lock-
down wirken sich massiv auf den Alltag von
Kindern und Jugendlichen aus. Gerade Kin-
der aus benachteiligten Familien erleben die
Schließung einer Kita-Gruppe und Schul-
klasse als sehr verunsichernd und belas-
tend.

Sie können den digital vermittelten Stoff
nicht so gut bearbeiten und aufholen und
die digitale Ausstattung kommt nur schlep-
pend voran. Sie leben vielfach in engen
Wohnungen, und ihre Beschäftigungsmög-
lichkeiten zu Hause sind daher stark einge-
schränkt. Mehr denn sonst fehlen Freizeit-

möglichkeiten und lo-
se Treffen mit Gleich-
altrigen. Solche Kon-
takte zu anderen – sei
es in der Schule oder
privat – sind eine
wichtige Vorausset-
zung für eine gute Ent-
wicklung.

Durch die Schulso-
zialarbeiter aller Sin-
delfinger Schulen wer-
den in dieser Corona-
Pandemie diese Rech-
te auf Begegnungs-
möglichkeiten und
Bildung angemahnt.
Kinder brauchen zu-

dem eine Lobby, die sich explizit dafür ein-
setzt, dass sie zu ihren Wünschen und Ängs-
ten befragt und einbezogen werden. Um dies
zukünftig stärker sicherzustellen, setzt sich
die Initiative gegen Kinderarmut im Süd-
westen „Mach dich stark“ dafür ein, die Kin-
derrechte auf Schutz, Achtung, Förderung
und Beteiligung explizit ins deutsche
Grundgesetz aufzunehmen.

Info

Weitere Informationen gibt es unter

www.mach-dich-stark.net im Internet.

Von Pfefferminz-Akkorden und Terz-Türmen
Aidlingen: Die SZ/BZ hat mitgelauscht beim Online-Workshop des Jazzforums mit Dozent Wolfgang Ruß, dem Leiter der Musikschule in Schönaich

Von unserem Mitarbeiter

Thomas Volkmann

Sein im November geplantes Konzert
mit „Meyers Nachtcafé“ im Deufringer
Schlosskeller hat das Jazzforum Aidlin-
gen (JFA) schweren Herzens absagen
müssen. Der an sechs Abenden ange-
botene Online-Workshop mit Wolfgang
Ruß hingegen kann stattfinden.
SZ/BZ-Mitarbeiter Thomas Volkmann
hat sich unter die zwölf wissbegierigen
Teilnehmer, darunter sieben Frauen,
gemischt – und Interessantes über
Pfefferminz-Akkorde und Komplexes
aus der Harmonielehre erfahren.

Superpünktlich um 19.15 Uhr sind sie al-
le zugeschaltet, vom Anfang 20-jährigen
Youngster bis zum 77-Jährigen, der einst
beim Musikverein Dagersheim Schlagzeug
spielte. Die Durchmischung zeigt, dass Jazz
ein Genre für jede Altersgruppe ist. In der
Vergangenheit waren Workshops für das
Jazzforum Aidlingen stets eine wichtige
Säule im Jahresprogramm, insbesondere
der heute 88-jährige Jazzprofessor Joe Viera
gab viele Wochenenden lang ambitionier-
ten Freizeitmusikern wichtige Impulse, die
im Rahmen der Aidlinger Jazztage dann oft
mit einem gemeinsamen Konzert ihren krö-
nenden Abschluss fanden.

Nicht zuletzt durch diese Workshops, aber
auch die über viele Jahre angebotenen Jazz-
Schifffahrten auf dem Bodensee mit ver-
schiedenen Combos auf den diversen Decks,
hat sich das Jazzforum einen über die Re-
gion hinausreichenden Ruf erworben. Dies
spiegelt sich auch im Online-Kurs durch
Teilnehmer aus Bayern, Hessen und dem
Saarland wider.

Ähnliches nun im Online-Dialog durch-
zuführen, davon hält Wolfgang Ruß, bis Juli
dieses Jahres Leiter der Musikschule in
Schönaich, nicht viel. „Durch die Daten-
übertragung kommt es oft zu zeitlichen Ver-

zögerungen, damit lässt es sich schwer ge-
meinsam musizieren“, findet er. In den jetzt
erstmals angebotenen Online-Kursen unter-
nimmt das Jazzforum Aidlingen deshalb
einen etappenweisen Streifzug durch die
Jazzgeschichte vom Blues über Ragtime,
Swing und Bebop bis hin zum modernen
Jazz, unterlegt mit Hörbeispielen aus einer
Playlist.

Vermittelt werden außerdem die „Basics“
über die Rhythmik im Jazz, die Harmonie-
lehre und das Tonsystem und wie Noten-
blätter, beziehungsweise die im Jazz übli-
chen „Leadsheets“, mit den darauf notier-
ten Akkordfolgen zu lesen sind. Mitunter
geht es dabei auch ans Eingemachte.

Mit Wolfgang Ruß hat das Jazzforum für
diese Aktion einen Profi in seinen Reihen.
„Ich konnte auf bestehendes Material und
Unterlagen von meinem Lehrauftrag an der

Musikhochschule in Trossingen im Fach
Basic Jazz zugreifen. Für den jetzigen On-
line-Kurs habe ich manches nun ergänzt
und vervollständigt“, erzählt Ruß, der vor et-
wa 40 Jahren dem damals erst 14-jährigen
Gitarristen Biréli Lagrène im elsässischen
Soufflenheim einen Crashkurs im Noten-
lesen gab, als dieser bei einem Abschluss-
konzert auftreten sollte. „Natürlich gibt es
zu den Themen, die wir behandeln, auch im
Internet viele Tutorials. Bei uns kann man
aber immer auch direkt Fragen stellen.“

Wer Lust hat, darf sich nach jeder Ein-
heit zudem über kleine Hausaufgaben her-
machen, zum Beispiel je nach Tonart Inter-
valle vervollständigen oder Akkorden die
richtige Symbolschreibweise zuordnen.

„Ich war in den 1980er-Jahren mal zu
einem internationalen Kongress für Jazz-
pädagogik eingeladen, bei dem ich eine Ver-

einheitlichung dieser Symbolik, die ähnlich
der Maßangaben für Längen und Entfer-
nungen weltweit anders gehandhabt wird,
vorgestellt habe. Geändert hat sich aber
nichts. Ein Dur-Dreiklang mit großer Sep-
time zum Beispiel lässt sich auf sechs ver-
schiedene Weisen schreiben. Da die Über-
sicht zu behalten, das ist für sich schon eine
Herausforderung“, warnt Ruß seine Zuhö-
rer vor.

Als der im neuen JFA-Vorstand für Work-
shops zuständige Dozent eine historische
Aufnahme vom Januar 1938 aus der Carne-
gie-Hall in Manhattan mit dem Benny
Goodman Quartett zuspielt, fährt Ruß den
Cursor auf dem eingeblendeten Leadsheet
für die Teilnehmer sichtbar von Akkord zu
Akkord weiter. „Da wäre ich gerne dabei ge-
wesen, an diesem Abend hat Goodman den
Jazz salonfähig gemacht. Und was außer-

dem bemerkenswert war: Wie selbstver-
ständlich saßen hier weiße und schwarze
Musiker gemeinsam zusammen.“ In vier
Mal acht Takte ist das Stück „Stompin‘ at
the Savoy“ aufgeteilt. Als sich die Chorus-
form wiederholt, vertritt sich Ruß kurz mal
die Füße. Zurück vor dem Bildschirm fragt
er dann: „Wisst ihr noch, wo wir sind?“

„Dreiklänge sind zu einfach“

Als es bald darauf um Vierklänge geht –
„Dreiklänge sind einem Jazzmusiker zu ein-
fach“ – und die Rede davon ist, wie Pfeffer-
minz-Akkorde entstehen, Terz-Türme ge-
baut und durch das sogenannte Voicing ty-
pische Akkordgriffe im Jazz auf Klavier und
Gitarre geschichtet werden, greift Ruß kur-
zerhand ein erstes Mal an diesem Abend in
die Tasten des für die Teilnehmer unsicht-
bar links von ihm platzierten Keyboards, um
Klaus Doldingers unverkennbar aus C7-
Mollakkorden bestehende „Tatort“-Erken-
nungsmelodie mit vier Klängen anzuspie-
len. „Möglich sind im Jazz aber auch Fünf-
klänge mit zusätzlichen Optionstönen. Das
ist dann aber ein Studium für sich“, will es
Wolfgang Ruß für seine Teilnehmer nicht
weiter kompliziert machen.

Für den Jazzmusiker entscheidend: „Er
freut sich am Sound, seinem Gefühl und den
Schwingungsverhältnissen der Töne. Das
Harmoniebewusstsein spielt im Jazz eine
große Rolle.“

Konzerte sind zurzeit nicht möglich, doch das Jazzforum Aidlingen ist trotzdem aktiv. Zum Beispiel mit einem Workshop Wolfgang Ruß. Bild: z

Hochinteressant, aber

auch ganz schön komplex

– so der Eindruck von

Thomas Volkmann nach

dem 90-minütigen Aus-

flug in die Welt des Jazz.

Wie das Jazzforum Aidlin-

gen hofft auch er, dass Pfef-

ferminz-Akkorde bald wieder

live gehört werden dürfen.
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Samstag, 21. November 202018 TIPPS & TERMINE

• Namenstag und Heilige:
Cordula, Cäcilie

• Bauernweisheit des Tages:
Die heilige Cäcilie mit Dank,
setzt sich auf die Ofenbank.

• Wir erinnern uns: 1942 wird
die deutsche 6. Armee in
Stalingrad durch sowjetische
Truppen eingeschlossen.
1990 erklärt Margaret
Thatcher ihren Rücktritt als
Premierministerin von Groß-
britannien und Vorsitzende der
Konservativen Partei.

Sonntag,
22. November

• Namenstag und Heilige:
Johannes, Emmanuel, Mariä
Opferung

• Bauernweisheit des Tages:
Wenn an Mariä Opferung die
Bienen fliegen, ist das nächs-
te Jahr ein Hundertjahr.

• Wir erinnern uns: 1877 kün-
digt Erfinder Thomas Alva Edi-
son den Phonographen an, ein
Gerät zur Tonaufnahme und
-wiedergabe, das er acht Tage
später vorführt. 1983 stimmt
der Bundestag der Aufstellung
neuer amerikanischer Mittel-
streckenraketen in der Bun-
desrepublik gemäß Nato-Dop-
pelbeschluss zu.

Samstag,
21. November

Gültig ab Samstag, 21. November 2020

Ärzte-Notfalldienst

GESAMTER KREIS BÖBLINGEN

Voranmeldung nicht erforderlich
Kinderärztlicher Notdienst Kinderklinik Böblingen, Böb-
lingen, Bunsenstraße 120, Telefon 01 80 / 6 07 03 10, werk-
tags von 19 bis 22 Uhr, Samstag, sonn- und feiertags von
8.30 bis 22 Uhr.

AIDLINGEN, DAGERSHEIM, DARMSHEIM,
EHNINGEN, GRAFENAU

Ärztliche Notfallpraxis Krankenhaus Sindelfingen, Sindel-
fingen, Arthur-Gruber-Straße 70, Samstag, Sonntag und
Feiertag von 8 bis 22 Uhr (ohne Voranmeldung) ab 22 Uhr
Krankenhausambulanz. Dringliche Absprache von 8 bis 8
Uhr (Folgetag) unter Telefon 11 61 17 sowie an Wochenta-
gen ab 18 Uhr und freitags von 16 bis 22 Uhr.

ALTDORF, HILDRIZHAUSEN, HOLZGERLINGEN,
SCHÖNAICH, SINDELFINGEN, MAICHINGEN

Ärztliche Notfallpraxis Krankenhaus Sindelfingen, Sindel-
fingen, Arthur-Gruber-Straße 70, Telefon 11 61 17, Samstag,
Sonntag und Feiertag von 8 bis 22 Uhr (ohne Voranmel-
dung) ab 22 Uhr Krankenhausambulanz. Dringliche Ab-
sprache von 8 bis 8 Uhr (Folgetag) unter Telefon 11 61 17 so-
wie an Wochentagen ab 18 und freitags von 16 bis 22 Uhr.

BÖBLINGEN

Ärztliche Notfallpraxis am Krankenhaus , 71065 Sindelfin-
gen, Arthur-Gruber-Straße 70, Telefon 0 70 31 / 11 61 17,
Samstag, Sonntag und Feiertag von 8 bis 22 Uhr (ohne Vor-
anmeldung) ab 22 Uhr Krankenhausambulanz. Dringliche
Absprache von 8 bis 8 Uhr (Folgetag) unter Telefon 11 61 17
sowie an Wochentagen ab 18 und freitags von 16 bis 22 Uhr.

CALW

Ärztlicher Bereitschaftsdienst im Krankenhaus Calw, Tele-
fon 0 70 51 / 9 36 22 00, von Samstagmorgen 7 Uhr bis Mon-
tagmorgen 7 Uhr, sowie an Feiertagen

GECHINGEN, OSTELSHEIM

Ärztlicher Bereitschaftsdienst im Krankenhaus Calw, Tele-
fon 0 70 51 / 9 36 22 00, Von Samstagmorgen 7 Uhr bis Mon-
tagmorgen 7 Uhr, ebenso an Feiertagen.

GÄRTRINGEN, NUFRINGEN, KUPPINGEN,
DECKENPFRONN

Notfallpraxis Herrenberg, Krankenhaus Herrenberg, Mari-
enstraße 25, Telefon 11 61 17, Freitag von 16 bis 22 Uhr,
Samstag, sonn- und feiertags von 8 bis 22 Uhr.

MAGSTADT

Notfallpraxis am Krankenhaus Leonberg, 71229 Leonberg,
Rutesheimer Straße 50, Telefon 0 71 52 / 20 26 80 00, Mon-

Im Notfall

tag, Dienstag, Donnerstag von 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch von 14 bis 24 Uhr, Freitag von 16 bis
24 Uhr, Samstag, sonn- und feiertags von 8 bis
22 Uhr. Telefonische Anmeldung erwünscht.

STEINENBRONN, WALDENBUCH

Notfallpraxis an der Filderklinik, Filderstadt, Haberschlai
7, Telefon Notfalldienstnummer 07 11 / 6 01 30 60, Wochen-
ende und Feiertage.

WEIL DER STADT

Notfallpraxis am Krankenhaus Leonberg, 71229 Leonberg,
Rutesheimer Straße 50, Telefon 0 71 52 20 26 80 00, Montag,
Dienstag, Donnerstag von 18 bis 22 Uhr, Mittwoch von 14
bis 24 Uhr, Freitag von 16 bis 24 Uhr, Samstag, sonn- und
feiertags von 8 bis 22 Uhr. Telefonische Anmeldung er-
wünscht.

WEIL IM SCHÖNBUCH

Ärztliche Notfallpraxis Krankenhaus Sindelfingen, Sindel-
fingen, Arthur-Gruber-Straße 70, Samstag, Sonntag und
Feiertag von 8 bis 22 Uhr (ohne Voranmeldung) ab 22 Uhr
Krankenhausambulanz. Dringliche Absprache von 8 bis 8
Uhr (Folgetag) unter Telefon 11 61 17 sowie an Wochenta-
gen ab 18 Uhr und freitags von 16 bis 22 Uhr.

Zahnärzte-Notfalldienst

GESAMTER KREIS BÖBLINGEN

Telefonische Voranmeldung erforderlich
Zahnärztlicher Notdienst für den Kreis Böblingen,
Telefon 07 11/78 7 77 22.

Augenärzte-Notfalldienst

GESAMTER KREIS BÖBLINGEN

Telefonische Voranmeldung erforderlich
und Stuttgart, Nürtingen, Kirchheim zentrale Notfallruf-
nummer, Telefon 01 80 / 6 07 11 22, Die Anrufer werden
weitergeleitet, Öffnungszeiten sind: Freitag von 16 bis 22
Uhr, Samstag, Sonntag/Feiertag von 8 bis 22 Uhr.

Notfalldienst für Tiere

GESAMTER KREIS BÖBLINGEN

Dr. Dauner, 71063 Sindelfingen, Hinterweilerstraße 58, Te-
lefon 0 70 31 / 80 70 90, telefonische Anmeldung erforder-
lich.

LEONBERG, WEIL DER STADT, HÖFINGEN,
RENNINGEN, HEIMSHEIM

Dr. med. vet. Djordjevic, Leonberg, Kleintierpraxis am En-
gelberg, Herderstraße 2, Telefon 0 71 52 / 2 52 55, telefoni-
sche Anmeldung erforderlich.

Wir gratulieren
Am Sonntag, 22. November 2020, feiern
in unserem Verbreitungsgebiet folgende
Jubilare ihren Geburtstag:

Sindelfingen

Elisabeth Jung, 70 Jahre
Maria Rauth, 80 Jahre
Lothar Spitzer, 80 Jahre
Cäcilia Schwab-Ruoff, 85 jahre

Böblingen

Marie Drost, 95 Jahre
Edeltraud Walz, 80 Jahre
Alfred Liedtke, 70 Jahre
Annette Müller, 70 Jahre
Kata Pustaj, 70 Jahre
Helmuth Hellermann, 70 Jahre

Dagersheim

Franz Brunner, 70 Jahre

Holzgerlingen

Erich Schmidt, 85 Jahre
Johanna Zipperer, 80 Jahre
Martin Groß, 75 Jahre
Cäcilie Zimmermann, 90 Jahre

Maichingen

Salvatore Angelo, 70 Jahre

Merklingen

Friederich Hutter, 70 Jahre

Münklingen

Edeltraud Stauch, 70 Jahre

Waldenbuch

Theo Supper, 85 Jahre

Weil der Stadt

David Shallis, 75 Jahre

Weil im Schönbuch

Herbert Pfob, 80 Jahre

Am Montag, 23. November 2020, feiern
in unserem Verbreitungsgebiet folgende
Jubilare ihren Geburtstag:

Sindelfingen

Ingrid Carl, 70 Jahre
Marie-Jose Lipinski, 70 Jahre
Gone Buchovarov, 70 Jahre
Otto Rieger, 85 Jahre

Böblingen

Khairul Chowdhury, 70 Jahre
Andreas Frenzel, 70 Jahre
Milan Miodragovic, 70 Jahre
Peter Matzpohl, 70 Jahre
Tomica Marinic, 75 Jahre
Hannelore Karnahl, 80 Jahre

Holzgerlingen

Lütfi Ünlü, 80 Jahre

Renningen

Heinz Bischoff, 85 Jahre

Hinweis

Nach dem neuen Bundesmeldegesetz dürfen
wir an dieser Stelle nur noch in Fünferschrit-
ten die Jubilare ab dem 70. Geburtstag
veröffentlichen. Die Redaktion bedauert dies
sehr. Um so mehr wünschen wir deshalb
auch den nicht mehr veröffentlichten Jubila-
ren einen schönen Geburtstag.

Apotheken-Dienst

Gültig am Samstag, 21. November 2020

AIDLINGEN, DECKENPFRONN, EHNINGEN,
GÄRTRINGEN

Dienstbeginn 8.30 Uhr
Apotheke Haug, Walther-Knoll-Straße 3,
Herrenberg, Telefon 0 70 32 / 2 16 56, 24-Stunden-Dienst

CALW, GECHINGEN, OSTELSHEIM

Dienstbeginn 8.30 Uhr
Rosen-Apotheke, Heinz-Schnaufer-Straße 45, Calw-Heumaden,
Telefon 0 70 51 / 33 23, 24-Stunden-Dienst

GRAFENAU, LEONBERG, MAGSTADT, RENNINGEN, WEIL DER STADT

Dienstbeginn 8.30 Uhr
Central-Apotheke international, Leonberger Straße 108, Leonberg,
Telefon 0 71 52 / 4 30 86, 24-Stunden-Dienst

SINDELFINGEN, BÖBLINGEN, SCHÖNBUCHLICHTUNG

Dienstbeginn 8.30 Uhr
Apotheke im Breuningerland, Tilsiter Straße 15, Sindelfingen,
Telefon 0 70 31 / 9 57 90, 24-Stunden-Dienst

Gültig am Sonntag, 22. November 2020

AIDLINGEN, DECKENPFRONN, EHNINGEN, GÄRTRINGEN

Dienstbeginn 8.30 Uhr
Bären Apotheke Herrenberg, Hindenburgstraße 20, Herrenberg,
Telefon 0 70 32 / 59 70, 24-Stunden-Dienst

CALW, GECHINGEN, OSTELSHEIM

Dienstbeginn 8.30 Uhr
Stadt-Apotheke, Julius-Heuß-Straße 21, Neubulach,
Telefon 0 70 53 / 60 00, 24-Stunden-Dienst
Enz-Apotheke, Altwiesenstraße 2, Calmbach,
Telefon 0 70 81 / 9 53 10, 24-Stunden-Dienst

GRAFENAU, LEONBERG, MAGSTADT, RENNINGEN, WEIL DER STADT

Dienstbeginn 8.30 Uhr
Rathaus-Apotheke, Flachter Straße 4, Rutesheim,
Telefon 0 71 52 / 99 78 16, 24-Stunden-Dienst

SINDELFINGEN, BÖBLINGEN, SCHÖNBUCHLICHTUNG

Dienstbeginn 8.30 Uhr
Apotheke 42, Poststraße 42, Böblingen-Ost,
Telefon 0 70 31 / 20 43 60, 24-Stunden-Dienst

Mögliche Änderungen vorbehalten, den aktuellen Plan finden Sie auf
www.lak-bw.notdienst-portal.de
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EXTREMWERTE
in Stuttgart in ° C:

SONNE / MOND

REISEWETTER

Nach Nebelauflösung viel Sonne bei durchziehenden Wolken

LAGE

HEUTE

AUSSICHTEN

BIOWETTER

Zunehmender Hochdruckeinfluss und der
Jahreszeit entsprechende Temperaturen
bestimmen das Wetter.

NachNebelauflösunggibtesvielSonnebei
durchziehenden hohen, im Norden auch
maldichterenWolkenfeldern.Esbleibt tro-
cken. Die Höchstwerte erreichen der Jah-
reszeit entsprechende 5 bis 6 Grad. Schwa-
cher Südwind, nachts etwas Frost.

Morgen im Norden stark bewölkt, sonst
wolkig, im Süden Nebel. Montag im Nor-
den etwas Regen, im Süden Sonne.

DasBefindenwirdwetterbedingtnichtun-
günstig beeinflusst. Konzentrations- und
Leistungsfähigkeit liegen im Bereich der
Norm, und auch die Stimmung ist über-
wiegend ausgeglichen. Der Kondition an-
gepasste Bewegung im Freien fördert die
allgemeineGesundheitundstärktauchdie
Abwehrkräfte.

GESTERN

in Stuttgart in °C
Höchstwert
(bis 16 Uhr):
Tiefstwert:

6,6
3,0

sonnig heiter wolkig bedeckt Regen SchneeSchauer Gewitter

Hochdruck-
zentrum

Tiefdruck-
zentrum

Warmfront

Okklusion KaltluftKaltfront

Warmluft

Wetter:

AUTOWETTER

Die beste Orientierung bei Nebel bieten
die seitlichen Begrenzungspfähle. Sie ste-
hen im Abstand von 50 Metern.

Weitere Umweltdaten: http://mnz.lubw.baden-wuerttemberg.de/messwerte/aktuell

UMWELTDATEN
Mikrogramm pro Kubik-
meter Luft in Stuttgart,
gestern 15 Uhr (Quelle
LUBW):

Feinstaub (Neckartor):
(Grenzwert Tagesmittel: 50)

NO2 (Neckartor):
(Grenzw. Stundenmittel:200)

Ozon (BadCannstatt):
(Grenzw. Stundenmittel: 180)
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Von unserem Mitarbeiter

Thomas Vogel

Der Mazda MX-30 – erfrischend anders
Das erste batterieelektrische Auto von Mazda überzeugt sogar E-Skeptiker / Edel, alltagstauglich und gut zu bedienen

Autos haben mich schon immer faszi-
niert, mich im beruflichen Leben begleitet
und ich sitze nach wie vor gern hinterm
Steuer. Der Elektromobilität stand ich zu-
nächst eher skeptisch gegenüber – auch
wenn ich mein E-Bike mit Begeisterung nut-
ze. Umso neugieriger bin ich auf meine ers-
te Fahrt im nagelneuen Mazda MX-30. Wie
fühlt sich ein E-Auto im Alltagsverkehr an,
wie lang hält der Akku, wie läuft es mit dem
Laden?

Um einen Eindruck zu bekommen, ent-
scheide ich mich für eine rund 70 Kilometer
lange Fahrt mit Stadtverkehr in Böblingen
und Sindelfingen, Landstraße auf der ehe-
maligen Solitude-Rennstrecke und ein paar
Kilometer Autobahn. Der erste Eindruck
überzeugt. Der MX-30 – das erste Elektro-
auto von Mazda – sieht schick aus. Der MX-
30 ist ein kompaktes SUV mit erhöhter Sitz-
position und einer wirklich gelungenen
Form. Ungewöhnlich, aber praktisch: Die
Türen öffnen gegenläufig. Innen geht es edel,
übersichtlich und gediegen zu. Die Kork-Ap-
plikationen sind eine Reminiszenz an Maz-
das Vergangenheit als Korkproduzent, die
Türverkleidung und weitere Teile bestehen
aus Recycling-Material – was keinen
negativen Einfluss auf den werti-
gen Gesamteindruck
hat.

Tradition trifft Moderne

Das Cockpit ist sehr aufgeräumt, hoch-
auflösende Displays, die klassische Instru-
mente darstellen, vereinen Tradition mit
Moderne. Martin Wankmüller, Verkaufslei-
ter Mazda im Autohaus Wankmüller in Da-
gersheim sagt mir, worauf es ankommt. „Es
gibt unterschiedliche Fahrmodi, die über die
Schaltwippe am Lenkrad eingestellt wer-
den können“. Hier kann man je nach Si-
tuation, Strecke und Batteriezustand wäh-
len, ob maximaler Fahrspaß oder maxima-
le Sparsamkeit im Vordergrund stehen, oder
ob man sich für einen guten Kompromiss
entscheidet. Auch die Rekuperation, al-

so die Energie-Rückge-
winnung der Brems-

energie wird da-
durch gesteuert.

Daran muss
man sich erst

gewöhnen,
die Unter-

schiede zwischen den Stufen sind immens,
der Charakter des Fahrzeugs verändert sich
beachtlich.

Mit jedem Kilometer, jeder Fahrsituation
lerne ich als E-Auto-Novize dazu. Auch sonst
gibt der Mazda keine Rätsel auf. Die Bedie-
nung ist intuitiv, die Steuerung von Audio,
Navi und Co. funktioniert perfekt. Die Kli-
maanlage wird per Touchscreen gesteuert.
Das Sieben-Zoll-Display passt seine Grafik
an die äußere Umgebung an. Der MX-30
liegt satt und sportlich auf der Straße, die
Beschleunigung ist beeindruckend, die Sit-
ze und die Platzverhältnisse sind top. Der
Kofferraum ist für ein Familienauto abso-
lut ausreichend. Dazu gibt es jede Menge As-
sistenten. Darunter der erweiterte Not-
bremsassistenten (SBS), der jetzt auch da-
bei hilft, Kollisionen an Kreuzungen zu ver-
meiden und weitere Technologien, die da-
bei helfen, das Fahrzeug selbst auf Straßen
ohne Fahrbahnmarkierungen auf Kurs hal-
ten.

Perfekt für Pendler

Die maximale Reichweite des MX-30 gibt
Mazda mit 200 (kombiniert) bis 265 Kilo-
metern (im Stadtverkehr) an. Allemal ge-
nug für den klassischen Pendler, der aus
dem Schönbuch, dem Nordschwarzwald
oder dem Gäu nach Sindelfingen, Böblin-
gen oder Stuttgart zur Arbeit fährt, für den
Stadtverkehr reicht es ohnehin locker. Bei
einer Urlaubsfahrt in die französischen
Alpen allerdings, die ich mit meiner Frau
gerne besuche, dürfte es schon etwas kom-
plizierter werden – mindestens 2 Lade-
stopps müssten wir einplanen.

Apropos laden. Ich versuche es an einer
Ladesäule am Flugfeld, unweit des Böblin-
ger Bahnhofs. Die ist frei, keine Schnellla-
desäule zwar, aber immerhin. Der Stan-
dardstecker passt, und der Ladevorgang
hätte garantiert begonnen, hätte die App
meine Kreditkartendaten geschluckt. Hat
sie aber nicht. So muss ich unverrichteter
Dinge weiter. Reichweite hat der Mazda oh-
nehin noch genug und Grund für einen Mi-
nuspunkt ist das Scheitern an der Lade-
säule nicht, schließlich wird man sich als E-
Auto-Besitzer ohnehin eine Kundenkarte
besorgen, mit der man die Säulen zuverläs-
sig bedienen kann. Der MX-30 kann sowohl

mit Wechselstrom (AC, Steckertyp 2) als
auch mit Gleichstrom-Schnellladern (125 A)
per CCS-Standard bis zu 50 kW geladen wer-
den.

Mein Fazit: Der MX-30 hat es geschafft,
mich zu überzeugen, auch wenn ich E-Autos
bisher skeptisch gegenüberstand. Fahr-
spaß, Design, Verarbeitung und Alltagstaug-
lichkeit haben mich beeindruckt. Nur für die
Fahrt in den Urlaub würde ich bei meinem
Verbrenner bleiben.

Typisch E-Auto: viel Platz im Motorraum.

TESTFAHRERANZEIGE

Die Testfahrer

Die Testfahrer dieser Reihe sind keine

professionellen Autotester, sondern ganz

normale Mitarbeiter von Röhm-Medien,

die die Fahrzeuge

auf Herz und Nieren unter die Lupe nehmen

und nutzen. Sie berichten von ihren

ganz persönlichen Eindrücken, da hat jeder

seine eigenen Schwerpunkte. Die Leser kön-

nen sich über unverfälschte Meinungen freu-

en, zu deren Lektüre kein Maschinenbau-

Studium nötig ist.

Mehr unter www.autosBB.de

Der Fahrer und seine Bewertung

Thomas Vogel ist Medienberater im Außen-

dienst bei Röhm-Medien und hat den Auto-

salon Sindelfingen mitgeprägt. Die Vorzüge

der Elektromobilität genießt der 64-Jährige

bereits mit seinem E-Bike, beim Auto stand

er Elektroantrieben bisher eher skeptisch

gegenüber. „WegenderReichweite.“ Er nutzt

das Auto für Kundenbesuche, den Weg zur

Arbeit, für Urlaube – unter anderem in die

französischen Alpen – und Ausflüge mit sei-

ner Frau. Was ein Auto für ihn können muss:

„Es sollte auch auf längeren Strecken Spaß

machen, sparsam sein und ausreichend

Platz für das Urlaubsgepäck bieten.“

Bewertung:

Fahrspaß: HHHH

Verarbeitung HHHHH

Aufmerksamkeitsfaktor: HHHH

Assistenten: HHHH

Multimedia: HHHH

Alltagstauglichkeit: HHHH

1 Stern = enttäuschend,

5 Sterne = grandios

Infos und Probefahrt beim

Autohaus Wankmüller in Dagersheim

www.autohaus-wankmueller.com

Gelungenes Design. Der Mazda MX-30 ist ein Hingucker im positiven Sinn. Bilder: Müller

Stimmiges Interieur. Bild: Mazda

Daten: Mazda MX-30

Motor: Permanentmagneterregte Synchronmaschine

Leistung: 107 kW / 145 PS bei 4500–11.000 U/min

Max. Drehmoment: 271 Nm

Batterie: Lithium-Ionen-Batterie, 35,5 kWh

Höchstgeschwindigkeit: 140 km/h (abgeregelt)

Beschleunigung 0 auf 100 km/h: 9,7 Sek.

NEFZ-Durchschnittsverbrauch: 17,3 kWh/100 km

Reichweite, kombiniert (WLTP): 200 km

Reichweite, innerorts (WLTP): 265 km

CO2-Emissionen: 0

Effizienzklasse: A+

Basispreis: 33 490 Euro (inkl. 19 % MwSt.) *hiervon

gehen rund 9000 Euro Umweltprämie ab

Der Stecker passt.
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Evangelische Gottesdienste

Sindelfingen

Wochenspruch: Lasst eure Lenden umgürtet sein und
eure Lichter brennen. Lukas 12,35

Evangelische Gesamtkirchengemeinde: Infos unter:
www.ev-kirche-sindelfingen.de.
Martinskirche: So., 10 Uhr, Gottesdienst mit Ge-
denken der Verstorbenen, Pfarrer Hörger. Die Zahl
der Besucher*innen ist auf 70 beschränkt, eine An-
meldung ist nicht erforderlich, eine namentliche Re-
gistrierung ist ebenso verpflichtend wie das Tragen
einer Mund-Nasen-Bedeckung für die gesamte Dau-
er des Gottesdienstes.
Versöhnungskirche: siehe Martinskirche.
Christuskirche: So., 10.15 Uhr, Gottesdienst mit Ge-
denken unserer Verstorbenen, Pfrin. Lichtenberger;
der Gottesdienst findet für eine begrenzte Besu-
cherzahl statt; ein Mund-Nasen-Schutz muss wäh-
rend des gesamten Aufenthaltes getragen werden;
die Kontaktdaten der Besucher werden aufgenom-
men und vier Wochen lang gespeichert.
Nikodemuskirche: So., 9 Uhr, Gottesdienst mit Ge-
denken unserer Verstorbenen, Pfrin. Lichtenberger;
der Gottesdienst findet für eine begrenzte Besu-
cherzahl statt; ein Mund-Nasen-Schutz muss wäh-
rend des gesamten Aufenthaltes getragen werden;
die Kontaktdaten der Besucher werden aufgenom-
men und vier Wochen lang gespeichert.
Johanneskirche: So., 10.30 Uhr, Gottesdienst mit Ge-
denken unserer Verstorbenen in der Johanneskir-
che, Schnabel; es gelten die Abstandsregeln; das Tra-
gen eines Mundschutzes ist Pflicht.
Kliniken Sindelfingen: So., 9 Uhr, Gottesdienst,
Pfarrerin Abe. Besucher*innen von außen dürfen
unter strengen Vorgaben teilnehmen.
Süddeutsche Gemeinschaft (innerhalb der Evang.
Landeskirche), Wolboldstr. 7: So., 11 Uhr, Gottes-
dienst mit Gemeinschaftspastor Roland Jung. Ein
Livestream wird angeboten. Weitere Termine für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene unter: www.sv-
sindelfingen.de
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten),
Friedenskirche, Altinger Str. 4: So., 10 Uhr, Gottes-
dienst (Pastor Maik Berghaus); 14.45 Uhr, Koreani-
scher Gottesdienst. Aufgrund der erneut bestehen-
den Einschränkungen des öffentlichen Lebens durch
die Corona-Pandemie, bleiben sonstige Veranstal-
tungen bis auf Weiteres abgesagt. Informationen
unter www.baptisten-sindelfingen.de
Evang.-methodistische Kirche, Maichinger Str. 22:
So., Ewigkeitssonntag, 9.45 Uhr, Gottesdienst mit
Gedenken der Verstorbenen (Burrer), parallel
Kinderkirche. Nähere Informationen unter
www.emk-sindelfingen.de
International Baptist Church, Stgt.-Vaihingen,
Untere Waldplätze 38: www.ibscstuttgart.de
City Life Church, Schwertstraße 1/2, 71065 Sindel-
fingen: www.citylife-church.de
CVJM Sindelfingen, Seestraße 10:
Unsere Homepage: www.cvjm-sindelfingen.de

Maichingen

Herzliche Einladung zu unseren öffentlichen Got-
tesdiensten in der Laurentiuskirche Maichingen: So.,
Ewigkeitssonntag, 10 Uhr, Gottesdienst mit Geden-
ken der Verstorbenen der Gemeinde, Pfarrer Rölle
in der Laurentiuskirche. Dieser Gottesdienst wird als
Audio-Livestream über unsere Homepage www.kir-
chemaichingen.de übertragen; 14.30 Uhr, Gedenk-
gottesdienst mit einer musikalischen Feier, Pfarrer
Rölle und Organistin Elvira Fuchs auf dem Wald-
friedhof. Fr., 20 Uhr, Wege der Stille, Perlen des Glau-
bens, Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche.

Darmsheim

So., 10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Manuel Spohn.

Döffingen / Dätzingen

So., 9 Uhr, Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit
Gedenken an die Verstorbenen aus unserer Ge-
meinde mit Pfr. Bastian Hein, ev. Martinskirche Döf-
fingen; 11 Uhr, Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
mit Gedenken an die Verstorbenen aus unserer Ge-
meinde mit Pfr. Bastian Hein, ev. Martinskirche Döf-
fingen. Besuchen Sie auch unsere Homepage, In-
formationen zu unseren digitalen Gottesdiensten
finden Sie auf www.ev-kirche-grafenau.de

Magstadt

So., 10 Uhr, Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit
Gedenken an die Verstorbenen des vergehenden
Kirchenjahres in der Kirche mit Pfarrerin C. Heu-

gel, „Gott heilt Zerbrochenes“; 11.30 Uhr, nichtöf-
fentlicher Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag (nur
für angemeldete Angehörige, der im letzten Kir-
chenjahr verstorbenen Menschen). Fr., 19 Uhr,
„Herztöne“ – Abendgebet der Jugendarbeit in der
Kirche.
Aktuelle Infos unter: www.ev-kirche-magstadt.de

Renningen

So., 10 Uhr, Gottesdienst I zum Ewigkeitssonntag in
der Petruskirche (Pfarrerin Egeler, Pfarrerin Gru-
ber-Drexler); 11.15 Uhr, Gottesdienst II zum Ewig-
keitssonntag in der Petruskirche (Pfarrerin Egeler,
Pfarrerin Gruber-Drexler).

Böblingen

Stadtkirchengemeinde: „Die Liebe höret nimmer
auf“ – der zweite Abendgottesdienst dieser Reihe fin-
det am Vorabend des Ewigkeitssonntags, am Sa., 21.
November, um 18 Uhr statt. Er wird in liturgischer
Form die November-Stimmung aufnehmen und so
die Gelegenheit geben, Erinnerungen und Gedan-
ken zu ordnen und der Trauer um die Verstorbenen
des letzten Kirchenjahres die Botschaft des Evan-
geliums an die Seite zu stellen. Gabriele Lesch (Alt)
wird bei beiden Gottesdiensten mit Kompositionen
von Rheinsberger, Reger und Brahms einen musi-
kalischen Akzent setzen. Begleitet wird sie von Kan-
tor Eckhart Böhm. Predigt und Liturgie der Kurz-
gottesdienste gestaltet Pfarrerin Gerlinde Feine. So.,
10 Uhr, Ewigkeitssonntag, Gottesdienst mit Toten-
gedenken, Stadtkirche, Pfarrerin Feine. Das eigent-
liche Totengedenken am 22. 11. wird Corona-be-
dingt anders ausfallen müssen als sonst. Eine On-
line-Andacht für das Erinnern zu Hause wird auf
dem YouTube-Kanal der Gesamtkirchengemeinde
zur Verfügung gestellt werden.
Martin-Luther-Kirchengemeinde: So., 10 Uhr, Got-
tesdienst zum Totensonntag, Martin-Luther-Kirche,
Pfarrerin Schury; 14 Uhr, Gottesdienst zum Toten-
sonntag, Martin-Luther-Kirche, Pfarrerin Schury.
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde: So., 10 Uhr, Ewig-
keitssonntag, Paul-Gerhardt-Kirche, Pfarrerin Dr.
Rühle/Pfarrer i. A. Sinn.
Christuskirchengemeinde: So., 10 Uhr, Ewigkeits-
sonntag, Ökum. Gemeindezentrum Diezenhalde,
Pfarrerin Strauß.
Haus am Maienplatz: Gottesdienste entfallen bis auf
Weiteres.
Kliniken Böblingen: So., 10.15 Uhr, Gottesdienst,
Kapelle in der Klinik, Pfarrerin Seifert. Anmer-
kung: Auch Besucher*innen von außen dürfen unter
strengen Vorgaben teilnehmen.
Altenheim Sonnenhalde: Gottesdienste entfallen bis
auf Weiteres.
Freie evangelische Gemeinde Böblingen, Hanns-
Klemm-Str. 9: So, 10.30 Uhr, Gottesdienst, parallel
Kindergottesdienst in verschiedenen Altersgrup-
pen, Anmeldung zu den Sonntagsveranstaltungen
ist erforderlich bis einschließlich Freitag über
https://fegboeblingen.church-events.de/. Kontakt-
Mailadresse: info@feg-boeblingen.de, weitere Infor-
mationen auf der Website: https://feg-boeblin-
gen.de/.
Evangelisch-methodistische Kirche Böblingen,
Friedrich-List-Str. 69: So., 9.45 Uhr, Gottesdienst mit
Pastorin Oberkampf. Eine Mund-Nase-Bedeckung
und die Einhaltung der Hygieneregeln sind für alle
Teilnehmenden verpflichtend. Bringen Sie bitte ihre
eigene Schutzmaske mit.
Altdorf, Schaichhofstraße 5: So., 10.45 Uhr, Got-
tesdienst mit Pastorin Oberkampf. Eine Mund-Na-
se-Bedeckung und die Einhaltung der Hygienere-
geln sind für alle Teilnehmenden verpflichtend.
Bringen sie bitte ihre eigene Schutzmaske mit.
Holzgerlingen, Eberhardstraße 44: So., 9.45 Uhr,
Gottesdienst, Pastorin Burkhardt-Kibitzki; 9.45 Uhr,
Kinderkirche.
Wendepunkt – Entschied. Christen Mitglied im
Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden, Pastor
Michael Zimmermann
Volksmission Böblingen, Rosensteinstraße 10:
Infos/Veranstaltungen unter
www.Wendepunkt-Gemeinde.de.
Kontakt: Boeblingen@Volksmission.de
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten)
Böblingen, Kreuzkirche am Südbahnhof, Tübin-
ger Straße 77: Aufgrund der aktuellen Entwick-
lung des Coronavirus und der damit verbundenen
Einschränkungen des öffentlichen Lebens sind al-
le unsere Veranstaltungen bis auf Weiteres abge-
sagt. Unsere Sonntagspredigten sind wie gewohnt
über unsere Homepage abrufbar unter
www.efgbb.de/index.php/predigten-mp3.html.
Informationen: Tel. (0 70 31) 27 89 88

Web: www.efgbb.de
Als Christen wollen wir gemeinsam zusammen-
stehen und füreinander beten.

Dagersheim

So., 9.30 Uhr und 11 Uhr, Gottesdienste am Ewig-
keitssonntag, Pfarrer Udo Maier. Do., 16 Uhr, Öku-
menischer Kurzgottesdienst im Pflegeheim Haus an
der Schwippe.

Aidlingen

So., 9 Uhr, Gottesdienst zum Gedenken der Ver-
storbenen in Aidlingen, Pfr. Joos; 10 Uhr, Gottes-
dienst zum Gedenken der Verstorbenen in Aidlin-
gen, Pfr. Joos; 10 Uhr, Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus; 14 Uhr, Bibelstunde im Mutterhaus mit
Voranmeldung und Maskenpflicht.

Deufringen und Dachtel

Deufringen: So., 10.30 Uhr, Gottesdienst mit Toten-
gedenken, Pfarrerin Haag. Dachtel: So., 9.15 Uhr,
Gottesdienst mit Totengedenken, Pfarrerin Haag.

Gärtringen

So., Ewigkeitssonntag, 9.45 Uhr, Gebetszeit in der Sa-
kristei; 10 Uhr, Gottesdienst – Predigt: Offenbarung
21,1-7 (Pfarrer Flaig); 10 Uhr, Kindergottesdienst im
Gemeindehaus.

Holzgerlingen

So., 9.30 Uhr, Gottesdienst Mauritiuskirche, Pfarre-
rin Reiser-Krukenberg; 9.30 Uhr, Kinderkirche Jo-
hannes-Brenz-Haus; 10.30 Uhr, Gottesdienst auch als
Livestream http://www.ev-kirche-holzgerlingen.de/
Johanneskirche, Pfarrerin Reiser-Krukenberg. Fr., 18
Uhr, ökum. Abendandacht, Haus am Ziegelhof.

Altdorf

Aus gegebenem und bekanntem Anlass finden baw
keine Gottesdienste in der Ev. Altdorfer Kirche statt.
Dazu stellen wir Ihnen auf unserer Homepage zur
Gottesdienstzeit (So., 9.30 Uhr, erster So. im Monat
10 Uhr) immer eine Gottesdienstfeier in Form einer
Audio- oder Video-Datei unter www.bit.ly/Altdorfer-
Gottesdienst zur Verfügung.

Hildrizhausen

So., 10 Uhr, Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag (Vi-
karin Gerlach); 18.30 Uhr, Gottesdienst mit der Band
„Prisma“ (Pfarrer Roß).

Schönaich

So., 9.30 Uhr, 11 Uhr, 12.30 Uhr und 14 Uhr, Gottes-
dienste am Ewigkeitssonntag mit Verlesung der Ver-
storbenen, Pfrin. Denneler und Pfr. Zwißler.

Steinenbronn

Aus aktuellem Anlass finden keine Gottesdiens-
te statt. www.ev-kirche-steinenbronn.de

Weil im Schönbuch

Martinskirche Weil: So., 9.30 Uhr, Gottesdienst (Pfar-
rer Rückle); 11 Uhr, Gottesdienst (Pfarrer Rückle).
Breitensteiner Halle: So., 10 Uhr, Gottesdienst (Pfar-
rer Krusemarck).

Bezirk Calw

Althengstett: So., Ewigkeitssonntag, 10 Uhr, Gottes-
dienst, mit Verlesen der Verstorbenen des Kirchen-
jahres, der Posaunenchor wirkt mit (Pfarrer M.
Schoch), in der Festhalle; 10 Uhr, Kinder-Gottes-
dienst (im Gemeindehaus).
Ottenbronn: So., 10 Uhr, Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag, Pfr. Schaber.
Neuhengstett: So., 9 Uhr, Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag, Pfr. Schaber.
Gechingen: Ewigkeitssonntag, 9.30 Uhr und 11 Uhr,
Gottesdienst mit Pfarrer Ulrich Büttner. Wir ge-
denken der Verstorbenen des vergangenen Kir-
chenjahres, verlesen ihre Namen und zünden Ker-
zen für sie an. Es findet keine Kinderkirche statt,
wir laden aber herzlich zur Online-Kinderkirche auf
unserem Youtube-Channel (https://bit.ly/3kLDGIK)
ein.
Ostelsheim: So., 10 Uhr, Gottesdienst in der Kirche,
Pfrin. Heike Ehmer-Stolch und Pfr. Jochen Stolch.

Gedanken über uns

Woran können wir

noch glauben?

Liebe Leserinnen und Leser,
an diesem Sonntag begehen die christli-

chen Kirchen den Ewigkeitssonntag und ge-
denken derer, die in diesem nun zu Ende
gehenden Kirchenjahr aus unseren Ge-
meinden verstorben sind.

Dieses Gedenken ist wichtig für die trau-
ernden Angehörigen, es ist aber auch für die
Gemeinde zentral, wird sie doch daran erin-
nert, dass das Leben begrenzt, verletzlich
und endlich ist. Manchmal schneller als er-
wartet. Dieser Sonntag lädt uns ein, den
Blick zu weiten, den Blick der Hoffnung
über das Sichtbare, über die Grenze des bio-
logischen Todes hinaus. Nicht um uns Angst
zu machen, sondern um unser Leben noch
mehr schätzen zu lernen. Aber nicht nur der
Blick auf das Ende des Lebens prägt diesen
Novembermonat, sondern in diesem Jahr
auch die Sorgen, wie es mit der Pandemie
wohl weitergehen wird. Viele Menschen fra-
gen: Was gibt uns Zuversicht in Zeiten, in
denen so wenig plan- und vorhersehbar ge-
worden ist? Was hält uns als Gesellschaft, als
Gemeinde zusammen? Woran können wir
noch glauben?

Ich möchte nicht bei den Fragen stehen
bleiben, sondern nach Möglichkeiten der
Ermutigung suchen. Könnten nicht gerade
Kirchen wieder zu Räumen werden, in
denen wir erlebten, wie gut es uns täte, über
uns hinauszuwachsen, Räume, in denen wir
in die Stille fänden und uns neue Horizonte
der Hoffnung vermittelt und eröffnet wür-
den? Denn Menschen haben, das ist meine

These, ganz tief in ihrem Inneren das Urbe-
dürfnis, für etwas oder für jemanden zu leben.
Sie streben über sich selbst hinaus, auch über
das, was sie sehen oder beweisen können.

Gehen wir diesem Urbedürfnis auf Dauer
nicht nach, so verkümmert unsere Seele und
wir drohen in eine Art Depression zu verfal-
len.

Der christliche Glaube lädt ein, über sich
selbst und die Sorgen und Ängste hinauszu-
blicken. Denn wir sind weit mehr als die
Summe unserer Arbeit, unserer Leistung,
unserer Erfolge oder Misserfolge.

Gott nimmt uns so an, wie wir sind, auch
dann, wenn unsere Ideale oder Projekte zer-
brechen, wenn es auf die letzte Reise geht.
Dieser Glaube an den lebendigen Gott, der
mit uns geht in Zeit und Raum, ist mehr als
nur ein Für-wahr-Halten einer höheren
Macht. Glauben ist im biblischen Sinne eine
begründete Hoffnung und Zuversicht, die sich
auf Jesus Christus bezieht. In Jesus erkennen
wir, wie gut es Gott mit uns meint.

So verstehe ich „Glauben“ im Sinne von
Vertrauen. Vertrauen in Gott, in meine Mit-
menschen, in mich selbst. Ein solches Ver-
trauen in eine Wertegemeinschaft wie der Ge-
meinde ist weit mehr als nur die Mitglied-
schaft in einer Institution. Glauben im bibli-
schen Sinn fragt immer auch nach dem Ver-
stehen dessen, was zu glauben ist oder nicht.
Deshalb steht der Glaube nicht gegen den
Verstand und gegen die Logik. Glaube und
Vernunft, christliche Hoffnung und wissen-
schaftliche Forschung schließen einander kei-
neswegs aus, sondern sind aufeinander ver-
wiesen. Aufklärung über den Glauben, aus
dem Glauben und im Glauben tut derzeit be-
sonders not. So ein Glaube ermutigt zu neuen
Handlungsmöglichkeiten, zu einem solidari-
schen Miteinander und zu einem besseren
Verstehen der komplexen Wirklichkeit. Fake
News und krude Verschwörungstheorien sind
seine Sache nicht.

„Credo – ich glaube“ nicht an Dogmen oder
an Sätze des Katechismus, sondern an den le-
bendigen Gott, der Menschen in Bewegung
setzt, der Oasen der Ermutigung schafft, aus
denen wir gestärkt herausgehen, um die Her-
ausforderungen der jeweiligen Zeit bestehen
zu können.

Gehen Sie doch mal wieder auf die Suche
nach solchen Oasen der Ermutigung und des
Gottvertrauens! Ein Gottesdienstbesuch
könnte ein Anfang sein.

Pfarrer Thomas

Baumgärtner,

Geschäftsführender

Pfarrer in der ev.

Kirchengemeinde

Maichingen

Katholische Gottesdienste

Sindelfingen

Für die Gottesdienste bitte um telefonische Anmel-
dung im Pfarrbüro unter Tel. 0 70 31 - 81 48 40: diens-
tags bis freitags von 9.30–11.30 Uhr, Donnerstag-
nachmittag von 16–18 Uhr. Bitte achten Sie beim
Gottesdienstbesuch auf die Hygienevorschriften
(Mindestabstand von 1,5 Metern, das Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung ist während des Gottes-
diensts verpflichtend, Handdesinfektion im Ein-
gangsbereich).
Dreifaltigkeit: Sa., 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst, Fr.
Radi-Hr. Lukic. So., 11 Uhr, Eucharistiefeier, Pfr. Ro-
ber; 13.15 Uhr, Kroatischer Gottesdienst. Di., 18 Uhr,
Eucharistiefeier. Fr., 9 Uhr, Eucharistiefeier.
Auferstehung: Mi., 18 Uhr, Eucharistiefeier.
St. Maria: Sa., 17.30 Uhr, Eucharistiefeier, Pfarrer
Robert. So., 11 Uhr, Eucharistiefeier italienische Ge-
meinde, Pfarrer Matand. Do., 9 Uhr, Eucharistie-
feier im Gemeindehaus, Pfarrer Robert. Außer für
die Werktagsgottesdienste bitten wir um telefoni-
sche Anmeldung im Pfarrbüro unter 0 70 31 / 4 10
59 10.
Dagersheim/Darmsheim: So., 9.30 Uhr, Eucharis-
tiefeier, Christus König, Dagersheim. Do. 18 Uhr, Eu-
charistiefeier, St. Stephanus, Darmsheim. Bitte mel-
den Sie sich zu den Sonntags-Gottesdiensten über
das Pfarrbüro, Tel. 67 30 75, bis jeweils Freitagvor-
mittag 11.30 Uhr an. Sollten Sie den Gottesdienst oh-
ne Anmeldung besuchen wollen, kann es sein, dass
Sie – weil die zulässige Zahl schon erreicht ist – ab-
gewiesen werden. Menschen mit Krankheitssym-
ptomen können nicht am Gottesdienst teilnehmen.
Die Einhaltung der Hygienevorschriften und das
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung sind ver-
pflichtend.
Homepage: http://www.kirche-dd.de.
St. Joseph: So., 9.30 Uhr, Eucharistiefeier. Fr., 18
Uhr, Andacht mit eucharistischer Anbetung. Für
den Besuch der Gottesdienste gibt es einige Re-
geln zu beachten: Die Teilnahme an allen Gottes-
diensten ist nur nach vorheriger telefonischer An-
meldung (0 70 31 / 7 34 49-10) im Pfarrbüro, Mon-
tag bis Freitag zu unseren Öffnungszeiten, mög-
lich. Sie können sich immer am Montag für die lau-
fende Woche anmelden. Menschen mit Krank-
heitssymptomen (Fieber, Husten …) können nicht
am Gottesdienst teilnehmen. Die Kirche wird 20
Minuten vor Gottesdienstbeginn geöffnet. Ihre
Plätze werden Ihnen am Eingang zugewiesen. Die
Abstandsregel von 1,5 Metern ist einzuhalten. Ein
Mund-Nasenschutz ist zwingend zu tragen. Ge-

meinsames Singen ist leider nicht möglich.
Aktuelle Infos unter: www.stjoseph-online.de
Gottesdienste in St. Franziskus / Hinterweil: Got-
tesdienstregeln siehe St. Joseph.
So., 11 Uhr, Eucharistiefeier in portugiesischer
Sprache mit deutschen Elementen. Mi., 18 Uhr, Eu-
charistiefeier mit eucharistischer Anbetung. Do.,
12.30 Uhr Gebet der Hoffnung – stille eucharisti-
sche Anbetung. Die St. Franziskuskirche ist sonn-
tags zwischen 9 und 17 Uhr zum stillen Gebet ge-
öffnet.
Aktuelle Infos unter: www.stfranziskus-online.de
Gottesdienste im Haus Augustinus: Es finden kei-
ne öffentlichen Gottesdienste statt.
Aktuelle Infos unter: www.stjoseph-online.de
St. Paulus/Eichholz: Gottesdienstregeln siehe St.
Joseph.
Sa., 18 Uhr, Eucharistiefeier. Die St. Pauluskirche
ist sonntags zwischen 9 und 17 Uhr zum stillen Ge-
bet geöffnet.
Aktuelle Infos unter: www.stpaulus-online.de

Maichingen

Für die Sonntagsgottesdienste ist eine vorherige An-
meldung im Pfarramt oder bei den pastoralen Mit-
arbeitern zwingend erforderlich. Die nächsten Ter-
mine sind: So., 22. Nov., 9 Uhr, Eucharistiefeier, An-
meldung bis Do., 19 Nov., 12 Uhr. So., 22. Nov. 17
Uhr, Jugendgottesdienst. Di. 24. Nov., 18 Uhr,
Abendlob, ohne Anmeldung. Mi., 25. Nov., 17.30 Uhr,
Rosenkranz, ohne Anmeldung; 18 Uhr, Eucharis-
tiefeier mit Totengedenken für Okt., Anmeldung bis
Sonntag, 22. Nov. So., 29. Nov., 11 Uhr, Eucharis-
tiefeier, Anmeldung bis Do., 12. 11., 12 Uhr; 17 Uhr,
Bußgottesdienst, Anmeldung bis Do., 26. 11. 12 Uhr.
Di., 1. Dez., 18 Uhr, Abendlob, ohne Anmeldung. Mi.,
2. Dez., 17.30 Uhr, Rosenkranz, ohne Anmeldung.
Für die Teilnahme ist das Tragen einer Mund-Na-
senbedeckung notwendig. Der Mindestabstand von
1,5 Metern ist stets einzuhalten. Gemeinsames Sin-
gen ist nicht möglich. Personen mit Krankheits-
symptomen dürfen nicht am Gottesdienst teilneh-
men.
Mehr Informationen auf unserer Homepage unter:
www.se-magstadt-maichingen.drs.de
E-Mail: StAnna.Maichingen@drs.de
Telefon 0 70 31 - 38 22 17
Gerne verweisen wir auch auf die Gottesdienste im
Fernsehen und Radio die jeden Sonntag gesendet
werden, sowie auf den Livestream der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart unter www.drs.de.

Magstadt

Wir feiern öffentliche Gottesdienste. Für die Eu-
charistiefeiern sind vorherige Anmeldungen im
Pfarramt oder bei den pastoralen Mitarbeitern zwin-
gend erforderlich. Die nächsten Termine sind: So.,
22. November, 11 Uhr, Eucharistiefeier; 11 Uhr, Kin-
dergottesdienst im Gemeindehaus: Anmeldungen
nicht mehr möglich. Mo., 23. November, 17 Uhr,
Montagsgebet; keine Anmeldung erforderlich. Do.,
26. November, 18 Uhr, Eucharistiefeier mit Toten-
gedenken für Oktober: Anmeldung bis Dienstag, 24.
November, 12 Uhr. So., 29. November, 9 Uhr, Eu-
charistiefeier mit Verabschiedung von Kirchenpfle-
ger Andreas Knöbl: Anmeldung bis Do., 26. Novem-
ber, 12 Uhr; 15 Uhr, Tauffeier. Für die Teilnahme ist
eine Mund-Nasen-Bedeckung Pflicht und der Min-
destabstand von 1,5 Metern ist stets einzuhalten.
Mehr Informationen auf unserer Homepage unter:
www.se-magstadt-maichingen.drs.de
E-Mail: HLFamilie.Magstadt@drs.de

Grafenau

Alle öffentlichen Gottesdienste entfallen. Die St.
Leonhard Kirche in Dätzingen ist tagsüber zum per-
sönlichen Gebet geöffnet. Online-Gottesdienste im
Internet unter www.netzgottesdienst.de und auf
unserer Homepage www.mh-drs.de

Böblingen

Katholische Gesamtkirchengemeinde Böblingen:
St. Bonifatius: Sa., 18 Uhr, Eucharistie in kroati-
scher Sprache. So., 9.30 Uhr, Eucharistiefeier in
ungarischer Sprache. Di., 18.15 Uhr, Rosenkranz in
kroatischer Sprache; 18.45 Uhr, Eucharistiefeier in
kroatischer Sprache. Do., 8.30 Uhr, Eucharistiefeier;
18 Uhr, Heilungsraum.
St. Klemens: Sa., 18 Uhr, Eucharistiefeier (Kauf-
mann), öffentlicher Gottesdienst mit Livestream-
Übertragung auf YouTube: https://tiny-
url.com/KircheBB. Fr., 19 Uhr, Abendandacht - Or-
gelvesper, öffentlicher Gottesdienst mit Livestre-
am-Übertragung auf YouTube: https://tiny-
url.com/KircheBB.
St. Maria: So., 10.30 Uhr, Eucharistiefeier zentral-Ju-
gendgottesdienst (Kaufmann), öffentl. Gottesdienst
mit Livestream-Übertragung auf YouTube: https://ti-
nyurl.com/KircheBB); 12.30 Uhr, Polnischer Gottes-
dienst. Mi., 8.30 Uhr, Eucharistiefeier (Kaufmann).
Do., 18.30 Uhr, Polnischer Gottesdienst.

Vater-Unser: So., 14 Uhr, Tauffeier (Rebmann); 18
Uhr, herzliche Einladung an alle zur Jugendan-
dacht mit unseren Firmlingen (Gebala und Team).
Mo., die Rosenkranzgebete fallen bis auf Weiteres
aus. Di., 18 Uhr, Eucharistiefeier (Kaufmann).

Aidlingen, Ehningen, Gärtringen

So., 9 Uhr, Eucharistiefeier in St. Fidelis Deufrin-
gen; 10.30 Uhr, Eucharistiefeier in Ehningen; 10.30
Uhr, Eucharistiefeier in Gärtringen; 19.30 Uhr, Tai-
zé-Andacht für AEG in St. Fidelis Deufringen.

Holzgerlingen, Altdorf, Hildrizhausen

Holzgerlingen: So., 10.30 Uhr, Eucharistiefeier. Fr.,
9 Uhr, Eucharistiefeier; 18 Uhr, ökumenische Abend-
andacht im Haus am Ziegelhof. So., 10.30 Uhr, Eu-
charistiefeier mit Familiengottesdienst.

Renningen

Sa., 13 Uhr, Taufe von Mila Leyh und Leo Leyh in
der Bonifatiuskirche Renningen; 18.30 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse in der Bonifatiuskirche Ren-
ningen. So., 9.30 Uhr, Eucharistiefeier in der Mar-
tinuskirche Malmsheim; 10.45 Uhr, Jugendgottes-
dienst mit der Band P.U.S.H. in der Bonifatiuskir-
che Renningen. Di., 11 Uhr, Gottesdienst in der Bo-
nifatiuskirche Renningen. Mi., 9 Uhr, Gottesdienst

in der Martinuskirche Malmsheim. Sa., 18.30 Uhr,
Sonntagvorabendmesse in der Bonifatiuskirche
Renningen. So., 9.30 Uhr, Eucharistiefeier in der
Martinuskirche Malmsheim; 10.45 Uhr, Eucharis-
tiefeier in der Bonifatiuskirche Renningen; 18 Uhr,
Andacht zum Adventsbeginn mit der Gruppe Ak-
zent! in der Bonifatiuskirche Renningen.

Schönaich

www.heiligkreuz-schoenaich.de

Waldenbuch/Steinenbronn

Eine sonntägliche Eucharistiefeier um 9.30 Uhr aus
der Domkirche St. Martin, Rottenburg, wird bis auf
Weiteres live auf der diözesanen Homepage
www.drs.de übertragen. Weitere Anregungen finden
Sie auf unserer Homepage
www.st-martinus-waldenbuch-steinenbronn.drs.de
Gerne erreichen Sie uns auch während der Öff-
nungszeiten
per Tel. (0 71 57 / 53 84 11-0) oder per E-Mail
(kathpfarramt.waldenbuch-steinebronn@drs.de)

Weil im Schönbuch/Dettenhausen

Sa., 18 Uhr, Eucharistiefeier Bruder Klaus Detten-
hausen. Di., 9 Uhr, Eucharistiefeier St. Johannes
Baptist Weil im Schönbuch.

Sonstige Konfessionen

Sindelfingen

Freikirche Gemeinde Gottes KdöR, Lehmgruben-
weg 16 / Neckarstraße: www.gegosindelfingen.de
Neuapostolische Kirche im Bezirk Sindelfingen: In
den Gemeinden finden unter Auflage von Hygiene-
und Schutzmaßnahmen wieder Präsenzgottesdiens-
te statt. Die Gottesdienstzeiten variieren je nach Ge-
meinde und sind über die jeweilige Homepage oder
den Gemeindevorsteher zu erfragen. Da aufgrund
der Hygieneverordnung nur eine begrenzte Anzahl
an Gottesdienstteilnehmern zugelassen werden
kann, bitten wir Nichtmitglieder der Neuapostoli-
schen Kirche um vorherige Anmeldung beim Ge-
meindevorsteher.
Aidlingen, Buchhaldenstr. 26: Informationen zu den
Gottesdiensten unter www.nak-sindelfingen.de/aid-
lingen; Althengstett, Uhlandstr. 6: Informationen zu
den Gottesdiensten unter www.nak-sindelfin-
gen.de/althengstett-neuhengstett; Bondorf, Birken-
weg 2: Informationen zu den Gottesdiensten unter
www.nak-tuebingen.de/bondorf; Böblingen, Garten-
str. 79 in Holzgerlingen: Informationen zu den Got-
tesdiensten unter www.nak-sindelfingen.de/boeblin-
gen; Dettenhausen, Franzenstr. 16: Information zu
den Gottesdiensten unter www.nak-stuttgart-deger-
loch.de/dettenhausen; Ehningen, Altdorfer Weg 11:
Informationen zu den Gottesdiensten unter
www.nak-sindelfingen.de/ehningen; Grafenau, Dät-
zinger Str. 56: Informationen zu den Gottesdiensten
unter www.nak-sindelfingen.de/grafenau; Magstadt,
Goethestr. 14: Informationen zu den Gottesdiensten
unter www.nak-sindelfingen.de/magstadt; Malm-
sheim, Hirschstr. 27: Informationen zu den Gottes-
diensten unter www.nak-sindelfingen.de/renningen-
malmsheim; Merklingen, In der Aue 10: Informatio-
nen zu den Gottesdiensten unter www.nak-sindel-
fingen.de/weil-der-stadt-merklingen; Münklingen,
Im Vogelsang 4: Informationen zu den Gottesdiens-
ten unter www.nak-sindelfingen.de/weil-der-stadt-
muenklingen; Renningen, Alemannenstr. 24: Infor-
mationen zu den Gottesdiensten unter www.nak-sin-
delfingen.de/renningen; Sindelfingen, Altinger Str.
8: Informationen zu den Gottesdiensten unter
www.nak -sindelfingen.de/sindelfingen; Steinen-
bronn, Klingenbachstr. 6: Information zu unseren
Gottesdiensten unter www.nak-stuttgart-deger-
loch.de/steinenbronn; Weil im Schönbuch, Her-
mannstr. 11: Information zu den Gottesdiensten:
www.nak-stuttgart-degerloch.de/weil-im-schoenbuch.

Christliche Versammlung Sindelfingen (ev. Freikir-
che), Stralsunder Str. 6: www.cv-sindelfingen.de
Jehovas Zeugen – Versammlung Sindelfingen, Wal-
denbucher Straße 47: Info: www.jw.org

Böblingen

Advent-Gemeinde, Kopernikusstraße 23:
www.adventisten.de/boeblingen
Gospel Center Böblingen
Böblingen, Sindelfinger Straße 35: So., 9.30 Uhr, Li-
vestream-Gottesdienst. www.gospelcenter.de
Jehovas Zeugen – Versammlung Böblingen, König-
reichsaal: Bebelsbergstraße 15, Holzgerlingen: Got-
tesdienste trotz Coronakrise Sindelfingen. Aufgrund
der aktuellen Lage finden bis auf Weiteres keine Got-
tesdienste mehr in den Kirchengebäuden statt. Je-
hovas Zeugen haben aber frühzeitig und innovativ
auf die neue Situation reagiert und bieten die Mög-
lichkeit, ihre interaktiven Gottesdienste per Video-
konferenz gemeinsam zu erleben. Dank moderner
Apps mit Audio- und Videoübertragung bieten diese
Konferenzen neben der gemeins. Anbetung vor al-
lem die Möglichkeit zum persönlichen Austausch.
Weitere Hinweise, Informationen und das komplet-
te Onlineangebot in Form von Videos und Down-
loads findet man auf der Website jw.org.

Evangelische Laurentiuskirche in Maichingen.
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Neubau der Neuapostolischen Kirche
in Böblinggen

Die Neuapostolische Kirche lädt ein
Böblingen: Festakt zur Einweihung am 29. November mit Oberbürgermeister Dr. Stefan Belz

Die neue Kirche in Böblingen wurde am
15. November eingeweiht. Den Weihegottes-
dienst führte Bezirksapostel Michael Ehrich, Lei-
ter der Neuapostolischen Kirche Süddeutschland
durch. Der Festakt zum Kirchenneubau findet
am 29. November statt, zu dem auch Oberbür-
germeister Dr. Stefan Belz sowie Vertreter wei-
terer Kirchen in Böblingen eingeladen sind.

Innerhalb von weniger als zwei Jahren Bauzeit wurde
auf dem Grundstück in der Zeppelinstraße nordöst-
lich des Stadtzentrums der Neubau der Neuapostoli-
schen Kirche in Böblingen errichtet. Bereits im Jahr
1954 erwarb die Kirchenleitung für einen Kirchen-
neubau diesen Bauplatz in der Zeppelinstraße. Seit-
dem wurde das alte Kirchengebäude mehrmals re-
noviert und umgebaut und nun durch einen Neubau
ersetzt.
Bereits seit 2004 bestand eine enge Kooperation der
Kirchengemeinden Böblingen und Holzgerlingen, die
2018 zu einer Kirchengemeinde zusammengeführt
wurden. Die Kirchenleitung der Neuapostolischen Kir-
che Süddeutschland beschloss 2017, in Böblingen ein
neues Kirchengebäude zu errichten.
Planung und Bauleitung für das neue Gebäude wur-
den vom Büro a + r Architekten GmbH aus Stuttgart
übernommen.
Im Herbst 2018 wurde das ehemalige Kirchengebäude
in der Zeppelinstraße entwidmet und abgerissen. Die
Grundsteinlegung für den Neubau auf demselben
Grundstück erfolgte im März 2019. Die Bauarbeiten
gingen zügig voran, sodass im Juli 2019 das Richtfest
gefeiert werden konnte.
Das neue Kirchengebäude ist gottesdienstliche Ver-
sammlungsstätte für die aus den Kirchengemeinden
Böblingen und Holzgerlingen neu entstandene Kir-
chengemeinde Böblingen mit derzeit 512 Mitgliedern.
Die Kirchengemeinde Böblingen gehört zum Kir-
chenbezirk Sindelfingen, einem der 46 Kirchenbezirke
im Gebiet der Neuapostolischen Kirche Süddeutsch-
land.

Neben den Gottesdiensten finden regelmäßig kirchli-
che Unterrichte, Angebote für jugendliche Gemein-
demitglieder, Gemeinde- und Seniorenzusammen-
künfte und weitere Aktivitäten des Gemeindelebens
statt.

Imposante Orgelempore
Das Kirchengebäude definiert, von der Innenstadt
kommend, das stadträumliche Ende der Zeppelinstra-
ße. Der Hochpunkt des zweigeschossigen Kirchen-
saals bildet dabei markant den Auftakt zum angren-
zenden Wohngebiet. Die in verschiedenen Brauntö-
nen gehaltene Klinker-Fassade fügt sich in die Nach-
barschaft ein, Form und Position des Gebäudes lassen
dieses dennoch selbstbewusst als eigenständiges Ele-
ment hervortreten.
Der Kirchensaal wird geprägt durch das Holztragwerk
der Decke: Vier sich gegenseitig haltende Träger sym-
bolisieren den Zusammenhalt der Kirchengemeinde
und bestimmen das Erscheinungsbild des gesamten
Raumes.
Gegenüber dem Altar befindet sich die Orgelempore,
die mit der imposanten Erscheinung des neuen Orgel-
prospekts die Rückseite des Kirchensaals bestimmt. Zur
musikalischen Mitgestaltung der Gottesdienste wurde

eine neue Pfeifenorgel der Werkstätte für Orgelbau
Mühleisen aus Leonberg eingebaut. Jürgen Wittlinger,
Leiter der Neuapostolischen Kirchengemeinde Böblin-
gen, ist dankbar: „Der zentrale Treffpunkt der Ge-
meindemitglieder hier vor Ort in Böblingen überzeugt
durch schlichte und gekonnte Architektur – auffallend
sind die vier großen Fenster in jede Himmelsrichtung.
Es ist für mich ein Zeichen, dass unsere Kirche offen
ist für alle.“

GN Bauphysik Finkenberger + Kollegen Ingenieurgesellschaft mbH

www.gn-bauphysik.com

Bahnhofstraße 27 I 70372 Stuttgart I 0711. 95 48 80 – 0

Fax - 10 I kontakt-stuttgart@gn-bauphysik.com

Bauphysikalische Beratung I Wärme-, Feuchteschutz
Bau-, Raumakustik I Thermische Simulation I Energiekonzepte
Tageslichtsimulation I Bauklimatik I Bauphysikalische Messungen
Nachhaltiges Bauen I Lärm-, Schallimmissionsschutz
VMPA Schallschutzprüfstelle nach DIN 4109

Herzlichen Glückwunsch
zum gelungenen Neubau und vielen

Dank für die gute Zusammenarbeit.

Schafgasse 18 • 71032 Böblingen

Telefon 0 70 31 / 22 43 15

E-Mail: prica-bedachungen@t-online.de

Rolf BrüsselRolf Brüssel

SiGeKoSiGeKo

Sicherheits- u. Gesundheitsschutzkoordinator

Lerchenweg 9

72827 Wannweil

M: +49 151 5266 0571

rolf.bruessel@sigeko-schwaben.de

www.sigeko-schwaben.de

Ingenieurbüro für Gebäudetechnik
Heizung · Lüftung · Sanitär · Kälte · Planung · Fachbauleitung

Gottfried-Leibniz-Straße 10 · 74172 Neckarsulm
Tel. 0 71 32 / 15 86 30 · Fax 0 71 32 / 15 86 50 · E-Mail: info@klein-usenbenz.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

Hohenzollernstraße 2
71088 Holzgerlingen
Tel. 0 70 31 / 68 91-5
www.renz-moebel.de

AUCH FÜR KLEINE

GRUNDRISSE HABEN

WIR GUTE IDEEN

Freie Evangelische Schule

Tübinger Straße 79

71032 Böblingen

www.fesbb.de
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reie Evangelische Schule

übinger Straße 79

1032 Böblingen

www.fesbb.de

Werkrealschule und Realschule
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ABEND

Grundschule

Corona - Regeln:
Nur ein Elternteil ppro Familie /
Maskenpflicht / Abstandsregeln

26. November '20
19.30 - 21.30 Uhr

03. Dezember '20
19.30 - 21.30 Uhr

Böblingen

SSSiee müüsssssseeen Abbbsssccchieeeddd neeehmen
von einnem Mensschen, der die
Natur liebte? Bitten Sie in seinem
Sinne doch statt Kränzen um
Spenden für einen lebendigen
Planeten. Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 030 311 777-700
wwf.de/gedenkspende

EINE GESTE
AN DAS LEBEN
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DIEDIE SZ/BZ gibt´s jetzt
gibt´s jetzt

auch zum
auch zum WISCHEN

WISCHEN!!

KAUFGESUCHE

Achtung kaufe Pelze aller Art,
Abendgarderobe, Trachtenmode,

Porzellan, Zinn, Ölgemälde, Möbel
aller Art, Tischwäsche und vieles

mehr. Bitte alles anbieten.
Hausbesuche nach tel. Absprache
Zahle bar vor Ort. Fam. Blaschke

0711 / 25 38 60 21

Bares für Rares.

Achtung! Dame sucht Näh- und
Schreibmaschinen, Gardinen, Teppiche,
Porzellan, Röhrenferns. u. Radio, Trach-
ten, Dirndl, Uhren, Münzen, Schmuck,
Gold, Antikes, Spinnräder, Puppen u. al-
les aus Omas Zeiten 0711/34208637

Suche CNC-Maschinen sowie Be-
triebs- u. Maschinenparkauflösungen
aller Art. Tel.: 07 11 / 55 34 26 58 o.

01 76 / 55 45 45 05

Gleich informieren: Mo.-Fr., 9-12, 14-17 Uhr
Sindelfingen, Böblinger Str. 1, 0 70 31 / 87 92 60

VERANSTALTUNGEN

Flohmarkt
Jeden Samstag, 9 - 16 Uhr
70806 Kornwestheim, im Autokino
(Tambourstr. 1) Jeder kann ohne
Anmeldung mitmachen! 9,- €/Meter

Tel. 0172 / 797 6002
www.geros-flohmarkt.de

Klar les´ ich Zeitung!KKllalarar llel s´ ich ZZeZeie ttuunng!

DIGITAL-ABO*

20,90 Euro
szbz.de/abo

*Es beinhaltet das E-Paper der Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung und alle Inhalte auf www.szbz.de



Ford-Händler

für BB + Sindelfingen

– Neuwagen

– Leasing

– Gebrauchtwagen

– Kundendienst

– Reparatur

– Karosseriearbeiten

Otto-Lilienthal-Str. 23 · 71034 Böblingen-Hulb

Tel. (0 70 31) 7 19 91 · www.autohaus-bolz.de

Autohaus

Körner GmbH

Suzuki-Vertragshändler
Verkauf – Reparaturen – Off-Road

Mahdentalstraße 86 | Sindelfingen
Telefon 0 70 31 / 87 60 68
www.suzuki-basis.de

7x
Peugeot Vertragspartner Auto Bebion Magstadt GmbH

71106 Magstadt · Hutwiesenstraße 23 · Tel. 07159/9401-0

71083 Herrenberg · Zeppelinstraße 4 · Tel. 07032/9361-0

73728 Esslingen · Rennstraße 28 · Tel. 0711/459800-6

73037 Göppingen · Esslinger Straße 15 · Tel. 07161/91641-11

72766 Reutlingen · Am Heilbrunnen 121 · Tel. 071221/9497-0

72072 Tübingen · Au-Ost 7 · Tel. 07071/1505-0

Peugeot Servicepartner mit Vermittlungsrecht
Auto Bebion GmbH
71101 Schönaich · Porschestraße 7 · Tel. 07031/688448-0

Mehr Information unter: www.auto-bebion.de

Ihr Ford-Partner für Sindelfingen + BB

Sindelfingen · Waldenbucher Str. 26
Tel. 0 70 31 / 87 41 60 www.autohaus-bok.de

CASA Automobile
Hanns-Klemm-Straße 44

71034 Böblingen-Hulb

Tel. 0 70 31 / 2 13 86 16

www.casa-automobile.de

CASA Automobile
Hanns-Klemm-Straße 44

71034 Böblingen-Hulb

Tel. 0 70 31 / 2 13 86 16

www.casa-automobile.de

Autohaus Meiling GmbH

71034 Böblingen-Hulb

Wolf-Hirth-Straße 29

Tel. 0 70 31 / 22 40 57

www.autohausmeiling.de

71083 Herrenberg - Kuppingen, Tel. (07032) 9365-0
www.autohaus-neuffer.de

+ Finanzierung + Unfallservice + Zubehör
+ Leasing + Reparaturwerkstatt +

Neu- und
Gebrauchtwagen

Über 200 aktuelle

Modelle unter
» AUDI

» DACIA

» FIAT

» FORD

» HYUNDAI

» KIA
» MITSUBISHI» MAZDA

» OPEL

» VW

» SUZUKI

» ŠKODA

» SEAT

» RENAULT

» PEUGEOT

» NISSAN

Ihr Nissan-Service-Partner in Sindelfingen

Sindelfingen · Waldenbucher Str. 26
Tel. 0 70 31 / 87 41 60 www.autohaus-bok.de

IHR OPEL SERVICE

POKAL SIEGER 2020

Auto Schott GmbH + Co. KG

Weiherstr. 15 . 71106 Magstadt . Tel. 07159 4095-0

info@auto-schott.de . www.auto-schott.de

Tradition

„Das Ziel unserer täglichen

Arbeit ist das Vertrauen

unserer Kunden.“

André Toth
Geschäftsführender Gesellschafter

Rudolf-Diesel-Str. 14, Holzgerlingen, Tel. 0 70 31/60 41 20

Mitsubishi-Servicepartner

Autohaus Kneist
• Service/Kundendienst
an allen Fabrikaten

• Unfallinstandsetzung
an allen Fabrikaten

•Windschutzscheiben-
Steinschlagreparatur

Volkswagen Caddy Cargo

Lademeister mit vielen Qualitäten

n Golf-Verwandtschaft zahlt
sich aus

n Europalette passt quer hinein

D
ie Pkw-Version und der Transporter
haben in ihrem jeweiligen Spezialge-
biet sichtbar und spürbar dazugewon-

nen. Sie profitieren vom Familienmitglied Golf
VIII, auf dessen Modularen Querbaukasten
(MQB) auch die kleinen Nutzfahrzeuge nun
Nutznießer zum Beispiel des breiten Angebots
an Fahrer-Assistenzsystemen sein werden.
Erstmals an Bord sind der Ausparkassistent, der
Emergency Assist (assistierter Stopp des Cad-
dy im Notfall), der Spurwechselassistent, der
Trailer Assist fürs Anhängerrangieren und der
Travel Assist, der automatisiertes Fahren nach
Level 2 zulässt (Kombination von Spurhalten,
angepasster Geschwindigkeit).

Keine Blattfeder mehr

Mit der neuen Federung verliert der Caddy
einen Makel, der weniger schädlich fürs Fahr-
verhalten, aber abträglich beim Image war: die
Blattfedern an der Hinterachse. Die neue Ach-
se ist immer noch starr, aber an Längslenkern
geführt, mit Schraubenfedern und Panhard-
Stab auf die Höhe der Zeit gebracht, vor allem
aber auf die richtige Breite (1,23 m), so dass
jetzt eine Europalette quer geladen werden
kann. Wer sich beim Caddy Cargo für die Ver-
sion mit dem langen Radstand entscheidet, fin-
det eine breitere Schiebetür (0,84 m) vor, durch
die sich eine zweiteEuropalette längs laden lässt.

Beim Maxi misst der Laderaum in der Länge
bis zur Trennwand 2,15 Meter, bei normalen
Caddy 1,80 Meter. An Ladevolumen bietet der
Caddy 3,1 Kubikmeter, der Maxi 3,7 hinter ver-
blechten Seitenteilen und hinteren Klapptüren.
Die Zuladung liegt bei maximal 744 oder 767
Kilogramm, die maximale Dachlast beträgt 100
Kilogramm und ziehen dürfen beide Versio-
nen bis zu 1,5 Tonnen schwere gebremste An-
hänger bei maximal 12 Prozent Steigung.

Auch mit Erdgas

Zwei gute Nachrichten für Nutzfahrzeugbe-
treiber gibt es bei den Motoren: Erstens gibt es
einen Erdgasmotor und zweitens sind alle Die-
selmotoren mit einem zweistufigen SCR-Sys-
tem – Twindosing genannt – nun sauberer als
es der Gesetzgeber verlangt. Natürlich werden
auch Benziner angeboten – ein TSI mit 114
PS (84 kW) und ein MPI mit 110 PSA (81kW).
Aber der Schwerpunkt wird wieder bei den
Selbstzündern liegen, alle mit zwei Litern Hub-

raum und Leistungen zwischen 75 PS (55 kW)
und 122 PS (90 kW), Sechs-Gang-Handschal-
tung und Frontantrieb. Eine DSG-Automatik
ist möglich, auch ein Allradantrieb wird kom-
men.
2022 soll ein Plug-in-Antrieb folgen, der sich
im innerstädtischen Auslieferverkehr sicher
auch rechnen lässt. Auf eine rein batterieelek-
trischen Caddy-Version für die letzteMeile wird
der Markt vergeblich warten. Dieses Feld wird
dem Volkswagen ID Buzz vorbehalten blei-
ben, der im kommenden Jahr vorgestellt wer-
den wird. (ampnet/Sm, Bilder: Auto-Medien-
portal.Net/VWN)

Volkswagen Caddy Cargo TDI
Länge: 4,50 (Maxi 4,85) Meter
Breite: 1,86 (mit Spiegel 2,10) Meter
Höhe: 1,82 Meter
Radstand: 2,76, Maxi 2,97 Meter
Motor: 4-Zyl. 2.0 TDI
Leistung: 55 kW / 75 PS
Max. Drehmoment: 250 Nm Frontantrieb,
Sechs-Gang-Handschalter
Verbrauch, kombiniert (nach WLTP):
4,4 l/100 km

CO2-Emissionen:
117 g/km (EU6)
Zuladung:
max. 767 kg Laderaum (m³): 3,7
Einstiegspreise (inkl. MwSt.):
Caddy Cargo: 22.127,00 Euro,
Caddy Cargo Eco Profi: 20,862,60 Euro,
Caddy Maxi: 26.380,40 Euro,
Caddy Maxi Eco Profi: 24.800,80 Euro
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Nicht nur höher, schneller und weiter
Freizeitsport: Die vor 45 Jahren gegründete Sparte ist längst erwachsen geworden und bleibt trotzdem immer jung / Serie: 75 Jahre SV Böblingen (Folge 15)

Von unserem Mitarbeiter

Thomas Oberdorfer

Der Wettkampfsport prägt einen Ver-
ein. Aber nicht ausschließlich, ein Ver-
ein steht auch denjenigen offen, die
sich abseits von Punkten, Treffern, To-
ren, Zeiten, Weiten oder Körben sport-
lich betätigen wollen. Die SV Böblingen
macht da keine Ausnahme, im Gegen-
teil: Vor 45 Jahren wurde die Sparte
Freizeitsport ins Leben gerufen, die sich
immer wieder verändert. Angebote
werden gestrichen, neue kommen hin-
zu, die Beliebtheit bleibt.

„Die Nachfrage war sehr groß. Der Frei-
zeitsport wurde in der SVB zu einem Stand-
bein, um Sport für jedermann anbieten zu
können.“ Das sagt Jürgen Eckert, Urgestein
des Freizeitsports der SV Böblingen. Ins Le-
ben gerufen hat er diesen Bereich nicht. Der
ehemalige Böblinger Bürgermeister Ger-
hard Wolf hatte die Idee, innerhalb der SV
Böblingen auch Sport für Nichtmitglieder
anzubieten.

Dies ist heute noch gültig. Horst Wieden-
horn war es, der zunächst einmal den neu-
en Bereich leitete. Der Sportlehrer und ehe-

malige Fußballer der SVB gab sein Amt 1977
ab, 1978 übernahm Jürgen Eckert diese Posi-
tion, er ist ebenfalls Sportlehrer, er unter-
richtete an der Eichendorffschule in Böb-
lingen. „Meine Aufgabe war es auch,
Übungsleiter zu gewinnen“, erzählt Eckert,
der seine Kontakte als Lehrer spielen ließ.

Im Jahr 1978 hatte der Freizeitsport 34
Kurse in seinem Angebot mit etwa wö-
chentlich 400 Teilnehmern, zu Hochzeiten
1995 waren es 189 Kurse mit etwa 2000 Teil-
nehmern. Eine wesentliche Rolle spielte da-
mals die Tennisanlage im Zimmerschlag,
„Für unseren Freizeitsport war das ein
Glücksfall“, sagt Jürgen Eckert, durch den
Zimmerschlag erklären sich auch die ho-
hen Kurs- und Teilnehmerzahlen. 38 Jahre
lang führte der heute 78-Jährige den Frei-
zeitsport, ehe er 2016 den Stab an Carsten
Nestele weiterreichte.

Viele Helfer
Der stellvertretende Vereinsmanager der

SVB regelt seither in Zusammenarbeit mit
Tine Stierle diese Sparte. „Dadurch, dass ich
viele Helfer und Übungsleiter an meiner
Seite hatte, konnte ich den Freizeitsport gut
steuern. Es war eine schöne Zeit und es war

ein befriedigendes Gefühl zu sehen, wenn
die Kurse und die Arbeit gut angekommen
sind“, sagt Eckert, der immer noch dem
Freizeitsport zugetan ist: Einmal wöchent-
lich nimmt er an einem Gymnastikkurs teil.

Über Stock und Stein
„Wir haben Kurse im Angebot, die es seit

30 Jahren gibt, wir reagieren aber auch auf
neue Entwicklungen und bieten neue Kur-
se an“, sagt Tine Stierle. So hat die SVB Par-
kour aufgenommen, dieser Trendsport hat
sich etabliert. Das Ziel bei Parkour ist, mög-
lichst effizient und geschmeidig durch Ein-
satz der eigenen körperlichen Fähigkeiten
und durch Kombination von kontrollierten
und flüssigen Bewegungen im urbanen
Raum von A nach B zu kommen. Hier sind
außer Kraft und Beweglichkeit auch Koor-
dination und Konzentration gefragt. „Wir

haben inzwischen Parkourtrainer aus unse-
ren eigenen Reihen“, sagt Stierle, die selbst
den Kurs Buggy Fit leitet, Eltern treiben mit
ihren Kleinen Sport.

Ein vergleichsweise junges Angebot ist
Outdoor-Fitness auf dem Stadtteil Flugfeld,
bei Wind und Wetter geht es dabei vor die
Türe. Die „5 Esslinger“ sind ein Bewegungs-
programm für Menschen in der zweiten Le-
benshälfte. Es basiert auf fünf Übungen für
Kraft, Leistung, Dehnung und Koordina-
tion/Balance, deren Fokus die Erhaltung
dieser körperlichen und motorischen Fä-
higkeiten ist.

„Der Freizeitsport ist ein wichtiger Be-
reich innerhalb der SVB. Wir bieten damit
Sport für diejenigen an, die kein Interesse
an Wettkämpfen haben. Er bietet eine super
Möglichkeit, Sport zu treiben abseits einer
Abteilung oder abseits eines Fitnessstu-

dios“, sagt Tine Stierle. Und das gilt für alle
Altersschichten. Sind die Athleten beim Par-
kour eher jung, so gehören die Teilnehmer
an den Gymnastikkursen eher zur älteren
Generation. Sie alle vereint der Spaß an der
Bewegung, oder wie sagt Jürgen Eckert: „Es
war mir immer wichtig, Menschen zum
Sport zu bringen, egal, wie alt sie sind.“

Der stellvertretende Vereinsmanager Carsten Nestele (links) mit dem Urgestein des Freizeitsports der SV Böblingen, Jürgen Eckert. Bild: z

Für Maren Baumfeld gibt es keine Hindernisse, nur Sportgeräte. Bild: Oberdorfer

Auch wenn Thomas Ober-
dorfer Fußballer durch und

durch ist, hat er immer ein

Blick, Herz und Händchen für

die anderen Sportarten. Bei

der Serie zu 75 Jahre SV

Böblingen wechselt er

laufend die Perspektiven.

Anzeige

Tischtennis

SVB gegen Berlin
im Livestream

Am Sonntag um 14 Uhr empfangen die
Tischtennis-Frauen der SV Böblingen in der
Bundesliga den deutschen Meister TTC Ber-
lin Eastside. In die Halle am Silberweg 20
dürfen nur Spielerinnen, Trainer, Schieds-
richter und Helfer, Zuschauer jedoch nicht.
Zusätzlich zum gewohnten Liveticker auf
www.tischtennis.de haben die Fans eine
weitere Möglichkeit, das Spiel trotzdem zu
verfolgen. Auf ihrem neuen Instagram-Ac-
count svbtischtennis bietet die Tischtennis-
Abteilung der Sportvereinigung am Sonn-
tag um 14 Uhr einen Livestream an.

TTC Berlin Eastside in Bestbesetzung ist
für die SV Böblingen eine zu hohe Hürde.
Allerdings kam Berlin in dieser Saison so-
wohl gegen Schwabhausen als auch gegen
Langstadt nicht über ein Unentschieden
hinaus. Hauptsächlich weil Nina Mittelham
im ersten Spiel verletzt und im zweiten auch
nicht im Vollbesitz ihrer Kräfte war. Die SV
Böblingen hat gegen Weil am Rhein und
Bingen zweimal 5:3 gewonnen und ist über-
raschend Tabellenführer. – ms –

Handball-Verband schlägt halbe Saison vor
Handball: Vor dem virtuellen Treffen am kommenden Samstag hat der HVW einen Plan, wie es von der Verbandsliga abwärts weitergehen soll

Von unserem Mitarbeiter

Andreas Gauß

Beim Verbandstag am Samstag, 28.
November, soll eine Entscheidung fal-
len, wie es im Handball weitergeht. Der
Handballverband Württemberg (HVW)
schlägt vor, die bisher ausgetragenen
Spiele zu werten und in der Rückrunde
nur noch gegen die offenen Gegner zu
spielen. Die Jugend soll dagegen in den
Freundschaftsspielbetrieb umschalten.

Die sogenannten „Dringlichkeitsanträge“
zum virtuellen Verbandstag sind jetzt öf-
fentlich. Die Funktionäre auf Verbandsebe-
ne haben in dieser Woche getagt und ver-
schiedene Szenarien erarbeitet, wie es im
Januar weitergehen soll. Vorausgesetzt, die
Zahlen der Corona-Pandemie geben eine
Lockerung für den Amateursport ab Janu-
ar überhaupt her.

Der Hauptantrag der Spieltechniker sieht
vor, im Männer- und Frauenbereich sowohl
in den Verbands- und Landesligen als auch
in den Spielklassen der acht Bezirke nur

noch eine einfache Runde zu spielen. „Der
Meisterschaftsbetrieb ist in der geplanten
Form nicht mehr durchführbar“, lautet die
Begründung. In der Variante eins sollen die
bereits ausgetragenen Spiele gewertet und
die restlichen Spiele der Hinrunde gestri-
chen werden. Die bereits für die Rückrun-
de ab 16./17. Januar festgesetzten Termine

sollen gespielt werden, aber nur die Par-
tien, die noch nicht in der Vorrunde ausge-
tragen wurden. Somit käme jede Liga auf
eine einfache Runde.

Sollte die Corona-Pandemie auch im
Frühjahr für Spielausfälle sorgen, kann die
Runde bis 27. Juni verlängert werden. Soll-
te dieser Antrag von den Delegierten des

Verbandstages nicht angenommen werden,
kämen zwei Hilfsanträge zur Abstimmung.
Antrag Nummer zwei sieht dabei die An-
nullierung der bisher ausgetragenen Par-
tien vor und dass nur die eigentliche Rück-
runde gespielt wird. Antrag Nummer drei
sieht eine Neueinteilung der Ligen in Staf-
feln von sechs beziehungsweise sieben
Teams vor. Nach Abschluss einer einfachen
Runde werden sogenannte Play-offs, also
eine Auf- und Abstiegsrunde, gespielt.

In der Jugend wird vorgeschlagen, die
noch ausstehenden Spieltermine auf Ver-
bands- und Bezirksebene als „organisierte
Freundschaftsspiele“ auszutragen, quasi als
Vorbereitung auf die nach Ostern geplante
Qualifikationsrunde. Wie es in den Spiel-
klassen der Baden-Württemberg-Oberliga
(BWOL) der Frauen und Männer weiter-
geht, ist noch nicht spruchreif. Johannes
Kern, Vorsitzender des Landesausschusses
Spieltechnik meinte gestern auf Anfrage:
„Wir warten die Beschlüsse der nächsten
Ministerpräsidentenkonferenz am kom-
menden Mittwoch ab.“

Wie geht es weiter? Der Vorschlag liegt auf dem Tisch. Bild: Dziurek – Adobe Stock

Fehlende Kraft oder zu großer Widerstand

Der letzte Toilettengang liegt erst wenige Mi-

nuten zurück und doch: Der Druck ist da.

Die Blase signalisiert, dass sie voll ist. Ein

Kreislauf beginnt, den es zu durchbrechen

gilt. Denn eine gestörte Blasenentleerung

mündet nicht nur häufig in sozialer Isolation

– dem Patienten drohen auch schwerwiegen-

de gesundheitliche Schädigungen.

„Verbleibt Restharn in der Blase, können sich

dort Bakterien und Keime ansiedeln“, sagt

Dr. Jan Jessen, Leitender Oberarzt der Urolo-

gischen Klinik Sindelfingen. Das Risiko einer

Entzündung steigt signifikant, neben Blase und

Harnwegen sind oftmals die Nieren betroffen.

Im schlimmsten Fall droht ein Organversagen.

Doch zu einer solch lebensgefährlichen Notla-

ge muss es nicht kommen, eine gestörte Blasen-

entleerung kann auf vielfältige Weise therapiert

werden.

Zuvor jedoch gilt es, die Ursache für die Stö-

rung abzuklären. „Erkrankungen wie Multiple

Sklerose, Diabetes, Parkinson oder ein Band-

scheibenvorfall im Bereich der Lendenwirbel-

säule können dazu führen, dass die Blasenent-

leerung gestört ist“, nennt Dr. Jessen mögliche

neurogene Ursachen. Reicht für deren Behand-

lung eine konservative Therapie nicht mehr aus,

kann eine elektrische Stimulation der Nerven,

zeitweilig von außen oder in Form eines dauer-

haften Schrittmachers, Abhilfe schaffen. Der

dafür notwendige operative Eingriff zählt für

das Team der Sindelfinger Urologie längst zum

Standardprogramm.

Weitaus häufiger jedoch hat die Dysfunktion

eine mechanische Ursache. Über den Urinsta-
tus, mit Hilfe von Ultraschall, urodynamischer

Messung, einer Blasenspiegelung oder auch
einer Röntgenuntersuchung kann diagnostiziert
werden, ob die gestörte Entleerung von einem
geschwächten Blasenmuskel herrührt oder ob
eine Harnröhrenstriktur vorliegt. Eine vernarb-
te Engstelle also, die durch eine frühere Ver-
letzung oder eine Entzündung herrührt. Diese
kann operativ entfernt und die „Lücke“ mithilfe
einer Harnröhrenplastik, für die patienten-eige-
ne Mundschleimhaut verwendet wird, wieder
geschlossen werden.

Während bei Frauen oft eine Beckenbodensen-
kung dazu führt, dass die Harnröhre abgedrückt
wird und aufgrund dessen die Blase nicht voll-
ständig entleert werden kann, ist bei Männern
sehr häufig eine vergrößerte Prostata ursächlich
für die urologischen Beschwerden. „Durch den
erhöhten Widerstand wird der Blasenmuskel
mehr gefordert und wächst deshalb“, beschreibt
Dr. Jessen das Anfangsstadium der Erkran-
kung. Der nächste Schritt: „Durch die gestie-
genen Druckverhältnisse in der Blase findet
ein bindegewebiger Umbau der Blasenwand
statt.“ Letztendlich kommt es zu einem Harn-
verhalt, der Patient kann also überhaupt keinen
Urin mehr abgeben – mit den schon benannten,
ernsten Folgeerkrankungen.

Um das zu vermeiden, gibt es eine Vielzahl von
Behandlungsmöglichkeiten, die allesamt in der
Urologischen Klinik Sindelfingen (UKS) ange-
boten werden. Mithilfe des roboter-assistierten
„DaVinci“-Chirurgiesystems kann eine Be-
ckenbodenschwäche und Blasensenkung ope-
rativ behoben werden. Auch bösartige Prostata-
erkrankungen werden in Sindelfingen operiert.
Gemeinsam mit nur wenigen anderen Kliniken
in ganz Deutschland stehen zur Therapie einer
gutartigen Prostatavergrößerung zudem mit der
Thulium-Laser-Vapo-Enukleation, der Hol-
mium-Laser-Enukleation und dem Greenlight-
Laser gleich drei Laserverfahren zur Auswahl.
„Im Gegensatz zu den traditionellen, offenen
Operationsverfahren kann hierbei vollstän-
dig auf äußere Schnitte verzichtet werden. Im
Vergleich mit der klassischen Elektroresektion
macht man sich die guten blutstillenden Eigen-
schaften der Laser zu Nutze, zudem entsteht nur
eine Schnittfläche. Wir können dadurch nicht
nur die Operationsrisiken, sondern vor allem
den Blutverlust ganz entscheidend minimie-
ren“, hebt Dr. Jessen die Vorteile der Laserbe-
handlung hervor.

Kontakt:

Dr. Jan Jessen, Leitender Oberarzt der
Urologischen Klinik Sindelfingen,
steht Ihnen am Montag, den 23. November

zwischen 10.00 bis 11.00 Uhr für Ihre
Fragen zu diesem Thema zur Verfügung
unter Tel. 0 70 31 / 98-11155

www.klinikverbund-suedwest.de

Foto: Klinikverbund Suedwest
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Ihr Einstieg bei uns als Bereichsleiter
bedeutet für Sie neue Herausforderun-
gen und weitreichende Möglichkeiten.
Wir wollen Sie intensiv kennenlernen
und übertragen Ihnen zunächst die Ver-
antwortung für die Entwicklung und den
Ausbau unserer WEG-Verwaltung.

Wir brauchen aber auch weitere Quali-
täten von Ihnen. In Zusammenarbeit mit
unserem geschäftsführenden Vorstand
erstellen Sie Neubauten für den eigenen
Bestand oder zum Verkauf und begleiten
den Prozess von der ersten Idee bis zur
Garantieabwicklung.

Sie möchten dann noch mehr? Wunder-
bar – in absehbarer Zeit sind Sie dann
der neue zweite Vorstand und bringen
strategisches Denken, neue Geschäfts-
ideen und Digitalisierung in unser
Unternehmen ein. Und dann? Liegt es
an Ihnen.

Die Baugenossenschaft Sindelfingen

eG ist nicht nur traditionsreich, sondern

auch innovativ, frisch und modern. Ein

engagiertes und gut durchorganisiertes

Team arbeitet effektiv und digitalisiert

in allen Bereichen der Wohnungswirt-

schaft.

Im eigenen Bestand finden sich preis-

günstige Wohnungen ebenso wie auch

herausragende Objekte. Unsere WEG-

Verwaltung ist aktuell digitalisiert und

strategisch auf große Objekte ausgerich-

tet.

Als Bauträger steht die Baugenossen-

schaft Sindelfingen eG für Bauen in ge-

wachsener Umgebung, hochwertig und

mit anspruchsvoller Gestaltung.

In allen Bereichen pflegen wir kooperati-

ve Kontakte zu öffentlichen und sozialen

Partnern und schaffen immer wieder

neue Wohn- und Betriebskonzepte.

Unsere Ansprüche an Sie sind

hoch – wir haben aber auch viel

mit Ihnen vor.

Wir erwarten

➤ Mehrjährige Berufserfahrung
in der Immobilienbranche

➤ Grundkenntnisse Finanzen und
Buchhaltung

➤ Erfahrung mit der Erstellung von
Wohn- und Geschäftsobjekten

➤ Führungsqualität

➤ Und nicht zuletzt Begeisterung
für die Wohnungswirtschaft

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

karriere@bgsifi.de

Die BAUGENOSSENSCHAFT Sindelfingen eG sucht

Bereichsleiter
für WEG-Verwaltung und Bauträgergeschäft (m/w/d)

Sie suchen

qualifizierte

Mitarbeiter

für Ihr

Unternehmen?

Volker Steinmetz
Telefon: 0 70 31 / 862 – 244
E-Mail: volker.steinmetz@szbz.de

Wir helfen Ihnen dabei!

Yllena Estasi
Telefon: 0 70 31 / 862 - 231
E-Mail: yllena.estasi@szbz.de

von

Ingenieurbüro in Böblingen

sucht ab sofort

Bürokauffrau/-mann
(m/w/d)

in Teilzeit oder als Mini-Job

Ihre Aufgaben sind:

• Vorbereitung von Angeboten und Rechnungen

• Lohnabrechnung, Buchhaltung für Steuerberater

vorbereiten

• Übliche Bürotätigkeit wie Telefonannahme,

Schreiben erstellen, Gutachten binden und

verschicken

• Organisationstätigkeit; Kundendaten und

Datenbanken pflegen

Bewerbung bitte schriftlich oder per E-Mail an:

Huber & Dieterle Ingenieurbüro PartG

Hauptstraße 11 | 71034 Böblingen | Tel. 07031 816 966

info@h-d-bauphysik.de | www.h-d-bauphysik.de

Die Gemeinde Hildrizhausen sucht möglichst zum 1. Januar 2021
für die Betreuung der Flüchtlinge in den Anschlussunterbringungen
einen

Integrationsmanager (m/w/d)
in Teilzeit (50%)

Ihre Aufgaben sind:
aufsuchende, niederschwellige und kultursensible Beratung und•
Betreuung von geflüchteten Menschen
Erstellung, Begleitung und Überprüfung von Integrationsplänen•
Sozialbegleitung durch Einzelfallhilfe•
Information und Heranführung der Geflüchteten an•
zivilgesellschaftliche Strukturen, Vereine und Institutionen
Aufbau und Pflege von Netzwerken sowie operative•
Zusammenarbeit mit Behörden

Wir bieten Ihnen:
einen anspruchsvollen und abwechslungsreichen Arbeitsplatz in•
einem engagierten, aufgeschlossenen und motivierten Team, das
auf der Schönbuchlichtung kooperiert
eine zunächst auf 2,5 Jahre befristete Stelle; die Anstellung erfolgt•
in Anlehnung an den TVöD

Wir erwarten von Ihnen:
Studienabschluss der Sozialen Arbeit oder Vergleichbares;•
mindestens jedoch eine abgeschlossene Berufsausbildung
und fundierte Erfahrungen im Bereich der Sozialen Arbeit,
insbesondere mit der Zielgruppe
gute Fremdsprachenkenntnisse, insbesondere Englisch•
ausgeprägte soziale und interkulturelle Kompetenz•
Eigeninitiative und selbstständige Arbeitsweise•
Flexibilität und Belastbarkeit•
Führerschein Klasse B•

Auskünfte zum Aufgabenfeld im Integrationsmanagement erhalten
Sie jederzeit gerne von Hauptamtsleiter Julian Jassmann, Telefon:
07034 9387-22, E-Mail: jassmann@hildrizhausen.de

Wenn Sie Interesse an dieser Stelle haben, schicken Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen bis zum 11. Dezember 2020 bitte an die
Gemeinde Hildrizhausen, Herrenberger Straße 13, 71157 Hildriz-
hausen oder elektronisch an die oben genannte E-MailAdresse.

www.hildrizhausen.de
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In unseren Kindertagesstätten Brunnenstraße und Liebenzeller

Weg haben wir so früh wie möglich unbefristet im Ü3-Ganztages-
bereich mehrere Stellen für

Pädagogische Fachkräfte
z.B. Erzieher/in, Kinderpfleger/in,

Sozialpädagogen (m/w/d)
zu besetzen.

Auf den Stellen kann sowohl in Vollzeit oder auch in Teilzeit
gearbeitet werden. Der Arbeitszeitkorridor ist zwischen 7:00 und
17:00 Uhr, nach Absprache und Bedarf.

Die Vergütung erfolgt je nach Ausbildung bis zu Entgeltgruppe
S 8a TVöD SuE. In beiden Kitas erwartet Sie ein tolles Team,
sehr gute Arbeitsbedingungen mit bestens ausgestatteten Räum-
lichkeiten und motivierten Beschäftigten.

Wenn Sie unsere Arbeit mit Engagement und Teamgeist
bereichern möchten, richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte
an das Bürgermeisteramt Magstadt, Personalamt, Marktplatz 1,
71106 Magstadt.

Für Auskünfte stehen Ihnen die KiTa-Leiterinnen, Frau Schmid,
Telefon 07159 42503, E-Mail: kita-brunnenstraße@magstadt.de
und Frau Schönemann, Telefon 07159 42788, E-Mail:
kita-liebenzellerweg@magstadt.de sowie Hauptamtsleiter Hans-
Peter Burckhardt, Telefon 07159 9458-21, E-Mail: burckhardt@
magstadt.de gerne zur Verfügung.

www.stelleninserate.de

In unserem Kindergarten „In der Schule“ ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende unbefristete Stelle zu besetzen:

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
(bevorzugt Erzieher/in oder Kinderpfleger/in)

nach § 7 des Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTaG)
mit einem Arbeitsumfang von 80%

Im betreffenden Kindergarten werden bis zu 42 Kinder ab drei Jahren
bis zum Schuleintritt in verlängerter Öffnungszeit und in Ganz-
tagesbetreuung gemäß dem Motto „Kinder gemeinsam in die Welt
begleiten“ betreut.

Wenn Sie sich in einem netten Team engagieren und dieses mit Ihren
Ideen bereichern wollen, freuen wir uns sehr auf Ihre Mitarbeit.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis
zum 11. Dezember 2020 an das Bürgermeisteramt Hildrizhausen,
Herrenberger Straße 13, 71157 Hildrizhausen oder elektronisch an
jassmann@hildrizhausen.de.

Für eventuelle Rückfragen stehen Ihnen Kindergartenleiterin Gaby
Müller-Gauß, Telefon: 07034 30031, und Hauptamtsleiter Julian
Jassmann, Telefon: 07034 9387-22, gerne vorab zur Verfügung.

www.hildrizhausen.de
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STELLENANGEBOTE

Reinigungskraft für Breuningerland
Sindelfingen für sofort gesucht. Tägl.
8:00 bis 9:30 Uhr Mo - Sa ca. 1 Std.
Tel.: 0 160 / 90 12 83 68Gleich informieren: Mo.-Fr., 9-12, 14-17 Uhr

Sindelfingen, Böblinger Str. 1, 0 70 31 / 87 92 60

Lehrkräfte gesucht m/w/d
auch Studenten für Mathematik
bzw. Deutsch Grundschule

Lokaler Automarkt

Auf einen Klick

bestens informiert

Nur auf

von

Nachrichten - BBheute.de

Abenteuer Alpen Messen und Events

Zeitung online lesen
Unterwegs immer informiert sein. Lesen Sie die Sindelfinger Zeitung /

Böblinger Zeitung immer und überall, auf Ihrem Laptop, Tablet oder

Smartphone im Freibad, im Urlaub oder auf dem Sofa.

Immobilienmarkt

Samstag, 21. November 2020 29

Es gibt zahlreiche wichtige Tipps für das
Vorstellungsgespräch. Aber wenn Sie sich
an drei Tipps halten, haben Sie gute Kar-
ten für den Traumjob.

1. Präsentieren Sie sich gegenüber
dem Personaler auf Augenhöhe.

Nehmen Sie keine Bittsteller-Position im
Gespräch ein. Seien Sie selbstbewusst! Sie
wurden nur eingeladen, weil man von
Ihren Qualitäten überzeugt ist. Durch gu-
te Fragen an den Personaler können Sie
sich ganz einfach auf Augenhöhe prä-
sentieren. Fragen Sie ihn doch mal „was
ihn motiviert, für das Unternehmen zu
arbeiten“ – so finden Sie schnell heraus,
ob das Unternehmen zu Ihnen über-
haupt passt.

3 Geheimtipps für ein
erfolgreiches Vorstellungsgespräch:
Hilfe bei der Bewerbung und dem Vorstellungsgespräch

Jeder stand in seinem Leben schon
vor dem großen Problem, eine Be-
werbung anfertigen zu müssen.
Meist wird sofort im Internet nach
den Schlagwörtern „Musterbewer-
bung“, „Lebenslauf“ oder „An-
schreiben“ gesucht.

2. Seien Sie authentisch und ver-
stellen sie sich nicht.

Jeder Tag im Unternehmen ist ein Tag
Ihres Lebens, umgekehrt ist jeder Tag im
falschen Beruf verschwendete Lebens-
zeit. Sie können sich sowieso nicht lange
verstellen und werden auf diese Art und
Weise niemals glücklich in dem Beruf
sein.

3. Die Persönliche Einstel-
lung und Motivation siegt
über das Fachwissen.

Zeigen Sie im Gespräch,
dass Sie den Job un-
bedingt wollen.
Eine gute Be-
werbung bringt
Sie zwar ins
Vorstellungs-
gespräch, aber
eingestellt
wird der, der
als Mensch
interessant ist.



Böblinger Baugesellschaft mbH (BBG) bietet im Seecarré attraktiven Wohnraum

Terrassenwohnung mit eigenem
Garten in der Stadtmitte
n EG-Wohnungen im Seecarré: In

der Böblinger Innenstadt woh-
nen und leben, aber dennoch
die Vorzüge eines Gartens ge-
nießen.

n Frei sind imMoment noch drei
3-Zimmer-Wohnungen im EG,
die nicht nur mit ihren licht-
durchfluteten Räumen, son-
dern auch durch ihre Top-Aus-
stattung überzeugen.

Eine Terrassenwohnung mit eige-
nem Garten, mitten in der Stadt ge-
legen, verbindet in einzigartiger Wei-
se einen hohen Wohnkomfort mit
einer urbanen Lebensqualität. Die
BBG wird in der Böblinger Innen-
stadt anspruchsvolle Wohnimmobi-
lien schaffen, die diesen hohen An-
spruch erfüllen. Die drei noch freien
Terrassenwohnungen verfügen über
je ca. 74 m² Wohnfläche mit drei
Zimmern sowie einem Dusch/WC
und einem Tageslichtbad. Die Gar-
tenanteile der Wohnungen verfügen
über eine Größe zwischen ca. 50 und
80 m². Diese sind mit den im Haus
Nr. 1 nach Westen und mit den im
Haus Nr. 2 nach Süden ausgerich-

teten Terrassen einzigartige Ruhe-
pole inmitten des städtischen Um-
felds. Der XXL-Garten der Woh-
nung Nr. 3 ist ein wahres Schmuck-
stück für Hobbygärtner, erfolgrei-
ches „urban gardening“ ist hier kein
Schlagwort, sondern Programm. Die
Qualitäts-Immobilien der BBG ge-
währen mit ihren feinen Ausstat-
tungsdetails nicht nur einen hohen
Wohnkomfort, sondern sichern auch
den Werterhalt des Wohneigentums:

■ Barrierefreier Zugang zu den
Häusern und Wohnungen

■ Abschließbarer (EG-Wohnungen),
frostsicherer Wasserhahn im
Außenbereich

■ Bodentiefe Fenster, ausgenommen
das Badezimmer

■Nahezu bodengleiche Duschen

■ Tageslichtbad mit Badewanne

■ Sanitärobjekte renommierter Her-
steller zur Auswahl

■ Auswahl verschiedener
Parkettsorten

■ Fußbodenheizung

■ Videogegensprechanlage mit
Farbdisplay

■ Aufzug in jedem Haus

■ Tiefgarage

Lebensqualität und
kurze Wege

Die 1-A-Lage der Wohnungen steht
für Lebensqualität und kurze Wege.
Das Entrée zur Böblinger Altstadt,
der neu gestaltete Elbenplatz, liegt
nur wenige Meter entfernt. Er lockt
mit einem Wochenmarkt, gastrono-
mischen und kulturellen Angeboten
und sich anschließender Seeprome-
nade amOberen See. Von hier zweigt
die Fußgängerzone in die Bahnhof-
straße mit zahlreichen Ladenge-
schäften und dem Einkaufszentrum
„Mercaden“ ab. Nur ein paar Schrit-
te weiter liegen der ZOB und der
Böblinger Bahnhof mit S-Bahnan-
schluss nach Stuttgart und Herren-
berg. Die gute Anbindung an die A
81 Stuttgart-Singen sowie ein viel-
schichtiges Freizeitangebot runden
die hoheQualität dieser Top-Lage ab.

Sie haben Interesse an einer der Wohnungen
im Seecarré?

Für die Zusendung der Verkaufs-
unterlagen oder zur Vereinbarung
eines persönlichen Beratungs-
termins wenden Sie sich an

Larissa Schulze,
Telefon 07031 / 6602-43,
vertrieb@bbg-boeblingen.de

Immobilien-MaImmobilien-MarDas Angebot aus

dem Kreis Böblingen rkt von

baerbel-bahr.de | bb-wohnbau-boeblingen.de | Tel.: 07031 4918-500
Wolfgang-Brumme-Allee 35 | 71034 Böblingen

Keine zusätzl.

Käuferprovision

AKTUELLE NEUBAU-PROJEKTE in Holzgerlingen und Sindelfingen

BAUPLÄTZE GESUCHT!

DieseWohnung hat auf Sie gewartet:

4 Zi., 110,59 m²Wfl., Balkon, Terrasse,
ca. 191 m² Garten € 679.000

SINDELFINGEN | Sandgrubenstr. 16

unverbindliche Illustration

Whg.-Bsp.: Top-Familiendomizil!
Morgensonne inklusive!
4 Zi., 97,25 m²Wfl., Balkon € 539.000

SINDELF.-MAICHINGEN
Rosa-Leibfried-Str. 30,
Nane-Wolf-Weg 32

unverbindliche Illustration

Im Rohbau

Baubeginn erfolgt

Wohnungsbeispiele:
3 Zi., 47,45 m²Wfl., Balkon € 289.000
3 Zi., 71,55 m²Wfl., Balkon € 415.000
4 Zi., 84,75 m²Wfl., Balkon € 495.000

Exkl. Penthouse-Wohnungen z. B.:

3 Zi. + Empore, 143,45m²Wfl., Dacht.,
ca. 67m² Dachgarten € 849.000

5 Zi., 161,45m²Wfl., Dacht., ca. 85m²
Dachgarten € 965.000

SINDELF.-MAICHINGEN
Anna-Haag-Weg 2 + 34

AUSSEN RUND, INNEN GERADE!
Ihre Chance auf besonderesWohnen

unverbindliche Illustration

unverbindliche Illustration

Wohnungsbeispiele:

3 Zi., 62,28 m²Wfl., Balkon € 355.000

4 Zi., 87,51 m²Wfl., Balkon € 495.000

4 Zi., 96,52 m²Wfl., 2 Terrassen,
ca. 73 m² Garten € 535.000

HOLZGERLINGEN
Eberhardstr. 22+22/1

HOLZGERLINGEN
Käthe-Kollwitz-Str. 2+4

Jetzt noch schnell zuschlagen:
3 Zi., 67,15 m²Wfl., Balkon € 375.000
4 Zi., 84,51 m²Wfl., Balkon € 465.000

PROJEKTVORSTELLUNG amSo., 22.11. von 11-13Uhr!
Kommen Sie in den Anna-Haag-Weg! Beratungsbüro vor Ort.

KENNEN SIE DEN WERT IHRER IMMOBILIE?

WIR FINDEN IHN HERAUS.

WIR BIETEN IHNEN

• einen eigenen Ankauf*

• eine Verkaufsgarantie

*vorbehaltlich einer internen Prüfung.

WIR HABEN IN DER REGION STUTTGART

• die meisten Verkäufe

• die meisten Mitarbeiter

• die meisten Immobilien im Portfolio

Königskinder Immobilien GmbH - auch in Ihrer Nähe! www.koenigskinder.de, info@koenigskinder.de

Werden Sie

Franchise-

nehmer und

profitieren Sie

von unserem

Erfolgsmodell!

Info-Telefon: 0800 5 800 200

Durch uns erhalten Sie eine ausführliche Bewertung Ihrer Immobilie, und das kostenfrei!

IMMOBILIENBEWERTUNG MIT DEM PROFI –

Bekannt aus der

Fernseh-Werbung

bei RTL + NTV

Der
König derMakler

KIMMERLE & JAUCH 07031-204260 www.kimmerle-jauch.de

So viele nette Kunden suchen ein
Haus, einen Bauplatz oder eine

Wohnung (Kauf oder Miete). Können Sie
uns helfen? Wir freuen uns auf Sie!

Traurig, traurig, traurig:

L

J
$ $

Vermietetes Zweifamilienhaus in
guter Stadtlage auf dem Spielberg,

ca.148 m² Wfl., ca.4 ar Grst. € 770.000,-
EBA, 205,8 kWh/(m²a), Gas, Bj.1959, G

Böblingen - ZFH

J Traumhaftes Einfamilienhaus in
exkl. Lage mit ca. 253 m² Wfl. und

ca. 776 m² Grundstück, € 1.650.000,-
EBA, 288,1 kWh/(m²a), Öl, Bj.1966, H

Sindelfingen - EFH

J
Böblinger Bauplatz

Toller Bauplatz in beliebter Lage
unterhalb der Waldburg mit über

5,5 ar Grundstücksfläche und abbruch-
reifem Wohngebäude für € 575.000,-

Wertbeständige 2 Zi.-DG-ETW,
ca. 60 m² Wfl., derzeit vermietet,

Westbalkon, Keller, Garage € 259.000,-
Energieausweis befindet sich in Vorbereitung

Böblingen - Waldburg

J

J Idyllisch gelegen und sofort frei,
ca. 150 m² Wfl., Außenwhirlpool,

EBK, ELW im UG, Garage € 698.000,-
EVA, 114,5 kWh/(m²a), Gas, Bj. 1999, D

Schönaich - DHH

Sofort frei: Gemütliche ETW im
7. OG mit Aufzug, ca. 56 m² Wfl.,

EBK, verglaste Loggia, Stpl. € 169.000,-
EVA, 104 kWh/(m²a), Erdgas, Bj. 1972, D

Gärtringen - 2 Zi.-ETW

J JNeubau-EFH mit ca. 168 m² Wfl.
auf ca. 433 m² Grund, Massivhaus

in bewährter Schuster-Haus-Qualität.
Komplettpreis inkl. BNK: € 799.000,-

Nufringen EFH
J3,5 Zi.-Maisonette auf zwei Etagen

mit ca. 106 m² Wfl., Westbalkon,
Kaminofen, XXL-Garage für € 395.000,-

EBA, 109,2 kWh/(m²a), Strom, Bj. 1982, D

Gärtringen - Raumwunder

Einfamilienhaus in Sindelfingen

Immobilien Kikas
Wfl. ca. 175 m², Gfl. ca. 624 m², 6 Zim-
mer, Balkon, Terrasse, Pool, Einlieger-
wohnung, Doppel-Carport, Elektro-Hei-
zung, Photovoltaikanlage, Kachelofen,
(B) 115 kWh/m²a, KP: 875.000 EUR zzgl.
4,64% (inkl.MwSt.) Provision

Vaihingerstr. 30
71063 Sindelfingen
Tel +49 (0) 7031-466 990 5
Fax +49 (0) 7031-466 990 3
ik@immobilien-kikas.de
www.immobilien-kikas.de

Online-ID: 5805931

KAUFGESUCHE HÄUSER

Suche Haus oder Wohnung zu
kaufen. Tel. 01 76 / 82 64 16 42

GRUNDSTÜCKE
KAUFGESUCHE

VERMIETUNG ALLG.

J Vermietungen

Wohnung zu vermieten? Machen wir!

BB-Dag. 3-Zi., 930€ KM, 270€ NK
EVA, 76 kWh/(m²a), FW, Bj. 1974, C

Wohnungsvermittler: Kimmerle & Jauch GmbH
Ziegelstr. 9, 71063 Sindelfingen 07031 818930

Sifi-Darm. 3-Zi., 1.055€ KM 214€ NK
EVA, 36,7 kWh/(m²a), Erdgas, Bj. 2016, A

Aidlingen 4,5-Zi., 1.240€ KM, 230€ NK
DEBA, 124,6 kWh/(m²a), Öl, Bj. 1973,

Holzgerlingen 2-Zi., 600€ KM 120 NK
EVA, 52,4 kWh/(m²a), Holz, Bj. 2006, B

IMMOBILIENGESUCHE

Weitere zahlungskräftige Käufer finden Sie unter:
www.baerbel-bahr.de/kaeufer-finden

Tel.: 07031 4918-500 | baerbel-bahr.de

WIR SUCHEN FÜR:
• Sekretärin, 3-Zi-Whg. in ruhiger Lage bis 370.000 €

• Bauzeichnerin, moderne 4-Zi-Whg. bis 490.000 €

• Leitender Postangestellter, 4- bis 5-Zi.-Whg. bis 570.000 €

• Grundschullehrer mit Familie, EFH mit viel Platz bis 815.000 €

• Versicherungskaufmann, großzügiges EFH bis 1.000.000 €

• Ingenieur mit Familie, in schöner, ruhigerWohngegend einen
großzügigen Bauplatz für ein Einfamilienhaus oder Doppelhaus

Lilia Bader-Schatz

Info-Tel. 07031 7070-30

www.bgsifi.deseit über 100 Jahren

Projektiert, Energieausweis in Erstellung.

2-, 3- und 4-Zimmer-

Eigentumswohnungen

Wohnflächen von ca. 76 m
2

bis ca. 126 m
2

Seniorengerechte Bauweise

Parkett und Fußbodenheizung

Aufzug und Tiefgarage

Auch ideal als Kapitalanlage

Ihre Wohnzukunft in Lehningen

für Jung und Alt

rbindliche
Visualisierung

Mühlhausener Straße 7 – 17

5 komfortable Eigentumswohnungen
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Auto-News

Zum 44. Mal hat die Fach-

zeitschrift óAuto Bildì

das óGoldene Lenkradì

vergeben. 24 Finalisten

standen in den ein Dut-

zend Kategorien zur

Wahl, darunter 13 Plug-

in-Hybride und reine

Elektroautos. In der 14-

kËpfigen Jury saÞen un-

ter anderem Motorsport-

legende Hans-Joachim

Stuck und die beiden Mo-

deratoren Kai Pflaume

und Lina van de Mars.

Die Siege teilten sich

deutsche Autos und Mo-

delle von Importeuren

nahezu gleich auf. Fol-

gende Fahrzeuge erhiel-

ten das óGoldende Lenk-

rad 2020ì: Opel Corsa-e

(Kleinwagen (Bild: Auto-

Medienportal.Net), Audi

A3 Sportback (Kompakt-

wagen), Ford Puma 1.0

(kleine SUVs), Polestar 2

(mittlere SUVs), Kia So-

rento 1.6 (groÞe SUVs),

VW Tiguan e-Hybrid

(mittlere SUVs PHEV),

BMW 330e (Mittel-/Ober-

klasse Hybrid), Porsche

Taycan (Sportwagen so-

wie óSchËnstes Auto des

Jahresì), Hyundai i20

(bestes Auto unter 25.000

Euro), Seat Leon (bestes

Auto unter 35.000 Euro)

und Lexus UX 300e (beste

Innovation).

(ampnet/jri)

44. Verleihung des Goldenen Lenkrads

Opel Corsa-e gewinnt bei den Kleinwagen

AUTOMARKT

WOHNMOBILE

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Renault schenkt
Ihnen 16%
Mehrwertsteuer*

Renault Clio LIFE SCe 65

ab mtl.

99,–
inkl.

5
Jahren
Garantie**

Fahrzeugpreis 14.454,57 € inkl. Renault flex PLUS Paket** im Wert von
391,78 €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 2.949,– € Netto-
darlehensbetrag 10.001,– €, 24 Monate Laufzeit (23 Raten à 99,– € und
eine Schlussrate: 7.724,– €), Gesamtlaufleistung 20000 km, eff.
Jahreszins 0,00 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,00 %, Gesamtbetrag der
Raten 10.001,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 12.950,– €. Ein
Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäfts-
bereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenberg-
straße 1, 41468 Neuss inkl. Überführung. Gültig bis 31.12.2020 bei
Fahrzeugübergabe bis 28.02.2021.

• Voll-LED-Scheinwerfer • Spurhalteassistent • Verkehrsschildererkennung
• Notbremsassistent mit Fußgängererkennung • Tempopilot mit
Geschwindigkeitsbegrenzer

Renault Clio SCe 65, Benzin, 49 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 6,2; außerorts: 4,1; kombiniert: 4,9; CO2-Emissionen
kombiniert: 116 g/km; Energieeffizienzklasse: C. Renault Clio:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,7 – 3,6; CO2-Emissionen
kombiniert: 119 – 82 g/km, Energieeffizienzklasse: C – A+ (Werte
nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)

Abb. zeigt Renault Clio INTENS mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS SCHECHINGER

GMBH & CO. KG

Renault - und Dacia Vertragspartner
Maybachstr. 6 • 71083 Herrenberg
Tel. 07032-94275 • Fax 07032-942790
www.autohaus-schechinger.de
herrenberg@autohaus-schechinger.de

*Gültig bis 31.12.2020,nurfürPrivatkunden und bei Fahrzeugübergabe
bis 28.02.2021. Beim Kauf eines thermischen Renault Pkw-Modells,
ausgenommen Renault Mégane R.S.und Clio E-TECH Hybrid,gewähren
wir Ihnen einen Rabatt in Höhe des MwSt-Anteils von 13,79 % , der im
jeweiligen Bruttokaufpreis enthalten ist. In der Rechnung des teil-
nehmenden Renault Händlers wird die Mehrwertsteuer auf Grundlage
des reduzierten Bruttokaufpreises ausgewiesen. Käufer sind jedoch
nicht berechtigt,die Erstattung des aufdem Kassenbon ausgewiesenen
Mehrwertsteueranteils zu verlangen. Bei Fahrzeugübergabe ab
01.01.21 erhöht sich der Bruttokaufpreis aufgrund der gesetzlichen
19% MwSt. Die Differenz zwischen den 16% und 19% MwSt. trägt der
Käufer. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. **2 Jahre
Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie
(Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw.
50.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen, nur in
Verbindung mit einer flex PLUS Finanzierung.

Bekanntmachung

Sitzung des Ausschusses für Digitalisierung

am Dienstag, 24. 11. 2020, 16.00 – 17.30 Uhr

Die Sitzung findet aufgrund der aktuellen Covid-19-
Pandemie gemäß § 37a der Gemeindeordnung oh-
ne persönliche Anwesenheit der Ratsmitglieder in
Form einer Videokonferenz statt. Der öffentliche Teil
der Sitzung wird zeitgleich in Wort und Bild in dem
öffentlich zugänglichen Oberlichtsaal der Stadtbi-
bliothek, Rathausplatz 4, 71063 Sindelfingen (Ein-
gang über die Stadtbibliothek), übertragen.

TAGESORDNUNG

Öffentlich Vorlage-Nr.

1. Bekanntgaben

2. Konzentrierte Digitalstrategie 242/2020
2. Ergänzung

21. November 2020

Dr. Bernd Vöhringer

GESCHÄFTSANZEIGEN

BEKANNTMACHUNG

Sitzung des Technik- und Umweltausschusses

am Dienstag, 24.11.2020, 18.00 Uhr

Die Sitzung findet aufgrund der aktuellen Covid-19-
Pandemie gemäß § 37a der Gemeindeordnung oh-
ne persönliche Anwesenheit der Ratsmitglieder in
Form einer Videokonferenz statt. Der öffentliche Teil
der Sitzung wird zeitgleich in Wort und Bild in dem
öffentlich zugänglichen Oberlichtsaal der Stadtbi-
bliothek, Rathausplatz 4, 71063 Sindelfingen (Ein-
gang über die Stadtbibliothek), übertragen.

TAGESORDNUNG

Öffentlich Vorlage-Nr.

1. Fortschreibung des Nahverkehrsplans 239/2020
Landkreis Böblingen: Einbringung
– Stellungnahme der Stadt im Anhörungsverfahren

21. November 2020

Dr. Bernd Vöhringer

Bekanntmachung

Sitzung des Sportausschusses

am Mittwoch, 25. 11. 2020, 16.00 – 18.00 Uhr

Die Sitzung findet aufgrund der aktuellen Covid-19-
Pandemie gemäß § 37a der Gemeindeordnung oh-
ne persönliche Anwesenheit der Ratsmitglieder in
Form einer Videokonferenz statt. Der öffentliche Teil
der Sitzung wird zeitgleich in Wort und Bild in dem
öffentlich zugänglichen Oberlichtsaal der Stadtbi-
bliothek, Rathausplatz 4, 71063 Sindelfingen (Ein-
gang über die Stadtbibliothek), übertragen.

TAGESORDNUNG

Öffentlich Vorlage-Nr.

1. Bekanntgaben

2 Stadtentwicklung Unterrieden/Floschen 264/2020
Neubau Kunstrasen Allmend – Vergabebeschluss

3. Weiterentwicklung der Integrationsarbeit 294/2020
in Sindelfingen
– IMIS-Vorschlag für ein Integrationskonzept
für Sindelfingen

21. November 2020

Dr. Bernd Vöhringer

Bekanntmachung

Sitzung des Kulturausschusses

am Mittwoch, 25.11.2020, 18.30 Uhr

Die Sitzung findet aufgrund der aktuellen Covid-19-
Pandemie gemäß § 37a der Gemeindeordnung oh-
ne persönliche Anwesenheit der Ratsmitglieder in
Form einer Videokonferenz statt. Der öffentliche Teil
der Sitzung wird zeitgleich in Wort und Bild in dem
öffentlich zugänglichen Oberlichtsaal der Stadtbi-
bliothek, Rathausplatz 4, 71063 Sindelfingen (Ein-
gang über die Stadtbibliothek), übertragen.

TAGESORDNUNG

Öffentlich Vorlage-Nr.

1. Bekanntgaben

2. Weiterentwicklung der Integrationsarbeit 294/2020
in Sindelfingen – IMIS-Vorschlag für ein
Integrationskonzept für Sindelfingen

21. November 2020

Dr. Bernd Vöhringer

BEKANNTMACHUNG

Sitzung des Ausschusses für Bildung und Betreu-
ung und des Beirats für Bildung und Betreuung

am Donnerstag, 26.11.2020, 16.00 – 18.00 Uhr

Die Sitzung findet aufgrund der aktuellen Covid-19-
Pandemie gemäß § 37a der Gemeindeordnung oh-
ne persönliche Anwesenheit der Ratsmitglieder in
Form einer Videokonferenz statt. Der öffentliche Teil
der Sitzung wird zeitgleich in Wort und Bild in dem
öffentlich zugänglichen Oberlichtsaal der Stadtbi-
bliothek, Rathausplatz 4, 71063 Sindelfingen (Ein-
gang über die Stadtbibliothek), übertragen.

TAGESORDNUNG

Öffentlich Vorlage-Nr.

1. Bekanntgaben

2. Weiterentwicklung der Integrationsarbeit 294/2020
in Sindelfingen – IMIS-Vorschlag für ein
Integrationskonzept für Sindelfingen

3. „DigitalPakt Schule“ – Sachstand 309/2020
und weiteres Vorgehen

4. Einsatz mobiler Luftfiltergeräte mündlicher
in Schulen Bericht

21. November 2020

Dr. Bernd Vöhringer

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ein Service der SZ/BZ

szbz.de

Öffnungszeiten Verlag

Montag bis Freitag 7.00 bis 17.00 Uhr
Telefon 0 70 31 / 862 - 0

Nachlieferservice

Montag bis Freitag 7.00 bis 11.00 Uhr
Samstag 8.30 bis 11.00 Uhr
Telefon 0 70 31 / 862 - 252

Ein Produkt Ihrer Röhm-Mediengruppe

Mein Leben. Meine Zeitung.

von

von

Mit uns wird die

Mittagspause zum

kulinarischen

Erlebnis!

von

Kleine Anzeige,

große Resonanz

Schalten Sie Ihre

private Kleinanzeige

in unserem KAM.

www.szbz.de • 0 70 31 / 862–0

Mein Leben. Meine Zeitung.
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Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig.

Erzählt lieber von mir und traut Euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen Euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Nach langer, bewundernswert geduldig ertragener Krankheit verstarb

Bärbel Haug
geb. Baumann

* 11.7.1943 † 11.11.2020

Wir werden Dich sehr vermissen:

Siegfried Haug

Boris Haug und Maya-Lena Jenkins

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am FrrFreitag, dem

27. November 2020 um 12.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Darmsheim statt.

Von Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt auf.

,

,

Begrenzt ist das Leben, doch unendlich ist die Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

meinem Ehemann, unserem Vater, Großvater und

Schwiegervater

Heinz Keller
* 29. 01. 1931 † 12. 11. 2020

Friedlich bist Du eingeschlafen, jedoch für immer von uns gegangen.

Wir sind traurig, dass wir Dich gehen lassen mussten, aber dankbar für die schöne Zeit,

die wir mit Dir erleben durften.

Du warst stets fürsorglich und wirst durch Deine unverkennbare humorvolle Art für

immer ein Lächeln im Gesicht derjenigen hinterlassen, die an Dich denken.

Wir werden Dich vermissen und auf ewig in unseren Herzen tragen.

Deine Gertrud

Thomas

Beate und Eberhard mit Sandra, Steffen und Leslie

Bernd und Sabine mit Leni und Marie

Die Trauerfeier fand am 17. November 2020 im engsten Familienkreis in Magstadt statt.

Danke für die vielen Beileidsbekundungen zum Tode

unserer lieben Mutter, Oma, Uroma und Schwiegermutter

Gerda Didßoneit
geb. Heim

* 04.06.1929 † 15.10.2020

Wir fühlen uns durch die große Anteilnahme getröstet.

Klaus, Margit, Elke und Daniel

mit Angehörigen

Bestattungen
Montag,
23. November 2020

Aidlingen, Friedhof:

Dieter Kellner, 69 Jahre, 15.00 Uhr

(Trauerfeier mit Urnenbeisetzung)

– Angaben ohne Gewähr –

Im Abschied, Ihr Trost.

In der Welt, ein Neuanfang:

Mit einer Gedenkspende an

ärzte ohne grenzen setzen

Sie ein Zeichen für das Leben.

Wir beraten Sie:

Telefon: 030 700 130 - 130

www.gedenkspende.de

TROST

SPENDEN

Haben Sie schon die neuen Produkte im Onlineshop der

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung gesehen? –

Dann klicken Sie sich rein und bestellen Sie bequem
auf:

www.shopsBB.de

Jetzt neu mit „Click & Collect“-Funktion!

on

Eintrittskarten Tripsdrill
Erw. / Jugendl. ab 12 Jahren:

Regulär: 35,50 €

Wochenblatt- und

PIG-Leser Vorteilspreis: 33,50 €

Mit AboKarte der Sindelfinger

Zeitung/Böblinger Zeitung: 31,50 €

Kinder (4 - 11 Jahre) /

Senioren ab 60 Jahrreeen::

Regulär: 29,50 €

Wochenblatt- und

PIG-Leser Vorteilspreis: 27,50 €

Mit AboKarte der Sindelfinger

Zeitung/Böblinger Zeitung: 25,50 €

www.gemeinsam-gedenken.de

Das Trauerportal der SZ/BZ

Ein Service der SZ/BZ

szbz.de

Schnupper-Abo buchen

Bestellen Sie einfach auf
szbz.de/abo

oder telefonisch
unter 0 70 31/862 - 252

Mein Leben. Meine Zeitung.

Kleine Anzeige,

große Resonanz
www.szbz.de

Heute Nacht verlässt mein Schiff den Hafen,
fährt mich an einen fremden Strand.

Und ich denk, wenn die anderen schlafen,
an das Glück, das ich hier bei euch fand.

Andreas Henzler
* 22.01.1956 † 11.11.2020

Papa, Du fehlst uns. Wir werden Dich für immer tief in unseren Herzen tragen!

Unteruhldingen In Liebe und Dankbarkeit

Deine Kinder Caroline Gruber
Alexander Henzler
Franziska Henn

Deine Enkel Pauline, Emma, Oskar, Gustav,
Louis, Felix, Marvin und Smilla

Dein Bruder Michael mit Familie
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im Familien- und Freundes-
kreis auf dem Friedhof in Seefelden, Gmde. Uhldingen-Mühlhofen statt.

Auf Grund der aktuellen Situation möchten wir höflichst bitten, ihre Teilnahme unter der
folgenden Telefon-Nr. 0176/309 093 26 anzumelden.

Traueradresse: Alexander Henzler, Untere Torgasse 20, 71063 Sindelfingen

Nach einem erfüllten Leben, aber doch unerwartet,

verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,

Oma, Uroma, Tante und Freundin.

Ruth Stangl-Hörrmann
* 27. Februar 1934 † 17. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit:

Rainer und Manuela

Aline und Felix mit Niclas

Christopher und Sarah

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Im Sinne der Verstorbenen bitten wir anstelle von Blumen und

Kränzen um eine Spende zugunsten der Deutschen Demenzhilfe.

IBAN: DE51 3604 0039 0120 7240 00

Stichwort: Trauerfall Ruth Stangl-Hörrmann

„Was man im Herzen

trägt, kann einem der

Tod nicht nehmen.“

Mörikestra e 7 · 75365 Ca w-Stammheim
��eel. 0 70 51 / 32 44 · Fax 0 70 51 / 1 36 94

www.mundinger-gmbh.de

Wir schaffen

eine Stätte

des Gedenkens.
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T I T E L

21 . /22 . November 2020

Dǻ båÓŪ ZĐÌĐǻĐĽŪĤ, ĽǻÌĐ˘ å&{ ÁåĐ SåĐZĐĽ

ĤǻH D¸c& USąPĽäÓåÁĐ˘Ū D¸˘a↕Á TĽǻ{Ð

Ĕå↕↕ ˘ac& ĈĐĽ↕¸ĽĐ˘ĐĽ Wa&↕ ˘åc&Ū ↕¸Ó↕aÓą

ÓĐ˘, ÁĐ˘ Sc&ĽĐåbŪåÓc& Ľäǻ{Đ˘ ǻ˘Á ĔĐZą

ZĐ&Đ˘ Óc&¸˘ ZaĽ ˘åc&ŪH U˘Á ÁĐǻŪÓc&Đ

Må˘åÓŪĐĽå˘˘Đ˘ ǻ˘Á Må˘åÓŪĐĽ, &Đå´Đ˘ ÓåĐ

Ĥǻ GǻŪŪĐ˘bĐĽZ, Sc&aĈa˘ ¸ÁĐĽ GåÌÌĐĘ, ÁåĐ

ĔĐZĐ˘ ÁĐÓ V¸ĽĔǻĽÌÓ ÁĐÓ P↕aZåaŪÓ aǻÌ

å&ĽĐ{ P¸ÓŪĐ˘ ˘åc&Ū {Đ&Ľ ĔåĽk↕åc& a{

ĽĐc&ŪĐ˘ P↕aŪĤ Ĥǻ ÓĐå˘ Óc&Đå˘Đ˘, ĤˆZĐĽ˘

ÐĐå˘↕åc& ↕a˘ZĐ, ¸b ǻ˘Á båÓ ÓåĐ aǻÌZĐbĐ˘H

Aǻc& ÁåĐ GĐÓc&åc&ŪĐ Ğ KaåÓĐĽ NĐĽ¸ ĐĽą

ÓŪac& Óåc& €{åŪ&å↕ÌĐ Đå˘ĐÓ GĐŪĽĐǻĐ˘G ↕åĐą

bĐĽ, ÓŪaŪŪ abĤǻŪĽĐŪĐ˘ Ğ åÓŪ Ĉ¸↕↕ĐĽ BĐåÓÐåĐ↕Đ

Ĉ¸˘ MĐ˘Óc&Đ˘, ÁåĐ ˘åc&Ū aǻÌ&ˆĽĐ˘ kˆ˘ą

˘Đ˘H SĐ↕bÓŪ ÁåĐ MäĽc&Đ˘ĔĐ↕Ū kĐ˘˘Ū FåZǻą

ĽĐ˘, ÁåĐ Óåc& ĔåĐ ÁaÓ Rǻ{ÐĐ↕ÓŪå↕Ĥc&Đ˘

Đ&ĐĽ ÓĐ↕bÓŪ å˘ ÁĐĽ LǻÌŪ ĤĐĽĽĐå´Đ˘, a↕Ó Ĥǻą

ĤǻZĐbĐ˘, ÁaÓÓ ÁaÓ SÐåĐ↕ Ĉ¸ĽbĐå åÓŪH

V O N

N I C O L E G O L O M B E K

AǻÌZĐbĐ˘, FĐ&↕ĐĽ Đå˘ÓĐ&Đ˘ åÓŪ Đ&ĐĽ

˘åc&Ū å˘ M¸ÁĐH U˘bĐÁå˘ZŪ ĽĐc&Ū &abĐ˘

Ĕ¸↕↕Đ˘ ÁaZĐZĐ˘ Óc&¸˘H TäZ↕åc& {ac&Đ˘

Ó¸Ĥåa↕ĐMĐÁåĐ˘ĔåĐ FacĐb¸¸k ǻ˘Á TĔåŪŪĐĽ

A˘ZĐb¸ŪĐ ĤǻĽ ÓĐ↕bÓŪZĐĽĐc&ŪĐ˘ AǻÌĽĐZǻ˘Z

ǻ˘Á HaÓÓĽĐÁĐH Aǻc& LåĐÓc&Đ˘ M←↕↕ĐĽ ǻ˘Á

OŪŪ¸ N¸Ľ{a↕ ŪĐ˘ÁåĐĽĐ˘ ÁaĤǻ, Ì←˘ÌĐ ˘åc&Ū

{Đ&Ľ ZĐĽaÁĐ ÓĐå˘ Ĥǻ ↕aÓÓĐ˘, ǻ˘Á ĽĐåŪĐ˘

Đå˘Đ WǻŪĔĐ↕↕Đ ˘ac& ÁĐĽ a˘ÁĐĽĐ˘H

D¸c& Ĕ¸&ĐĽ k¸{{Ū ÁåĐÓĐ VĐĽ˘åc&ą

Ūǻ˘ZÓ↕ǻÓŪ? ĴEÓ ZåbŪ å˘ →ĐÁĐĽ GĐÓĐ↕↕Óc&aÌŪK,

ÓaZŪ ÁĐĽ ˆÓŪĐĽĽĐåc&åÓc&Đ P&å↕¸Ó¸Ð& ǻ˘Á

Pǻb↕åĤåÓŪ PĐŪĐĽ SŪĽaÓÓĐĽ å{ GĐÓÐĽäc& {åŪ

ǻ˘ÓĐĽĐĽ ZĐåŪǻ˘Z, ĴMĐ˘Óc&Đ˘, ÁåĐ Ó¸ bĐą

Óc&aÌÌĐ˘ Óå˘Á Ğ {¸˘ÓŪĽˆÓ ¸ÁĐĽ ĈĐĽĤĔĐåą

ÌĐ↕Ū Ğ, ÁaÓÓ ÓåĐ a˘ÁĐĽĐ˘ ZĐĽ˘Đ ĔĐ&Ūǻ˘, ÓåĐ

&ĐĽǻ˘ŪĐĽ{ac&Đ˘, Ĕ¸ ĐÓ ˘ǻĽ ZĐ&ŪH EÓ &å↕ÌŪ

˘åc&ŪÓ: Eå˘Đ ZĐĽå˘ZĐ A˘Ĥa&↕ Ĉ¸˘ ZĐåŪą

ZĐ˘¸ÓÓĐ˘ ↕ab¸ĽåĐĽŪ a˘ ÁĐ{, ĔaÓ ÁĐĽ AǻÌą

k↕äĽǻ˘ZÓÐ&å↕¸Ó¸Ð& I{{a˘ǻĐ↕ Ka˘Ū ÁaÓ

ĴĽaÁåka↕ BˆÓĐK ˘a˘˘ŪĐ; ÁåĐÓĐ LĐǻŪĐ Ìå˘ÁĐ˘

a{ BˆÓĐ˘ a˘ Óåc& Ğ a{ BˆÓĐ˘ ǻ{ ÓĐå˘ĐĽ

ÓĐ↕bÓŪ Ĕå↕↕Đ˘ Ğ GĐÌa↕↕Đ˘HK DĐĽ↕Đå GåÌŪ ǻ˘Á

Ga↕↕Đ Óc&ĔaÐÐŪ aǻÓ ÁĐ{ NĐŪĤ ǻ˘Á ←bĐĽą

ĤåĐ&Ū aǻc& ÁåĐ a˘a↕¸ZĐ WĐ↕ŪH K←˘ÓŪ↕ĐĽ

ĔĐĽÁĐ˘ Ĉ¸˘ P¸Áåǻ{ÓÁåÓkǻÓÓå¸˘Đ˘ ¸ÁĐĽ

Ga↕aÓ, FĐÓŪåĈa↕Ó aǻÓZĐ↕aÁĐ˘, ĔĐ˘˘ ÁaÓ

NĐŪĤ ˘ǻĽ ↕aǻŪ ZĐ˘ǻZ Ð¸↕ŪĐĽŪH

SĐ↕bÓŪ {aĽZå˘a↕Đ GĐÓc&Đ&˘åÓÓĐ ↕ˆÓĐ˘

ĽåĐÓåZĐ E{ÐˆĽǻ˘Z aǻÓH Eå˘Đ ĴŪ¸ĒåÓc&Đ

Ha↕Ūǻ˘ZK aǻÌ TĔåŪŪĐĽ, FacĐb¸¸k ǻ˘Á C¸H

k¸˘ÓŪaŪåĐĽŪ ÁĐĽ ÓĐ↕bÓŪ ÓŪĽĐåŪÌĽĐǻÁåZĐ USą

a{ĐĽåka˘åÓc&Đ Sc&ĽåÌŪÓŪĐ↕↕ĐĽ BĽĐŪ EaÓŪ¸˘

E↕↕åÓ å˘ ÓĐå˘Đ{ Bǻc& ĴWĐå´K: ĴBa↕Á ↕aÓĐ˘

ÁåĐ Ä˘ZÓŪ↕åc&Đ˘ Ó¸Ì¸ĽŪ ÁaÓ ZĐÓa{ŪĐ WĐą

ÓĐ˘ Đå˘ĐÓ MĐ˘Óc&Đ˘ aǻÓ Đå˘Đ{ ÌĽĐc&Đ˘,

a˘ÓŪˆ´åZĐ˘ TĔĐĐŪ ǻ˘Á Đ{ÐˆĽŪĐ˘ Óåc&,

MĐ˘Óc&Đ˘ ĔǻĽÁĐ˘ a˘ZĐZĽåÌÌĐ˘ ǻ˘Á

Đ˘ŪÌĽĐǻ˘ÁĐŪ, ĔĐå↕ ÓåĐ ÁĐ˘ ,Ìa↕Óc&Đ L̆ Ka˘ą

ÁåÁaŪĐ˘ ǻ˘ŪĐĽÓŪ←ŪĤŪ ¸ÁĐĽ Đå˘Đ ,Ìa↕Óc&ĐL

MĐå˘ǻ˘Z ZĐäǻ´ĐĽŪ ¸ÁĐĽ Óc&↕åc&Ū ÁĐ˘ ,Ìa↕ą

Óc&Đ L̆ G↕aǻbĐ˘ bĐka˘˘Ū &aŪŪĐ˘H €H H HG Kǻ↕ą

ŪǻĽ ǻ˘Á GĐÓĐ↕↕Óc&aÌŪ å{ A↕↕ZĐ{Đå˘Đ˘ bĐą

ZĽ←´ŪĐ˘ ¸ÌÌĐ˘baĽ ÁĐ˘ DåÓkǻĽÓ, Á¸c& ÁåĐ

Ó¸Ĥåa↕Đ˘ MĐÁåĐ˘ ĔaĽĐ˘ ĤǻĽ Fa↕↕Đ ZĐĔ¸Ľą

ÁĐ˘ ǻ˘Á å&Ľ ĐåZĐ˘Ū↕åc&ĐÓ ZåĐ↕ ĔaĽ, ÁaÓ

I˘ÁåĈåÁǻǻ{ ÓŪå↕↕Ĥǻ↕ĐZĐ˘HK WĐĽ ˘åc&Ū ÁåĐ

ZĐĽaÁĐ &ĐĽĽÓc&Đ˘ÁĐ MĐå˘ǻ˘Z ÓĐå˘ĐĽ

GĽǻÐÐĐ bĐÓŪäŪåZŪ, ĔåĽÁ aǻÓZĐbǻ&ŪH MĐåą

˘ǻ˘ZÓÌĽĐå&ĐåŪ ÓåĐ&Ū a˘ÁĐĽÓ aǻÓH

ĴDĐĽMĐå˘ǻ˘ZÓZĐZ˘ĐĽĔåĽÁ å˘Ó Eck ÁĐĽ

PÓĘc&¸ÐaŪ&Đ˘ ZĐÓc&¸bĐ˘, ÓŪaŪŪ å&{ Ū¸↕Đą

Ľa˘Ū Ĥǻ bĐZĐZ˘Đ˘K, ÓaZŪ PĐŪĐĽ SŪĽaÓÓĐĽH

DåĐ aǻÓ ÁĐĽ AǻÌk↕äĽǻ˘Z Đ˘ŪÓŪa˘ÁĐ˘Đ DĐą

baŪŪĐ˘kǻ↕ŪǻĽ, ÁåĐ ÁǻĽc& ZĔĐåÌĐ↕, SkĐÐŪåą

ĤåÓ{ǻÓ, HaÁĐĽ˘ ǻ˘Á FĽaZĐ˘ ZĐkĐ˘˘ĤĐåc&ą

˘ĐŪ åÓŪ, ZĐ&Ū ĈĐĽ↕¸ĽĐ˘, Ĕ¸ ÁaÓ D¸Z{a ÁĐ˘

DåÓkǻĽÓ ĐĽÓĐŪĤŪH

WaÓ ÁĐĽ WĐ↕Ū ab&a˘ÁĐ˘k¸{{Ū, åÓŪ

Đå˘Đ ZĐĔåÓÓĐ E˘ŪÓÐa˘˘Ū&ĐåŪ, ZǻĽ←ck&a↕ą

Ūǻ˘Z, ÁåĐ ˘åc&ŪÓ{åŪ ĽĐ↕åZåˆÓĐĽ E˘ŪÓaZǻ˘Z

¸ÁĐĽ {¸Ľa↕åÓc&ĐĽ G↕Đåc&Z←↕ŪåZkĐåŪ Ĥǻ Ūǻ˘

&abĐ˘ {ǻÓÓ, ĔĐ˘˘ →Đ{a˘ÁĐ{ LĐåÁ Ĕåą

ÁĐĽÌä&ĽŪH Ma˘ ka˘˘ ĐÓ Đå˘Đ ĴEŪ&åk ÁĐĽ

AbĔĐ˘Áǻ˘ZK ˘Đ˘˘Đ˘, ĔåĐ ĐÓ PĐŪĐĽ

SŪĽaÓÓĐĽ å˘ ÓĐå˘Đ{ Bǻc& ĴU{ÁĽĐ&Đ˘ ǻ˘Á

GĐbŪ Đå˘Ìac& aǻÌĤ
MĐ˘Óc&Đ˘ k↕ĐbĐ˘ a˘ å&ĽĐ˘ Ä{ŪĐĽ˘, ĐĽĐåÌĐĽ˘ Óåc& ÐaǻÓĐ˘↕¸Ó, bĐ&aĽĽĐ˘ ÁaĽaǻÌ, å{{ĐĽ å{ RĐc&Ū Ĥǻ ÓĐå˘HWäĽĐ ĐÓ ˘åc&Ū{a˘c&{a↕ Óå˘˘Ĉ¸↕↕ĐĽ, ↕¸ÓĤǻ↕aÓÓĐ˘?

DåĐ &ĐǻŪåZĐ ZĐåŪ →ĐÁĐ˘Ìa↕↕Ó, Ó¸ ÓaZĐ˘ aǻc& P&å↕¸Ó¸Ð&Đ˘ ĔåĐ PĐŪĐĽ SŪĽaÓÓĐĽ, åÓŪ ĽĐåÌ Ì←Ľ Đå˘Đ ĴEŪ&åk ÁĐĽ AbĔĐ˘Áǻ˘ZKH

„Umdrehen und

weggehen kann sehr

befreiend wirken.“

PETER STRASSERĬ

PHILOSOPH

EĢŪŴÜŁDŪÇŢĽÀĽŅ ŴÇÀ SŪÀÇĢĽ AŁSÙÜŁ S€ÙÇĢĽÀÙĀÜĽŁRĽÀĻ DĽŅ€ĀŁSĽŅ

DŪ€ÙSĽŁ ÜÀÏ DĽÀŴĽŁ ŪĚĽŁ DŪŅSĀÀĄŪĽŁÜÀŢ ÜÀÏ AĚŴĽÀÏÜÀŢ

DĽŁ PÙŪẄÇŅÇĢÙ AŁSÙÜŁ S€ÙÇĢĽÀÙĀÜĽŁ HËŐŇŇŎ

ËŇÕBĦ ĚĽĄĽŪ€ÙÀĽSĽ ÏĀŅ LĽĚĽÀ ĀẄŅ ǼŪÙŅĽẄŪŢÍ

DĽŁ MĽÀŅ€Ù ŅĽŪ ÏĽÀÀÇ€Ù ŪÀŅSŪÀŴSǼBŬŪŢ ẄĽŪ

ĚĽÀŅẄÜŅSŪŢÍ EŁ ĚĽŅ€ÙŁŪĽĚ ÏĀŅ DŪẄĽǼǼĀ ŢĽŅĽẄẄŪ

Ņ€ÙĀŌSẄŪ€ÙĽŁ NBÙĽ ÜÀÏ DŪŅSĀÀĄ ŅÇI MĽÀŅ€ÙĽÀ

ÏŁBÀŢĽÀ ŅŪ€Ù ĀÜŌ ÏĽŁ SÜ€ÙĽ ÀĀ€Ù WBŁǼĽ ŴŪĽ

SSĀ€ÙĽẄŅ€ÙŴĽŪÀĽ ĄÜŅĀǼǼĽÀĬ ŅSĽ€ÙĽÀ ŅŪ€Ù

ĀĚĽŁ ÜÀÏ ŢĽÙĽÀ ĀÜŌ DŪŅSĀÀĄÍ MŪS ÏĽÀ SSĀŪ

€ÙĽẄÀ ǼĽŪÀSĽ ĽŁ KŴŪÏĽŁŴBŁSŪŢĽ EŪŢĽÀŅ€ÙĀŌŪ

SĽÀĶ ÜÀÏ KÜÀŅBŢẄŪ€ÙĽ FĽÙẄĽŁĶ ÏĽŁ ĂĽŪSŢĽÀÇŅŪ

ŅĽÀÍ DŪĽ LĐŅÜÀŢ ŅĽŪĽÀ ĽŪÀĽ KǼŪSSẄĽŁĽ EÀSŌĽŁŪ

ÀÜÀŢĶĬ KHĐŌẄŪ€ÙŴĽŪSĶ ÜÀÏ KŌĽŪÀĽ SŪSSĽĶÍ

V O N N I C O L E G O L O M B E K U N D T O M O P A V L O VV I C

ÄÙÀẄŪ€Ù ŴŪĽ ÏŪĽ HĽÏÇÀŪŅSĽÀ ŁĽĀŢŪĽŁĽÀ ÏŪĽ

KǼÀŪŴĽŁ ĀÜŌ ĽŪÀĽ ĢÇẄŪSŪŅ€Ù Ņ€ÙŴŪĽŁŪŢĽ ĂĽŪS

ǼŪS AĚŴĽÙŁ ŴÇǼ PÇẄŪSŪŅ€ÙĽÀĬ ĀĚĽŁ ŅŪĽ ĄŪĽÙĽÀ

ĀÀÏĽŁĽ KÇÀŅĽĪÜĽÀĄĽÀÍ DĽŁ ŢŁŪĽ€ÙŪŅ€ÙĽ PÙŪŪ

ẄÇŅÇĢÙ ÜÀÏ KǼÀŪŴĽŁ DŪÇŢĽÀĽŅ ŴÇÀ SŪÀÇĢĽ

HĽSŴĀ ŚBB ŴÍ CÙŁÍ ĚŪŅ ĽSŴĀ ȘÚȘ ŴÍ CÙŁÍĦ ẄĽĚSĽ

ĀŁǼĬ ŅĽSĄSĽ ĀÜŌ SĽẄĚŅSŢĽÀŪŢŅĀǼŴĽŪSĬ BĽŪ

ŌŁĽŪÜÀŢ ŴÇÀ BÜŬĽŁĽÀ ĂŴBÀŢĽÀÍ BĽŁŪÙǼS ŪŅS

ÏŪĽŅĽ AÀĽŴÏÇSĽI AẄŅ ÏĽŁ HĽŁŁŅ€ÙĽŁ AẄĽÆĀÀŪ

ÏĽŁ ÏĽŁ GŁÇŬĽ ŪÙÀ ĀÜŌŅÜ€ÙS ÜÀÏ ŌŁĀŢSĬ ŴĽẄŪ

€ÙĽÀ WÜÀŅ€Ù ĽŁ ŪÙǼ ĽŁŌŪẄẄĽÀ ÏŪŁŌĽĬ ŅĀŢS ĽŁ

ÀÜŁI KGĽÙ ǼŪŁ ĀÜŅ ÏĽŁ SÇÀÀĽÍĶ

DĽŁ ŴÇÀ AŁŪŅSŪĢĢÇŅ ŴÇÀ KǼŁĽÀĽ ĚĽŢŁŪÀÏĽSĽ

HĽÏÇÀŪŅǼÜŅ ĄĽŪŢSĽ ŅŪ€Ù ŪÀ ÏĽŁ AĚŴĽÙŁ ŴÇǼ

ĢÇẄŪSŪŅ€ÙĽÀ LĽĚĽÀÍ UÀÏ ŪÀ ÏĽŁ AÀÀĀÙǼĽĬ

LÜŅSĬ ĀÜ€Ù ŴĐŁĢĽŁẄŪ€ÙĽĬ ĽÀSŅĢŁB€ÙĽ ÏĽǼ ÀĀŪ

SŪŁẄŪ€ÙĽÀ ĂÜŅSĀÀÏ ÏĽŅ MĽÀŅ€ÙĽÀÍ WĀŅ ẄBŢĽ

ÀBÙĽŁĬ ĀẄŅ S€ÙǼĽŁĄ ĄÜ ŴĽŁǼĽŪÏĽÀĬ LÜŅS ĄÜ

ǼĀÆŪǼŪĽŁĽÀĮ EĢŪŴÜŁ HÜǼ ȘŚË ŴÍ CÙŁÍ ĚŪŅ ÚŐË

ŴÍ CÙŁÍĦĬ ÏĽŁ ĚŪŅ ÙĽÜSĽ ĚĽŁŪÙǼSĽ VĽŁSŁĽSĽŁĬ

ŌŪÙŁSĽ ÏĽÀ HĽÏÇÀŪŅǼÜŅ SÜŢĽÀÏÙĀŌS ŴĽŪSĽŁI

HĐ€ÙŅSĽ LĽĚĽÀŅẄÜŅS ĚĽŅSĽÙS ŴÇŁ ĀẄẄĽǼ ŪÀ

SĽĽẄĽÀŁÜÙĽĬ ĽŪÀĽǼ ŢĽẄĀŅŅĽÀĽÀ DĀŅĽŪÀ ÇÙÀĽ

AÀŢŅS ŴÇŁ ÏĽǼ TÇÏÍ

ĂŴĽŪŌĽẄ ĀÀ ÏĽŁ EŁŴĽÀÀSÀŪŅǼĐŢẄŪ€ÙŴĽŪS ŌŪÙŁS

ÏĀĄÜĬ ÏĀŅŅ ǼĀÀ ĀÜŌ AĚŅSĀÀÏ ŢĽÙS ÜÀÏ ŁĽŪ

ŌẄĽŴSŪĽŁSÍ BĽŁŪÙǼSĽŅSĽŁ ĂŴĽŪŌẄĽŁ ÜÀÏ SŴĽĢSŪŪ

ŴĽŁ ŪŅS RĽÀĻ DĽŅ€ĀŁSĽŅ HËQǺÕŎËÕQBĦÍ DĽŁ

ŌŁĀÀĄĐŅŪŅ€ÙĽ PÙŪẄÇŅÇĢÙ SŁĀÜSĽ ÀŪ€ÙS ĽŪÀǼĀẄ

ŅĽŪÀĽÀ SŪÀÀĽÀÍ EŅ ŴĐÀÀSĽ ẂĀ ŅĽŪÀĬ ÏĀŅŅ ĽŪÀ

KDBǼÇÀĶ ÏĀŅ DĽÀŴĽÀ SBÜŅ€ÙSÍ KÇĢŌ ŪĚĽŁ ÏŪĽ

DĽ€ŴĽ ÜÀÏ ÀŪ€ÙSŅ ǼĽÙŁ SÜÀ ŪŅS ĀĚĽŁ ÀŪ€ÙS

ÏŪĽ KÇÀŅĽĪÜĽÀĄÍ DĀŅŅ ŪŁŢĽÀÏĽSŴĀŅ ĄÜǼŪÀŪ

ÏĽŅS ÏĀ ŪŅS ÜÀÏ ÏĽÀŴSĬ ŪŅS ŌŪŁ DĽŅ€ĀŁSĽŅ ĽŪÀĽ

GĽŴŪŅŅÙĽŪSĬ ÏŪĽ ĄÜ ÏĽǼ SĀSĄ KI€Ù ÏĽÀŴĽĬ ĀẄŅÇ

ĚŪÀ Ū€ÙĶ ŌŪÙŁSĽÍ
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WĐZZĐ&Đ˘K €BĽaǻ{←↕↕ĐĽG Ì¸Ľ{ǻ↕åĐĽŪ:

ĴEå˘Ìac& ǻ{ÁĽĐ&Đ˘ ǻ˘Á ĔĐZZĐ&Đ˘ ka˘˘

ÓĐ&Ľ bĐÌĽĐåĐ˘Á ĔåĽkĐ˘HK I{ GĐÓÐĽäc& ÓaZŪ

ĐĽ: ĴEÓ ZåbŪ ĈåĐ↕Đ kǻ↕ŪǻĽĐ↕↕Đ TĐc&˘åkĐ˘,

{åŪ ÁĐ˘Đ˘ĔåĽ ǻ˘a˘ZĐ˘Đ&{ Áåc&ŪĐ SåŪǻaą

Ūå¸˘Đ˘ ,Đ˘ŪÁåc&ŪĐ L̆, Ĥǻ{ BĐåÓÐåĐ↕ ÁǻĽc&

ÁåĐ RĐZĐ↕˘ ÁĐĽ HˆÌ↕åc&kĐåŪ å{ BĐåĐå˘a˘ą

ÁĐĽ å˘ ÁĐĽ SŪĽa´Đ˘ba&˘, å˘ GĐÓc&äÌŪĐ˘,

aǻÌ ˆÌÌĐ˘Ū↕åc&Đ˘ P↕äŪĤĐ˘HK

D¸c& ˘åc&Ū ˘ǻĽ ÁĐĽ PĽåĈaŪ{Đ˘Óc& åÓŪ

ZĐÌ¸ĽÁĐĽŪ, ĔåĐ PĐŪĐĽ SŪĽaÓÓĐĽ a˘Ì←ZŪ: ĴWåĽ

Ó¸↕↕ŪĐ˘ ÁaĽaǻÌ ac&ŪĐ˘ Ğ ÁaÓ åÓŪ å˘MaÓÓĐ˘ą

ZĐÓĐ↕↕Óc&aÌŪĐ˘ aǻc& Đå˘Đ Ĕåc&ŪåZĐ AǻÌą

ZabĐ ÁĐĽ A{ŪÓŪĽäZĐĽ Ğ, ÁaÓÓ ĐÓ ǻ˘ÓĐĽĐ

I˘ÓŪåŪǻŪå¸˘Đ˘ ĐĽ↕aǻbĐ˘, ǻ˘Ó Ĉ¸˘ å&˘Đ˘

abĤǻĔĐ˘ÁĐ˘H S¸, ĔåĐ ˘åĐ{a˘Á Ĥǻ Đå˘Đ{

ĽĐ↕åZåˆÓĐ˘ BĐkĐ˘˘Ū˘åÓ ZĐĤĔǻ˘ZĐ˘ ĔĐĽą

ÁĐ˘ ÁaĽÌ, Ó¸˘ÁĐĽ˘ Óåc& ,ǻ{ÁĽĐ&Đ L̆ kˆ˘ą

˘Đ˘{ǻÓÓ, ǻ{ AZ˘¸ÓŪåkĐĽ ¸ÁĐĽ AŪ&ĐåÓŪ Ĥǻ

ĔĐĽÁĐ˘, Ó¸ åÓŪ ÁåĐ PĽåĈaŪĤ¸˘Đ Đå˘ĐÓ →ĐÁĐ˘

MĐ˘Óc&Đ˘ Ĥǻ Óc&←ŪĤĐ˘, ÓŪaŪŪ ÓåĐ å{{ĐĽ

{Đ&Ľ Đå˘ĤǻĐ˘ZĐ˘HK

DĐĽ ÌĽa˘ĤˆÓåÓc&ĐWåÁĐĽÓŪa˘ÁÓkä{ÐÌĐĽ

ǻ˘Á UNąDåÐ↕¸{aŪ SŪéÐ&a˘Đ HĐÓÓĐ↕ Zab

Ĉ¸Ľ ĤĐ&˘ Ja&ĽĐ˘ ÁåĐ PaĽ¸↕Đ ĴE{ÐˆĽŪ

Đǻc&K aǻÓ ǻ˘Á ĐĽ{ǻ˘ŪĐĽŪĐ Ĥǻ ÌĽåĐÁ↕åą

c&Đ{WåÁĐĽÓŪa˘Á ZĐZĐ˘ ZĐÓĐ↕↕Óc&aÌŪ↕åc&Đ

U˘ZĐĽĐc&ŪåZkĐåŪ, AǻÓĔ←c&ÓĐ ÁĐÓ Få˘a˘Ĥą

kaÐåŪa↕åÓ{ǻÓ, U{ĔĐ↕ŪĤĐĽÓŪˆĽǻ˘ZH ĴGĐ&Ū

ZaĽ ˘åc&ŪĤK {aǻ↕Đ˘ ǻ˘Á ˘åĐÁĐĽŪĔåŪŪĐĽ˘

ĔåĽÁ ĐĽ ˘åc&Ū å{ Så˘˘ ZĐ&abŪ &abĐ˘H

VåĐ↕↕Đåc&Ū ĔäĽĐ ĐÓ Ì←Ľ ÁĐ˘ ĐåZĐ˘Đ˘

GĐÌ←&↕Ó&aǻÓ&a↕Ū €ǻ˘Á ÁĐ˘ ÁĐĽ a˘ÁĐĽĐ˘G

Óå˘˘Ĉ¸↕↕ĐĽ, Óåc& ˘åc&Ū Ó¸Ì¸ĽŪ &å˘ĽĐå´Đ˘ Ĥǻ

↕aÓÓĐ˘, ←bĐĽĐåÌĽåZ ÁĽaǻÌ↕¸ÓĤǻÐ¸Óaǻ˘Đ˘,

ĔĐĽ ĔaÓ Ìa↕Óc& ZĐ{ac&Ū &aŪ, Ó¸˘ÁĐĽ˘ Ĥǻ

ÐĽ←ÌĐ˘, ĔaÓ ŪaŪÓäc&↕åc& ÁĐĽ Fa↕↕ åÓŪ, Ĕa˘˘

Óåc& E˘ZaZĐ{Đ˘Ū ↕¸&˘ŪH

Aǻc& aǻÌ ÁåĐ GĐÌa&Ľ &å˘, Óåc& ǻ˘bĐą

↕åĐbŪ Ĥǻ {ac&Đ˘ bĐå ĴĽåZåÁĐ˘ M¸Ľa↕åÓŪĐ˘,

ĽĐ↕åZåˆÓĐ˘ Fǻ˘Áa{Đ˘Ūa↕åÓŪĐ˘, Ð¸↕åŪåÓc&

RĐc&ŪZ↕äǻbåZĐ˘ ǻ˘Á Kǻ↕ŪǻĽaÐ¸ÓŪĐ↕˘, ÁåĐ

ÁĐĽ ˘ac&Ì¸↕ZĐ˘ÁĐ˘ GĐ˘ĐĽaŪå¸˘ Ĉ¸ĽĤǻą

Óc&ĽĐåbĐ˘ ĈĐĽÓǻc&Đ˘, ĔaÓ Ľåc&ŪåZ ǻ˘Á

Ĕåc&ŪåZ ÓĐå˘ Ó¸↕↕K, ĔåĐ ÁĐĽ PĽ¸ÌĐÓÓ¸Ľ Ì←Ľ

LåŪĐĽaŪǻĽą ǻ˘Á P&å↕¸Ó¸Ð&åĐ, Ma˘ÌĽĐÁ

GĐåĐĽ, å{ ĴG↕←ck ÁĐĽ G↕Đåc&Z←↕ŪåZĐ˘K

Óc&ĽĐåbŪH ĴDåĐ Ð¸ÓŪ{¸ÁĐĽ˘Đ˘ Ob↕¸{¸ĔÓ

Óå˘Á &aĽ{↕¸Ó å{ VĐĽZ↕Đåc& Ĥǻ a↕↕ →Đ˘Đ˘,

ÁåĐ ZĐ˘aǻ Ĥǻ ĔåÓÓĐ˘ bĐa˘ÓÐĽǻc&Đ˘, ĔaÓ

ZǻŪ ǻ˘Á ĔaÓ Óc&↕Đc&Ū åÓŪ, ǻ˘Á ÁåĐ a↕↕ å&ĽĐ

KĽäÌŪĐ {¸bå↕åÓåĐĽĐ˘, ǻ{ å&ĽĐ V¸ĽÓŪĐ↕↕ǻ˘ą

ZĐ˘ Ĥǻ ĈĐĽĔåĽk↕åc&Đ˘HK

DåÌÌĐĽĐ˘ĤĐ˘ aǻÓĤǻ&a↕ŪĐ˘, ĔäĽĐ Đå˘ A˘ą

Ìa˘ZH A˘ZĐÓåc&ŪÓ ÁĐÓ a↕↕ZĐZĐ˘ĔäĽŪåZĐ˘

Z¸Ľ˘Ó abĐĽ {ˆc&ŪĐ {a˘c&ĐĽ ŪaŪÓäc&↕åc&

˘ǻĽ Đå˘Ó: Ó¸ ĔåĐ J¸c&Đ˘ DåÓŪĐ↕{ĐĘĐĽ Ĉ¸˘

ÁĐĽ Ba˘Á B↕ǻ{ÌĐ↕Á å˘ ÁĐ{ LåĐÁ ĴDåkŪaŪǻĽ

ÁĐĽ A˘ZĐÐaÓÓŪĐ˘K Óå˘ZĐ˘, ĴGĐbŪ Đ˘Á↕åc&

aǻÌĤK, Óåc& ǻ{ÁĽĐ&Đ˘ ǻ˘Á ĔĐZZĐ&Đ˘H

ZĔaĽ ZĐ↕ŪĐ˘ DǻĽc&&a↕ŪĐ˘ ǻ˘Á WĐåŪĐĽą

{ac&Đ˘ a↕Ó ZĐÓĐ↕↕Óc&aÌŪ↕åc& a˘ĐĽka˘˘ŪĐĽ

a↕Ó AǻÌZĐbĐ˘ ǻ˘Á L¸Ó↕aÓÓĐ˘; {a˘ ka˘˘

ĐÓ abĐĽ aǻc& a˘ÁĐĽÓ ÓĐ&Đ˘, ĔåĐ ÁåĐ ÁĐǻŪą

Óc&Đ PÓĘc&¸Ū&ĐĽaÐĐǻŪå˘ ǻ˘Á K¸˘ĤĐĽŪ¸Ľą

Za˘åÓŪå˘ IĽ{ŪĽaǻÁ TaĽĽ å{ GĐÓÐĽäc& {åŪ

ǻ˘ÓĐĽĐĽ ZĐåŪǻ˘Z Ì¸Ľ{ǻ↕åĐĽŪ: ĴIc& Ĕ←ĽÁĐ

å{ GĐZĐ˘ŪĐå↕ ÓaZĐ˘, ÁaÓ L¸Ó↕aÓÓĐ˘ bĽå˘ZŪ

Đå˘Đ˘ ÁaĤǻ Ĥǻ akĤĐÐŪåĐĽĐ˘, ÁaÓÓ ÁaÓ LĐą

bĐ˘ Đ˘Á↕åc& åÓŪH U˘ÓĐĽ PĽ¸b↕Đ{ åÓŪ Đå˘Đ

T¸Ūa↕åŪäŪÓĐĽĔaĽŪǻ˘Z: DaÓ LĐbĐ˘ {ǻÓÓ ZĐą

↕å˘ZĐ˘, {a˘ {ǻÓÓ ÁĐĽ bĐÓŪĐ LåĐb&abĐĽ

ÓĐå˘, ÓǻÐĐĽ k¸c&Đ˘, ÁåĐ Kå˘ÁĐĽ Ó¸↕↕Đ˘ ZĐą

↕å˘ZĐ˘H DåĐÓĐ EĽĔaĽŪǻ˘Z ÐĽ¸ZĽa{{åĐĽŪ

ÁaÓ Sc&ĐåŪĐĽ˘H EÓ åÓŪ Óå˘˘Ĉ¸↕↕, Óåc& ZĐZĐ˘

ÁåĐÓĐ˘ T¸Ūa↕åŪäŪÓŪĐĽĽ¸Ľ Ĥǻ ĔĐ˘ÁĐ˘HK

S¸ǻĈĐĽä˘ Sc&Ĕäc&Đ ĤǻZĐbĐ˘, Óåc&

˘åc&Ū Ĥǻ{ VĐĽÓŪäĽkĐĽ →ĐÁĐĽ HĘÓŪĐĽåĐ Ĥǻ

{ac&Đ˘, L¸Ó↕aÓÓĐ˘ ←bĐ˘, ÁaÓ Óc&Đå˘Ū å˘

C¸Ľ¸˘aąZĐåŪĐ˘ bĐÓ¸˘ÁĐĽÓ Óc&ĔĐĽH DåĐ a↕↕ą

ZĐ{Đå˘Đ GĐĽĐåĤŪ&ĐåŪ Óc&Đå˘Ū ŪäZ↕åc& Ĥǻą

Ĥǻ˘Đ&{Đ˘H IĽ{ŪĽaǻÁ TaĽĽ ĐĽ↕ĐbŪ ÁaÓ å˘

å&ĽĐ{ PĽaĒåÓa↕↕ŪaZ Ó¸: ĴDåĐ MĐ˘Óc&Đ˘

Óå˘Á Ĉ¸˘ C&a¸Óä˘ZÓŪĐ˘ ZĐÐ↕aZŪH DaÓ &aŪ

aǻc& Áa{åŪ Ĥǻ Ūǻ˘, ÁaÓÓ ĔåĽ ÁåĐ MĐåÓŪĐĽ

ÁĐÓ LĐbĐ˘Ó ÓĐå˘ Ĕ¸↕↕Đ˘H JĐ {Đ&Ľ {a˘

ÌĐÓŪ&a↕ŪĐ˘ Ĕå↕↕, ÁĐÓŪ¸ {Đ&Ľ åÓŪ {a˘ ZĐą

Ìä&ĽÁĐŪH DåĐ Óa˘ÌŪĐ˘ TǻZĐ˘ÁĐ˘ĔåĐ ZĐÁǻ↕ą

ÁåZ ÓĐå˘, aǻÓ&aĽĽĐ˘, Đ{ÐÌä˘Z↕åc& ÓĐå˘,

ac&ŪÓa{ ÓĐå˘ &abĐ˘ ĔåĽ ĈĐĽ↕ĐĽ˘ŪH GĐĽaÁĐ

å˘ å&˘Đ˘ ↕åĐZŪ abĐĽ Đå˘Đ ĔĐÓĐ˘Ū↕åc&Đ SŪäĽą

kĐH DaÓ Zå↕Ū bĐÓ¸˘ÁĐĽÓ Ì←Ľ ÁaÓ ↕ĐŪĤŪĐ ZĽ¸ą

´Đ L¸Ó↕aÓÓĐ˘, ÁaÓ SŪĐĽbĐ˘HK

Ma˘ ka˘˘ aǻc&, Ó¸↕a˘ZĐ {a˘ ˘¸c&

↕ĐbŪ, ˆÌŪĐĽ {a↕ ÁåĐ Kǻ˘ÓŪ å{åŪåĐĽĐ˘, Đå˘ą

Ìac&{a↕ ↕åĐZĐ˘ b↕ĐåbĐ˘ĔåĐ IĔa˘ AH G¸˘Ūą

Óc&aĽ¸ĔÓ ĽǻÓÓåÓc&ĐĽ R¸{a˘&Đ↕Á Ob↕¸ą

{¸ĔH OÁĐĽ {a˘ ÓaZŪ ĔåĐ ÓĐå˘ GĐåÓŪĐÓą

ĈĐĽĔa˘ÁŪĐĽ BaĽŪ↕ĐbĘ å˘ ÁĐĽ EĽĤä&↕ǻ˘Z

ĴBaĽŪ↕ĐbĘ ÁĐĽ Sc&ĽĐåbĐĽK ÁĐÓ USąAǻŪ¸ĽÓ

HĐĽ{a˘ MĐ↕Ĉå↕↕Đ ab ǻ˘Á Ĥǻ: ĴIc& {ˆc&ŪĐ

↕åĐbĐĽ ˘åc&ŪHK

HÇǼŪ KÍ BÙĀĚÙĀ

DĽŁ ËǺŚǺ ŪÀ IÀÏŪĽÀ ŢĽĚÇŁĽÀĽ KÜẄSÜŁĢÙŪẄÇŪ

ŅÇĢÙ ÜÀÏ LŪSĽŁĀSÜŁŴŪŅŅĽÀŅ€ÙĀŌSẄĽŁ HÇǼŪ

KÍ BÙĀĚÙĀ ŴŁŪSŪŅŪĽŁS ÏĀŅ SŁĀÏŪSŪÇÀĽẄẄĽ KÜẄŪ

SÜŁŴĽŁŅSBÀÏÀŪŅ ÏĽŁ GĽŢĽÀŴĀŁSÍ KÜẄSÜŁĽÀ

ŢĽẄSĽÀ ĀẄŅ TŁBŢĽŁ ŴÇÀ ŅSĀĚŪẄĽÀĬ ĽŴŪŢ ŢŪẄSŪŪ

ŢĽÀ WĽŁSĽÀÍ KÜẄSÜŁ ĄĽŪ€ÙÀĽ ŅŪ€Ù ĀĚĽŁ ŴÇŁ

ĀẄẄĽǼ ÏÜŁ€Ù ŅSĽSŪŢĽÀ WĀÀÏĽẄ ÜÀÏ UÀSĽŁŪ

Ņ€ÙŪĽÏĽ ĀÜŅ Ŏ ÏŪĽ ŅSBÀÏŪŢ ÏŪŅŴÜSŪĽŁS ŴĽŁŪ

ÏĽÀ ŅÇẄẄĽÀÍ KÜẄSÜŁĽẄẄĽ DŪŌŌĽŁĽÀĄ ĀÜŅĄÜÙĀẄŪ

SĽÀĬ ŅSĀSS ŅŪĽ ÀŪĽÏĽŁĄÜĚŁŪẄẄĽÀĬ ÏĽÀ ĀÀÏĽŁĽÀ

ŪÀ ŅĽŪÀĽŁ FŁĽǼÏÙĽŪS ĀÀĄÜĽŁŴĽÀÀĽÀĬ ŴBŁĽ

ĽŪÀ AÀŌĀÀŢÍ

JÇŁŪŅŪKĀŁẄ HÜǼŅǼĀÀŅFŁŪĽÏŁŪ€Ù NŪĽSĄŅ€ÙĽHĽÀŁǼ DĀŴŪÏ TÙÇŁĽĀÜ

DĽŁ ŌŁĀÀĄĐŅŪŅ€ÙĽ AÜSÇŁĬ ÄŅSÙĽS ÜÀÏ

GÇSSŅÜ€ÙĽŁ JÇŁŪŅŪKĀŁẄ HÜǼŅǼĀÀŅ HËŇŚŇŎ

ËǺBŐĦ ÙĀS ÏŪĽ ŴÇÙẄ ÏÜÀŴĽẄ Ņ€ÙŪẄẄĽŁÀÏŅSĽ

FŪŢÜŁ ÏĽŁ WĽẄSŌẄŪ€ÙSẄŪÀŢĽ ĽŁŌÜÀÏĽÀI JĽĀÀ

FẄÇŁĽŅŅĀŅ DĽŅ EŅŅĽŪÀSĽŅĬ PŁÇSÇSǼĢ ÏĽŁ

DĻ€ĀÏĽÀ€ĽÍ EŁ ĄŪĽÙS ŅŪ€Ù ŪÀ ÏĽǼ RÇǼĀÀ

KGĽŢĽÀ ÏĽÀ SSŁŪ€ÙĶ ĀÜŅ ÏĽŁ ĀẄŅ ẄĀÜS ÜÀÏ

ŢĽŅ€ÙǼĀ€ŴẄÇŅ ĽǼĢŌÜÀÏĽÀĽÀ RĽĀẄŪSBS ĄÜŪ

ŁŪ€ŴÍ EŁ ŢĽŅSĀẄSĽS ŅĽŪÀ ĂÜÙĀÜŅĽ ǼŪS ĽÆSŁĽǼ

ŴĽŁŌĽŪÀĽŁSĽǼ GĽŅ€ÙǼĀ€ŴÍ DĀŅ LĽĚĽÀ ŪÀ

ĽŪÀĽŁ ŴŪÀŅSẄŪ€ÙĽÀ WĽẄS ĚĽŴÇǼǼS ŪÙǼ

ĀĚĽŁ ÏÇ€Ù ĽÙĽŁ Ņ€ÙẄĽ€ÙSÍ

KPĀSÙÇŅ ÏĽŁ DŪŅSĀÀĄĶ ŪŅS ĽŪÀ ŪÀ FŁŪĽÏŁŪ€Ù

NŪĽSĄŅ€ÙĽŅ HËŇŚŚŎËǺBBĦ ŅĢBSĽÀ S€ÙŁŪŌSĽÀ

ĀÜŌSĀÜ€ÙĽÀÏĽŁ AÜŅÏŁÜ€Ŵ ŌŪŁ ÏĀŅ GĽŌŪÙẄ

ŴÇŁÀĽÙǼĽŁ ÜĚĽŁẄĽŢĽÀÙĽŪSÍ AẄẄĽŁÏŪÀŢŅ

ŅĽSĄS NŪĽSĄŅ€ÙĽ VÇŁÀĽÙǼÙĽŪS ÀŪ€ÙS ĽŪÀŪ

ŌĀ€Ù ÀÜŁ ǼŪS MĀ€ÙS ÇÏĽŁ ÏĽŁ ĂÜŢĽÙĐŁŪŢŪ

ŴĽŪS ĄÜ ĽŪÀĽŁ ÙÇÙĽÀ KĀŅSĽ ŢẄĽŪ€ÙĬ ŅÇÀÏĽŁÀ

ŴĽŁŌŪ€ÙS ĽŪÀĽ KŢĽŪŅSŪŢĽ AŁŪŅSÇŴŁĀSŪĽĶĬ ÏŪĽ

ÙĀŁS ŢĽŢĽÀ ŅŪ€Ù ŪŅSÍ MĀÀ ÀŪǼǼS ŅŪ€Ù ÏĀŅ

RĽ€ÙS ÙĽŁĀÜŅĬ KWĽŁSĽ ĄÜ Ņ€ÙĀŌŌĽÀĶĬ ÜÀÏ

ŴĽŁǼĽŪÏĽS ÏŪĽ NBÙĽ ĄÜ ĀẄẄĽǼĬ ŴĀŅ ÀŪĽÏŁŪŢĬ

ŢĽǼĽŪÀ ÇÏĽŁ ÏÜǼǼ ĽŁŅ€ÙĽŪÀSÍ

DĽŁ USŪĀǼĽŁŪŴĀÀŪŅ€ÙĽ DĽÀŴĽŁ ÜÀÏ AÜSÇŁ

HĽÀŁǼ DĀŴŪÏ TÙÇŁĽĀÜ HËŇËŐŎËŇÕÚĦ ÙŪĽẄS

ÀŪ€ÙS ŅÇ ŴŪĽẄ ŴÇǼ TŁĽŪĚĽÀ ÏĽŁ MĽÀŢĽĬ ÜǼŪ

ŅÇ ǼĽÙŁ ŴÇÀ NĀSÜŁĽŪÀŅĀǼŴĽŪSÍ ĂĽŪSŴĽŪŅĽ

ĚĽŴÇÙÀSĽ ĽŁ ĽŪÀĽ BẄÇ€ŴÙŪSSĽĬ ÀĀSŪŁẄŪ€Ù

ŅĽẄĚŅS ŢĽĄŪǼǼĽŁSĬ ĚĽŪǼ WĀẄÏĽÀŪSĽĽÍ

KWĀẄÏĽÀĶ ÙĽŪŬS ĀÜ€Ù ŅĽŪÀ HĀÜĢSŴĽŁŴĬ ĽŪÀ

LÇĚ ĀÜŌŅ ŅŪǼĢẄĽ LĽĚĽÀÍWŪĽ ÏŪĽMŪÀŪǼĀẄŪŅŪ

SĽÀ ÙĽÜSĽ ŌĀÀÏ ĽŁĬ ÏĀŅŅ ǼĀÀ ÀŪ€ÙS GĽẄÏ ĀÀŪ

ÙBÜŌĽÀĬ ŅÇÀÏĽŁÀ ĚĽŅ€ÙĽŪÏĽÀ ẄĽĚĽÀ ŴĐÀÀSĽĬ

ŴĽÀŪŢĽŁ ĀŁĚĽŪSĽÀ ÜÀÏ ǼĽÙŁ ĂĽŪS ÙĀĚĽÀ

ŌŪŁŅ LĽŅĽÀĬ DĽÀŴĽÀĬ NĀSÜŁĽŁŴÜÀÏĽÀÍ

FÇ
SÇ
ŅI

ŪǼ
Ā
Ţ
Ç
Ĭ
Ģ
ŁŪ
ŴĀ
S

„Je mehr man festhalten

will, desto mehr

ist man gefährdet.“

IRMTRAUD TARRĬ
PSYCHOTHERAPEUTIN

FÇ
SÇ
I
A
Ï
Ç
Ě
Ľ
S
SÇ
€Ŵ
 
O
ŁẄ
Ā
À
Ï
Ç
FẄ
Ç
ŁŪ
À
R
Ç
ŅÜ
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21 . /22 . Nove

ÄquatorÄquator

TĀŢ ÜÀÏNĀ€ÙS

Rotationsachse

ÛČ UHR � UHR ĒÛ UHR

ÛĒĬ JUNI

SÇǼǼĽŁŅÇÀÀĽÀŪ
ŴĽÀÏĽ ĀǼ ÛĒĬ JÜÀŪ

WŪÀSĽŁŅÇÀÀĽÀŪ
ŴĽÀÏĽ ĀǼ ÛĒĬ DĽĄĽǼĚĽŁ

E Ū

ÛĒĬ SEPTEMBER

HERBSTANFANG

ÛĒĬ DEĂEMBER

WINTERŪ
ANFANG

ÛĒĬ MÄRĂ

FRÜHLINGSANFANG
NORDHALBKUGEL

FRÜHLING

SOMMER

WINTER

HERBST

Äquator

HR

Äquator
Westen

ÚȘĬQĮ

TĀŢ

Nordhalbkugel Sommer,
Südhalbkugel Winter

l ter,
Südhalbkugel Sommer

Sonnen-
aufgang

n
t r

at r

acht Stunden
später

DŪĽ EŁ
ŅŪ€ Ç

DŪĽ EŁÏĽ ÏŁĽÙS ŅŪ€Ù ŪÀ ÚŚ SSÜÀÏĽÀ ĽŪÀǼĀẄ ÜǼ ŪÙŁĽ A€ÙŅĽĬ ÏŪĽ ÏÜŁ€Ù ÏĽÀ NÇŁÏŪ ÜÀÏ SŪÏĢÇẄ ŴĽŁẄBÜŌSÍ AÜŌ ÏĽŁ ŅÇÀÀĽÀĄÜŢĽŴĀÀÏSĽÀ SĽŪSĽ ŪŅS ĽŅ TĀŢĬ
ĀÜŌ ÏĽŁ ĀÀÏĽŁĽÀ SĽŪSĽ NĀ€ÙSÍWĽŪẄ ŅŪ€Ù ÏŪĽ EŁÏĽ ÏŁĽÙSĬ ŴĽ€ÙŅĽẄÀ ŅŪ€Ù TĀŢ ÜÀÏ NĀ€ÙS ĀĚÍ SSŪÀÏĽ ÏŪĽ RÇSĀSŪÇÀŅĀ€ÙŅĽ ŅĽÀŴŁĽ€ÙS ĄÜŁ EĚĽÀĽĬ ĀÜŌ ÏĽŁ ÏŪĽ EŁÏĽ
ÜǼ ÏŪĽ SÇÀÀĽ ŴŁĽŪŅSĬ ŢBĚĽ ĽŅ ŴĽŪÀĽ JĀÙŁĽŅĄĽŪSĽÀÍ AÀ ẂĽÏĽǼ OŁS ŴŪŁÏĽ ÏŪĽ SÇÀÀĽ ĀÀ ẂĽÏĽǼ TĀŢ ĄÜŁ ŅĽẄĚĽÀ ĂĽŪS ĀÜŌŢĽÙĽÀ ÜÀÏǼŪSSĀŢŅ ŢẄĽŪ€Ù ÙÇ€Ù ŅSĽÙĽÀÍ

DŪĽ EŁÏĀ€ÙŅĽ ŪŅS ŢĽŢĽÀŪĚĽŁ ÏĽŁ UǼẄĀÜŌĚĀÙÀ ĄÜŁ
SÇÀÀĽ ÜǼ ÚȘĬQĮ ŢĽÀĽŪŢSÍ DĀÏÜŁ€Ù ŴŪŁÏ ÏŪĽ NÇŁÏŪ
ÙĀẄĚŴÜŢĽẄ ÏĽŁ EŁÏĽ ĚĽŪ ŪÙŁĽǼ LĀÜŌ ÜǼ ÏŪĽ SÇÀÀĽ
ŪǼ FŁŪÙẂĀÙŁ ÜÀÏ SÇǼǼĽŁ ŅSBŁŴĽŁ ÜÀÏ ẄBÀŢĽŁ
ĚĽŅÇÀÀS ĀẄŅ ÏŪĽ SŪÏÙĀẄĚŴÜŢĽẄĬ ŴÇ ŪÀ ÏŪĽŅĽǼ
ĂĽŪSŁĀÜǼ HĽŁĚŅS ÜÀÏWŪÀSĽŁ ŪŅSÍ

rtspunktes im Hellen
nes Ortspunktes im Dunkeln

Ł €ÙSĽ ĽSŴĀ
ŢẄĽŪ€Ù ẄĀÀŢ ŅŪÀÏĬ ÏĀÜĽŁÀ ĀÜŌ ÏĽŁ NÇŁÏÙĀẄĚŴÜŢĽẄ
ÏŪĽ SÇǼǼĽŁSĀŢĽ Ŏ ẂĽ ŴĽŪSĽŁ ÀĐŁÏẄŪ€ÙǼĀÀ ŴÇǼǼS Ŏ

Ł Ľ€ŴĽ ŪǼ HĽẄẄĽÀ HŁÇSĦ
Ł ŪǼ DÜÀŴĽẄÀ HŅ€ÙŴĀŁĄĦ

Ľ Í
ÀĽ Ĭ

ĽÙS ŅĽÀŴŁĽ€ÙS ŪĚĽŁ
ÏĽǼ ĚĽSŁĽ�ĽÀÏĽÀ OŁSÍ DĀŅ ĢĀŅŅŪĽŁS
ŪÀÀĽŁÙĀẄĚ ÏĽŁWĽÀÏĽŴŁĽŪŅĽ ĄŴĽŪǼĀẄ
ŪǼ JĀÙŁĬ ĀÜŌ ŪÙÀĽÀ ĽŪÀǼĀẄĬ ÏĀŢĽŢĽÀ
ĀÜŬĽŁÙĀẄĚ ÏĽŁWĽÀÏĽŴŁĽŪŅĽ ÀŪĽÍ

DŪĽ SÇÀÀĽ Ņ€ÙĽŪÀS
ŪǼ ǺBĮŪWŪÀŴĽẄ ĀÜŌ

ÏĽÀ ÄĪÜĀSÇŁÍ DĽŁ TĀŢ
ÜÀÏ ÏŪĽ NĀ€ÙS ŅŪÀÏ
ŴŪĽÏĽŁ ŢẄĽŪ€Ù ẄĀÀŢÍ

DŪĽ TĀŢĽ ŴĽŁÏĽÀ
ŴŪŁĄĽŁĬ ÏŪĽ
NB€ÙSĽ ẄBÀŢĽŁÍ

DŪĽ TĀŢĽ ŴĽŁÏĽÀ
ŴŪŁĄĽŁĬ ÏŪĽ
NB€ÙSĽ ẄBÀŢĽŁÍ

DŪĽ TĀŢĽ ŴĽŁÏĽÀ
ẄBÀŢĽŁĬ ÏŪĽ

NB€ÙSĽ ŴŪŁĄĽŁÍ

DŪĽ TĀŢĽ ŴĽŁÏĽÀ
ẄBÀŢĽŁĬ ÏŪĽ

NB€ÙSĽ ŴŪŁĄĽŁÍ

AÜŌ ÏĽŁ NÇŁÏŪ
ÙĀẄĚŴÜŢĽẄ ŪŅS ÏĀŅ
ÏĽŁ ŴŪŁĄĽŅSĽ TĀŢ
HÜÀÏ ĀÜŌ ÏĽŁ

SŪÏÙĀẄĚŴÜŢĽẄ ŪŅS
SÇǼǼĽŁĦÍ

Ł Ū
Ẅ S

B

DŪĽ SÇÀÀĽ ŅSĽÙS ŅĽÀŴŪ
ŁĽ€ÙS HŪǼ ĂĽÀŪSĦ ŪĚĽŁ ÏĽǼ
ÀĐŁÏẄŪ€ÙĽÀWĽÀÏĽŴŁĽŪŅÍ

DŪĽ SÇÀÀĽ Ņ€ÙĽŪÀS
ŅĽÀŴŁĽ€ÙS ĀÜŌ ÏĽÀ
ŅŪÏẄŪ€ÙĽÀWĽÀÏĽŴŁĽŪŅÍ

DŪĽ SÇÀÀĽ Ņ€ÙĽŪÀS
ŪǼ ǺBĮŪWŪÀŴĽẄ ĀÜŌ
ÏĽÀ ÄĪÜĀSÇŁÍ DĽŁ TĀŢ
ÜÀÏ ÏŪĽ NĀ€ÙS ŅŪÀÏ
ŢẄĽŪ€Ù ẄĀÀŢ HKTĀŢÜÀÏŪ
ÀĀ€ÙSŢẄĽŪ€ÙĽĶĦÍ

WĽŪẄ ĄÜÀĽ ǼĽÀÏǼĽÙŁ SÇÀÀĽÀŅSŁĀÙẄĽÀ
ĀÜŌSŁĽ�ĽÀ ÜÀÏ ÏŪĽ TĀŢĽ ẄBÀŢĽŁ ŴĽŁÏĽÀĬ
ŴŪŁÏ ĽŅ ŴBŁǼĽŁÍ

DĽŁ NĽŪŢÜÀŢŅŴŪÀŴĽẄ ŴÇÀ ÚȘĬQĮ ĚẄĽŪĚS ĚĽŪ
Ľ ĽÀÍ

Ņ Ľ Ï ǼĽŁŪ
À H Í Ï

Ū Ł ÇÀ Í ŁÍ

DŪĽ JĀÙŁĽŅĄĽŪSĽÀ
DŪĽ NĽŪŢÜÀŢ ÏĽŁ EŁÏĀ€ÙŅĽ ĄÜŁ UǼẄĀÜŌĚĀÙÀ

Ľ S ÙŁ Ņ ĽŁẄĀÜŌ ÜÀŢĽŌBÙŁ
ŢẄĽŪ€ÙĬ Ū ÙS À ÏĽŁ Ņ€ÙŪĽŌĽÀ

Ā Ū Ľ ŁÏ ÜǼ ÏŪĽ SÇÀÀĽ
ĽŴ Ĭ Ū ĽŪ ĀÜŅ ÜÀSĽŁŅ€ÙŪĽÏẄŪ€ ĽÀ

Ł SÍ IŅS ĽŪ Ľ EŁÏÙBẄŌSĽ
Ï Ü ĽŪ Ĭ Ū S ÏÇŁS FŁŪÙẄŪÀŢ ÏĽŁ

Í ŅS ŅŪĽ ŪÙŁ ĀĚŢĽÀĽŪŢSĬ ÙĽŁŁŅ€ÙS
ÏÇŁS HĽŁĚŅS ÇÏĽŁWŪÀSĽŁÍ

WĽÀÏĽŴŁĽŪŅ Ľ À
ÚȘĬQ GŁĀÏ ÀĐŁÏẄŪ€Ù ÜÀÏ ŅŪÏẄŪ€Ù ÏĽŅ ÄĪÜĀSÇŁŅĬ
ŪĚĽŁ ÏĽÀĽÀ ÏŪĽM S
SÇǼǼĽŁŪ ÜÀÏWŪÀSĽŁ À À
ŪǼ JĀÙŁ ŢĽÀĀÜ ŅĽÀŴŁĽ€ÙS
ŪǼ ĂĽÀŪS ŅSĽÙSÍ DĽŁ BĽÇĚĀ€ÙS
ŅĽÀŴŁĽ€ÙS ŅSĽÙĽÀÏĽ SSĀÀŢĽ ŴŪŁŌS ÏĀÀÀ
ŴĽŪÀĽÀ S€ÙĀSSĽÀÍ

DŪĽ
Ă

DĽŁ SÇÀÀĽ ĄÜŢĽÀĽŪŢS

Ë

Ú Ś

Ș

WaĽǻ{ ZåbŪ ĐÓ Ja&ĽĐÓĤĐåŪĐ˘?
âŜ5 TaZĐ ǻ˘Á k˘aÐÐ ÓĐc&Ó SŪǻ˘ÁĐ˘ bĽaǻc&Ū ÁåĐ EĽÁĐ, båÓ ÓåĐ ÁåĐ S¸˘˘Đ ZĐ˘aǻ Đå˘{a↕ ǻ{Ľǻ˘ÁĐŪ &aŪH SŪ←˘ÁĐ ÁåĐ EĽÁĐ ZĐ˘aǻ

ÓĐ˘kĽĐc&Ū Ĥǻ å&ĽĐĽ Ba&˘, Áa˘˘ Ĕ←ĽÁĐ˘ Óåc& ÁåĐÓĐ TaZĐ å˘ å&ĽĐĽ Lä˘ZĐ kaǻ{ ǻ˘ŪĐĽÓc&ĐåÁĐ˘H WĐå↕ ÁåĐ EĽÁac&ÓĐ →ĐÁ¸c& ǻ{ &â,5 GĽaÁ

ZĐ˘ĐåZŪ åÓŪ ǻ˘Á Óc&ĽäZ ĤǻĽ U{↕aǻÌba&˘ ǻ{ ÁåĐ S¸˘˘Đ ÓŪĐ&Ū, ĐĽ↕ĐbĐ˘ ĔåĽ aǻÌ ÁĐĽ EĽÁĐ ǻ˘ŪĐĽÓc&åĐÁ↕åc& ↕a˘ZĐ TaZĐ Ğ Ĥǻ{å˘ÁĐÓŪ, ĔĐ˘˘

{a˘ ˘åc&Ū å˘ ÁĐ˘ TĽ¸ÐĐ˘ ↕ĐbŪH DåĐ GĽaÌåk ĤĐåZŪ ˘åc&Ū ˘ǻĽ ÁåĐ Ja&ĽĐÓĤĐåŪĐ˘, Ó¸˘ÁĐĽ˘ aǻc&, ĔåĐ ĐÓ Ĥǻ ÁåĐÓĐĽ Sc&åĐÌ↕aZĐ ÁĐĽ EĽÁĐ ka{H
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ŪĐ˘ ĐĽ˘ä&ĽŪĐ˘, bĐka{Đ˘ ˘ac& ǻ˘Á ˘ac&

Đå˘Đ˘ ÁåckĐ˘, ZĐb¸ZĐ˘Đ˘ Sc&˘abĐ↕H DåĐ

VˆZĐ↕ ÐaÓÓŪĐ˘ Óåc& a↕Ó¸ ←bĐĽ GĐ˘ĐĽaŪå¸ą

˘Đ˘ &å˘ĔĐZ a˘ ÁåĐ →ĐĔĐå↕Ó ˘ĐǻĐ˘ U{ą

ĔĐ↕ŪbĐÁå˘Zǻ˘ZĐ˘ a˘H S¸ Đ˘ŪÓŪa˘ÁĐ˘ ÁåĐ

ǻ˘ŪĐĽÓc&åĐÁ↕åc&Đ˘ Få˘kĐ˘aĽŪĐ˘ ÁĐĽ Ga↕aą

ÐaZ¸Óå˘ÓĐ↕˘H AǻÌ ÁĐ{ Ó←Áa{ĐĽåka˘åą

Óc&Đ˘ FĐÓŪ↕a˘Á k¸˘˘ŪĐ Óåc& Đå˘Đ Ó¸↕c&Đ

VåĐ↕Ìa↕Ū Ĉ¸˘ Få˘kĐ˘ ˘åc&Ū Đ˘ŪĔåckĐ↕˘, Áa

Óc&¸˘ a˘ÁĐĽĐ VˆZĐ↕ ÁåĐ →ĐĔĐå↕åZĐ˘ Ó¸ZĐą

˘a˘˘ŪĐ˘ ˆk¸↕¸ZåÓc&Đ˘ NåÓc&Đ˘ bĐÓĐŪĤŪ

&aŪŪĐ˘H

EŪĔaÓ Óc&↕ǻÁĽåZĐÓ GĐ˘åĐ

LĐåÁĐĽ bĐÓc&ĽåÌŪĐŪ DaĽĔå˘ ÁåĐ aǻÓZĐÓŪ¸ÐÌą

ŪĐ˘ Få˘kĐ˘ a˘Óc&↕åĐ´Đ˘Á ˘åc&Ū Ľåc&ŪåZH S¸

˘¸ŪåĐĽŪ ĐĽ Óåc& ˘åc&Ū Đå˘{a↕, Ĉ¸˘ ĔĐ↕c&ĐĽ

I˘ÓĐ↕ ÁĐĽ →ĐĔĐå↕åZĐ V¸ZĐ↕ ZĐ˘aǻ ÓŪa{{ŪH

HäŪŪĐ ĐĽ ZĐa&˘Ū, ÁaÓÓ ĐĽ Đå˘{a↕ Đå˘Đ ÁĐĽ

Ĕåc&ŪåZÓŪĐ˘ T&Đ¸ĽåĐ˘ ÁĐĽ Bå¸↕¸ZåĐ aǻÌą

ÓŪĐ↕↕Đ˘ Ĕ←ĽÁĐ ǻ˘Á ÁaÓÓ Óåc& ÁåĐÓĐ T&Đ¸ą

ĽåĐ {åŪ ÁĐ˘ ǻ˘ŪĐĽÓc&åĐÁ↕åc&Đ˘ VˆZĐ↕˘ ÁĐĽ

Ga↕aÐaZ¸Óå˘ÓĐ↕˘ ĐĽk↕äĽĐ˘ ↕äÓÓŪ, &äŪŪĐ ĐĽ

ÁåĐ VˆZĐ↕ Óåc&ĐĽ Ó¸ĽZÌä↕ŪåZĐĽ bĐÓc&ĽåÌŪĐŪH

TĽÆS ĀÜŅ KWAS IST WAS Ŏ EŴÇẄÜSŪÇÀĶ
SĽŪSĽ ÚÕ ÜÀÏ ŚŚ

DĐĽ bĽåŪåÓc&Đ NaŪǻĽÌ¸ĽÓc&ĐĽ C&aĽ↕ĐÓ DaĽą

Ĕå˘ åÓŪ Đå˘ĐĽ ÁĐĽ bĐÁĐǻŪĐ˘ÁÓŪĐ˘ NaŪǻĽą

ĔåÓÓĐ˘Óc&aÌŪ↕ĐĽ a↕↕ĐĽ ZĐåŪĐ˘H EĽ ĐĽka˘˘ŪĐ,

ÁaÓÓ Óåc& ÁaÓ LĐbĐ˘ a˘ ÁåĐ Óåc& ÓŪä˘ÁåZ

ĈĐĽä˘ÁĐĽ˘ÁĐ U{ĔĐ↕Ū a˘ÐaÓÓŪH SĐå˘Đ

AbÓŪa{{ǻ˘ZÓ↕Đ&ĽĐ ĔaĽ ÁĐĽ GĽǻ˘ÁÓŪĐå˘

Ì←Ľ ÁåĐ {¸ÁĐĽ˘Đ EĈ¸↕ǻŪå¸˘ÓŪ&Đ¸ĽåĐ, a↕Ó¸

ÁåĐ LĐ&ĽĐ Ĉ¸˘ ÁĐĽ E˘ŪÓŪĐ&ǻ˘Z ÁĐĽ TåĐĽą

ǻ˘Á PÌ↕a˘ĤĐ˘aĽŪĐ˘H DaĽĔå˘Ó T&Đ¸ĽåĐ

ÓŪĐ↕↕ŪĐ ÁåĐ S¸˘ÁĐĽÓŪĐ↕↕ǻ˘Z ÁĐÓ MĐ˘Óc&Đ˘

å˘ÌĽaZĐ ǻ˘Á ĔǻĽÁĐ ÁĐÓ&a↕b Ĉ¸˘ ĈåĐ↕Đ˘

MĐ˘Óc&Đ˘ abZĐ↕Đ&˘ŪH DåĐ WåÓÓĐ˘Óc&aÌŪ

abĐĽ bĐÓŪäŪåZŪ ÓĐå˘Đ IÁĐĐ˘ å{{ĐĽ ĔåĐÁĐĽ

aǻÌÓ NĐǻĐH

A↕Ó ÁĐĽ &&ą→ä&ĽåZĐ DaĽĔå˘  Èâ å{

HaǻÓ ÓĐå˘ĐĽ E↕ŪĐĽ˘ ZĐĽaÁĐ ĤǻĽ RĐb&ǻ&˘ą

→aZÁ aǻÌbĽĐc&Đ˘ Ĕå↕↕, ĐĽĽĐåc&Ū å&˘ Đå˘

BĽåĐÌ Ĉ¸˘ J¸&˘ SŪĐĈĐ˘Ó HĐ˘Ó↕¸Ĕ, ÓĐå˘Đ{

PĽ¸ÌĐÓÓ¸Ľ Ì←Ľ PÌ↕a˘ĤĐ˘kǻ˘ÁĐH DåĐÓĐĽ bĐą

Ľåc&ŪĐŪ å&{ Ĉ¸˘ KaÐåŪä˘ R¸bĐĽŪ FåŪĤR¸Ę,

ÁĐĽ Ì←Ľ Đå˘Đ WĐ↕Ūǻ{ÓĐZĐ↕ǻ˘Z Đå˘Đ˘ ZĐą

bå↕ÁĐŪĐ˘ GĐ˘Ū↕Đ{a˘ Óǻc&ŪH

Eå˘Đ RĐåÓĐ ǻ{ ÁåĐWĐ↕Ū

DåĐÓĐĽ Ó¸↕↕ ÁĐ{ KaÐåŪä˘ Đå˘ ZǻŪĐĽ GĐą

ÓÐĽäc&ÓÐaĽŪ˘ĐĽ ÓĐå˘ ǻ˘Á aǻ´ĐĽÁĐ{ ÁåĐ

RĐåÓĐ a↕Ó NaŪǻĽÌ¸ĽÓc&ĐĽ bĐZ↕ĐåŪĐ˘, ǻ{

PÌ↕a˘ĤĐ˘, TåĐĽĐ ǻ˘Á GĐÓŪĐå˘Đ Ĥǻ Óa{ą

{Đ↕˘ ǻ˘Á Ĥǻ ǻ˘ŪĐĽÓǻc&Đ˘H HĐ˘Ó↕¸Ĕ åÓŪ

←bĐĽĤĐǻZŪ, ÁaÓÓ ÓĐå˘ LåĐb↕å˘ZÓÓŪǻÁĐ˘Ū

C&aĽ↕ĐÓ a↕↕Đ V¸ĽaǻÓÓĐŪĤǻ˘ZĐ˘ Ì←Ľ ÁåĐÓĐ

RĐåÓĐ {åŪbĽå˘ZŪ, ǻ˘Á Đ{ÐÌåĐ&↕Ū å&˘ a↕Ó

RĐåÓĐbĐZ↕ĐåŪǻ˘ZH DaĽĔå˘ åÓŪ bĐZĐåÓŪĐĽŪĤ

AǻÌ ÁĐĽ RĐåÓĐ k¸{{Ū DaĽĔå˘  Èâ5

aǻc& aǻÌ ÁåĐ Ga↕aÐaZ¸Óå˘ÓĐ↕˘ å{ PaĤåÌåą

Óc&Đ˘ OĤĐa˘H D¸ĽŪ Óa{{Đ↕Ū ĐĽ VˆZĐ↕H DåĐ

Óå˘Á Ĥǻ{ TĐå↕ Ó¸ ǻ˘ŪĐĽÓc&åĐÁ↕åc&, ÁaÓÓ

DaĽĔå˘ ÓåĐ Ì←Ľ SŪäĽ↕å˘ZĐ, GĽaÓ{←ckĐ˘

ǻ˘Á A{{ĐĽ˘ &ä↕ŪH A↕↕ĐÓ Ìa↕Óc&Ĥ DaÓ ĐĽą

kĐ˘˘Ū ĐĽ ˘ac& ÓĐå˘ĐĽ R←ckkĐ&Ľ {åŪ&å↕ÌĐ

Đå˘ĐÓ V¸ZĐ↕kǻ˘Á↕ĐĽÓH DåĐ Ó¸ ǻ˘ŪĐĽÓc&åĐÁą

↕åc& aǻÓÓĐ&Đ˘ÁĐ˘ VˆZĐ↕ Óå˘Á a↕↕ĐÓ Få˘kĐ˘H

DåĐÓĐ Få˘kĐ˘ Ĉ¸˘ ÁĐ˘ Ga↕aÐaZ¸Óå˘ÓĐ↕˘

ĔĐĽÁĐ˘ ÓÐäŪĐĽ DaĽĔå˘Ìå˘kĐ˘ ZĐ˘a˘˘ŪH

V¸{ FĐÓŪ↕a˘Á abZĐŪĽåĐbĐ˘

SĐ&Ľ Ĕa&ĽÓc&Đå˘↕åc& ĔaĽ Ĉ¸Ľ {å˘ÁĐÓŪĐ˘Ó

ĤĔĐå ¸ÁĐĽ ÁĽĐå Må↕↕å¸˘Đ˘ Ja&ĽĐ˘ Đå˘

Sc&ĔaĽ{ Få˘kĐ˘ ÁǻĽc& Đå˘Đ˘ SŪǻĽ{

Ĉ¸{ Ó←Áa{ĐĽåka˘åÓc&Đ˘ FĐÓŪ↕a˘Á aǻÌ ÁåĐ

I˘ÓĐ↕˘ abZĐŪĽåĐbĐ˘ Ĕ¸ĽÁĐ˘H D¸ĽŪ &abĐ˘

Óåc& ÁåĐ VˆZĐ↕ aǻÌ →ĐÁĐĽ I˘ÓĐ↕ a˘ÁĐĽÓ Đ˘Ūą

ĔåckĐ↕Ū Ğ →Đ ˘ac&ÁĐ{, ĔĐ↕c&Đ Na&Ľǻ˘Z

ÓåĐ Á¸ĽŪ Ìa˘ÁĐ˘H

AǻÌ I˘ÓĐ↕˘ {åŪ Ĉ¸ĽĔåĐZĐ˘Á &aĽŪĐ˘ Saą

{Đ˘ Đ˘ŪĔåckĐ↕ŪĐ˘ Óåc& Få˘kĐ˘ {åŪ Đå˘Đ{

kĽäÌŪåZĐ˘ Sc&˘abĐ↕,{åŪ ÁĐ{ Óåc& Sc&a↕Đ˘

↕Đåc&Ū k˘ackĐ˘ ↕aÓÓĐ˘H A˘ÁĐĽĐ Få˘kĐ˘

ÓÐĐĤåa↕åÓåĐĽŪĐ˘ Óåc& ÁaĽaǻÌ, ˘ac& I˘ÓĐkŪĐ˘

Ĥǻ ÓŪ¸c&ĐĽ˘H DaÌ←Ľ åÓŪ Đå˘ ↕a˘ZĐĽ, ÓÐåŪĤĐĽ

Sc&˘abĐ↕ bĐÓÓĐĽ ZĐĐåZ˘ĐŪH U˘Á ÁåĐ→Đ˘åą

ZĐ˘ Få˘kĐ˘, ÁåĐ Óåc& Ĉ¸˘ ĔĐåc&Đ˘ FĽ←c&ą

Eå˘ ÐaaĽ Få˘kĐ˘
ĈĐĽä˘ÁĐĽ˘ a↕↕ĐÓ

AǻÌ ÁĐ˘ Ga↕aÐaZ¸Óå˘ÓĐ↕˘ Óa{{Đ↕Ū C&aĽ↕ĐÓ DaĽĔå˘ Đå˘ ÐaaĽ VˆZĐ↕

Đå˘H SåĐ bĽå˘ZĐ˘ ÁĐ˘ →ǻ˘ZĐ˘ NaŪǻĽÌ¸ĽÓc&ĐĽ Ĥǻ Đå˘ĐĽ EĽkĐ˘˘Ū˘åÓ,

ÁåĐ ǻ˘ÓĐĽĐ˘ B↕åck aǻÌ ÁåĐ WĐ↕Ū k¸{Ð↕ĐŪŪ ĈĐĽä˘ÁĐĽŪH

KẄĽŪÀĽŁ
BĀÜǼQÀŴ

GŁÇ�ĽŁ
KĀŴSÜŅQÀŴ

SĢĽ€ÙSQÀŴ

� � �� ��

�R

�� ��

AÜŌ ÏĽÀ GĀẄĀĢĀŢÇŅŪIÀŅĽẄÀ ŢŪĚS ĽŅ ŴĽŁŅ€ÙŪĽÏĽÀĽ FŪÀŴĽÀĬ ÏŪĽ ŅŪ€Ù
ŁĽ€ÙS BÙÀẄŪ€Ù ŅŪÀÏÍ AĚĽŁ ŪÙŁĽ S€ÙÀBĚĽẄ ÜÀSĽŁŅ€ÙĽŪÏĽÀ ŅŪ€ÙÍ DÇ€Ù
ĀẄẄĽ FŪÀŴĽÀĀŁSĽÀ ŅSĀǼǼĽÀ ŴÇÀ ĽŪÀĽǼ ŢĽǼĽŪÀŅĀǼĽÀ VÇŁŌĀÙŁĽÀ ĀĚÍ
DŪĽ S€ÙÀBĚĽẄ ÏĽŁ VĐŢĽẄ ÙĀĚĽÀ ŅŪ€Ù ŪǼ LĀÜŌĽ ÏĽŁ ĂĽŪS ÜÀSĽŁŅ€ÙŪĽÏŪ
ẄŪ€Ù ĽÀSŴŪ€ŴĽẄSĬ ẂĽ
ÀĀ€ÙÏĽǼĬ ŴĀŅ ÏŪĽ TŪĽŁĽ
ŌŁĽŅŅĽÀÍ HŪĽŁ ŅŪĽÙŅS ÏÜ
ĽŪÀŪŢĽ ÏŪĽŅĽŁ FŪÀŴĽÀÍ

PĀĄŪQŅ€ÙĽŁOĄĽĀÀ

DŪ€

IÏ
Ģ
ĀĬ
H
Ç
ŌǼ

ĀÀ
À

MŪS AHAŐ ŴĀÀÀ ǼĀÀ ÀŪ€ÙS ÀÜŁ ĽÀSÏĽ€ŴĽÀĬ

ŴŪĽ ÏŪĽ WĽẄS ŌÜÀŴSŪÇÀŪĽŁSĬ ŅÇÀÏĽŁÀ ĀÜ€Ù

ĽSŴĀŅ ŢĽŴŪÀÀĽÀÍ WŪŁ ŴĽŁẄÇŅĽÀ ÏŁĽŪ EÆĽǼŪ

ĢẄĀŁĽ ÏĽŅ ĀĚŢĽĚŪẄÏĽSĽÀ BÜ€ÙĽŅÍ EŪÀŌĀ€Ù ŌÇẄŪ

ŢĽÀÏĽ FŁĀŢĽ ĚĽĀÀSŴÇŁSĽÀI IÀ ŴĽẄ€ÙĽǼ JĀÙŁ

ŴĀŁ DĀŁŴŪÀ ĀÜŌ ÏĽÀ GĀẄĀĢĀŢÇŅŪÀŅĽẄÀĮ

RÜŌĽÀ SŪĽ ÜÀŅĽŁĽ SĽŁŴŪ€ĽÀÜǼǼĽŁ B ËȘ ŐǺ R

ŇŇ ÕQ ËǺ É ĀÀ ÜÀÏ ÀĽÀÀĽÀ SŪĽ ÏĀŅ LĐŅÜÀŢŅŪ

ŴÇŁSĬ IÙŁĽÀ NĀǼĽÀĬ IÙŁĽ TĽẄĽŌÇÀÀÜǼǼĽŁ

ÜÀÏ IÙŁĽ AÏŁĽŅŅĽÍ TĽŪẄÀĀÙǼĽŅ€ÙẄÜŅŅ ŪŅS ÏĽŁ

ŴÇǼǼĽÀÏĽ DŪĽÀŅSĀŢĬ ÚŚ UÙŁÍ DŪĽ GĽŴŪÀÀĽŁ

ŴĽŁÏĽÀ Ņ€ÙŁŪŌSẄŪ€Ù ĚĽÀĀ€ÙŁŪ€ÙSŪŢSÍ

TĽŪẄÀĀÙǼĽĚĽŁĽ€ÙSŪŢS ŅŪÀÏ ĀẄẄĽ LĽŅĽŁĬ ÏŪĽ

ÏĀŅ ËŇÍ LĽĚĽÀŅẂĀÙŁ ŴÇẄẄĽÀÏĽS ÙĀĚĽÀÍ

TĽŪẄÀĀÙǼĽĚĽÏŪÀŢÜÀŢĽÀ ÜÀSĽŁ

ŴŴŴÍŅÇÀÀSĀŢŪĀŴSÜĽẄẄÍÏĽRŢĽŴŪÀÀŅĢŪĽẄÍ

É LĽŢŪÇÀ BĬQB EÜŁÇ ẂĽ AÀŁÜŌ ĀÜŅ ÏĽǼ ÏĽÜSŅ€ÙĽÀ FĽŅSÀĽSĄĬ
ŢŢŌÍ ĀĚŴĽŪ€ÙĽÀÏĽ PŁĽŪŅĽ ĀÜŅ ÏĽǼ MÇĚŪẄŌÜÀŴÀĽSĄÍ

LĐŅÜÀŢ ÏĽŁ VÇŁŴÇ€ÙĽI ÚȘB VÇẄS

DaÓ AHAĤąGĐĔå˘˘ÓÐåĐ↕

ENTDECKEN Ĭ WIED IE WELTFUNKT ION IERT

AHAĤ

MĀÆŪǼÜǼ
ŪǼ JÜẄŪ

MŪÀŪǼÜǼ
ŪǼ JĀÀÜĀŁ MŪÀŪǼÜǼ

ŪǼ FĽĚŁÜĀŁ

ǼĀÆŪǼĀẄĽ
BĽŅSŁĀÙẄÜÀŢ

ǼĀÆŪǼĀẄĽ
BĽŅSŁĀÙẄÜÀŢ

MĀÆŪǼÜǼ
ŪǼ AÜŢÜŅS

höchster Sonnenstand
am Sommeranfang

tiefster Stand
amWinteranfang

Stand Frühlings-
und Herbstanfang

Mittag

ÚËÍ JÜÀŪ
ŇÍËŚ UÙŁ

QÍÚB UÙŁ

ÚËÍȘB UÙŁ

ËÕÍÚŇ UÙŁ

M
ĽŁ
ŴÜ
Ł

M
ĀŁ
Ņ

JÜ
ĢŪ
SĽ
Ł

UŁ
ĀÀ
ÜŅ

NĽ
ĢS
ÜÀSĀ

SÜ
ŁÀ

VĽ
ÀÜ
Ņ

EŁ
ÏĽ

Nord

Süd

Sonne

rde

Staub und Gas

West

Ost

DĽŁ ŴBŁǼŅSĽ ÜÀÏ ŴBẄSĽŅSĽMÇÀĀS
WŪĽ ŴÇǼǼS ĽŅĬ ÏĀŅŅ ÏŪĽ ÙĐ€ÙŅSĽÀ TĀŢĽŅSĽǼĢĽŁĀSÜŁĽÀ ÀŪ€ÙS ÏĀÀÀ ÙĽŁŁŅ€ÙĽÀĬ ŴĽÀÀ ÏŪĽ SÇÀÀĽ ĀǼ ÙĐ€ÙŅSĽÀ
ŅSĽÙSĬ ŅÇÀÏĽŁÀ ĽŁŅS ŪǼ JÜẄŪ ÇÏĽŁ ŢĀŁ ŪǼ AÜŢÜŅSĮ DŪĽWBŁǼĽĬ ÏŪĽ ÏĽÀWŪÀSĽŁ ŪĚĽŁ ŴĽŁẄÇŁĽÀ ŢŪÀŢĬǼÜŅŅ ŅŪ€Ù
ĽŁŅS ŴŪĽÏĽŁ ŪÀ ÏĽŁ ASǼÇŅĢÙBŁĽĬ ŪǼ BÇÏĽÀ ÜÀÏ ŪÀ ÏĽÀMĽĽŁĽÀ ĀÀŁĽŪ€ÙĽŁÀÍ EŅ ĚŁĀÜ€ÙS ĂĽŪSĬ ŅŪĽ ĄÜ ĽŁŴBŁǼĽÀÍ
AÜŬĽŁÏĽǼ ÙĀĚĽÀMĽĽŁĽŅŅSŁĐǼÜÀŢĽÀ ÜÀÏ ĽŪÀ ŅĀŪŅÇÀĀẄ ŪĚẄŪ€ÙĽŅ ŅÜĚSŁÇĢŪŅ€ÙĽŅ HÇ€ÙÏŁÜ€ŴŢĽĚŪĽS ĀÜŌ
EÜŁÇĢĀ ĽŪÀĽÀ EŪÀŖÜŅŅÍ DĀŅMĀÆŪǼÜǼ ÏĽŁ ǼŪSSẄĽŁĽÀ TĽǼĢĽŁĀSÜŁĽÀ ŪŅS ÏĽŅŴĽŢĽÀ ÜǼ ĽŪÀŪŢĽWÇ€ÙĽÀ ŢĽŢĽÀŪ
ŪĚĽŁ ÏĽǼMĀÆŪǼÜǼ ÏĽŁ SÇÀÀĽÀĽŪÀŅSŁĀÙẄÜÀŢ ŴĽŁŅ€ÙÇĚĽÀÍ

DĽŁ SÇÀÀĽÀŅSĀÀÏ ŴÇÀ ÏĽŁ EŁÏĽ ĀÜŅ ĚĽSŁĀ€ÙSĽS
FŪŁ ÏĽÀ BĽSŁĀ€ÙSĽŁ ĀÜŌ ÏĽŁ EŁÏĽ ŅŪĽÙS ĽŅ ŅÇ ĀÜŅĬ ĀẄŅ ŴŪŁÏĽ ÏŪĽ SÇÀÀĽ ÜǼ ÏŪĽ EŁÏĽ ŴŁĽŪŅĽÀÍ SŪĽ ŢĽÙS ŪǼ
OŅSĽÀ ĀÜŌĬ ŴĀÀÏĽŁS ŪĚĽŁ ÏĽÀ HŪǼǼĽẄ ÜÀÏ ŢĽÙS ŪǼWĽŅSĽÀ ŴŪĽÏĽŁ ÜÀSĽŁÍ IÀ ÏĽŁ ŴĀŁǼĽÀ JĀÙŁĽŅĄĽŪS ǼĀ€ÙS
ŅŪĽ ÏĀŅ ŪÀ ĽŪÀĽǼ ÙÇÙĽÀ BÇŢĽÀĬ ĀÜŌ SSÜSSŢĀŁS Ņ€ÙĽŪÀS ŅŪĽ ĀǼ ÚËÍ JÜÀŪ Ū ÏĽǼ ẄBÀŢŅSĽÀ TĀŢ Ŏ ËÕĬÚ SSÜÀÏĽÀÍ
IÀ ÏĽŁ ŴĀẄSĽÀ JĀÙŁĽŅĄĽŪS ŪŅS ÏĽŁ BÇŢĽÀ ÏĽÜSẄŪ€Ù SŪĽŌĽŁĬ ÏĽŁ TĀŢǼŪS ŇĬÚ SSÜÀÏĽÀ ĽÀSŅĢŁĽ€ÙĽÀÏ ŴŪŁĄĽŁÍ

WĀŁÜǼ ÏŪĽ EŁÏĽ Ņ€ÙŪĽŌ ŅSĽÙS

Mond

nicht maßstabsgerechte Abbildung

QÜĽẄẄĽÀI SSĽŁÀŴĀŁSĽ KŁĀŪ€ÙSĀẄĬ SŪǼĀÀÏÏĀSĽÍÏĽ

ŚĬÕMŪẄẄŪĀŁÏĽÀ JĀÙŁĽÀ ŴŪŁĚĽẄSĽÀ SSĀÜĚ ÜÀÏ GĀŅĽ ÜǼ ÏŪĽ ÀÇ€Ù ẂÜÀŢĽ SÇÀÀĽÍ EŁŅS ŅĢBSĽŁ ĚĽŢĀÀÀĽÀ
Ņ ÏĽÀ ÙĽŁÜǼŖŪĽŢĽÀÏĽÀ SSĀÜĚSĽŪẄ€ÙĽÀ BŁÇ€ŴĽÀ ĄÜ ĚŪẄÏĽÀÍ SSĽŪÀĽ ÜÀÏ FĽẄŅĽÀ ŌÇŁǼŪĽŁSĽÀ ŅŪ€Ù ŪǼ LĀÜŌ

Ū ŪẄẄŪÇÀĽÀ JĀÙŁĽ ÏĀÀÀ ĀẄẄǼBÙẄŪ€Ù ĄÜ ÏĽÀ VÇŁẄBÜŌĽŁÀ ÜÀŅĽŁĽŁ PẄĀÀĽSĽÀÍ

DŪĽŅĽ VÇŁẄBÜŌĽŁ ŅĀÙĽÀ ÀÇ€Ù ĀÀÏĽŁŅ ĀÜŅ ĀẄŅ ÏŪĽ PẄĀÀĽSĽÀ ÙĽÜSĽÍ DŪĽ PẄĀÀĽSĽÀĬ ŴŪĽ ŴŪŁ ŅŪĽ ŴĽÀÀĽÀĬ ÙĀĚĽÀ
ŴĽŁǼÜSẄŪ€Ù ĀẄẄĽǼĽÙŁĽŁĽ KÇẄẄŪŅŪÇÀĽÀ ÙŪÀSĽŁ ŅŪ€ÙÍ DĀŅ ŢŪẄS ĀÜ€Ù ŌŪŁ ÏŪĽ EŁÏĽÍ EŪÀĽŁ ÏŪĽŅĽŁ ĂÜŅĀǼǼĽÀŅSĐŬĽ
ÇÏĽŁ ÏĽŁ EŪÀŅ€ÙẄĀŢ ĽŪÀĽŅ ĽSŴĀǼĀŁŅŢŁÇŬĽÀ HŪǼǼĽẄŅŴĐŁĢĽŁŅ ÙĀS ÏĀÀÀ ŴĽŁǼÜSẄŪ€Ù ÏŪĽ EŁÏĽ ŢĽŴŪĢĢSÍ

EŪÀŅ€ÙẄĀŢ
ĽŪÀĽŅ ĢẄĀÀĽSĽÀŢŁÇŬĽÀ
BŁÇ€ŴĽÀŅ ĀÜŌ ÏĽŁ EŁÏĽ

ǼŪSSẄĽŁĽMÇÀĀSŅŴĽŁSĽ ŪÀ GŁĀÏ CĽẄŅŪÜŅ
TĽǼĢĽŁĀSÜŁŴÜŁŴĽ ŌŪŁ SSÜSSŢĀŁS

ÚȘĬQĮ

ĒČ

ĒŘ

Ř

Č

J JJF M MA A S O N D

ŪÀ GŁĀÏ CĽẄŅŪÜŅ
TĽǼĢĽŁĀSÜŁ LĀǼĢĽÏÜŅĀRSŪÏŪSĀẄŪĽÀ

ĒČ

ĒŘ

ÛČ

ÛŘ

J JJF M MA A S O N D

ÚËÍ DĽĄĽǼĚĽŁ

Sonnenuntergang

Sonnen-
aufgang

Ë DŪĽWÜ€ÙS ÏĽŅ EŪÀŅ€ÙẄĀŢŅ
ĚŁŪÀŢS ÏŪĽ EŁÏĽ ĄÜǼ
S€ÙǼĽẄĄĽÀ ÜÀÏ ŁĽŪŬS
SSŪ€ŴĽ ĀÜŅ ŪÙŁ ÙĽŁĀÜŅÍ

Ú FŁĀŢǼĽÀSĽ ÏĽŁ EŁÏĽ ÜÀÏ
ÏĽŅ BŁÇ€ŴĽÀŅ ŴĽŁĽŪÀŪŢĽÀ
ŅŪ€Ù ĄÜǼMÇÀÏĬ ÏĽŁ ŌÇŁSĀÀ
ÏŪĽ EŁÏĽ ÜǼŴŁĽŪŅS ÜÀÏ ÏĽÀ
WŪÀŴĽẄ ŅSĀĚŪẄ ÙBẄSÍ

Ș

w 5
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OÁĐĽ ÁaÓ ĐåZĐ˘Đ Kå˘Á {Đ↕ÁĐ˘, ÁaÓ {åŪ

{Đ&Ľ a↕Ó Đå˘Đ{ a˘ÁĐĽĐ˘ Kå˘Á aǻÓ Đå˘Đ{

ǻ˘bĐka˘˘ŪĐ˘ HaǻÓÓŪa˘Á aǻÌ ÁĐĽ SŪĽa´Đ

ÓÐåĐ↕Ū Ğ ÁaÓ ĈĐĽŪĽĐåbŪ ÁĐ˘ C¸Ľ¸˘aąFĽǻÓŪH

U˘Á ĔĐ˘˘ Áa˘˘ ˘¸c& ÁåĐ H¸{Đ¸ÌÌåcĐą

SŪĐǻĐĽ k¸{{Ū, ÁåĐ Ó¸ Đå˘ c↕ĐĈĐĽĐĽ SŪĽaŪĐą

ZĐ ÁĐĽ DĐǻŪÓc&Đ˘ Ba˘k Ĉ¸ĽZĐÓc&↕aZĐ˘

&aŪ, ĔåĽÁ ÁaÓ DĐ˘ǻ˘ĤåĐĽĐ˘ ÐĽåckĐ↕˘ÁH

F←˘Ì PĽ¸ĤĐ˘Ū ÁĐÓ BĽǻŪŪ¸Đå˘k¸{{Đ˘Ó Abą

ĤǻZ Ì←Ľ →Đ˘Đ˘ Nac&baĽ˘, ÁĐĽ å˘Ó B←Ľ¸ Ìa&ą

ĽĐ˘ kˆ˘˘ŪĐ, abĐĽ ÌĽĐåĔå↕↕åZ ĤǻHaǻÓĐ aĽbĐåą

ŪĐŪH WĐ˘˘ ÁaÓ ÁǻĽc&ZĐ&Ū, ÓÐĐ˘ÁåĐĽŪ ÁĐ{ą

˘äc&ÓŪ ÁåĐ SŪĐǻĐĽbĐ&ˆĽÁĐ K¸ÐÌZĐ↕ÁĐĽH

PĽ¸{¸ĈåĐĽĐ˘: Óc&¸˘ {a↕ ÁaĽ←bĐĽ

˘ac&ZĐÁac&Ū, å˘ ÁåĐ BĐĽ↕å˘ĐĽ SPD Đå˘Ĥǻą

ŪĽĐŪĐ˘ ǻ˘Á Óc&˘Đ↕↕ ǻ˘Á Óc&{ǻŪĤåZ Đå˘Đ

D¸kŪ¸ĽaĽbĐåŪ Ĥǻ ĈĐĽÌaÓÓĐ˘ Ğ Za˘Ĥ ¸&˘Đ

F¸ĽÓc&ǻ˘ZÓĤĔĐck ǻ˘Á KaĽĽåĐĽĐabÓåc&Ū?

Sc&↕åĐ´↕åc& ka˘˘ {a˘ a{ WåÓÓĐ˘Óc&aÌŪÓą

ÓŪa˘Á¸ĽŪ BĐĽ↕å˘ bĐå{ ZåŪåĐĽĐ˘ Óc&ǻ{ą

{Đ↕˘, aǻÌÌ↕åĐZĐ˘ ǻ˘Á &ĐĽ˘ac& ÓĐå˘Đ˘ Tåą

ŪĐ↕ ĔåĐ Đå˘Đ a↕ŪĐ S¸ckĐ Ĉ¸˘ Óåc& ĔĐĽÌĐ˘,

¸&˘Đ ÄĽZĐĽ Ĥǻ bĐk¸{{Đ˘H I{ GĐZĐ˘ŪĐå↕,

ĐÓ ZåbŪ Ó¸ZaĽ L¸bH I˘ ÁĐĽ HaǻÐŪÓŪaÁŪ ZĐ&Ū

ÁaÓ, Ĕ¸ {a˘ ZĐĽ˘ {a↕ bĐåÁĐ ↕å˘kĐ AǻZĐ˘

ĤǻÁĽ←ckŪH BĐĽ↕å˘ b↕ĐåbŪ Á¸c& BĐĽ↕å˘H S¸↕↕ą

ŪĐ˘ SåĐ ˘¸c& Đå˘Đ Ìac&kǻ˘ÁåZĐ D¸kŪ¸Ľą

{ǻŪŪĐĽ Óǻc&Đ˘, Óc&åckĐ˘ SåĐ I&ĽĐ aǻÓÓaą

ZĐkĽäÌŪåZĐ BĐĔĐĽbǻ˘Z €¸&˘Đ Fǻ´˘¸ŪĐ˘ĤG

å˘Ó Bǻ˘ÁĐÓÌa{å↕åĐ˘{å˘åÓŪĐĽåǻ{, FĽaǻ DĽH

ĽĐĽH Ð¸↕H GåÌÌĐĘ Ĥǻ Hä˘ÁĐ˘H

G¸↕ÌĐ˘: Fa↕↕Ó SåĐ a↕Ó Mǻ↕Ūå{å↕↕å¸˘äĽ

¸ÁĐĽ PĽäÓåÁĐ˘Ū I&ĽĐÓ La˘ÁĐÓ ZĐĽaÁĐ Đå˘Đ

ÐĐĽÓˆ˘↕åc&Đ KĽä˘kǻ˘Z ĐĽ↕åŪŪĐ˘ &abĐ˘

¸ÁĐĽ {åŪ Đå˘ĐĽ bĐĽǻÌ↕åc&Đ˘ NåĐÁĐĽ↕aZĐ

&aÁĐĽ˘, ↕aÓÓĐ˘ SåĐ Óåc& å˘ I&ĽĐĽ ÁĽĐå T¸˘ą

˘Đ˘ Óc&ĔĐĽĐ˘ Pa˘ĤĐĽ↕å{¸ǻÓå˘Đ Đå˘Ìac&

Ĥǻ I&ĽĐ{ G¸↕Ìc↕ǻb Ìa&ĽĐ˘ ǻ˘Á b↕Đ˘ÁĐ˘

SåĐ bĐå{ L¸c&Đ˘ ǻ˘Á PǻŪŪĐ˘ ÁåĐ RĐa↕åŪäŪ

aǻÓH G¸↕ÌĐ˘ ǻ˘Á Óåc& ↕äc&ĐĽ↕åc& {ac&Đ˘,

ÁaÓ ÁaĽÌ {a˘ aǻc& å{ L¸ckÁ¸Ĕ˘H

LĀÜŁĀ DĀÙẄǼĽŪĽŁ

GĽĚÇŁĽÀ ŴÜŁÏĽ LĀÜŁĀ DĀÙẄǼĽŪĽŁ ËǺǺȘ ŪÀ

GĀŁǼŪŅ€ÙŪPĀŁSĽÀŴŪŁ€ÙĽÀÍ DŪĽ BŪĀSÙẄĽSŪÀ ŢĽŪ

ŴĀÀÀ ĚĽŪ WĽSSĚĽŴĽŁĚĽÀ ŅŪĽĚĽÀ GÇẄÏŪĬ ÏŁĽŪ

SŪẄĚĽŁŪ ÜÀÏ ŌŪÀŌ BŁÇÀĄĽǼĽÏĀŪẄẄĽÀÍ BĽŪ ÏĽÀ

OẄǼǼĢŪŅ€ÙĽÀ WŪÀSĽŁŪ

ŅĢŪĽẄĽÀ ÚBËŇ ŪÀ

PǼĽÇÀŢ€ÙĀÀŢ ŢĽŴĀÀÀ

ŅŪĽ ÏĀŅ SĢŁŪÀSŪ ÜÀÏ

ÏĀŅ VĽŁŌÇẄŢÜÀŢŅŁĽÀŪ

ÀĽÀ ŅÇŴŪĽ ÏŪĽ BŁÇÀĄĽŪ

ǼĽÏĀŪẄẄĽ ŪǼ EŪÀĄĽẄÍ

DĀÙẄǼĽŪĽŁ ĽÀŢĀŢŪĽŁS

ŅŪ€Ù ŌŪŁ ÏĽÀ S€ÙÜSĄ

ÏĽŁ AẄĢĽÀ ŪÀ ÏĽŁ SSŪŌŪ

SÜÀŢ EĀŢẄĽ WŪÀŢŅÍ

Eå˘ Fa↕kĐ ÓŪĐ&Ū Ľǻ&åZ a{ b↕aǻĐ˘ Hå{{Đ↕,

ÁĐĽ kĽaÌŪĈ¸↕↕Đ KˆĽÐĐĽ ĔåĽÁ Ĉ¸˘ ÁĐ˘ aǻÓą

ZĐbĽĐåŪĐŪĐ˘ Sc&Ĕå˘ZĐ˘ å˘ ÁĐĽ LǻÌŪ ZĐŪĽaą

ZĐ˘, Ĕä&ĽĐ˘Á ÁåĐ Áǻ˘k↕Đ˘ AǻZĐ˘ &¸c&

k¸˘ĤĐ˘ŪĽåĐĽŪ Óå˘ÁH V¸˘ →ĐŪĤŪ aǻÌ Z↕Đåc&

ĔåĽÁ aǻÓ ÁĐ{ Ľǻ&åZĐ˘ F↕åĐZĐĽ ÁĐĽ bĽǻŪa↕Đ

JäZĐĽ, ǻ{ ÓĐå˘Đ BĐǻŪĐ, &åĐĽ Đå˘Đ KĽaZĐ˘ą

ŪĽaÐÐĐ å˘ Đå˘ĐĽ aĽabåÓc&Đ˘ OaÓĐ, ĐÌÌåĤåĐ˘Ū

Ĥǻ ŪˆŪĐ˘H F←Ľ LaåĐ˘ĔåĽkŪ ÁåĐ SŪĽaŪĐZåĐ ǻ˘ą

ZĐĔ¸&˘Ū ZĽaǻÓa{ Ğ ǻ˘Á Á¸c& ĤĐåZŪ ǻ˘Ó

ÁåĐ NaŪǻĽ ÁĐ˘ LaǻÌ ÁĐĽ Då˘ZĐH DaÓ ĐåZĐ˘Đ

ÜbĐĽ↕ĐbĐ˘ ZĐ&Ū Đå˘&ĐĽ {åŪ ÁĐ{ T¸Á a˘ą

ÁĐĽĐĽ RĐÓÓ¸ǻĽcĐ˘H WåĽ MĐ˘Óc&Đ˘ &abĐ˘

a↕↕ĐĽÁå˘ZÓ ÁåĐ ZĐåÓŪåZĐ˘ MˆZ↕åc&kĐåŪĐ˘,

ǻ˘ÓĐĽĐ k←˘ÌŪåZĐ˘ Ha˘Á↕ǻ˘ZĐ˘ {åŪÓa{Ū

å&ĽĐ˘ AǻÓĔåĽkǻ˘ZĐ˘ aǻÌ ÁåĐ ZĐÓa{ŪĐ

WĐ↕Ū Ĥǻ ←bĐĽÁĐ˘kĐ˘H LaÓÓŪ ǻ˘Ó ZĐ˘aǻ

&å˘Óc&aǻĐ˘, ĔĐ↕c&Đ Då˘ZĐ ĔåĽ ĔåĽk↕åc&

Ì←Ľ ǻ˘ÓĐĽ LĐbĐ˘ bĽaǻc&Đ˘, ǻ{ Đå˘Đ AǻÓą

bĐǻŪǻ˘Z ÁĐĽ EĽÁĐ Ĥǻ ĈĐĽ{ĐåÁĐ˘Ĥ

PĽ¸{å˘Đ˘ŪĐ Óǻc&Đ˘ å&Ľ PĽĐÓÓĐÌ¸Ū¸

ÁĐĽW¸c&Đ Ì←Ľ ǻ˘Ó aǻÓH

HĐǻŪĐ: LaǻĽa Da&↕{ĐåĐĽ

Bå↕Á ÁĐĽ W¸c&Đ

FÇ
SÇ
ŅI

A
F
PR

K
Ā
ŁŪ
Ǽ

S
Ā
Ù
ŪĚ
Ĭ
Ï
Ģ
Ā
R
�
Ā
SS
Ù
ŪĀ
Ņ
B
Ā
ẄŴ

Då˘ZĐ ÁĐĽW¸c&Đ C¸Ľ¸˘a ˘ĐĽĈŪH TĽǻ{Ð ↕¸c&Ū å{{ĐĽ ˘¸c& å{

WĐå´Đ˘ HaǻÓ Đå˘H U˘Á bĐå ÁĐĽ SPD åÓŪ ĐÓ Ð↕ˆŪĤ↕åc& Za˘Ĥ ¸kaĘ,

ĔĐ˘˘ å˘ Đå˘ĐĽ ÐĽ¸{å˘Đ˘ŪĐ˘ D¸kŪ¸ĽaĽbĐåŪ ZĐÓc&ǻ{{Đ↕Ū ĔåĽÁH

TÇǼÇ PĀŴẄÇŴŪ€ ÙĀS

AÀŢŅSĬ ŴÇǼ ĽŪŢĽÀĽÀ

SÇŌĀ ŴĽŁŅ€ÙẄÜ€ŴS ĄÜ

ŴĽŁÏĽÀÍ FÇSÇI SSĂN

UÀŅĽŁĽ AÜSÇŁŪÀ

ẄĽĚS ŅĽÙŁ ŢĽŅÜÀÏÍ

FÇSÇŅI ÏĢĀRFŁĀÀĄŪŅŴĀ

KÇĀŁŴĬ KŪŅSÀĽŁ

IÓŪ &ĐǻŪĐ ÁĐĽ & H N¸ĈĐ{bĐĽ ¸ÁĐĽ ÁĐĽ âQH

FĐbĽǻaĽ? KĐå˘Đ A&˘ǻ˘ZĤ WaÓ Ĕ¸{ˆZ↕åc&

ÁaĽa˘ ↕åĐZĐ˘ kˆ˘˘ŪĐ, ÁaÓÓ Óåc& ÁåĐ TaZĐ

ä&˘Đ↕˘ ĔåĐ Đå˘Đ C¸Ľ¸˘aąKǻĽĈĐ ÁĐĽ ˘äc&Óą

ŪĐ˘H GĽ¸´&¸c&ĤĐåŪĐ˘? Ab&¸ŪŪĐ˘ å{ PaĽk?

FĐŪåÓc&ÐaĽŪĘ aǻÌ ÁĐ{ Ba↕k¸˘? IÓc& ¸ĈĐĽH

DaÓ ÐĽa↕↕Đ LĐbĐ˘ ĔåĽÁ aǻÌ åĽZĐ˘ÁĔa˘˘

ĈĐĽÓc&¸bĐ˘H GǻŪ {ˆZ↕åc&, ÁaÓÓ ˘äc&ÓŪĐÓ

Ja&Ľ WĐå&˘ac&ŪĐ˘ ǻ˘Á OÓŪĐĽ˘ aǻÌ ÁĐ˘

GĐbǻĽŪÓŪaZ Ĉ¸˘ PĽå˘Ĥ C&aĽ↕ĐÓ Ìa↕↕Đ˘H

SĐ↕bÓŪ Ĉ¸˘ VåŪa↕åŪäŪ ÁǻĽc&Ðǻ↕ÓŪĐ AkŪåĈą

Ð¸ÓŪĐ˘ ǻ˘Á C¸Ľ¸˘aąLĐǻZ˘ĐĽ ĔåĐ Måc&aĐ↕

WĐ˘Á↕ĐĽ {←ÓÓĐ˘ →ĐŪĤŪ ↕ĐĽ˘Đ˘, ĔåĐ {a˘

Đå˘Óa{ Ĉ¸{ S¸Ìa aǻÓ ÁåĐ WĐ↕Ū Ĉ¸Ľ Óåc&

ÓĐ↕bÓŪ ĽĐŪŪĐŪH Ma˘ b↕ĐåbŪ a{ bĐÓŪĐ˘: ÓåŪą

ĤĐ˘H M¸˘aŪĐ↕a˘ZH Hä↕Ū ÁĐ˘ Ĉ¸ĽZĐÓc&ĽåĐą

bĐ˘Đ˘ AbÓŪa˘Á Ĥǻ{ ĐåZĐ˘Đ˘ SÐåĐZĐ↕bå↕ÁH

OÁĐĽ bĐĔĐZŪ Óåc& a↕Ó ÌĽåÓc& Ĉ¸{ Ka˘Ĥ↕ĐĽą

a{Ū Đ˘Ū{←˘ÁåZŪĐĽ B←ĽZĐĽ Đ˘ĐĽZåĐÓÐaą

ĽĐ˘Á ĔåĐ Đå˘Đ Ĉ¸˘ F↕aŪǻ↕Đ˘ĤĐ˘ ǻ{ĔĐ&ŪĐ

SŪaǻb{aǻÓ ÁǻĽc& ÁaÓ QǻaĽa˘Ūä˘ĐąLaZĐĽH

G↕¸ŪĤŪ å˘ BĐZ↕ĐåŪǻ˘Z Đå˘ĐĽ Pa↕ĐŪŪĐ D¸ÓĐ˘ą

båĐĽ båÓ ĤǻĽ HåĽ˘ĐĽĔĐåc&ǻ˘Z ĴBaĽĐÓ Ì←Ľ

RaĽĐÓK, Ĕ¸ KaĽ↕ąHĐå˘Ĥ Rǻ{{Đ˘åZZĐ Đå˘Đ

JéĽ¢{ĐąB¸aŪĐ˘ZąB←ÓŪĐ aǻÓ ÁĐĽ FCąBaĘĐĽ˘ą

VåŪĽå˘Đ ÌĐå↕båĐŪĐŪH AŪ{ĐŪ Ì↕ac& ǻ˘Á k↕å{aą

Óc&¸˘Đ˘Á, Óc&aǻŪ ZĐ↕ĐZĐ˘Ū↕åc& å{ H¸{Đą

¸ÌÌåcĐ Ĉ¸ĽbĐå, Ĕå˘kŪ ÁĐbå↕ ↕äc&Đ↕˘Á å˘

U˘ŪĐĽ&¸ÓĐ˘ ÁĐ˘ Óc&Ĕa{{åZ ĔĐĽÁĐ˘ÁĐ˘

GĐÓåc&ŪĐĽ˘ ÁĐĽ Z↕Đåc&Ìa↕↕Ó Đå˘ZĐkĐĽkĐĽŪĐ˘

K¸↕↕ĐZĐ˘ aǻÌ ÁĐ{ Bå↕ÁÓc&åĽ{ ĤǻH HaĽĽŪ

aǻÓ, båÓ ÁåĐ Ka˘Ĥ↕ĐĽå˘ ÁåĐÓĐ˘ SÐǻk {åŪ

Đå˘ĐĽ SÐĽåŪĤĐ aǻÓ Đå˘Đ{ Maå˘ĤĐĽ TåĐÌą

k←&↕Ìac& Ì←Ľ bĐĐ˘ÁĐŪ ĐĽk↕äĽŪH

U˘Á Ìa↕↕Ó I&˘Đ˘ båÓ Áa&å˘ ĔåÁĐĽ a↕↕ĐĽ

SŪĐĽbĐÐĽ¸Z˘¸ÓĐ˘ ÁåĐ DĐckĐ aǻÌ ÁĐ˘ K¸ÐÌ

Ìa↕↕Đ˘ Ó¸↕↕ŪĐ, &åĐĽ Đå˘åZĐ TåÐÐÓ, {åŪ ÁĐ˘Đ˘

SåĐ ÁĐ˘ C¸Ľ¸˘aąA↕↕ŪaZ kĽĐaŪåĈ ←bĐĽ↕ĐbĐ˘H

DĐ˘ǻ˘ĤåĐĽĐ˘: HĐå{↕åc& å{ K¸&↕Đ˘ą

kĐ↕↕ĐĽ abÌĐåĐĽ˘ÁĐ SŪǻÁĐ˘ŪĐ˘ ĈĐĽÐĐŪĤĐ˘H

In Berlin drückt man gern

mal beide linke Augen zu

VåŪa{å˘b¸¸ÓŪĐĽ Ì←Ľ
ÁĐ˘ BaÓĐ˘ąHaǻÓ&a↕Ū

DåĐWa&Ľ&ĐåŪ ↕åĐZŪ
aǻÌ ÁĐ{ G¸↕ÌÐ↕aŪĤ

AÁĽåĐ˘˘Đ BĽaǻ˘ ZĐ&Ū ÓĐåŪ KǻĽĤĐ{ ˘åc&Ū {Đ&Ľ a˘ ÁåĐ

ÌĽåÓc&Đ LǻÌŪ ¸ÁĐĽ å˘ ÁåĐ S¸˘˘ĐH WĐ˘˘ Óc&¸˘, Áa˘˘ ÓŪäĽkŪ

ÓåĐ å&Ľ I{{ǻ˘ÓĘÓŪĐ{ bĐå{ Wa↕ÁbaÁĐ˘H

Ic& bå˘ å{ SŪĽĐÓÓH I{ M¸{Đ˘Ū ĽĐåc&Ū

{åĽ ÁåĐ ZĐåŪ &å˘ŪĐ˘ ǻ˘Á Ĉ¸Ľ˘Đ ˘åc&ŪH

Sc&↕åĐ´↕åc& åÓŪ &åĐĽ ÁåĐÓ Ĥǻ Ūǻ˘, Á¸ĽŪ →Đą

˘ĐÓ, ǻ˘Á ÁaĤĔåÓc&Đ˘ ĔåĽÁ ˘¸c& a↕↕ĐĽą

&a˘Á a˘ÁĐĽĐÓ Ìä↕↕åZH DabĐå åÓŪ Á¸c& ÁåĐ

Ĉ¸ĽÁĽå˘Z↕åc&ÓŪĐ PÌ↕åc&Ū, ÁĐĽ åc& å˘ ÁåĐÓĐĽ

Ja&ĽĐÓĤĐåŪ ÁĽå˘ZĐ˘Á ˘ac&k¸{{Đ˘ Ó¸↕↕ą

ŪĐ, VåŪa{å˘ D Ĥǻ ÓĘ˘Ū&ĐŪåÓåĐĽĐ˘H

Ic& Ìå˘ÁĐ ĐÓ ZĐĽaÁĐ ĤåĐ{↕åc& Óc&åck,

ĴVåŪa{å˘ D ÓĘ˘Ū&ĐŪåÓåĐĽĐ˘K Ĥǻ ÓaZĐ˘H

FĽ←&ĐĽ &äŪŪĐ {a˘ ÁaÓ Đå˘Ìac& S¸˘ą

˘Đ˘baÁ ZĐ˘a˘˘ŪH OÁĐĽ SÐaĤåĐĽą

Za˘ZH Ma˘ åÓŪ a˘ ÁåĐ ÌĽåÓc&Đ

LǻÌŪ ZĐZa˘ZĐ˘ ¸ÁĐĽ &aŪ Óåc&

{a↕ Ó¸ Ľåc&ŪåZ ÁǻĽc&ą

ÐǻÓŪĐ˘ ↕aÓÓĐ˘H

HĐǻŪĐ ÁaZĐZĐ˘

{ǻÓÓ {a˘

ÓĐå˘ I{{ǻ˘ą

ÓĘÓŪĐ{ bĐå{

Wa↕ÁbaÁĐ˘

a˘kǻĽbĐ↕˘H

Wä&ĽĐ˘Á {a˘

båÓ&ĐĽ ˘ǻĽ

kĽäÌŪåZ ÁǻĽc&ą

ZĐÓc&˘aǻÌŪ &äŪŪĐ,

ĔĐĽÁĐ˘ →ĐŪĤŪ bĐå ÁĐĽ

NaŪǻĽąWĐ↕↕˘ĐÓÓ äŪ&ĐĽåą

Óc&Đ Ö↕Đ ÁĐĽ Bäǻ{Đ å˘&aą

↕åĐĽŪ, ĔĐå↕ Óåc& ÁaÁǻĽc& AŪ{ǻ˘Z, Pǻ↕Ó

ǻ˘Á B↕ǻŪÁĽǻck ¸ÐŪå{åĐĽĐ˘ ↕aÓÓĐ˘H

S¸ ĔåĽÁ aǻÓ Đå˘ ÐaaĽ Sc&ĽåŪŪĐ˘ å{

PaĽk bĐĽĐåŪÓ Đå˘Đ ĐÌÌåĤåĐ˘ŪĐ GĐÓǻ˘Áą

&ĐåŪÓĈ¸ĽÓ¸ĽZĐH

Da{åŪ Óå˘Á ĔåĽ ÁĐĽ Zǻkǻ˘ÌŪ Óc&¸˘

ĔåĐÁĐĽ Đå˘Đ˘ Za˘Ĥ ZĽ¸´Đ˘ Sc&ĽåŪŪ ˘ä&ĐĽ

ZĐk¸{{Đ˘ ǻ˘Á ĔåĽÁ ÁåĐ WĐ↕Ū Đå˘ båÓÓą

c&Đ˘ bĐÓÓĐĽH DĐÓ&a↕b åÓŪ Ĥǻ{ BĐåÓÐåĐ↕

aǻc& Óc&äbåZĐĽ B←Ľ¸ŪĽaŪÓc& k¸{Ð↕ĐŪŪ

abZĐÓc&aÌÌŪ Ĕ¸ĽÁĐ˘H HĐǻŪĐ ŪaǻÓc&Ū {a˘

Óåc& bĐÓŪĐ˘Ìa↕↕Ó å˘Ì¸Ľ{Đ↕↕ aǻÓH Ma˘

˘ĐŪĤĔĐĽkŪH Ma˘ bĐŪĽĐåbŪ K¸˘ŪakŪÐÌ↕ĐZĐ

ǻ˘Á TĐa{bǻå↕Áå˘ZH U˘Á Ìa↕↕Ó Á¸c& {a↕

→Đ{a˘Á Óc&↕Đc&Ū ←bĐĽ ÁåĐ K¸↕↕ĐZĐ˘ ĽĐą

ÁĐ˘ Ó¸↕↕ŪĐ, ÁåĐ˘Ū ÁaÓ a↕↕Đå˘ ÁĐĽ bĐŪĽåĐbÓą

å˘ŪĐĽ˘Đ˘ K¸{{ǻ˘åkaŪå¸˘ ǻ˘Á ÁĐĽ SŪäĽą

kǻ˘Z ÁĐĽ IÁĐ˘ŪåÌåkaŪå¸˘ {åŪ ÁĐĽ U˘ŪĐĽą

˘Đ&{Đ˘Ókǻ↕ŪǻĽH

Ic& &abĐ k←ĽĤ↕åc& Đå˘Đ˘ AĽŪåkĐ↕ ←bĐĽ

K¸c&Ū&ĐĽaÐåĐ ZĐ↕ĐÓĐ˘H ĴI{ K¸c&Đ˘ ↕åĐZŪ

ÁåĐ KĽaÌŪK, ÓŪa˘Á ÁaH U{ ÁaÓ aǻÓĤǻÐĽ¸båĐą

ĽĐ˘, &abĐ åc& ǻ{ZĐ&Đ˘Á Đå˘Đ FĽĐǻ˘Áå˘

Ĥǻ{ EÓÓĐ˘ Đå˘ZĐ↕aÁĐ˘H ĴI{{ĐĽ ÁĽaǻÌ aǻÌ

ÁåĐ H←ÌŪĐ˘K, ÓaZŪĐ ÓåĐ ÁaZĐZĐ˘ ÓŪˆ&˘Đ˘ÁH

ĴAbĐĽ ˘Đå˘K, &abĐ åc& å&Ľ ĐĽk↕äĽŪ, ÓåĐ {←Óą

ÓĐ Óåc& kĐå˘Đ S¸ĽZĐ˘ {ac&Đ˘H Ic& Ĕ←ĽÁĐ

å&Ľ DĐŪ¸ĒąP¸ĔĐĽÌ¸¸Á Ĥǻ{ AǻÓZ↕Đåc& ÁĐÓ

SäǻĽĐąBaÓĐ˘ąHaǻÓ&a↕ŪÓ ÓĐĽĈåĐĽĐ˘ {åŪ

Đå˘Đ{ VåŪa{å˘ąB¸¸ÓŪĐĽ, ÁĐĽ aǻÓÓc&↕åĐ´ą

↕åc& {åŪ ZĐÓǻ˘ÁĐ˘ FåŪ{ac&ĐĽ˘ ZĐĔ←ĽĤŪ

ĔåĽÁH Ac& Ó¸, ÓaZŪĐ ÁåĐ FĽĐǻ˘Áå˘, Áa˘˘

k¸{{Đ ÓåĐ ZĐĽ˘ Ğ Ĵa↕↕Đå˘ Óc&¸˘

ĔĐZĐ˘ ÁĐĽ W¸ĽkąLåÌĐą

Ba↕a˘cĐHK

Ma˘c&{a↕ bĐą

˘ĐåÁĐ åc& ÌĽ←&ĐĽĐ

GĐ˘ĐĽaŪå¸˘Đ˘,

ÁåĐ Óåc& Đå˘Ìac&

Ó¸ å˘Ó BĐŪŪ ↕Đą

ZĐ˘ ǻ˘Á Óc&↕aą

ÌĐ˘ k¸˘˘ŪĐ˘H

U˘ÓĐĽĐå˘ĐĽ

{ǻÓÓ ˘ac&ŪÓ ÁåĐ

AĽbĐåŪ ÁĐĽ TąZĐ↕↕Đ˘

ǻ˘ŪĐĽÓŪ←ŪĤĐ˘ ǻ˘Á ÁåĐ

I{{ǻ˘ZĐÁäc&Ū˘åÓbå↕Áǻ˘Z

a˘ĽĐZĐ˘H Ma˘ ÐǻŪĤŪ ÁåĐ W¸&˘ǻ˘Z, ǻ{

Ac&ŪÓa{kĐåŪ Ĥǻ ←bĐ˘H A˘ZĐb↕åc& ↕ac&Đ˘

{a˘c&Đ LĐǻŪĐ Ó¸ZaĽ ˘ǻĽ ˘¸c&, ǻ{ SĐĽ¸ą

Ū¸˘å˘ aǻÓĤǻÓc&←ŪŪĐ˘H WĐå↕ ÁaÓ ÁåĐ Abą

ĔĐ&ĽkĽäÌŪĐ ÌåŪ {ac&ŪH

Ma˘ Ó¸↕↕ŪĐ →a aǻc& kĐå˘ĐÓÌa↕↕Ó Đ{¸Ūå¸ą

˘a↕, Ó¸˘ÁĐĽ˘ å{{ĐĽ ˘ǻĽ ac&ŪÓa{ ĐÓÓĐ˘H

DĐÓ&a↕b ĔĐĽÁĐ åc& →ĐŪĤŪ Za˘Ĥ bĐĔǻÓÓŪ Ĥǻ

Đå˘Đ{ SĐĽ¸Ū¸˘å˘ ÌˆĽÁĐĽ˘ÁĐ˘ E˘ĐĽZåĐą

B¸¸ÓŪĐĽ ZĽĐåÌĐ˘, ǻ{ ÁåĐ Bå↕Áǻ˘Z Ĉ¸˘ I{ą

{ǻ˘b¸ŪĐ˘ÓŪ¸ÌÌĐ˘ Ĥǻ bĐÌˆĽÁĐĽ˘H FĽ←&ĐĽ

˘a˘˘ŪĐ {a˘ ÁaÓ, Z↕aǻbĐ åc&, Wå˘ŪĐĽÓÐĐck

a˘ÓĐŪĤĐ˘H

WaÓ ŪaǻZŪ ĐåZĐ˘Ū↕åc& ĴIÁĐ˘ŪåŪäŪ   Ũ&K,

&ĐĽaǻÓZĐZĐbĐ˘ Ĉ¸˘ SĐbaÓŪåa˘ FåŪĤĐk,

akŪǻĐ↕↕ aǻÌ P↕aŪĤ & ÁĐĽ ĴSÐåĐZĐ↕KąBĐÓŪą

ÓĐ↕↕ĐĽ↕åÓŪĐ?

DĐĽ I˘&a↕Ū

IÁĐ˘ŪåŪäŪ åÓŪ ÁaÓ T&Đ{a, ÁaÓ Óåc& ÁǻĽc&

ÁåĐ &â KǻĽĤąKĽå{åÓ ĤåĐ&Ū, ZĐ˘aǻÓ¸ ĔåĐ

Đå˘ S{aĽŪÐ&¸˘Đ, ÁaÓ å˘ →ĐÁĐĽ GĐÓc&åc&ą

ŪĐ Đå˘Đ Đ˘ŪÓc&ĐåÁĐ˘ÁĐ R¸↕↕Đ ÓÐåĐ↕ŪH

DĐĽ AǻŪ¸Ľ

U˘ŪĐĽ ÁĐ{ M¸ŪŪ¸ ċĔåĽÓc&ĽĐåbĐ˘Ĥǻ&aǻą

ÓĐ ĽåĐÌ SĐbaÓŪåa˘ FåŪĤĐk Ĕä&ĽĐ˘Á ÁĐĽ

C¸Ľ¸˘aąQǻaĽa˘Ūä˘Đ aǻÌ I˘ÓŪaZĽa{

Đå˘Đ˘ Sc&ĽĐåbĔĐŪŪbĐĔĐĽb aǻÓH   Ũ& Fa˘Ó

Óc&åckŪĐ˘ KǻĽĤąKĽå{åÓ Đå˘,  â ÁaĈ¸˘ Ìå˘ą

ÁĐ˘ Óåc& å˘ ÁĐ{ Bǻc&, &å˘Ĥǻ k¸{{Đ˘

ĤĐ&˘ ĔĐåŪĐĽĐ Ĉ¸˘ H¸c&kaĽäŪĐĽ˘ ĔåĐ

FĽa˘k Sc&äŪĤå˘Z ¸ÁĐĽ C&aĽ↕¸ŪŪĐ Lå˘kH

DĐĽ EĽ↕ˆÓ ZĐ&Ū a˘ ÁaÓ S¸Ĥåa↕ĔĐĽk ÁĐÓ

Bǻc&&a˘ÁĐ↕ÓH

DĐĽ SÐa˘˘ǻ˘ZÓÌakŪ¸Ľ

Eå˘ EĽĐåZ˘åÓ ka˘˘ a↕↕ĐÓ ĈĐĽä˘ÁĐĽ˘H

DĐĽ GĐÓÐĽäc&ÓÌakŪ¸Ľ

JĐÁĐĽ &aŪ Đå˘Đ LĐåc&Đ å{ KĐ↕↕ĐĽH SåĐ aǻc&H

DåĐ LĐÓĐÐĽ¸bĐ

ĴGĐĽ¸ Đ˘ŪÓÐĐĽĽŪĐ ÁaÓ Ha˘ÁĘ; Ó¸↕a˘ZĐ ĐĽ

˘åc&Ū aǻÌÓŪĐ&Đ˘ k¸˘˘ŪĐ, Ĕ←ĽÁĐ ĐĽ ˘ac&

A˘&a↕ŪÓÐǻ˘kŪĐ˘ Ì←Ľ ÁĐ˘ BĐÓåŪĤĐĽ Óǻą

c&Đ˘H ObĔ¸&↕ ĐĽ a{ ↕åĐbÓŪĐ˘ Đå˘Ìac&

˘¸c& Đå˘ ÐaaĽ SŪǻ˘ÁĐ˘ ZĐÓc&↕aÌĐ˘ &äŪą

ŪĐH KĽaÌŪ ZĐŪa˘kŪH AbĐĽ ĔĐ˘˘ ĐĽ ÁaÓ ŪaŪ,

Ĕ←ĽÁĐ ĐĽ a˘Óc&↕åĐ´Đ˘Á ǻ˘ŪĐĽk←&↕Ū ÓĐå˘,

¸ÁĐĽ ZaĽ ĐĽÌĽ¸ĽĐ˘HK

DaÓ NåĈĐaǻ

ÜbĐĽĽaÓc&Đ˘Á aǻÓZĐZ↕åc&Đ˘H

DaÓ ÐaÓÓĐ˘ÁĐ AccĐÓÓ¸åĽĐ

Eå˘ S{aĽŪÐ&¸˘Đ, ĔaÓ Ó¸˘ÓŪ?

DaÓ Bǻc& åÓŪ ZĐą

˘aǻ ÁaÓ Råc&ŪåZĐ

Ì←Ľ

ÁåĐ GĐ˘ĐĽaŪå¸˘

ĴK¸ÐÌ ǻ˘ŪĐ˘KH

V O N

S I M O N R I L L I N G

BĐÓŪÓĐ↕↕ĐĽąT←Ĉ

KIÏĽÀSŪSBS ËËŚÚĶĬ

SĽĚĀŅSŪĀÀ FŪSĄĽŴ HHŢÍĦĬ

DŁÇĽǼĽŁĬ ÚB EÜŁÇÍ
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MŪ€ÙĀĽẄ S€ÙĐSSẄĽŁI

DĽŁ ĢŁĀŴSŪŅ€ÙĽ PĀĢĀ

RĀSŢĽĚĽŁÍ

HÜǼĚÇẄÏS VĽŁẄĀŢĬ

ËǺĬǺǺ EÜŁÇÍ

WĐ˘˘ SåĐ ÁåĐÓĐÓ Ja&Ľ ˘ǻĽ Đå˘ Kå˘ÁĐĽbǻc&

ĈĐĽÓc&Đ˘kĐ˘ Ĕ←ĽÁĐ˘ €ĔaÓ →a ÓĐ&Ľ ǻ˘ą

Ĕa&ĽÓc&Đå˘↕åc& åÓŪG, Áa˘˘ ˘Đ&{Đ˘ SåĐ

båŪŪĐ ÁaÓ: DĐĽ ZĐÓa{ŪĐ GĐĔå˘˘ ĔåĽÁ a˘

I˘åŪåaŪåĈĐ˘ ZĐÓÐĐ˘ÁĐŪ, ÁåĐ Óåc& Ó¸ ĈĐĽ&a↕ą

ŪĐ˘ĔåĐ ÁaÓ Sc&aÌ å{ Bǻc&H DaÓ Sc&aÌ ↕ĐbŪ

{åŪ a˘ÁĐĽĐ˘ Sc&aÌĐ˘ aǻÌ Đå˘ĐĽ Óc&ˆ˘Đ˘,

ÓaŪŪZĽ←˘Đ˘ WåĐÓĐH EÓ åÓŪ Đå˘ Za˘Ĥ Ĕǻ˘ą

ÁĐĽbaĽĐÓ LĐbĐ˘H Eå˘ĐÓ TaZĐÓ k¸{{Ū Đå˘

Sc&aÌ ←bĐĽ ÁaÓ MĐĐĽ å˘ Đå˘Đ{ B¸¸ŪH EÓ

ÓåĐ&Ū ĐŪĔaÓ a˘ÁĐĽÓ aǻÓ, abĐĽ ĐÓ åÓŪ Đå˘

Sc&aÌH WaÓ Ūǻ˘? WĐåŪĐĽ↕ĐÓĐ˘ ÁaĽÌ ˘ǻĽ,

ĔĐĽ ÁåĐ AǻZĐ˘ ˘åc&Ū ZĐÓc&↕¸ÓÓĐ˘ &aŪH

WaÓ Ì←Ľ Đå˘ ZǻŪĐÓ Bǻc&Ĥ NJA

V¸Ľ↕ĐÓĐ˘

S€ÙǼŪÏSRNĻǼĽSI

EŪÀĽWŪĽŅĽ ŌŪŁ ĀẄẄĽÍ

KẄĽSS KŪÀÏĽŁĚÜ€ÙĬ

ĀĚ Ś JĀÙŁĽÀĬ ËŚ EÜŁÇÍ

TåÐÐÓ

GĐĽaÁĐ →ĐŪĤŪ bĽaǻc&Đ˘ ĔåĽ B←c&ĐĽ, SÐåĐ↕Đ

ǻ˘Á TåÐÐÓ: Då˘ZĐ Ĥǻ{ HˆĽĐ˘, SÐåĐ↕Đ˘,

V¸Ľ↕ĐÓĐ˘, LĐÓĐ˘ ǻ˘Á A˘Óc&aǻĐ˘H U˘Á

ĔĐ˘˘ SåĐ →ĐŪĤŪ ĐŪĔaÓ å{ I˘ŪĐĽ˘ĐŪ bĐÓŪĐ↕ą

↕Đ˘, Óc&aǻĐ˘ SåĐ Á¸c& ˘ac&, ¸b ÁĐĽ ↕¸ka↕Đ

LaÁĐ˘ ÁaÓ ˘åc&Ū aǻc& ↕åĐÌĐĽ˘ ka˘˘H

R¸Óa↕åĐ bĐk¸{{Ū ab ǻ˘Á a˘ BĽåĐÌĐ Ĉ¸˘

å&ĽĐ{ VaŪĐĽH EÓ åÓŪ å{ Wå˘ŪĐĽ  c Ŝ å˘

FĽa˘kĽĐåc&; ÁĐĽ PaÐa åÓŪ å{ KĽåĐZ, ÁåĐ

MǻŪŪĐĽ aĽbĐåŪĐŪ å˘ ÁĐĽ FabĽåkH DaÓ Ì←˘Ìą

Đå˘&a↕b→ä&ĽåZĐ MäÁc&Đ˘ {åŪ ÁĐ˘ Ľ¸ŪĐ˘

HaaĽĐ˘ ǻ˘Á Ľ¸ŪĐ˘ Sc&ǻ&Đ˘ €ĔaÓ Ì←Ľ Ĥaǻą

bĐĽ&aÌŪĐ I↕↕ǻÓŪĽaŪå¸˘Đ˘ĤG ÓÐåĐ↕Ū SÐå¸˘å˘,

ĔĐ˘˘ ÓåĐ å˘ ÁĐĽ Sc&ǻ↕Đ abZĐZĐbĐ˘ ĔåĽÁH

SåĐ ĐĽ↕ĐbŪ aǻc& Óc&ˆ˘Đ TaZĐ ĔåĐ ĐŪĔa →Đą

˘Đ˘, a↕Ó ĐÓ Ó¸ ÓŪaĽk Óc&˘ĐåŪ, ÁaÓÓ å&ĽĐ

MǻŪŪĐĽ ˘åc&Ū ĤǻĽ AĽbĐåŪ ka˘˘ ǻ˘Á ÓåĐ å{

HaǻÓ VĐĽÓŪĐckĐ˘ ÓÐåĐ↕Đ˘H EÓ åÓŪ Đå˘ ĤäĽŪą

↕åc& ĐĽĤä&↕ŪĐÓ Bǻc&, Đå˘Đ Ĕa&˘Óå˘˘åZ

ŪĽaǻĽåZĐ GĐÓc&åc&ŪĐH NJA

LĐÓĐ˘

DĽ FÇǼĚĽẄẄĽRAŁŅĽŪ

ÀĀÜẄSI

RÇŅĀẄŪĽ Ŏ ĀẄŅ ǼĽŪÀ VĀSĽŁ

ŪǼ KŁŪĽŢ ŴĀŁÍ

GĽŁŅSĽÀĚĽŁŢĬ

ĀĚ Ǻ JĀÙŁĽÀĬ ËQ EÜŁÇÍ

HaÓĐ, Sc&˘ĐckĐ, MǻĽ{Đ↕ŪåĐĽ ǻ˘Á Maǻ↕ą

ĔǻĽÌ ↕aÓÓĐ˘ ĐÓ Óåc& aǻÌ å&ĽĐĽ Påck˘åckÁĐą

ckĐ Óc&{ĐckĐ˘, a↕Ó Ð↕ˆŪĤ↕åc& Đå˘ ZĐÌĽä´åą

ZĐĽ W¸↕Ì aǻÌŪaǻc&ŪH SåĐ {←ÓÓĐ˘ Ì↕←c&ŪĐ˘Ĥ

D¸c& Ĕ¸&å˘? HåĐĽ k¸{{Ū ÁĐĽ kå˘Á↕åc&Đ

NǻŪĤĐĽ å˘Ó SÐåĐ↕, ÁĐĽ ÓåĐ {åŪ ÓĐå˘Đ{ Få˘ą

ZĐĽ ÁǻĽc& å{{ĐĽ ˘ĐǻĐ LabĘĽå˘Ū&Đ Ì←&ĽŪH

DĐ˘˘ ÁĐĽ KĐĽ↕ Ūaǻc&Ū å{{ĐĽ ĔåĐÁĐĽ aǻÌH

BåÓ ÓåĐ aǻÌ ÁåĐ ĽĐŪŪĐ˘ÁĐ IÁĐĐ k¸{{Đ˘,

å&˘ Ĥǻ{ Påck˘åck Đå˘Ĥǻ↕aÁĐ˘H DaÓ &Î c

{åŪ ÁĐ{ B¸↕¸Z˘aĽaZaĤĤå DåZåŪa↕ AĔaĽÁ

aǻÓZĐĤĐåc&˘ĐŪĐ SÐåĐ↕ Ì←Ľ k↕Đå˘Đ AÐÐąEå˘ą

ÓŪĐåZĐĽ åÓŪ Ì¸Ľ{a↕ ĔåĐ ÌaĽb↕åc& ĽĐÁǻĤåĐĽŪ

ǻ˘Á å˘ŪǻåŪåĈ Ĥǻ bĐÁåĐ˘Đ˘H INE

DåZåŪa↕ĐÓ SÐåĐ↕Đ˘

HÜÀŢŁŪŢ ŴŪĽ ĽŪÀWÇẄŌÍ

RĽŢŢŪÇ EǼŪẄŪĀI ǼŪÀŪĚÇǼŪ

ĚÇĬ ÚĬÚǺ EÜŁÇ ŌŪŁ ŪOŅ

ÜÀÏ AÀÏŁÇŪÏÍ AĚ Ș JĀÙŪ

ŁĽÀÍ

K¸{ÐakŪĐÓ WåÓÓĐ˘ Ì←Ľ PaÐaÓ aǻÌ k˘aÐÐ

&ÎÎ SĐåŪĐ˘: Måc&aĐ↕ Sc&ˆŪŪ↕ĐĽ, BĐŪĽĐåbĐĽ

ÁĐÓ O˘↕å˘ĐąMaZaĤå˘Ó ĴÐaÐaHÁĐK, bĐĽĐåŪĐŪ

VäŪĐĽ {åŪ ÁåĐÓĐ{ RaŪZĐbĐĽ aǻÌ ÁåĐ ZĐåŪ

båÓ ĤǻĽ Eå˘Óc&ǻ↕ǻ˘Z å&ĽĐÓ Kå˘ÁĐÓ Ĉ¸ĽH

Hå↕ÌĽĐåc& Óå˘Á ÁabĐå Đå˘ CĽaÓ&kǻĽÓ Ĥǻ

ÁĐ˘ ĐĽÓŪĐ˘ LĐbĐ˘Ó→a&ĽĐ˘, k¸˘kĽĐŪĐ TåÐÐÓ

Ì←Ľ ŪĘÐåÓc&Đ K¸˘Ì↕åkŪÓåŪǻaŪå¸˘Đ˘ ĤĔåą

Óc&Đ˘ E↕ŪĐĽ˘ ǻ˘Á Kå˘ÁĐĽ˘ Ó¸ĔåĐ I˘Ì¸Ľą

{aŪå¸˘Đ˘ Ĥǻ RĐc&Ū, Få˘a˘ĤĐ˘ ǻ˘Á

Kå˘ÁĐĽaǻÓÓŪaŪŪǻ˘ZH GĽǻ˘Á↕aZĐ˘ ĤǻĽ EĽą

ĤåĐ&ǻ˘Z aǻÌ AǻZĐ˘&ˆ&Đ Ľǻ˘ÁĐ˘ ÁĐ˘

RaŪZĐbĐĽ abH SIS

F←Ľ E↕ŪĐĽ˘

WĐ˘˘ ÓåĐ ←bĐĽ F↕¸&{äĽkŪĐ ÓÐaĤåĐĽŪ,{ǻÓÓ

ÓåĐ Óåc& ←bĐĽZĐbĐ˘H SåĐ ZĐĽäŪ å˘ Pa˘åk,

ĔĐ˘˘ ĐÓ {¸ÁĽåZ ĽåĐc&Ū ĔåĐ å˘ Đå˘Đ{ EĽÁą

kĐ↕↕ĐĽH AǻÓZĐ↕åĐÌĐĽŪ ǻ˘Á &å↕Ì↕↕Ì↕¸Ó Ì←&↕Ū ÓåĐ

Óåc& &ĐǻŪĐ ˘¸c&, {åŪ Ũc Ja&ĽĐ˘, bĐå ÄĽĤą

ŪĐ˘H WåĐ Đå˘ ↕a˘ZĐĽ Sc&aŪŪĐ˘ ĤåĐ&Đ˘ Óåc&

Áǻ˘k↕Đ EĽå˘˘ĐĽǻ˘ZĐ˘ ÁǻĽc& å&Ľ LĐbĐ˘,

ÁåĐ ˘åc&Ū å&ĽĐ Óå˘Á, abĐĽ å&Ľ LĐbĐ˘ ĤĐåc&ą

˘Đ˘H DDǻĽc&& ÁÁååĐ WW¸&&˘ǻ˘Z ĤååĐ&&ŪŪ a˘ ÁÁååĐą

ÓĐ{ TaZ ÁĐĽ DǻÌŪ Ĉ¸˘ Räǻc&ĐĽÓŪäbc&Đ˘H

SåĐ ↕Đ&˘Ū a˘ ÁĐĽ SÐ←↕Đ å˘ ÁĐĽ K←c&Đ ǻ˘Á

Óc&Đ˘kŪ TĐĐ Đå˘H HåĐĽ å˘ ÁĐĽ ˆÓŪĐĽĽĐåc&åą

Óc&Đ˘ PĽ¸Ĉå˘Ĥ, å˘ ÁĐĽ Nä&Đ Ĉ¸˘ Lå˘Ĥ, ↕ĐbŪ

ÓåĐ ÓĐåŪ ĤĔĐåĐå˘&a↕b Ja&ĽĐ˘ ZĐ{Đå˘Óa{

{åŪ å&ĽĐ{ Ma˘˘H SåĐ &Đå´Ū ÓåĐ, ĔĐå↕ å&Ľ

Sc&åckÓa↕ Ì←Ľ ĈåĐ↕Đ ÓŪĐ&Ū ǻ˘Á ÓåĐ å{ AĽŪåą

kĐ↕ ↕åĐbĐĽ a˘¸˘Ę{ b↕ĐåbĐ˘ {ˆc&ŪĐH

AǻÌ ÁĐĽ ↕a˘ZĐ˘ Sǻc&Đ ˘ac& å&ĽĐĽ IÁĐ˘ą

ŪåŪäŪ ǻ˘Á ĤǻĽ AǻÌaĽbĐåŪǻ˘Z ÁĐÓ TĽaǻ{aÓ

åÓŪ ÓåĐ PÓĘc&¸Ū&ĐĽaÐĐǻŪå˘ ZĐĔ¸ĽÁĐ˘H SåĐ

Ĕ¸↕↕ŪĐ båÓ å˘Ó LĐŪĤŪĐ ĈĐĽÓŪĐ&Đ˘,ĔaÓ a↕↕ ÁåĐ

Ä˘ZÓŪĐ ǻ˘Á a↕↕ ÁåĐ O&˘{ac&Ū å˘ å&ĽĐ{

LĐbĐ˘ Ĥǻ bĐÁĐǻŪĐ˘ &abĐ˘H SåĐ ↕ĐåÁĐŪ a˘

Đå˘Đ{ ZĐ˘ĐĽaŪå¸˘Ó←bĐĽZĽĐåÌĐ˘ÁĐ˘ TĽaǻą

{aH Nåc&Ū ÓåĐ &aŪ Óc&↕å{{Đ EĽÌa&Ľǻ˘ZĐ˘

ZĐ{ac&Ū, Ó¸˘ÁĐĽ˘ å&ĽĐ MǻŪŪĐĽH Ä˘ZÓŪĐ,

ÁåĐ ĐåZĐ˘Ū↕åc& ˘åc&Ū å&ĽĐ Óå˘Á, bĐZ↕ĐåŪĐ˘

ÓåĐ Óc&¸˘ Đå˘ Za˘ĤĐÓ LĐbĐ˘H WåĐ ĈåĐ↕Đ

MĐ˘Óc&Đ˘ a˘ Đå˘ĐĽ Ó¸↕c&Đ˘ ĈĐĽĐĽbŪĐ˘

Wǻ˘ÁĐ ↕ĐåÁĐ˘, ÓĐå ÁĐĽ F¸ĽÓc&ǻ˘Z ˘¸c&

ǻ˘bĐka˘˘Ū, ÓaZĐ˘ TĽaǻ{aąEĒÐĐĽŪĐ˘H

Ma˘ ĔåÓÓĐ, ÁaÓÓ Ó¸↕c& Đå˘Đ WĐåŪĐĽZabĐ

bĐÓ¸˘ÁĐĽÓ ÁåĐ ĤĔĐåŪĐ GĐ˘ĐĽaŪå¸˘ Ĉ¸˘

H¸↕¸caǻÓŪąÜbĐĽ↕ĐbĐ˘ÁĐ˘ ŪĽĐÌÌĐH

I&ĽĐMǻŪŪĐĽ ka{ Ĕä&ĽĐ˘Á ÁĐÓ ZĔĐåŪĐ˘

WĐ↕ŪkĽåĐZÓ a↕Ó Áa{a↕Ó ZĔĐå→ä&ĽåZĐ {åŪ

å&ĽĐĽ Fa{å↕åĐ ˘ac& LackĐ˘bac& Ğ ÁĐ{ Ó¸ą

ZĐ˘a˘˘ŪĐ˘ A˘&a↕ŪĐ↕aZĐĽ Ì←Ľ Så˘Ūå ǻ˘Á

R¸{a å{ ˆÓŪĐĽĽĐåc&åÓc&Đ˘ BǻĽZĐ˘↕a˘ÁH

EŪĔa ÁåĐ Hä↕ÌŪĐ ÁĐĽ  câÈ å˘ ÖÓŪĐĽĽĐåc& ↕Đą

bĐ˘ÁĐ˘ Så˘Ūå ǻ˘Á R¸{a ĔǻĽÁĐ Ĉ¸˘ ÁĐ˘

NaĤåÓ båÓ KĽåĐZÓĐ˘ÁĐ ĐĽ{¸ĽÁĐŪH Aǻc& ÁĐĽ

ZĽˆ´ŪĐ TĐå↕ Ĉ¸˘ å&ĽĐĽ VĐĽĔa˘ÁŪÓc&aÌŪ

←bĐĽ↕ĐbŪĐ ÁåĐÓĐ ZĐåŪ ˘åc&ŪH I&ĽĐ MǻŪŪĐĽ

ǻ˘Á ÁĐĽĐ˘ E↕ŪĐĽ˘ &aŪŪĐ˘ G↕←ckH

I&ĽĐ MǻŪŪĐĽ abĐĽ Óc&ĔåĐZ ↕a˘ZĐ ←bĐĽ

ÁåĐÓĐ ZĐåŪ ǻ˘Á ĐĽĤä&↕ŪĐ å&ĽĐĽ T¸c&ŪĐĽ ĐĽÓŪ,

a↕Ó ÁåĐÓĐ Óc&¸˘ ĐĽĔac&ÓĐ˘ ĔaĽ, ÁaÓÓ Ĥǻ

ZĐ˘aǻ ÁĐĽ ZĐåŪ å&ĽĐĽ I˘&aÌŪåĐĽǻ˘Z ĈåĐ↕Đ

Kå˘ÁĐĽ å˘ LackĐ˘bac& ĔaĽĐ˘H Kå˘ÁĐĽ, ÁåĐ

˘ǻĽ k˘aÐÐ {åŪ ÁĐ{ LĐbĐ˘ ÁaĈ¸˘ka{Đ˘H

SåĐ ←bĐĽ↕ĐbŪĐ˘, ĔĐå↕ ÓåĐ Ì←Ľ ĔĐåŪĐĽĐ

DåĐ˘ÓŪ↕ĐåÓŪǻ˘ZĐ˘ Đå˘ZĐÓÐa˘˘Ū ĔǻĽÁĐ˘H

S¸ k¸˘˘ŪĐ˘ ÓåĐ ˘åc&Ū å˘ ĔĐåŪĐĽĐ LaZĐĽ abą

ŪĽa˘ÓÐ¸ĽŪåĐĽŪ ĔĐĽÁĐ˘, Ĕ¸ ÓåĐ ÓŪĐĽbĐ˘ Ó¸↕↕ą

ŪĐ˘H WaÓ ZĐ˘aǻ abĐĽ Á¸ĽŪ ÐaÓÓåĐĽŪĐ ǻ˘ÁÁ

ǻ{ ĔĐ↕c&Đ DåĐ˘ÓŪ↕ĐåÓŪǻ˘ZĐ˘ ĐÓ Óåc& &a˘ąą

ÁÁĐĐ↕ŪŪĐĐ,, ÁÁaaĽ←←bbĐĐĽ ĔĔĐĐå´́ ÁÁåĐĐ T¸̧cc&ŪŪĐĐĽ ˘åcc&ŪŪÓÓ

K¸˘kĽĐŪĐÓH I{{ĐĽ ĔåĐÁĐĽ ÓŪĐ↕↕ŪĐ ÓåĐ ĤĔaĽ

FĽaZĐ˘ Ĥǻ ÁĐĽ I˘&aÌŪåĐĽǻ˘Z, Ĕ¸↕↕ŪĐ {åŪ

å&ĽĐĽ MǻŪŪĐĽ ←bĐĽ ÁåĐ GĐÌa˘ZĐ˘Óc&aÌŪ

ÓÐĽĐc&Đ˘, ÁåĐÓĐ b↕¸ckŪĐ abĐĽ ˘ǻĽ abH V¸Ľ

k˘aÐÐ ĤĔĐå Ja&ĽĐ˘ ÓŪaĽb å&ĽĐMǻŪŪĐĽ, ǻ˘Á

{åŪ å&ĽĐ{ T¸Á Đ˘ÁĐ˘ a↕↕Đ ↕Đb&aÌŪĐ˘ EĽå˘ą

˘ĐĽǻ˘ZĐ˘, ÁåĐ ˘¸c& ˘åc&Ū ĐĽĤä&↕Ū Óå˘ÁH

ĴMåĽ åÓŪ ĐÓ ÐÓĘc&&ååÓc&& åå{{ĐĽ Óc&&↕↕Đc&&ą

ŪĐĽ ZĐZa˘ZĐ˘H Ic& &abĐ {åc& ˘åĐ ĈĐĽÓŪa˘ą

ÁĐ˘ ZĐÌ←&↕ŪH WĐ˘˘ åc& {Đå˘Đ Ä˘ZÓŪĐ ǻ˘Á

GĐÌ←&↕Đ äǻ´ĐĽŪĐ, &ˆĽŪĐ åc& ¸ÌŪ Ĉ¸˘ a˘ÁĐą

ĽĐ˘, ÁaÓÓ åc& {åĽ ÁaÓ ˘ǻĽ Đå˘bå↕ÁĐ ǻ˘Á →Đą

ÁĐĽ {a↕ Ó¸ Ì←&↕ŪH AbĐĽ åc& ĔaĽ Óc&¸˘ Ó¸

Đå˘ZĐÓc&Ľä˘kŪ å˘ {Đå˘Đ{ Ha˘ÁĐ↕˘, å˘

{Đå˘Đ{ LĐbĐ˘K, ĐĽĤä&↕Ū ÓåĐ Ľ←ckb↕åckĐ˘ÁH

EĽÓŪ å˘ å&ĽĐ˘ ÓÐäŪĐ˘ DĽĐå´åZĐĽ˘ ĐĽą

Ìä&ĽŪ ÁåĐ &ĐǻŪåZĐ PÓĘc&¸Ū&ĐĽaÐĐǻŪå˘, ĔaÓ

ÁĐĽ GĽǻ˘Á Ì←Ľ a↕↕ ÁåĐ Áǻ˘k↕Đ˘ GĐÌ←&↕Đ åÓŪ:

Eå˘Đ ĴŪĽa˘ÓZĐ˘ĐĽaŪå¸˘a↕Đ WĐåŪĐĽZabĐ

Đå˘ĐÓ TĽaǻ{aÓK, Ó¸ ˘Đ˘˘Đ˘ PÓĘc&¸↕¸ZĐ˘

ÁaÓ P&ä˘¸{Đ˘H Eå˘ĐĽ ÁåĐÓĐĽ EĒÐĐĽŪĐ˘ Ì←Ľ

ÁåĐÓĐÓ T&Đ{a åÓŪ PĽ¸ÌĐÓÓ¸Ľ K↕aǻÓ Må&aą

cĐk, ÁĐĽ äĽĤŪ↕åc&Đ LĐåŪĐĽ ÁĐĽ A{bǻ↕a˘Ĥ

ĴEÓĽaK Ğ Đå˘ ZĐ˘ŪĽǻ{ Ì←Ľ ŪĽaǻ{aŪåÓåĐĽŪĐ

MĐ˘Óc&Đ˘ å˘ WåĐ˘H Må&acĐk ǻ˘Á ÓĐå˘

TĐa{ aǻÓ Fac&äĽĤŪĐ˘, PÓĘc&¸↕¸ZĐ˘, T&Đą

ĽaÐĐǻŪĐ˘ ǻ˘Á KĽa˘kĐ˘ÐÌ↕ĐZĐĽ˘ Ĕ¸↕↕Đ˘

MĐ˘Óc&Đ˘ ĔåĐ å&Ľ ÁabĐå &Đ↕ÌĐ˘, ←bĐĽ å&ĽĐ

ÓĐĐ↕åÓc&Đ˘ Wǻ˘ÁĐ˘ Ĥǻ ÓÐĽĐc&Đ˘, ÁåĐ ÓåĐ

Ĉ¸˘ å&ĽĐĽ Fa{å↕åĐ ZĐĐĽbŪ &abĐ˘H V¸Ľ a↕ą

↕Đ{ VĐĽÌ¸↕ZŪĐ˘ ÁĐÓ NaŪå¸˘a↕Ó¸Ĥåa↕åÓ{ǻÓ

ǻ˘Á ÁĐĽĐ˘ A˘ZĐ&ˆĽåZĐ˘ båĐŪĐŪ ÁåĐ Eå˘ą

Ľåc&Ūǻ˘Z BĐåÓŪa˘ÁH

WåĐ ka˘˘ Óåc& Đå˘Đ Ó¸↕c&Đ TĽaǻ{aą

WĐåŪĐĽZabĐ Đ˘ŪĔåckĐ↕Ū &abĐ˘? ĴWĐ˘˘ Đå˘

MĐ˘Óc& Đå˘ ŪĽaǻ{aŪåÓc&ĐÓ EĽĐåZ˘åÓ ĐĽą

↕ĐbŪ, ÁaÓ ÓĐå˘Đ BĐĔä↕ŪåZǻ˘ZÓÓŪĽaŪĐZåĐ˘

←bĐĽÓŪĐåZŪ, ka˘˘ ĐĽ ÁaÓ EĽ↕ĐbŪĐ ˘åc&Ū ĈĐĽą

aĽbĐåŪĐ˘K, ĐĽk↕äĽŪ Må&acĐkH EĽĔĐĽÁĐ Áa˘˘

å{ LaǻÌĐ ÁĐĽ Ja&ĽĐ Đå˘Đ TĽaǻ{aÌ¸↕ZĐą

ÓŪˆĽǻ˘Z Đ˘ŪĔåckĐ↕˘, ÁåĐ båÓ å˘ ÁåĐ ĤĔĐåŪĐ

¸ÁĐĽ ÁĽåŪŪĐ GĐ˘ĐĽaŪå¸˘ ĔĐåŪĐĽĈĐĽĐĽbŪ

ĔĐĽÁĐ˘ kˆ˘˘ĐH ĴU˘Á ĤĔaĽ ÁĐÓĔĐZĐ˘, ĔĐå↕

MĐ˘Óc&Đ˘ ÐÓĘc&åÓc& Ó¸ bĐ↕aÓŪĐŪ Óå˘Á

ÁǻĽc& ÁåĐ TĽaǻ{aÌ¸↕ZĐÓŪˆĽǻ˘Z, ÁaÓÓ ÁåĐą

ÓĐ a↕Ó E↕ŪĐĽ˘ Áa˘˘ ¸ÌŪ ˘åc&Ū å˘ ÁĐĽ LaZĐ

Óå˘Á, å&ĽĐ E↕ŪĐĽ˘Ľ¸↕↕Đ aÁäÌǻaŪ aǻÓĤǻÌ←↕ą

↕Đ˘K, ÓaZŪ ĐĽH MǻŪŪĐĽ ǻ˘Á VaŪĐĽ ÓĐåĐ˘ Đ˘Ūą

ĔĐÁĐĽ Đ{¸Ūå¸˘a↕ ˘åc&Ū ĐĽĽĐåc&baĽ Ì←Ľ ÁåĐ

Kå˘ÁĐĽ ¸ÁĐĽ ÁåĐ E↕ŪĐĽ˘ ÓĐåĐ˘ Ó¸ ÓĐ&Ľ {åŪ

Óåc& ÓĐ↕bÓŪ bĐÓc&äÌŪåZŪ, ÁaÓÓ ÓåĐ Ĥǻ ĔĐ˘åZ

ZĐåŪ &abĐ˘ ǻ˘Á å&ĽĐ˘ Kå˘ÁĐĽ˘ ˘åc&Ū ZĐą

˘ǻZ F←ĽÓ¸ĽZĐ ZĐbĐ˘ kˆ˘˘Đ˘H Aǻc& ÓåĐ ĐĽą

å˘˘ĐĽŪ Óåc&, ÁaÓÓ å&ĽĐ MǻŪŪĐĽ ¸ÌŪ ZĐåÓŪåZ

abĔĐÓĐ˘Á ĔaĽH ĴMa˘c&{a↕ åÓŪ ÓåĐ ˘ac&ŪÓ

Óc&ĔĐå´ZĐbaÁĐŪ aǻÌZĐĔac&ŪH SåĐ &aŪ Óåc&

Áa˘˘ å˘ ÁaÓ Áǻ˘k↕Đ BaÁ ZĐÓŪĐ↕↕Ū, ¸&˘Đ ÁaÓ

Låc&Ū a˘Ĥǻ{ac&Đ˘HK

Nac& K↕aǻÓ Må&acĐkÓ EĽÌa&Ľǻ˘Z ĽĐą

aZåĐĽĐ˘ MĐ˘Óc&Đ˘ ˘ac& ŪĽaǻ{aŪåÓc&Đ˘

EĽĐåZ˘åÓÓĐ˘ å˘ ÁĐĽ Fa{å↕åĐ ÓĐ&Ľ ǻ˘ŪĐĽą

Óc&åĐÁ↕åc&H DåĐ Đå˘Đ˘ Óc&ĔĐåZĐ˘ ĔĐåŪĐĽH

A˘ÁĐĽĐ ĔåĐÁĐĽǻ{ Ĕ¸↕↕Đ˘ ←bĐĽ ÁaÓ VĐĽą

Za˘ZĐ˘Đ ÓÐĽĐc&Đ˘, ↕ĐÓĐ˘ B←c&ĐĽ Ĥǻ{

TT&&Đ{a, ÌÌåå˘ÁÁĐ˘ Óååc&& åå˘ BBĐĽǻÌÌĐ˘ ĔååĐÁÁĐĽ,

ÁåĐ ĐŪĔaÓ Áa{åŪ Ĥǻ Ūǻ˘ &abĐ˘, ǻ˘Á ĈĐĽÓǻą

c&Đ˘ Ó¸, ÁåĐ VĐĽZa˘ZĐ˘&ĐåŪ Ì←Ľ Óåc& aǻÌą

ĤǻaĽbĐåŪĐ˘H LĐåÁ å{ KĽåĐZ {åŪ a˘ÓĐ&Đ˘H

KĽåĐZ ←bĐĽ&aǻÐŪ ←bĐĽ↕ĐbĐ˘H E↕ŪĐĽ˘ &aą

bĐ˘, ÁåĐ Ó¸↕c& Óc&ĔĐĽĐ EĽÌa&Ľǻ˘ZĐ˘

ÁǻĽc&↕ĐbĐ˘ ǻ˘Á Áa{åŪ k↕aĽk¸{{Đ˘

{ǻÓÓŪĐ˘H DaÓ ka˘˘ Đå˘ MĐ˘Óc& ˘ǻĽ

Óc&ĔĐĽ ĈĐĽkĽaÌŪĐ˘H ĴDåĐ ĤĔĐåŪĐ GĐ˘ĐĽaą

Ūå¸˘ ĔǻĽÁĐ ˘åc&Ū Đ˘Ū↕aÓÓĐ˘, å&Ľ ĐåZĐ˘ĐÓ

LĐbĐ˘ Ĥǻ Ì←&ĽĐ˘H Kå˘ÁĐĽ Z↕aǻbĐ˘, ÁaÓÓ

ÓåĐ ˘åc&Ū Z↕←ck↕åc&ĐĽ ÓĐå˘ Á←ĽÌĐ˘ a↕Ó å&ĽĐ

V¸ĽÌa&ĽĐ˘K, ĐĽk↕äĽŪ ÁåĐ PÓĘc&¸Ū&ĐĽaÐĐǻą

Ūå˘ CĽåÓŪå˘a BǻÁĽ¸˘å, ÁåĐ ǻ˘ŪĐĽ a˘ÁĐĽĐ{

aǻc& å{ ZĐ˘ŪĽǻ{ EÓĽa aĽbĐåŪĐŪH

DåĐ A˘ZÓŪ bĐZ↕ĐåŪĐŪ ÁåĐ ĤĔĐåŪĐ GĐ˘ĐĽaą

Ūå¸˘ ÁǻĽc&Ó Za˘ĤĐ LĐbĐ˘, Sc&ĽåŪŪ Ì←Ľ

Sc&ĽåŪŪH ĴDaĽÌ åc& ÁaÓ Ūǻ˘? DaĽÌ åc& Z↕←cką

↕åc& ÓĐå˘?K, ÌĽaZŪĐ˘ Óåc& ÁåĐ Kå˘ÁĐĽ ÁĐĽ

ĤĔĐåŪĐ˘ ǻ˘Á ŪĐå↕ĔĐåÓĐ ÁĽåŪŪĐ˘ GĐ˘ĐĽaą

Ūå¸˘, →Đ ˘ac&ÁĐ{, ¸b ÁåĐ ĤĔĐåŪĐ ÁaÓ EĽ↕Đbą

ŪĐ ĈĐĽaĽbĐåŪĐŪ &abĐ ¸ÁĐĽ ĐbĐ˘ ˘åc&ŪH

Sc&a{ ǻ˘Á Sc&ǻ↕Á k↕ĐbĐ˘ a˘ å&˘Đ˘H

ĴSc&a{, ĔĐå↕ ĐÓ ÓåĐ ZåbŪH Sc&ǻ↕Á, ĔĐå↕ ÁåĐ

Kå˘ÁĐĽ ĐÓ bĐÓÓĐĽ &abĐ˘ a↕Ó å&ĽĐ E↕ŪĐĽ˘K,

ĐĽk↕äĽŪ ÁåĐ PÓĘc&¸Ū&ĐĽaÐĐǻŪå˘H Kå˘ÁĐĽ bĐą

kä{Đ˘ a↕↕Đ GĐÌ←&↕Đ ÁĐĽ E↕ŪĐĽ˘ {åŪ Ğ ĐZa↕,

¸b ÁaĽ←bĐĽ ZĐÓÐĽ¸c&Đ˘ ĔåĽÁ ¸ÁĐĽ ˘åc&ŪH

Ma˘ ÓÐĽåc&Ū Ĉ¸˘ ĴEÐåZĐ˘ĐŪåkK, Ĕ¸bĐå Óåc&

ÁåĐ WåÓÓĐ˘Óc&aÌŪ↕ĐĽ ÁabĐå ˘¸c& ǻ˘Đå˘åZ

Óå˘ÁH HĐå↕ǻ˘Z ÐaÓÓåĐĽŪ, ĔĐ˘˘ {a˘ ĐÓ Ĥǻą

↕äÓÓŪH Aǻc& ĔĐ˘˘ ÓåĐ å&Ľ LĐbĐ˘ ˘åc&Ū

ä˘ÁĐĽ˘ ka˘˘ ǻ˘Á Đå˘Đ Wǻ˘ÁĐ ĈĐĽĐĽbŪ

bĐka{, &aŪ ÓåĐ →ĐŪĤŪ Ĥǻ{å˘ÁĐÓŪ Đå˘Đ EĽą

k↕äĽǻ˘Z Ì←Ľ å&ĽĐ GĐÌ←&↕Đ ZĐÌǻ˘ÁĐ˘H I&ĽĐ

MǻŪŪĐĽ ÓÐĽac& kaǻ{ ←bĐĽ ÁaÓ EĽ↕ĐbŪĐ

ǻ˘Á k¸˘˘ŪĐ å&Ľ LĐbĐ˘ ˘åc&Ū ↕ĐbĐ˘H I&ĽĐĽ

Fa{å↕åĐ Ó¸↕↕ ĐÓ k←˘ÌŪåZ a˘ÁĐĽÓ ZĐ&Đ˘H

V¸˘ Đå˘Đ{ KĽåĐZ,
ÁÁĐĽ ˘ååĐ{a↕↕Ó Đ˘ÁÁĐŪŪ
WaÓ, ĔĐ˘˘ MǻŪŪĐĽ ¸ÁĐĽ VaŪĐĽ

ĐŪĔaÓ Sc&↕å{{ĐÓ å˘ å&ĽĐ{

LĐbĐ˘ ĤǻZĐÓŪ¸´Đ˘ åÓŪ, Đå˘Đ

Wǻ˘ÁĐ, ÁåĐ å˘ å&ĽĐ{ LĐbĐ˘

˘åc&Ū &Đå↕Đ˘ k¸˘˘ŪĐ? V¸Ľ

Q5 Ja&ĽĐ˘ Zå˘Z ÁĐĽ ZĔĐåŪĐ

WĐ↕ŪkĽåĐZ Ĥǻ E˘ÁĐ, Á¸c& båÓ

&ĐǻŪĐ ŪĽaZĐ˘ {a˘c&Đ Kå˘ÁĐĽ

ÁĐĽ TĽaǻ{aŪåÓåĐĽŪĐ˘ Óc&ĔĐĽ

a{ Sc&åckÓa↕ ÁĐĽ Fa{å↕åĐH
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EÓ ZåbŪ ÌaÓŪ ĈĐĽZĐÓÓĐ˘ĐWˆĽŪĐĽ,

ÁåĐ Ĥǻ Óc&ˆ˘ Óå˘Á Ì←ĽÓ AĽc&åĈH

WåĽ ÓŪĐ↕↕Đ˘ ÓåĐ Ĉ¸ĽH

ĴNåĐŪĐ˘&¸ÓĐK

A↕Ó O{a ǻ˘Á OÐa ˘¸c& ˘åc&Ū ÓĐ↕bĐĽ

JĐa˘Ó ŪĽǻZĐ˘, Ó¸˘ÁĐĽ˘ ÁåĐ H¸ÓĐ Ì←Ľ

→ǻZĐ˘Á↕åc&Đ˘ PĽ¸ŪĐÓŪ ZĐZĐ˘ ÁaÓ E↕ŪĐĽ˘ą

&aǻÓ ÓŪa˘Á, ˘a˘˘ŪĐ {a˘ ÓåĐ NåĐŪĐ˘ą

&¸ÓĐH DåĐ NåĐŪĐ˘, ÁåĐ ĤǻĽ VĐĽÓŪäĽkǻ˘Z

a˘ ÁĐ˘ TaÓc&Đ˘ ĔaĽĐ˘, ĔåĐÓĐ˘ aǻÌ ÁåĐ

HĐĽkǻ˘ÌŪ a↕Ó Ľ¸bǻÓŪĐ G¸↕ÁZĽäbĐĽą ǻ˘Á

AĽbĐåŪĐĽ&¸ÓĐ &å˘H SĐåŪÁĐ{ {a˘ {åŪ

JĐa˘Ó å˘Ó B←Ľ¸ ZĐ&Ū, ÓŪaŪŪ {åŪ F↕a˘Đ↕↕ą

&¸ÓĐ ¸ÁĐĽ Fa↕ŪĐ˘Ľ¸ck, åÓŪ ÁåĐ NåĐŪĐ˘ą

&¸ÓĐ aǻÓ ÁĐ{ SÐĽac&ZĐbĽaǻc& Ó¸ ZǻŪ

ĔåĐ ĈĐĽÓc&Ĕǻ˘ÁĐ˘H ObĔ¸&↕ ÁåĐ NåĐŪĐ˘

{ĐåÓŪ ˘¸c& Ĉ¸Ľ&a˘ÁĐ˘ Óå˘ÁH PGT

T¸↕↕Đ WˆĽŪĐĽ

GĐ˘ǻÓÓąSac&Đ

GåbŪ ĐÓ ĐåZĐ˘Ū↕åc& Óc&¸˘ Đå˘Đ BĐĤĐåc&ą

˘ǻ˘Z Ì←Ľ ÁåĐ ĈåĐ↕Đ˘ Ma&↕ĤĐåŪĐ˘, ÁåĐ å{

Ða˘ÁĐ{åÓc&ąÓ¸Ĥåa↕Đ˘ R←ckĤǻZ Đ˘ŪÓŪĐą

&Đ˘, ĔĐ˘˘ {a˘ ĤĔåÓc&Đ˘ ĤĔĐå Ca↕↕Ó ÁåĐ

K←&↕Óc&Ľa˘kŪ←Ľ ˆÌÌ˘ĐŪ ǻ˘Á åĽZĐ˘ÁĔaÓ

ĽaǻÓ˘å{{Ū?

WˆĽŪĐĽ kˆ˘˘Đ˘ ĔĐ&Ūǻ˘H DaÓ Zå↕Ū

Za˘Ĥ bĐÓ¸˘ÁĐĽÓ bĐå{ K¸c&Đ˘ Ğ ¸ÁĐĽ,

ǻ{ {åŪ ÁĐĽ ĐĽÓŪĐ˘ Óc&↕å{{Đ˘ F¸Ľ{ǻą

↕åĐĽǻ˘Z Ĥǻ bĐZå˘˘Đ˘: ÁĐ{ K←c&Đ˘ą

↕aŪĐå˘H Aǻc& &åĐĽ ÓŪå{{Ū, ĔaÓ ĐåZĐ˘Ū↕åc&

å{{ĐĽ Ĕa&Ľ åÓŪH DĐĽ Đå˘Đ ka˘˘ ˘åc&Ū

ĐĽŪĽaZĐ˘, ĔaÓ ÁĐĽ a˘ÁĐĽĐ {aZH WåĐ Đå˘

EÓÓĐ˘ Óc&{ĐckĐ˘ Ó¸↕↕, ÁaÓ {a˘ Óc&˘åÐą

ÌĐ↕˘, a˘ZĐ&Đ˘ ↕aÓÓĐ˘, abbackĐ˘, bĽǻŪą

ĤĐ↕˘ ¸ÁĐĽ Óc&{ǻĽZĐ↕˘ ǻ˘Á a{ E˘ÁĐ

Ðåka˘Ū abÓc&{ĐckĐ˘ {ǻÓÓ, ĔĐå´ åc&

˘åc&ŪH

AbĐĽ Ĕa&ĽÓc&Đå˘↕åc& åÓŪ ÁaÓ aǻc&

kĐå˘ EÓÓĐ˘, Ó¸˘ÁĐĽ˘ Đå˘ kˆÓŪ↕åc&ĐĽ ǻ˘Á

ĽĐåc&&a↕ŪåZĐĽ Sc&{aǻÓ, Ĉ¸˘ ÁĐ{ {a˘

ĔĐ˘åZÓŪĐ˘Ó Ĉ¸Ľ&ĐĽ Óc&¸˘ Đå˘{a↕ k¸ÓŪĐŪ,

ǻ{ Áa˘˘ ÓÐäŪĐĽ ZĐ{←Ū↕åc& {åŪ FĽĐǻ˘ą

ÁĐ˘ bĐå WĐå˘c&Đ˘ ǻ˘Á BåĐĽc&Đ˘ {åŪ

Đå˘ĐĽ S¸´Đ {åŪ ¸ĽÁĐ˘Ū↕åc& K˘¸Ìå Ĥǻ

Óc&↕Đ{{Đ˘ ¸ÁĐĽ Ĥǻ Óc&˘abǻ↕åĐĽĐ˘, ǻ{

ÐaÐÐÓaŪŪ Ĥǻ ĔĐĽÁĐ˘H BåÓ aǻÌ ÁĐ˘ k↕Đå˘Đ˘

Nac&kaǻĐĽ ĈåĐ↕↕Đåc&ŪH Da˘ac& ŪĽå˘kĐ˘

{a˘c&Đ MĐ˘Óc&Đ˘ Đå˘ KäÌÌc&Đ˘H

Fa↕↕Ó Ĉ¸˘ ÁĐĽ ÌabĐ↕&aÌŪĐ˘ SÐĐåÓĐ˘Ì¸↕ą

ZĐ ĔaÓ ←bĽåZ b↕ĐåbŪ, ka˘˘ {a˘ ĐÓ a{

˘äc&ÓŪĐ˘ TaZ Ĉ¸Ľ ÁĐ˘ AǻZĐ˘ ÁĐĽ K¸↕↕Đą

ZĐ˘ ĈĐĽ&aÌŪĐ˘, ˘aŪ←Ľ↕åc& ˘åc&Ū ¸&˘Đ

ÌĽˆ&↕åc& ÁabĐå ĴMa&↕ĤĐåŪK Ĥǻ ĽǻÌĐ˘H

OÁĐĽ, ĔĐ˘˘ ĐÓ ĐŪĔaÓ ĔĐ˘åZĐĽ åÓŪ, &a↕Ū Ó¸

ĔĐZÓ˘ackĐ˘H

K¸c&ĔˆĽŪĐĽ kˆ˘˘Đ˘ abĐĽ aǻc& V¸Ľą

ÌĽĐǻÁĐ ĔĐckĐ˘H Må↕↕ĐÌĐǻå↕↕Đ Ĥǻ{ BĐåą

ÓÐåĐ↕H Ma˘ ÓÐ←ĽŪ Óc&¸˘ bĐå{ AǻÓÓÐĽĐą

c&Đ˘ ÁåĐÓĐÓ k↕Đå˘Đ KĽac&Đ˘ ÁĐĽ ĤaĽŪĐ˘

TĐåZÓc&åc&ŪĐ˘ å{ Mǻ˘ÁH FǻĽc&Ū Đå˘Ì↕ˆą

´Đ˘ÁĐ TäŪåZkĐåŪĐ˘ ĔĐĽÁĐ˘ a˘ZĐ{ĐÓÓĐ˘

bĐĤĐåc&˘ĐŪ: DaÓ Wå↕Á {ǻÓÓ{a˘ aǻÓbĽĐą

c&Đ˘, ÁaÓ F↕ĐåÓc& Đ˘ŪbĐå˘Đ˘H DåĐ SÐĽaą

c&Đ ÁĐÓ K¸c&Đ˘Ó åÓŪ Ó¸ ĔåĐ ÁaÓ K¸c&Đ˘

ÓĐ↕bÓŪ: MåŪ ÁĐ˘ÓĐ↕bĐ˘ Få˘ZĐĽ˘, ÁåĐ ZĐĽaą

ÁĐ Đå˘Đ˘ K˘¸c&Đ˘ aǻÓ ÁĐĽ KĐǻ↕Đ ZĐą

Óc&˘åŪŪĐ˘, ÁĐ˘ TĐåZ ZĐĔa↕kŪ &abĐ˘,

{ǻÓÓ {a˘ kǻĽĤĐ ZĐåŪ ÓÐäŪĐĽ ÌĐå˘{¸Ū¸ą

ĽåÓc& ÓĐå˘H F←Ľ ÁåĐ PĽåÓĐ Sa↕Ĥ, ÁĐ˘ Haǻc&

Ĉ¸˘ PǻÁĐĽĤǻckĐĽ Ğ ÓåĐ Óå˘Á k↕Đå˘, ǻ˘Á

ÁåĐ WˆĽŪĐĽ ÁaÌ←Ľ ĤaĽŪH AbĐĽ ĔĐ˘˘ ÓåĐ å{

RĐĤĐÐŪ ÌĐ&↕Đ˘, åÓŪ a↕↕ĐÓ ˘åc&ŪÓH

DåĐ SÐĽac&Đ

ÁĐÓ K¸c&Đ˘Ó

V O N
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ÜbĐĽ ÁĐ˘ Sc&{ĐĽĤ

bĐå{ Sc&{ǻĽZĐ↕˘ ǻ˘Á

Óc&↕å{{ĐÓ K←c&Đ˘↕aŪĐå˘H

MÜŌŌĽẄĚŁĽÀÀĽŁ DĀÀŪĽẄ KÇĢẄŪÀ ŪŅS ŌŪŁ

ÏŪĽ ŢŁÇŬŌẄB€ÙŪŢĽ FĀŁĚĽ ĄÜŅSBÀÏŪŢÍ

HĽŪŴĽ RÇŬǼĽŪŅẄ SŁBŢS ŴÇŁ ÏĽŁ

GẄĀŅÜŁ ĽŪÀĽÀ ŢĽẄĚĽÀ S€ÙÜSĄẄĀ€Ŵ ĀÜŌÍ

BẄĀÜǼĀ€ÙĽŁ PĀÜẄ RÜŅ€Ù ŴÇÀSŁÇẄẄŪĽŁS

ÏŪĽ QÜĀẄŪSBSÍ

KÜÀŅSǼĀẄĽŁŪÀ AÀĽSSĽ RĽŪǼĀÀÀ

ĚĽǼĀẄS CÇŌŌĽĽŪSÇŪŢÇŪBĽ€ÙĽŁÍ

Paǻ↕ RǻÓc& åÓŪ ÐĽ¸ÌĐÓÓå¸˘Đ↕↕ĐĽ B↕aǻą

{ac&ĐĽH I˘ ÁĐĽ PĽ¸ÁǻkŪå¸˘Ó&a↕↕Đ bĐĐå ÁĐĽ

Kˆ˘åZ↕åc&Đ˘ P¸ĽĤĐ↕↕a˘ąMa˘ǻÌakŪǻĽ, kǻĽĤ

KPM, å˘ BĐĽ↕å˘ąC&aĽ↕¸ŪŪĐ˘bǻĽZ ÓŪĐ&&Ū ÁĐĽ

 cąJä&ĽåZĐ {åŪ Gǻ{{å&a˘ÁÓc&ǻ&ĐĐ˘ a˘

Đå˘Đ{ B¸ŪŪåc& ǻ˘Á Ūaǻc&Ū a↕↕ĐÓ &åå˘Đå˘,

ĔaÓ ZĐĽaÁĐ aǻÓ ÁĐ{ BĽĐ˘˘¸ÌĐ˘ k¸{{ŪH

TĐ↕↕ĐĽ, TaÓÓĐ˘, VaÓĐ˘ k¸{{Đ˘ å˘Ó ZZĽ¸´Đ

Tå˘ŪĐ˘ÌaÓÓH Da˘˘ bĐŪĽac&ŪĐŪ ĐĽ →ĐÁĐĐÓ TĐå↕

ZĐ˘aǻ: ĴDǻĽc& ÁåĐ FaĽbĐ ĔĐĽÁĐ˘ {{ˆZ↕åą

c&Đ FĐ&↕ĐĽ ¸ÁĐĽ RåÓÓĐ Óåc&ŪbaĽK, ĐĽk↕ääĽŪ ĐĽH

WĐ˘˘ Paǻ↕ RǻÓc& ĤǻÌĽåĐÁĐ˘ åÓŪ, Ĕa˘ÁĐĽŪ

ÁaÓ &a↕b ÌĐĽŪåZĐ SŪ←ck aǻÌ Đå˘Đ˘ RRĐZa↕ą

ĔaZĐ˘ ǻ˘Á Ľ¸↕↕Ū ĔĐåŪĐĽ ĤǻĽ G↕aÓǻĽH Aǻc&

ÁåĐ ĔåĽÁ Đå˘ZĐbĽa˘˘Ū, ÁabĐå ĈĐĽÓc&Ĕå˘ą

ÁĐŪ ÁåĐ FaĽbĐ, ǻ˘Á ÁaÓ GĐÓc&åĽĽ åÓŪ ĔåĐÁĐĽ

ÓŪĽa&↕Đ˘Á ĔĐå´H

P¸ĽĤĐ↕↕a˘&ĐĽÓŪĐ↕↕ǻ˘Z åÓŪ aǻÌĔĐ˘ÁåZ

ǻ˘Á ŪĐǻĐĽH JĐÁĐ˘Ìa↕↕Ó bĐå ÁĐĽ &¸&Đ˘ Qǻaą

↕åŪäŪ, ÁåĐ BĐŪĽåĐbĐ ĔåĐ ÁåĐ KPM ÐĽ¸ÁǻĤåĐą

ĽĐ˘H WĐĽ å{  ÈH Ja&Ľ&ǻ˘ÁĐĽŪ a↕Ó ĐǻĽ¸Ðäą

åÓc&ĐĽ RĐZĐ˘Ū ĐŪĔaÓ aǻÌ Óåc& &åĐ↕Ū, ↕åĐ´ å˘

Pa↕aÓŪ˘ä&Đ ĤĐĽbĽĐc&↕åc&Đ Sc&äŪĤĐ ÐĽ¸Áǻą

ĤåĐĽĐ˘H  Q Î ZĽ←˘ÁĐŪĐ AǻZǻÓŪ ÁĐĽ SŪaĽkĐ

ÁåĐ MĐåÓÓĐ˘ĐĽ Ma˘ǻÌakŪǻĽ, ÁĐĽ baĘĐĽåą

Óc&Đ KǻĽÌ←ĽÓŪ MaĒ IIIH J¸ÓĐÐ& ĽåĐÌ  QŨQ å˘

M←˘c&Đ˘ ÁåĐ MaĽkĐ NĘ{Ð&Đ˘bǻĽZ å˘Ó

LĐbĐ˘H  Q5È ĐĽˆÌÌ˘ĐŪĐ HĐĽĤ¸Z CaĽ↕ EǻZĐ˘

Ĉ¸˘ W←ĽŪŪĐ{bĐĽZ ÁåĐ LǻÁĔåZÓbǻĽZĐĽ

P¸ĽĤĐ↕↕a˘{a˘ǻÌakŪǻĽ, ǻ˘Á Kˆ˘åZ FĽåĐÁą

Ľåc& IIH Ĉ¸˘ PĽĐǻ´Đ˘ kaǻÌŪĐ  QŜâ Đå˘Đ bĐą

ÓŪĐ&Đ˘ÁĐ WĐĽkÓŪaŪŪ a˘ ÁĐĽ SÐĽĐĐ aǻÌ ǻ˘Á

↕åĐ´ ÓåĐ Ĥǻ{ H¸Ì↕åĐÌĐĽa˘ŪĐ˘ aǻÓbaǻĐ˘H

Eå˘åZĐ MaĽkĐ˘ ZåbŪ ĐÓ ˘¸c& å{{ĐĽH

DĐĽ ĴA↕ŪĐ FĽåŪĤK ĔaĽ ÓĐ↕bÓŪ ÓĐå˘ bĐÓŪĐĽ

Kǻ˘ÁĐ: F←Ľ ÓĐå˘Đ Sc&↕ˆÓÓĐĽ å˘ BĐĽ↕å˘ ǻ˘Á

P¸ŪÓÁa{ bĐÓŪĐ↕↕ŪĐ ĐĽ & TaÌĐ↕ÓĐĽĈåcĐ {åŪ

→Đ âŜ GĐÁĐckĐ˘H I{ LaǻÌĐ ÁĐĽ GĐÓc&åc&ŪĐ

ĔaĽĐ˘ ÓåĐbĐ˘ KaåÓĐĽ ǻ˘Á Kˆ˘åZĐ BĐÓåŪĤĐĽ

ÁĐÓ U˘ŪĐĽ˘Đ&{Đ˘ÓH  c È ˘ac& ÁĐ{ E˘ÁĐ

ÁĐĽ M¸˘aĽc&åĐ ĔǻĽÁĐ ÁåĐ FåĽ{a ÓŪaaŪ↕åc&,

&ĐǻŪĐ bĐÌå˘ÁĐŪ ÓåĐ Óåc& å˘ PĽåĈaŪbĐÓåŪĤH

DåĐ KPM åÓŪ ÁĐĽ ä↕ŪĐÓŪĐ ˘¸c& ĐĒåÓŪåĐą

ĽĐ˘ÁĐ Ha˘ÁĔĐĽkÓbĐŪĽåĐb å˘ BĐĽ↕å˘H SĐåŪ

 ÈQ ZåbŪ ĐÓ ÁĐ˘ SŪa˘Á¸ĽŪ a{ TåĐĽZaĽŪĐ˘,

ĤǻĈ¸Ľ ↕aZ ÁĐĽ SåŪĤ a{ P¸ŪÓÁa{ĐĽ P↕aŪĤ,

{ǻÓÓŪĐ abĐĽ ÁĐ{ PĽĐǻ´åÓc&Đ˘ La˘ÁŪaZ

ĔĐåc&Đ˘H DåĐ P¸ĽĤĐ↕↕a˘ÐĽ¸ÁǻkŪå¸˘ ←bĐĽą

ÓŪa˘Á KĽåĐZĐ ǻ˘Á KĽåÓĐ˘H Da˘k ÁĐÓ BĐĽ↕åą

˘ĐĽ Ba˘kåĐĽÓ JˆĽZ W¸↕Ū{a˘˘, ÁĐĽ ÁåĐ FåĽą

{a &ÎÎŜ kaǻÌŪĐ ǻ˘Á ÓĐåŪ&ĐĽ a↕Ó a↕↕Đå˘åZĐĽ

GĐÓĐ↕↕Óc&aÌŪĐĽ Ì←&ĽŪ, ĔåĽÁ ˘ac& ĔåĐ Ĉ¸Ľ

å{ HĐĽĤĐ˘ ÁĐĽ HaǻÐŪÓŪaÁŪ ÐĽ¸ÁǻĤåĐĽŪH

W¸↕Ū{a˘˘ å˘ĈĐÓŪåĐĽŪ Ó¸ZaĽ ǻ˘Á &aŪ å{

HĐĽbÓŪ &Î c ˘ĐbĐ˘a˘ Đå˘ H¸ŪĐ↕ ĐĽˆÌÌ˘ĐŪH

NaŪ←Ľ↕åc& ĔåĽÁ Á¸ĽŪ ˘ǻĽ Ĉ¸˘ ÌĐå˘ÓŪĐ{ GĐą

Óc&åĽĽ aǻÓ ĐåZĐ˘ĐĽ HĐĽÓŪĐ↕↕ǻ˘Z ZĐZĐÓÓĐ˘H

DåĐ KPM åÓŪ Đå˘Đ Ma˘ǻÌakŪǻĽ, å˘ ÁĐĽ

ĔåĽk↕åc& å{ W¸ĽŪÓå˘˘ {åŪ ÁĐĽ Ha˘Á ZĐą

aĽbĐåŪĐŪ ĔåĽÁ, Ó¸ ĔåĐ ÓĐåŪ ←bĐĽ &5Î Ja&ĽĐ˘

ǻ˘Á ÌaÓŪ ¸&˘Đ aǻŪ¸{aŪåÓåĐĽŪĐ FĐĽŪåZǻ˘ZÓą

ÐĽ¸ĤĐÓÓĐH F←Ľ Đå˘Đ ĔĐå´Đ P¸ĽĤĐ↕↕a˘ŪaÓÓĐ

bĽaǻc&Ū ĐÓ &c AĽbĐåŪÓÓc&ĽåŪŪĐ, ÁåĐ å˘  Ũ

AĽbĐåŪÓŪaZĐ˘ Ĉ¸˘ &5 ĈĐĽÓc&åĐÁĐ˘Đ˘ Maą

˘ǻÌakŪǻĽåÓŪĐ˘ aǻÓZĐÌ←&ĽŪ ĔĐĽÁĐ˘H ZĐ&˘ą

{a↕ ĔåĽÁ ÁåĐ Qǻa↕åŪäŪ k¸˘ŪĽ¸↕↕åĐĽŪH EĽÓŪ

Áa˘˘ ÁaĽÌ ÁaÓ GĐÌä´ ÁaÓ KPMąMaĽkĐ˘ĤĐåą

c&Đ˘ ŪĽaZĐ˘: Đå˘ k¸ba↕Ūb↕aǻĐÓ ZĐÐŪĐĽH

P¸ĽĤĐ↕↕a˘ bĐÓŪĐ&Ū aǻÓ ÁĐĽ ĔĐå´Đ˘ T¸˘ą

ĐĽÁĐ Ka¸↕å˘, ZĐ{åÓc&Ū{åŪ ÁĐ˘Må˘ĐĽa↕åĐ˘

FĐ↕ÁÓÐaŪ ǻ˘Á QǻaĽĤH DåĐ ZĐ˘aǻĐ ZǻÓa{ą

{Đ˘ÓĐŪĤǻ˘Z &ä↕Ū ÁåĐ KPM ZĐ&Đå{H NǻĽ Ó¸

ĈåĐ↕ ĔåĽÁ ĈĐĽĽaŪĐ˘: DåĐ ÁĽĐå ÐÐǻ↕ĈĐĽaĽŪåZZĐ˘

SŪ¸ÌÌĐ Ľ←&ĽŪ {a˘ å˘ ÁĐĽ &aǻÓĐåZĐ˘Đ˘

Sc&↕ä{{ĐĽĐå {åŪ ZĐÌå↕ŪĐĽŪĐ{ BĐĽ↕å˘ĐĽ

LĐåŪǻ˘ZÓĔaÓÓĐĽ a˘H S¸ Đ˘ŪÓŪĐ&Ū Đå˘Đ MaÓą

ÓĐ, ÁåĐ {ǻÌÌåZ ĽåĐc&Ū ĔåĐ Đå˘ GĐĔˆ↕bĐą

kĐ↕↕ĐĽ ǻ˘Á ĔåĐ Kǻc&Đ˘ŪĐåZ Ľǻ&Đ˘ {ǻÓÓ,

båÓ {a˘ ÓåĐ ĔĐåŪĐĽĈĐĽaĽbĐåŪĐ˘ ka˘˘H

P¸ĽĤĐ↕↕a˘ Ì¸Ľ{Ū {a˘ ˘åc&Ū ĔåĐ T¸˘, ĐÓ

ĔåĽÁ å˘ &a˘ÁZĐ{ac&ŪĐ F¸Ľ{Đ˘ ZĐZ¸ÓÓĐ˘H

Nac& Đå˘ĐĽ TĽ¸ckĐ˘Ð&aÓĐ åÓŪ ÁaÓ MaŪĐĽåa↕

Ĥǻ˘äc&ÓŪ &aĽŪ ĔåĐ LĐÁĐĽH JĐŪĤŪ Óc&↕äZŪ ÁåĐ

SŪǻ˘ÁĐ ÁĐĽ GaĽ˘åĐĽĐĽH ĴBĐå{ GaĽ˘åĐĽĐ˘

ĔĐĽÁĐ˘ Đå˘ĤĐ↕˘ ZĐZ¸ÓÓĐ˘Đ TĐå↕Đ ĤǻÓa{ą

{Đ˘ZĐÓĐŪĤŪ, Ĥǻ{ BĐåÓÐåĐ↕ HĐ˘kĐ↕ ǻ˘Á

TaÓÓĐK, ÓaZŪ T&ĐĽĐÓa Haa↕aąHåĽŪ €â5G, ÁåĐ

bĐå KPM Ì←Ľ ÁaÓ MaĽkĐŪå˘Z ĤǻÓŪä˘ÁåZ åÓŪH

GaĽ˘åĐĽĐĽ ÓÐåĐ↕Đ˘ a↕Ó¸ Ĉ¸˘ BĐĽǻÌÓ ĔĐą

ZĐ˘ →ĐÁĐ˘ TaZ PǻĤĤ↕ĐH A{ aǻÌĔĐ˘ÁåZÓŪĐ˘

Óå˘Á ÁĐk¸ĽaŪåĈĐ P¸ĽĤĐ↕↕a˘ÌåZǻĽĐ˘ ĔåĐ ÁåĐ

ĴPĽå˘ĤĐÓÓå˘˘Đ˘ZĽǻÐÐĐKH DåĐ 55 ZĐ˘Ūå{Đą

ŪĐĽ ZĽ¸´Đ Nac&bå↕Áǻ˘Z Đå˘ĐĽ ↕ĐbĐ˘ÓZĽ¸ą

´Đ˘ MaĽ{¸ĽÓkǻ↕ÐŪǻĽ ÁĐÓ Bå↕Á&aǻĐĽÓ J¸ą

&a˘˘ G¸ŪŪÌĽåĐÁ Sc&aÁ¸Ĕ aǻÓ ÁĐ{ Ja&Ľ

 Qc5 bĐÓŪĐ&Ū aǻÓ ÈÈ Eå˘ĤĐ↕ŪĐå↕Đ˘H SåĐ ĤĐåZŪ

ÁåĐ ÐĽĐǻ´åÓc&Đ KĽ¸˘ÐĽå˘ĤĐÓÓå˘ LǻåÓĐ {åŪ

å&ĽĐĽ Sc&ĔĐÓŪĐĽ FĽåĐÁĐĽåkĐH DaÓ OĽåZå˘a↕

ÓŪĐ&Ū å˘ ÁĐĽ A↕ŪĐ˘ NaŪå¸˘a↕Za↕ĐĽåĐ BĐĽ↕å˘H

DaÓ Må˘åąD¸ÐÐĐ↕ÓŪa˘Ábå↕Á Đ˘ŪÓŪa˘Á bĐą

ĽĐåŪÓ kǻĽĤ ˘ac& Sc&aÁ¸ĔÓ Kǻ˘ÓŪĔĐĽk ǻ˘Á

ĔåĽÁ båÓ &ĐǻŪĐ ÐĽ¸ÁǻĤåĐĽŪH Ma˘ ka˘˘ ĐÓ

Ì←Ľ ÓŪ¸↕ĤĐ && ÎÎÎ EǻĽ¸ bĐÓŪĐ↕↕Đ˘H

DåĐ Ma˘ǻÌakŪǻĽ Ľ←&{Ū Óåc&, ÁaÓÓ ˘åĐ

Đå˘ PĽ¸ÁǻkŪ aǻÓ ÁĐ{ PĽ¸ZĽa{{ ZĐ˘¸{ą

{Đ˘ ĔåĽÁH DåĐ Kǻ˘ÁĐ˘ kˆ˘˘Đ˘ å&Ľ LĐbĐ˘

↕a˘Z a↕↕ĐÓ ˘ac&kaǻÌĐ˘H DĐĽ VĐĽkaǻÌÓą

Óc&↕aZĐĽ åÓŪ ˘¸c& å{{ĐĽ Đå˘ TaÌĐ↕ÓĐĽĈåcĐ

˘a{Đ˘Ó ĴKǻĽ↕a˘ÁK, ÁaÓ  QcÎ Đ˘ŪĔ¸ĽÌĐ˘

ǻ˘Á ˘ac& ÁĐ{ Z↕Đåc&˘a{åZĐ˘HĐĽĤ¸Z bĐą

˘a˘˘Ū ĔǻĽÁĐH DĐ˘˘¸c& ZåbŪ ĐÓ å˘ĤĔåą

Óc&Đ˘ aǻc& M¸ÁĐĽ˘ĐÓ ĔåĐ Đå˘Đ Lå˘åĐ, ÁåĐ

Ĉ¸˘ P¸ĽĤĐ↕↕a˘Ì¸Ľ{Đ˘ aǻÓ ÁĐ{ C&Đ{åĐą

↕ab¸Ľ å˘ÓÐåĽåĐĽŪ åÓŪH

AǻÌ ÁaÓ GaĽ˘åĐĽĐ˘ Ì¸↕ZŪ ÁĐĽ ĐĽÓŪĐ

BĽĐ˘˘Ĉ¸ĽZa˘ZH ÜbĐĽ &Î SŪǻ˘ÁĐ˘ Óc&{ǻĽą

ZĐ↕Ū ÁaÓ P¸ĽĤĐ↕↕a˘ å{ OÌĐ˘, å˘ ÁĐĽ SÐåŪĤĐ

bĐå TĐ{ÐĐĽaŪǻĽĐ˘ Ĉ¸˘ cÈÎ GĽaÁ CĐ↕ÓåǻÓH

DabĐå Óc&Ľǻ{ÐÌŪ ÁaÓ MaŪĐĽåa↕ ǻ{  Ŝ PĽ¸ą

ĤĐ˘ŪH DĐ˘ VĐĽ↕ǻÓŪ ÁǻĽc& ÁaÓ Ó¸ZĐ˘a˘˘ŪĐ

Så˘ŪĐĽ˘ {ǻÓÓ {a˘ Ĉ¸˘ A˘Ìa˘Z a˘ {åŪ

bĐÁĐ˘kĐ˘H DåĐ AbĔäĽ{Đ aǻÓ ÁĐ˘ BĽĐ˘˘ą

ˆÌĐ˘ ÓÐĐåÓŪ KPM å˘Ó BĐĽ↕å˘ĐĽ FĐĽ˘ĔäĽ{Đą

˘ĐŪĤ Đå˘ ǻ˘Á Ó¸ĽZŪ Ó¸ ÐĽ¸ Ja&Ľ Ì←Ľ

 5Î ÎÎÎ &Đå´Đ DǻÓc&Đ˘H

Nac& ÁĐ{ BĽĐ˘˘Đ˘ ĔåĽÁ ĈĐĽÓc&ˆ˘ĐĽŪH

DaÓ ĽaǻĐ MaŪĐĽåa↕ bĐk¸{{Ū Đå˘Đ G↕aÓǻĽH

Ma˘c&{a↕ Ó¸↕↕ Đå˘Đ SŪĐ↕↕Đ abĐĽ {åŪ Abą

Óåc&Ū ˘åc&Ū Z↕aŪŪ ǻ˘Á Z↕ä˘ĤĐ˘Á ĔĐĽÁĐ˘,

ÁĐĽ Ra˘Á Đå˘ĐÓ TĐ↕↕ĐĽÓ Ĥǻ{ BĐåÓÐåĐ↕ ¸ÁĐĽ

Đå˘ MĐÁaå↕↕¸˘ aǻÌ ÁĐ{ Baǻc& Đå˘ĐĽ TĐĐą

ka˘˘ĐH DåĐÓĐ BĐĽĐåc&Đ {a↕Ū HĐåkĐ R¸´ą

{ĐåÓ↕ €5ŨG {åŪ Đå˘Đ{ SåĐbÁĽǻck↕ack a˘H

ĴA˘ ÁĐ˘ SŪĐ↕↕Đ˘, ÁåĐ å{ M¸{Đ˘Ū ZĐ↕b

Óå˘Á, ÐĐĽ↕Ū ÁåĐ G↕aÓǻĽ abK, ĐĽk↕äĽŪ ÓåĐH S¸

b↕ĐåbŪ ÁaÓ P¸ĽĤĐ↕↕a˘ ĔåĐ ZĐĔ←˘Óc&Ū Óa{ą

ŪåZą{aŪŪH BĐå a↕↕Đ˘ Ľaǻ bĐ↕aÓÓĐ˘Đ˘ SŪĐ↕↕Đ˘

&aŪ HĐåkĐ R¸´{ĐåÓ↕ ÁĐ˘ På˘ÓĐ↕ å{ SÐåĐ↕H

SåĐ åÓŪ ÓĐåŪ â5 Ja&ĽĐ˘ {åŪ BĐZĐåÓŪĐĽǻǻ˘Z

ÁabĐå, âÎÎ TĐ↕↕ĐĽ ÁĐk¸ĽåĐĽŪ ÓåĐ ÐĽ¸W¸c&ĐH

A˘ ÁĐĽ OÐÐŪåk aĽbĐåŪĐŪ aǻc& Da˘åĐ↕ K¸ą

Ð↕å˘ €ŨÎGH EĽ åÓŪ Ì←Ľ ÁåĐ bǻ˘ŪĐ FaĽbĐ Ĥǻą

ÓŪä˘ÁåZ, ĐŪĔa bĐå ÁĐ˘ aǻÌ ÁĐ˘ TaÓÓĐ˘ aǻÓ

ÁĐĽ SĐĽåĐ ĴC¸↕¸ĽÓ ¸Ì BĐĽ↕å˘KH K¸Ð↕å˘ ÓÐĽ←&Ū

ÁåĐ BĐc&ĐĽ {åŪ ÁĐĽ AåĽbĽǻÓ&ąMĐŪ&¸ÁĐ a˘

ǻ˘Á bĽĐ˘˘Ū ÓåĐ Áa˘˘ ˘¸c& {a↕H ĴDåĐ FaĽą

bĐ˘ ÓĐ&Đ˘ ĐĽÓŪ a↕↕Đ bĽäǻ˘↕åc& aǻÓH I{

MǻÌÌĐ↕¸ÌĐ˘ Đ˘ŪĔåckĐ↕Ū Óåc& ÁaÓ Áa˘˘ Ĥǻ

Lå↕a, R¸Ū ¸ÁĐĽ GĽ←˘K, ĐĽk↕äĽŪ ĐĽH

NĐbĐ˘ a↕↕ ÁĐ˘ Ha˘ÁĔĐĽkÓbĐĽǻÌĐ˘ ZåbŪ

ĐÓ ˘¸c& ÁåĐ k←˘ÓŪ↕ĐĽåÓc&Đ AbŪĐå↕ǻ˘ZH

&Î PĽ¸ĤĐ˘Ū ÁĐÓ GĐÓc&åĽĽÓ bĐå KPM ĔĐĽą

ÁĐ˘ bĐ{a↕ŪH I{ AŪĐ↕åĐĽ ĽåĐc&Ū ĐÓ a˘ ÁåĐą

ÓĐ{ TaZ ˘ac& A˘åÓ, {a˘c&{a↕ ↕åĐZŪ aǻc&

ÁĐĽ GĐĽǻc& Ĉ¸˘ LaĈĐ˘ÁĐ↕ å˘ ÁĐĽ LǻÌŪH ĴDåĐ

FaĽbÐåZ{Đ˘ŪĐ ĔĐĽÁĐ˘ {åŪ äŪ&ĐĽåÓc&Đ˘

Ö↕Đ˘ a˘ZĐĽ←&ĽŪK, ĐĽk↕äĽŪ A˘ĐŪŪĐ RĐå{a˘˘

€5ŜGH SåĐ ZĐ&ˆĽŪ ÓĐåŪ âQ Ja&ĽĐ˘ Ĥǻ Đå˘Đ{

TĐa{ Ĉ¸˘ Ľǻ˘Á ŨÎ P¸ĽĤĐ↕↕a˘{a↕ĐĽ˘H JĐą

ÁĐĽ &aŪ ÓĐå˘ SÐĐĤåa↕ZĐbåĐŪ: DĐĽ Đå˘Đ {a↕Ū

GĽaÌåÓc&ĐÓ, ÁĐĽ ˘äc&ÓŪĐ La˘ÁÓc&aÌŪ, ÁĐĽ

ÁĽåŪŪĐ M¸˘¸ZĽa{{ĐH A˘ĐŪŪĐ RĐå{a˘˘

&aŪ Óåc& aǻÌ ÁåĐ NaŪǻĽ ÓÐĐĤåa↕åÓåĐĽŪH SåĐ

{a↕Ū Đå˘ ÓĐ↕bÓŪ Đ˘ŪĔ¸ĽÌĐ˘ĐÓ M¸ŪåĈ {åŪ

BåĐ˘Đ˘ ǻ˘Á B↕←ŪĐ˘ aǻÌ GĐÌä´Đ, ÁåĐ Ĉ¸˘

WĐåŪĐ{ ĔåĐ VaÓĐ˘ aǻÓÓĐ&Đ˘H D¸c& M¸ą

{Đ˘Ū, ÁaÓ Óå˘Á →a C¸ÌÌĐĐąŪ¸ąZ¸ąBĐc&ĐĽH

WĐ˘˘ ÁaÓ ÁĐĽ A↕ŪĐ FĽåŪĤ Ĕ←ÓÓŪĐH

A↕↕Đ TTaÓÓĐ˘ å{ Sc&Ľa˘k
DåĐ Kˆ˘åZ↕åc&Đ P¸ĽĤĐ↕↕a˘ąMaa˘ǻÌakŪǻĽ BĐĽ↕å˘

aĽbĐåŪĐŪ ˘¸c& å{{ĐĽ Ó¸ ĔåĐĐ Ĉ¸Ľ &5Î Ja&ĽĐ˘ Ğ

ǻ˘Á åÓŪ Á¸c& {¸ÁĐĽ˘H EÓ bĽaaǻc&Ū

&c AĽbĐåŪÓÓc&ĽåŪŪĐ, båÓ Đå˘ SŪŪ←ck ÌĐĽŪåZ åÓŪH

V O N

S U S A N N E H A M A N N

Die Farbpigmente
werden mit ätherischen

Ölen angerührt

Firmengründer König
Friedrich II. war selbst

sein bester Kunde

DĀŅ

DĽŅŪŢÀ

KKÜŁẄĀÀÏĶ ŪŅS ÏĽŁ

VĽŁŴĀÜŌŅŅ€ÙẄĀŢĽŁ ĚĽŪ

KPMÍ EŪÀĽ KĀŌŌĽĽSĀŅŅĽ ÏÏĽŅ

ËŐǺB ĽÀSŴÇŁŌĽÀĽÀ SĽŁŴŪ€Ľ ŴÇŅ

SĽS ǺQ EÜŁÇ ŪÀŴẄÜŅŪŴĽ UÀSĽŁSĀĀŅŅĽ

FÇSÇŅI KPMREŁŪŴ BÇÙŁĬ HĀǼĀÀÀ HŚŚĦ

FŪÙŁÜÀŢĽÀ

DŪĽ MĀÀÜŌĀŴSÜŁ ĚŪĽSĽS ŴĽŁŅ€ÙŪĽÏĽÀĽ

TÇÜŁĽÀ ĀÀ Ŏ ĀẄẄŢĽǼĽŪÀ ŢĽÙĀẄSĽÀ ÇÏĽŁ

ĄÜ TÙĽǼĽÀŅ€ÙŴĽŁĢÜÀŴSĽÀĬ ĐŌŌĽÀSẄŪ€Ù

HPŁĽŪŅI Ǻ EÜŁÇ ĢŁÇ PĽŁŅÇÀĦ ÇÏĽŁ ĢŁŪŴĀS

HPŁĽŪŅI ŐÚ EÜŁÇ ŌŪŁ ŴŪĽŁ PĽŁŅÇÀĽÀĦÍ IÀ

ÏĽŁ MŪSǼĀ€ÙǼĀÀÜŌĀŴSÜŁ ŴĀÀÀ ǼĀÀ

WÇŁŴŅÙÇĢŅ ŌŪŁ EŁŴĀ€ÙŅĽÀĽ ÜÀÏ ŌŪŁ

KŪÀÏĽŁ ĚĽŅÜ€ÙĽÀ ÜÀÏ ŅĽẄĚŅS ŌÇŁǼĽÀ

ÜÀÏ ŢĽŅSĀẄSĽÀÍ BĽŪŅĢŪĽẄ WÇŁŴŅÙÇĢ

KHĽÀŴĽẄ ĀÀ TĀŅŅĽĶĬ ÚQÕ EÜŁÇ ŌŪŁ Ś PĽŁŪ

ŅÇÀĽÀÍ ŴŴŴÍŴĢǼŪĚĽŁẄŪÀÍ€ÇǼRǼĀÀÜŌĀŴŪ

SÜŁRŴĢǼŪĪÜĀŁSŪĽŁRĽŁẄĽĚÀŪŅŴĽẄSŪǼĀÀÜŪ

ŌĀŴSÜŁRĚĽŅÜ€ÙŪÏĽŁŪĀÜŅŅSĽẄẄÜÀŢR

HÇSĽẄ

IǼ SĽĢSĽǼĚĽŁ ÚBËǺ ÙĀS ŪÀ ÏŪŁĽŴSĽŁ

NĀ€ÙĚĀŁŅ€ÙĀŌS ĄÜŁ PŁÇÏÜŴSŪÇÀ ÏĀŅ

KPM HÇSĽẄ ĽŁĐŌŌÀĽSÍ DĀŅ HĀÜŅ ŪŅS ÀŪ€ÙS

ÀÜŁ ǼŪS PŁÇÏÜŴSĽÀ ĀÜŅ ÏĽŁ MĀÀÜŌĀŴSÜŁ

ÏĽŴÇŁŪĽŁSĬ ǼĀÀ ŪŅŅS ĀÜ€Ù ŴÇÀ ÙĀÜŅĽŪŢĽŪ

ÀĽǼ PÇŁĄĽẄẄĀÀÍ PŁĽŪŅ ĀĚ ËQB EÜŁÇ ŪÀŴẄÍ

FŁŪÙŅSŪ€ŴĬ ŴŴŴÍŴĢǼÙÇSĽẄÍÏĽÍ

I˘Ì¸
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Reise
& HŢ&&H

N¸ĈĐ{bĐĽ

&Î&Î

IN LIGURIEN KÄMPFEN DIE

RETTER EINES ALTEN DORFES

GEGEN DEN RAUSWURF

SĐåŪĐĔ  Î

DaÓ EĽbĐ

ÁĐĽ K←˘ÓŪ↕ĐĽ

V¸˘ ĔĐZĐ˘ NaŪǻĽ ÐǻĽĤ DåĐ R&ˆ˘ åÓŪ ÁaÓ

MǻÓŪĐĽbĐåÓÐåĐ↕ Đå˘ĐĽ Ĉ¸{ MĐ˘Óc&Đ˘

ZĐÐĽäZŪĐ˘ Kǻ↕ŪǻĽ↕a˘ÁÓc&aÌŪH DaÓ  cc 

Ĥǻ{ Bå¸ÓÐ&äĽĐ˘ĽĐÓĐĽĈaŪ ĐĽk↕äĽŪĐ ĴLa˘Á

ÁĐĽ ¸ÌÌĐ˘Đ˘ FĐĽ˘Đ˘K ĐĽ&ĐbŪ Óåc& ÌaÓŪ

ĐĒakŪ å˘ ÁĐĽ ZĐ¸ZĽaÌåÓc&Đ˘ MåŪŪĐ

DĐǻŪÓc&↕a˘ÁÓH DĽĐå Bǻ˘ÁĐÓ↕ä˘ÁĐĽ &a↕ą

ŪĐ˘ A˘ŪĐå↕Đ a˘ ÁĐ{ ÁǻĽc& Vǻ↕ka˘åÓ{ǻÓ

Đ˘ŪÓŪa˘ÁĐ˘Đ˘ MåŪŪĐ↕ZĐbåĽZĐ {åŪ ÁĐ˘

ka&↕Đ˘ Ka{{↕aZĐ˘H TĽaÁåŪå¸˘Đ↕↕ ĔaĽ

ÁåĐ R&ˆ˘ Đå˘ aĽ{ĐÓ La˘Á {åŪ kaĽZĐ˘

BˆÁĐ˘H I˘ ÁĐĽ H¸c&Ľ&ˆ˘ ↕åĐZŪ ÁåĐ Ja&ą

ĽĐÓÁǻĽc&Óc&˘åŪŪÓŪĐ{ÐĐĽaŪǻĽ bĐå k˘aÐÐ

Ì←˘Ì GĽaÁH ZåĐZĐ˘, Rå˘ÁĐĽ ǻ˘Á Ĉ¸Ľ a↕ą

↕Đ{ ÁåĐ &¸c&bĐå˘åZĐ˘ R&ˆ˘Óc&aÌĐ &a↕ą

ŪĐ˘ ÁåĐ VĐZĐŪaŪå¸˘ kǻĽĤH

ĴSc&aÌĐ ǻ˘Á ZåĐZĐ˘ ZĐ&ˆĽĐ˘ Ĥǻ ÁåĐą

ÓĐĽ RĐZå¸˘ ĔåĐ ÁaÓ ĽaǻĐ K↕å{aK, Ó¸ Jǻ↕åa

D→aba↕a{Đ↕åH SĐåŪ &ÎÎ5 bĐŪĽĐåbŪ ÓåĐ ÁĐ˘

ÁĐ˘k{a↕ZĐÓc&←ŪĤŪĐ˘ SÐåĐZĐ↕Ó&¸Ì å˘ E&ą

ą ÓH ĴMåĽ ĔaĽ Óc&¸˘ a↕Ó

Kå˘Á k↕aĽ, ÁaÓÓ åc& Đå˘{a↕ Đå˘Đ˘ Baǻą

ĐĽ˘&¸Ì &abĐ˘ c åĐ ÓŪǻÁåĐĽŪĐ

AZĽaĽå˘ZĐ˘åĐǻĽå˘, ÁåĐ ÁĐ˘ ĐĒ¸ŪåÓc&

k↕å˘ZĐ˘ÁĐ˘ Nac&˘a{Đ˘ Ĉ¸˘ å&ĽĐ{ aǻÓ

ÁĐ{ IĽa˘ ÓŪa{{Đ˘ÁĐ˘ VaŪĐĽ &aŪH &ŨÎ

HǻÌŪåĐĽĐ ZĐ&ˆĽĐ˘ Ĥǻ{ H¸Ì, Đå˘ VåĐĽŪĐ↕

ÁaĈ¸˘ Óå˘Á ZåĐZĐ˘, ÁĐ˘ ←bĐĽĔåĐZĐ˘ÁĐ˘

TĐå↕ abĐĽ bå↕ÁĐ˘ ÁåĐ ĽĐZå¸˘a↕ŪĘÐåÓc&Đ˘

R&ˆ˘Óc&aÌĐ, &¸c&bĐå˘åZĐ ĔĐå´Đ TåĐĽĐ

{åŪ ŪåĐÌÓc&ĔaĽĤĐ{ K¸ÐÌH DåĐ RaÓÓĐ åÓŪ a˘ą

ÓÐĽǻc&Ó↕¸Ó ǻ˘Á å&Ľ F↕ĐåÓc& Ĕ¸&↕Óc&{Đą

ckĐ˘Á ¸&˘Đ ÁĐ˘ ÓŪˆĽĐ˘ÁĐ˘ ĴHa{{Đ↕ą

Ū¸˘KH DĐĽ ĐĒÌǻåÓåŪĐ GĐÓc&{ack ÁĐĽ R&ˆ˘ą

Óc&aÌĐ ĔǻĽÁĐ Đå˘ÓŪ Ó¸ZaĽ Ĉ¸˘ ÌĽa˘ĤˆÓåą

Óc&Đ˘ Kˆc&Đ˘ ZĐÓc&äŪĤŪH D¸c& ÁåĐ ÓĘ{ą

ÐaŪ&åÓc&Đ˘ W¸↕↕kˆÐÌĐ ĔäĽĐ˘ ŪĽ¸ŪĤ a↕↕ĐĽ

V¸ĽĤ←ZĐ bĐå˘a&Đ aǻÓZĐÓŪ¸ĽbĐ˘H  cQ5 Ĕaą

ĽĐ˘ å˘ ÁĐĽ ZĐÓa{ŪĐ˘ R&ˆ˘ ˘ǻĽ ˘¸c& ĐŪĔa

 ÎÎ TåĐĽĐ Ĉ¸Ľ&a˘ÁĐ˘H I˘ĤĔåÓc&Đ˘ åÓŪ ÁĐĽ

BĐÓŪa˘Á ĔåĐÁĐĽ aǻÌ Ľǻ˘Á  5 ÎÎÎ ZĐÓŪåĐą

ZĐ˘H

DaÓ åÓŪ Ĉ¸Ľ a↕↕Đ{ Đ˘ZaZåĐĽŪĐ˘ La˘Áą

ĔåĽŪĐ˘ ĔåĐ ÁĐĽ Sc&aÌĤ←c&ŪĐĽå˘ Jǻ↕åa D→aą

ba↕a{Đ↕å Ĥǻ ĈĐĽÁa˘kĐ˘H V¸˘ ÁĐ˘ TåĐĽĐ˘

a↕↕Đå˘ ka˘˘ ÓåĐ ˘åc&Ū ↕ĐbĐ˘, aǻc& ĔĐ˘˘

ÓåĐ →ĐÁĐ˘ Sa{ÓŪaZ å{ ĐåZĐ˘Đ˘ H¸Ì↕↕Ì↕aÁĐ˘

å&ĽĐ PĽ¸ÁǻkŪĐ ĈĐĽ{aĽkŪĐŪH DĐÓ&a↕b ZåbŪ

ĐÓ aǻc& Đå˘åZĐ ĐĤå{{ĐĽ Óa{Ū ZĽ¸´ĐĽ

K←c&Đ å{ {¸ÁĐĽ˘Đ A˘b ǻH ZĐ&˘ PĐĽÓ¸ą

˘Đ˘ kˆ˘˘Đ˘ ĤĐåŪZ↕Đåc& bĐ&ĐĽbĐĽZŪ ĔĐĽą

ÁĐ˘ Ğ åÁĐa↕ Ì←Ľ GĽǻÐÐĐ˘ ¸ÁĐĽ ĤĔĐå bĐą

ÌĽĐǻ˘ÁĐŪĐ Fa{å↕åĐ˘H Aǻ´ĐĽÁĐ{ ZåbŪ ĐÓ

˘¸c& MˆZ↕åc&kĐåŪĐ˘, å{ HĐǻ Ĥǻ Óc&↕aÌĐ˘H

R&ˆ˘Óc&aÌĐ ŪĽåÌÌŪ {a˘ Ĉ¸Ľ OĽŪ ˘åc&Ū

å{{ĐĽ a˘H Ma˘c&{a↕ ÓŪĐ&Đ˘ Đå˘åZĐ aǻÌ

ÁĐĽ WåĐÓĐ ÁåĽĐkŪ &å˘ŪĐĽ ÁĐ{ H¸ÌH MĐåÓą

ŪĐ˘Ó abĐĽ Óå˘Á ÁåĐ HĐĽÁĐ˘ åĽZĐ˘ÁĔ¸ å˘

ÁĐĽ Nä&Đ aǻÌ K¸ÐÐĐ↕˘ ĈĐĽŪĐå↕ŪH IÓŪ a↕↕ĐÓ

abZĐÌĽĐÓÓĐ˘, ĤåĐ&Đ˘ ÁåĐ Sc&aÌĐ Ĥǻ{

˘äc&ÓŪĐ˘ SŪa˘ÁÐ↕aŪĤ ǻ{H Jǻ↕åa D→aba↕aą

{Đ↕å båĐŪĐŪ Áa&ĐĽ aǻc& Wa˘ÁĐĽǻ˘ą

ZĐ˘ Ĥǻ å&ĽĐ˘ Sc&aÌĐ˘ a˘H TĐĽ{å˘Đ

ka˘˘ {a˘ å˘ÁåĈåÁǻĐ↕↕ {åŪ å&Ľ ¸ÁĐĽ

←bĐĽ ÁåĐ GĐ{Đå˘ÁĐ E&ĽĐ˘bĐĽZ ĈĐĽĐå˘baą

ĽĐ˘H EĽ↕Đb˘åÓÓĐ Ľǻ˘Á ǻ{Ó R&ˆ˘Óc&aÌ ZåbŪ

ĐÓ aǻc& a˘ÁĐĽ˘¸ĽŪÓH Kǻ↕å˘aĽåÓc& Ĥǻ{ BĐåą

ÓÐåĐ↕ å{ Nac&baĽÁ¸ĽÌ SĐåÌĐĽŪÓ å{ R&ˆ˘ą

Óc&aÌ&&Ì&¸ŪĐ↕H OÁĐĽ å˘ ÁĐĽ Sc&äÌĐĽĐå Ĉ¸˘

DåĐŪ{aĽ WĐckbac&, ÁåĐ aǻc& ˘åc&Ū ĔĐåŪ

Đ˘ŪÌĐĽ˘Ū ↕åĐZŪH

Jǻ↕åaÓ Đ˘ZÓŪĐĽ MåŪaĽbĐåŪĐĽ åÓŪ B¸ĽÁĐĽą

C¸↕↕åĐąH←ŪĐ&ǻ˘Á OÓkaĽH WĐ˘˘ ĐĽ ÁåĐ HĐĽą

ÁĐ ǻ{kĽĐåÓŪ ǻ˘Á ĤǻÓa{{Đ˘ŪĽĐåbŪ, ZåbŪ

ÁåĐ Sc&äÌĐĽå˘ å&{ {åŪ Ľǻ&åZĐĽ SŪå{{Đ

K¸{{a˘Á¸ÓH WåĐ Đå˘ SŪĽǻÁĐ↕ ĈĐĽÁåc&ŪĐŪ

Óåc& ÁåĐ HĐĽÁĐH Jǻ↕åa ←bĐĽĔac&Ū ÁåĐ BĐĔĐą

Zǻ˘ZĐ˘ ǻ˘Á ÁĽĐ&Ū Óåc& {åŪH EÓ ÓåĐ&Ū aǻÓ,

a↕Ó Ĕ←ĽÁĐ ÓåĐ {åŪ ÁĐ˘ Sc&aÌĐ˘ Ūa˘ĤĐ˘H

Ma˘c&Đ ÁĐĽ TåĐĽĐ, Ĉ¸Ľ a↕↕Đ{ {åŪ ÁĐĽ F↕aą

Óc&Đ aǻÌZĐĤ¸ZĐ˘Đ Lä{{ĐĽ, Óå˘Á Ó¸ Ĥǻą

ŪĽaǻ↕åc&, ÁaÓÓ ÓåĐ Óåc& ZĐĽ˘ ÓŪĽĐåc&Đ↕˘ ↕aÓą

ÓĐ˘H WåĐ Đå˘ZĐcĽĐ{Ū Ì←&↕Đ˘ Óåc& ˘ac&&ĐĽ

ÁåĐ Hä˘ÁĐ Ĉ¸{ W¸↕↕ÌĐŪŪ a˘H

Zǻ ÁĐ˘ Ū¸ǻĽåÓŪåÓc&Đ˘ H¸ŪÓÐ¸ŪÓ ÁĐĽ

R&ˆ˘ ZĐ&ˆĽĐ˘ Ĉ¸Ľ a↕↕Đ{ ÁåĐ WaÓÓĐĽkǻÐą

ÐĐ a↕Ó E↕Á¸ĽaÁ¸ ÁĐĽ SĐZĐ↕ą ǻ˘Á M¸Ū¸ĽÌ↕↕åĐą

ZĐĽ Ó¸ĔåĐ ÁåĐ bĐåÁĐ˘ ÓŪĽĐ˘Z ZĐÓc&←ŪĤŪĐ˘

M¸¸ĽĐH A˘ W¸c&Đ˘Đ˘ÁĐ˘ ka˘˘ ĐÓ &åĐĽ

Ľåc&ŪåZ Ĉ¸↕↕ ĔĐĽÁĐ˘H A{ bĐÓŪĐ˘ {ac&Ū

{a˘ ĐÓ ĔåĐ ÁåĐ ˘¸Ū¸ĽåÓc&Đ FĽ←&aǻÌÓŪĐ&Đą

Ľå˘ Jǻ↕åa ǻ˘Á ZĐ&Ū å˘ a↕↕ĐĽ HĐĽĽZ &Đ

↕¸Ó Ğ ¸ÁĐĽ abĐ˘ÁÓ, ĔĐ˘˘ ÁåĐ TaZĐÓaǻÓą

Ì↕↕Ì↕←Z↕ĐĽ abZĐĤ¸ZĐ˘ Óå˘ÁH DaÓ ĴSc&ĔaĽĤĐ

M¸¸ĽK ↕åĐZŪ ZĐ˘aǻ a{ DĽĐå↕ä˘ÁĐĽĐck ĤĔåą

Óc&Đ˘ HĐÓÓĐ˘, BaĘĐĽ˘ ǻ˘Á T&←Ľå˘ZĐ˘H I˘

˘Đ PÌ↕↕Ì↕a˘ĤĐ˘ ĔåĐ ÁaÓ ÓŪĐåÌĐ HaaĽ{←Ūą

ĤĐ˘{¸¸Ó, ÁåĐ RĐ˘ŪåĐĽÌ↕↕Ì↕Đc&ŪĐ ǻ˘Á ÁĐĽ

S¸˘˘Đ˘Ūaǻ ZĐÁĐå&Đ˘ ĤĔåÓc&Đ˘ ÁĐ˘

T←{ÐĐ↕˘H BĐĽZĐåÁĐc&ÓĐ˘ Ó¸˘˘Đ˘ Óåc&

a{ WĐZĽa˘Á, DǻkaŪĐ˘Ìa↕ŪĐĽ Ūaǻ{Đ↕˘

å˘ ÁĐĽ S¸˘˘Đ, Sc&å↕ÁĐĽ ĔaĽ˘Đ˘ Ĉ¸Ľ ÁĐĽ

BĐZĐZ˘ǻ˘Z {åŪ KĽĐǻĤ¸ŪŪĐĽ˘H

I{ ĴR¸ŪĐ˘ M¸¸ĽK, ÁaÓ å{ Wå˘ŪĐĽ

aǻc& ĈåĐ↕Đ La˘Z↕äǻÌĐĽ a˘ĤåĐ&Ū, bĐĐå˘ą

ÁĽǻckŪ Ĉ¸Ľ a↕↕Đ{ ÁĐĽ KaĽÐaŪĐ˘båĽkĐ˘ą

Ĕa↕ÁH DåĐ ĴÁĐǻŪÓc&Đ TaåZaK ĔåĽÁ ÁåĐ

R&ˆ˘ĔĐZĐ˘ ÁåĐÓĐĽ Đå˘ĤåZaĽŪåZĐ˘ La˘Áą

Óc&aÌŪ aǻc& ZĐ˘a˘˘Ū

DåĐ H¸c&Ľ&ˆ˘ÓŪĽa´Đ ĤĔåÓc&Đ˘ Båą

Óc&¸ÌÓ&Đå{ ǻ˘Á F↕aÁǻ˘ZĐ˘ åÓŪ Ó¸ ĐŪą

ĔaÓĔåĐ ÁĐĽ HåZ&ĔaĘ  ÁĐĽ RĐZå¸˘H JĐŪĤŪ

˘ǻĽ ˘åc&Ū ĽaÓĐ˘, ÁĐ˘˘ ÁåĐ &â Kå↕¸{ĐŪĐĽ

↕a˘ZĐ SŪĽĐckĐ ZĐĔä&ĽŪ Ìa˘ŪaÓŪåÓc&Đ

AǻÓb↕åckĐ aǻÌ ÁåĐ ĔĐåŪĐ La˘ÁÓc&aÌŪ {åŪ

WåĐÓĐ˘, WĐåÁĐ˘ ǻ˘Á ĈĐĽĐå˘ĤĐ↕ŪĐ˘

k˘¸ĽĽåZĐ˘ Eåc&Đ˘H DåĐ B↕åckĐ ÁĐĽ RĐåą

ÓĐ˘ÁĐ˘ Óc&ĔĐåÌĐ˘ ǻ˘ZĐ&å˘ÁĐĽŪ ←bĐĽ

H←ZĐ↕, KĐZĐ↕ ǻ˘Á KǻÐÐĐ˘H Ga˘ĤĐ Hä˘ą

ZĐ Óå˘Á å{ S¸{{ĐĽ {åŪ

Ľ

Jǻ↕åa ǻ˘Á ÁåĐ W¸↕↕kˆÐÌĐ
DåĐ R&ˆ˘ ǻ˘Á å&ĽĐ Sc&aÌĐ ZĐ&ˆĽĐ˘ ĤǻÓa{{Đ˘H DåĐ &¸c&bĐå˘åZĐ˘ La˘ÁÓc&aÌŪÓÐÌ↕↕Ì↕ĐZĐĽ &a↕ŪĐ˘ ÁåĐ VĐZĐŪaŪå¸˘ kǻĽĤH

Zǻ ÁĐ˘ Ū¸ǻĽåÓŪåÓc&Đ˘ Hˆ&ĐÐǻ˘kŪĐ˘ ÁĐÓ MåŪŪĐ↕ZĐbåĽZĐÓ Ĥä&↕Đ˘ aǻc& ÁåĐ bĐåÁĐ˘ ÓŪĽĐ˘Z ZĐÓc&←ŪĤŪĐ˘ M¸¸ĽĐH

V O N

C L A U D I A D I E M A R

Rhönschafe als

Landschaftspfllfleger

AÀŁĽŪŅĽ

VÇÀ SSÜSSŢĀŁS ŪĚĽŁ ÏŪĽ A ŇË RŪ€ÙSÜÀŢ

WŪŁĄĚÜŁŢĬ ÏĀÀÀ ĀÜŌ ÏĽŁ A Ő RŪ€ÙSÜÀŢ

KĀŅŅĽẄÍ MŪS ÏĽŁ BĀÙÀ ĢĽŁ ICE ĚŪŅ FÜẄÏĀĬ

ŴÇÀ ÏÇŁS ǼŪS LĽŪÙŴĀŢĽÀ ÇÏĽŁ FĀÙŁŁĀÏ

ŴĽŪSĽŁ HŴŴŴÍĚĀÙÀÍÏĽĦÍ

UÀSĽŁŴÜÀŌS

SĢŪĽŢĽẄŅÙÇŌ ŴÇÀ S€ÙĀŌĄŪ€ÙSĽŁŪÀ JÜẄŪĀ

DĀẂĀĚĀẄĀǼĽẄŪ ŪÀ EÙŁĽÀĚĽŁŢŪMĽẄĢĽŁSŅĬ

DĂ ŚȘ EÜŁÇĬ ŚŪBĽSSŪFĀǼŪẄŪĽÀĄŪǼǼĽŁ

ŐQ EÜŁÇĬ ŴŴŴÍŅĢŪĽŢĽẄŅÙÇŌÍÏĽÍ

RÙĐÀŅ€ÙĀŌŪHÇSĽẄ ŪÀ EÙŁĽÀĚĽŁŢŪSĽŪŌĽŁSŅĬ

DĂ ËBǺ EÜŁÇĬ ĀÜ€Ù ÜĚĽŁÀĀ€ÙSÜÀŢĽÀ ŪÀ

S€ÙBŌĽŁŴĀŁŁĽÀ ǼĐŢẄŪ€ÙĬ RÙĐÀĽŁ KŪ€ÙĽ

ÀĀ€Ù FĀǼŪẄŪĽÀŁĽĄĽĢSĽÀĬ

ÙSSĢŅIRRŁÙÇĽÀĽŁẄĽĚÀŪŅÍÏĽÍ

RÙĐÀÙBÜŅ€ÙĽÀ ĀÀ ÏĽŁ HÇ€ÙŁÙĐÀŅSŁĀŬĽ

ÀĀ€Ù BŪŅ€ÙÇŌŅÙĽŪǼĬ DĂ ĀĚ ŐB EÜŁÇĬ

ŢÜSĽ KŪ€ÙĽ ǼŪS ŌŁŪŅ€ÙĽÀ FÇŁĽẄẄĽÀĬ

ŴŴŴÍŁÙÇĽÀÙĀĽÜŅ€ÙĽÀÍÏĽÍ

AŴSŪŴŪSBSĽÀ

KS€ÙBŌĽŁŅSŪÀÏ€ÙĽÀĶ ǼŪS S€ÙBŌĽŁ WĽ€ŴŪ

ĚĀ€Ù HŢŁĀSŪŅĬ FŁŪÙẂĀÙŁ ĚŪŅ HĽŁĚŅS ŪǼŪ

ǼĽŁ MŪSSŴÇ€ÙĬ ËŚÍȘB UÙŁĦ ŅÇŴŪĽ WĀÀŪ

ÏĽŁÜÀŢĽÀ ǼŪS ÏĽŁ S€ÙĀŌĄŪ€ÙSĽŁŪÀ JÜẄŪĀ

HFŁŪÙẂĀÙŁ ĚŪŅ HĽŁĚŅS ĄÜ ĚĽŅSŪǼǼSĽÀ

TĽŁǼŪÀĽÀĬ TĽŪẄÀĀÙǼĽŢĽĚŪÙŁ ŌŪŁ EŁŪ

ŴĀ€ÙŅĽÀĽ ŴŪĽŁ EÜŁÇĬ KŪÀÏĽŁ ŅŪÀÏ ŢŁĀSŪŅĦ

ŪĚĽŁ EÙŁĽÀĚĽŁŢŪTÇÜŁŪŅǼÜŅI ÙSSĢŅIRR

ŴŴŴÍĽÙŁĽÀĚĽŁŢŪŁÙÇĽÀÍÏĽRSÇÜŁŪŅǼÜŅÍ

WĽŪSĽŁĽ AÀŢĽĚÇSĽ ÜÀSĽŁI ŴŴŴÍĚŪÇŪ

ŅĢÙĀĽŁĽÀŁĽŅĽŁŴĀSŪŁÙÇĽÀÍÏĽĬ SÜ€ÙŴÇŁS

KRÙĐÀŅ€ÙĀŌĶÍ

AẄẄŢĽǼĽŪÀĽ IÀŌÇŁǼĀSŪÇÀĽÀ

ŴŴŴÍŁÙÇĽÀÍÏĽ

ŴŴŴÍŁÙÇĽÀĽŁŪ€ÙĀŁǼĽÍÏĽÍ

R&ˆ˘

F����

�ÙŁ��Ě�Ł�

��	��ŁS�

��Ù��ŁĄ�����Ł

ÏMĀĢ€ŁĽĀSÇŁÍŪÇRÏHERE
#Q ŴǼ

DEUTSCHLAND

�as �$llfett cre"t

die ��nde ein

S€ÙĐÀ ĄÜŅĀǼǼĽÀĚẄĽŪĚĽÀI ÏŪĽ

ĂŪ€ÙSĽŁŪÀ JÜẄŪĀ DẂĀĚĀẄĀǼĽẄŪ ǼŪS

ŪÙŁĽŁ RÙĐÀŅ€ÙĀŌÙĽŁÏĽ
FÇSÇI CẄĀÜÏŪĀ DŪĽǼĀŁ
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DĽŁ ǼĀẄĽÀÏĽ MÜŅŪŴĽŁ SŪẄŴĀÀÇ

MĀÀ€Ç ŪŅS ĽŪÀ UŁŢĽŅSĽŪÀ

FÇSÇI OẄÏĽŁÏŪŅŅĽÀ

A˘ÁĐĽÓ ÓåĐ&Ū ĐÓ ÁĐĽ MǻÓåkĐĽ MaǻĽåĤå¸

Fa↕c¸˘ĐH ĴIc& ĔaĽ Óc&¸ckåĐĽŪ, a↕Ó åc& ÁaÓ

D¸ĽÌ Óa&K, ZåbŪ ĐĽ Ĥǻ, ĴÓc&¸ckåĐĽŪ Ĉ¸˘ ÁĐÓą

ÓĐ˘ Sc&ˆ˘&ĐåŪĤK BǻÓÓa˘a VĐcc&åa {←ÓÓĐ

{a˘ ↕åĐbĐ˘, ¸ÁĐĽ {a˘ ZĐ&Đ ĔĐZH DåĐ

ÌĽa˘ĤˆÓåÓc&Đ K¸ÓŪ←{Óc&˘ĐåÁĐĽå˘ MaĽåĐą

EĈĐ MĐĽå↕¸ǻ €5&G Óc&↕äÌŪ ǻ˘Á aĽbĐåŪĐŪ å˘

Đå˘Đ{ Ĕå˘ĤåZĐ˘ Raǻ{ {åŪ WĐåŪb↕åck ǻ˘ą

ĔĐåŪ ÁĐĽ KåĽc&ĐH SåĐ bĐÓc&ĽĐåbŪ ÁaÓ D¸ĽÌ

a↕Ó Ĕa&Ľ ZĐĔ¸ĽÁĐ˘Đ UŪ¸ÐåĐH ĴEÓ ZåbŪ ĈåĐ↕Đ

Ó¸Ĥåa↕Đ Sc&åc&ŪĐ˘, ǻ˘Á ÓĐ↕bÓŪ MĐ˘Óc&Đ˘

{åŪ DĽ¸ZĐ˘ą ¸ÁĐĽ A↕k¸&¸↕ÐĽ¸b↕Đ{Đ˘

kˆ˘˘Đ˘ Óåc& å˘ŪĐZĽåĐĽĐ˘ ǻ˘Á bĐk¸{{Đ˘

˘¸c& Đå˘Đ C&a˘cĐHK

WǻĽÁĐ BǻÓÓa˘a VĐcc&åa  ÈÈQ Ĉ¸{

EĽÁbĐbĐ˘ ĤĐĽÓŪˆĽŪ, ÁĽ¸&Ū ÁĐĽ K←˘ÓŪ↕ĐĽą

ZĐ{Đå˘ÁĐ ˘ǻ˘ ÁaÓ AǻÓ Ĉ¸˘ ¸bĐ˘H Sc&¸˘

ÓĐåŪ Ja&ĽĤĐ&˘ŪĐ˘ ÓĐåĐ˘ å{{ĐĽ{a↕ĔåĐÁĐĽ

BĽåĐÌĐ ĔĐZĐ˘ Nac&Ĥa&↕ǻ˘ZĐ˘ ¸ÁĐĽ {ˆZą

↕åc&ĐĽ ZĔa˘ZÓĽäǻ{ǻ˘ZĐ˘ Ĉ¸˘ ÁĐĽ GĐą

{Đå˘ÁĐ GĐ˘ǻa Đå˘ZĐŪĽǻÁĐ↕Ū, Á¸c& a↕↕Đ

ĔaĽĐ˘ Óåc& Đå˘åZ: DåĐM←&↕Đ˘ ÁĐĽ åŪa↕åĐ˘åą

Óc&Đ˘ B←Ľ¸kĽaŪåĐ {a&↕Đ˘ ÓĐ&Ľ ↕a˘ZÓa{H

ĴEÓ ĔåĽÁ å{{ĐĽ a↕↕ĐÓ Z↕Đåc& b↕ĐåbĐ˘, {a˘

ka˘˘ ÁåĐ LĐǻŪĐ ˘åc&Ū ǻ˘ŪĐĽ Đå˘ĐĽ BĽ←ckĐ

Ĕ¸&˘Đ˘ ↕aÓÓĐ˘K, bĐ&aǻÐŪĐŪĐ Da˘åĐ↕a

MĐĽca˘ŪĐ, ÁåĐ SÐĽĐc&ĐĽå˘ ÁĐĽ D¸ĽÌbĐĔ¸&ą

˘ĐĽ, ˘¸c& E˘ÁĐ AǻZǻÓŪH D¸c& bĐĽĐåŪÓ A˘ą

Ìa˘Z SĐÐŪĐ{bĐĽ ĈĐĽ↕¸Ľ Ja˘a WĐåÓĐĽ a↕Ó

EĽÓŪĐ ÁĐ˘ bĐZ¸˘˘Đ˘Đ˘ RĐc&ŪÓÓŪĽĐåŪ ǻ˘Á

Ó¸↕↕ båÓ FĐbĽǻaĽ &Î& å&Ľ HaǻÓ ĈĐĽ↕aÓÓĐ˘H

NǻĽ MaĽåĐąEĈĐ MĐĽå↕¸ǻ ZĐĔå˘˘Ū ÁĐ˘

→ǻĽåÓŪåÓc&Đ˘ SŪĽĐåŪåZkĐåŪĐ˘ ĐŪĔaÓ P¸ÓåŪåą

ĈĐÓ ab: ĴDaÁǻĽc& b↕ĐåbŪ ǻ˘Ó Đå˘ ĔĐ˘åZ

AǻŪ&Đ˘ŪåĤåŪäŪ ĐĽ&a↕ŪĐ˘, ĔåĽ kˆ˘˘Đ˘ ZĐą

{Đå˘Óa{ Ì←Ľ ĐŪĔaÓ kä{ÐÌĐ˘HK TaŪÓäc&ą

↕åc& {Đ&ĽĐ˘ Óåc& ÁåĐ Sa{{Đ↕k↕aZĐ˘

ZĐZĐ˘ ÁĐ˘ ÁĽ¸&Đ˘ÁĐ˘ RaǻÓĔǻĽÌH GĐĽaÁĐ

ÁåĐ →←˘ZĐĽĐ GĐ˘ĐĽaŪå¸˘ kä{ÐÌŪ Ì←Ľ ÁaÓ,

ĔaÓ E↕ŪĐĽ˘ ¸ÁĐĽ GĽ¸´Đ↕ŪĐĽ˘ ĐĽÓc&ǻÌĐ˘H

LĐ¸˘aĽÁ S¸{{ĐĽ Đ˘ŪĔåckĐ↕ŪĐ Đå˘Đ˘ Få↕{

{åŪ ÁĐ{ TåŪĐ↕ ĴBǻÓÓa˘a RĐÓå↕åĐ˘ŪK, ǻ{

AǻÌ{ĐĽkÓa{kĐåŪ Ì←Ľ BǻÓÓa˘a VĐcc&åaÓ

Då↕Đ{{a Ĥǻ ĐĽĽĐZĐ˘H

D¸c& ĔåĽÁ ÁåĐÓ aǻÓĽĐåc&Đ˘, ǻ{ ÁĐ˘

MåkĽ¸k¸Ó{¸Ó ǻ˘Á ÁaÓ Đå˘ĤåZaĽŪåZĐ AǻÓą

Ì↕ǻZÓĤåĐ↕ Ĥǻ ĽĐŪŪĐ˘? N¸c& åÓŪ ÁåĐ A˘ŪĔ¸ĽŪ

¸ÌÌĐ˘H

Ist dieser Mikrokosmos

noch zu retten?

IMPRESSUM

WÇ€ÙĽÀĽÀÏĽ

VĽŁẄĀŢI

SÇÀÀSĀŢ AŴSÜĽẄẄ GǼĚHĬ PẄŪĽÀŪÀŢĽŁ SSŁĀŬĽ ËQBĬ

ŐBQÕŐ SSÜSSŢĀŁSĬ PÇŅSŌĀ€Ù ËBŚŚÕÚĬ ŐBBȘǺ

SSÜSSŢĀŁSĬ TĽẄĽŌÇÀ BŐËËRŐÚBQŪB

RĽÏĀŴSŪÇÀI

DŁÍ CÙŁŪŅSÇĢÙ RĽŪŅŪÀŢĽŁĬ JÇĀ€ÙŪǼ DÇŁŌŅĬ

PĽSĽŁ TŁĀĢǼĀÀÀĬ DŪŁŴ PŁĽŪŬ

SÇÀÀSĀŢ AŴSÜĽẄẄ GǼĚHĬ PÇŅSŌĀ€Ù ËBŚŚÕÚĬ

ŐBBȘǺ SSÜSSŢĀŁSĬ EŪMĀŪẄI

ŴĽŪŁĽÏĀŴSŪÇÀÉŅSĄÀÍÏĽĬ TĽẄĽŌÇÀ BŐËËRŐÚBQŪBĬ

FĀÆ BŐËËRŐÚBQŪŐËȘŇÍ

AÀĄĽŪŢĽÀ ÜÀÏ SÇÀÏĽŁSÙĽǼĽÀI

SSÜSSŢĀŁSĽŁ ĂĽŪSÜÀŢ WĽŁĚĽŴĽŁǼĀŁŴSÜÀŢ GǼĚHĬ

PẄŪĽÀŪÀŢĽŁ SSŁĀŬĽ ËQBĬ ŐBQÕŐ SSÜSSŢĀŁSĬ PÇŅSŪ

ŌĀ€Ù ËBŚŚÚŐĬ ŐBBȘǺ SSÜSSŢĀŁSĬ EŪMĀŪẄI

ĀÀĄĽŪŢĽÀÉŅSĄŴÍĄŢŅÍÏĽĬ TĽẄĽŌÇÀ BŐËËRŐÚBQŪBĬ

AÀĄĽŪŢĽÀŅĽŁŴŪ€Ľ BŐËËRŐÚBQŪÚËĬ

FĀÆ BŐËËRŐÚBQŪ ËÕÕÕĬ

AÀĄĽŪŢĽÀẄĽŪSÜÀŢI MĀẄSĽ BÜŅĀSÇĬ

SÇÀÏĽŁSÙĽǼĽÀI RĽŪǼÜÀÏ AĚĽẄ HRĽÏĀŴSŪÇÀĦÍ

EŅ ŢŪẄS ÏŪĽ AÀĄĽŪŢĽÀĢŁĽŪŅẄŪŅSĽ NŁÍ Q ŴÇǼ

ËÍ ËÍ ÚBÚBÍ

EŪÀŪŢĽ ÜÀŅĽŁĽŁ RĽŪŅĽĚĽŁŪ€ÙSĽ ŅŪÀÏ ǼŪS UÀSĽŁŪ

ŅSŪSĄÜÀŢ ŴÇÀ RĽŪŅĽŴĽŁĀÀŅSĀẄSĽŁÀ ÜÀÏ TÇÜŁŪŅŪ

ǼÜŅÇŁŢĀÀŪŅĀSŪÇÀĽÀ ĽÀSŅSĀÀÏĽÀÍ DŪĽŅ ÙĀS ŴĽŪÀĽÀ

EŪÀŌẄÜŅŅ ĀÜŌ ÏŪĽ IÀÙĀẄSĽÍ

TBŢẄŪ€Ù ŴĽŁÏĽÀ ÀĽÜĽ CÇŁÇÀĀŪRŪŅŪŴÇŢĽĚŪĽSĽ ĀÜŅŪ

ŢĽŴŪĽŅĽÀĬ ĀÀÏĽŁÀÇŁSŅ ŢĽÙĽÀ ÏŪĽ FĀẄẄĄĀÙẄĽÀ ŴŪĽŪ

ÏĽŁ ĄÜŁŪ€ŴÍ SÇ ŴĀÀÀ ĽŅ ŴÇŁŴÇǼǼĽÀĬ ÏĀŅŅ RĽŪŅĽÀ

ŪÀ ŴÇŁŢĽŅSĽẄẄSĽ RĽŢŪÇÀĽÀ €ÇŁÇÀĀĚĽÏŪÀŢS ĀŴSÜĽẄẄ

ÀŪ€ÙS ǼĐŢẄŪ€Ù ŅŪÀÏÍ BŪSSĽ ŴĽŁŅSĽÙĽÀ SŪĽ ÜÀŅĽŁĽ

RĽŪŅĽĚĽŁŪ€ÙSĽ ŢĽŢĽĚĽÀĽÀŌĀẄẄŅ ĀẄŅ IÀŅĢŪŁĀSŪÇÀ ŌŪŁ

ÏŪĽ ĂÜŴÜÀŌSÍ

DĀŅ WÇ€ÙĽÀĽÀÏĽ ŴÜŁÏĽ ĀÜŅŢĽĄĽŪ€ÙÀĽS ŌŪŁ

KÇÀĄĽĢSŪÇÀĬ GĽŅSĀẄSÜÀŢ ÜÀÏ IÀŌÇŢŁĀŌŪŴ ŴÇÀI

DaÓ K←˘ÓŪ↕ĐĽÁ¸ĽÌ
åÓŪ bĐÁĽ¸&Ū

Eå˘ EĽÁbĐbĐ˘ ĤĐĽÓŪˆĽŪ E˘ÁĐ ÁĐÓ  cH Ja&Ľ&ǻ˘ÁĐĽŪÓ Đå˘ {åŪŪĐ↕a↕ŪĐĽ↕åc&ĐÓ D¸ĽÌ a˘ LåZǻĽåĐ˘Ó

B↕ǻ{Đ˘ĽåĈåĐĽaH EÓ ĈĐĽÌä↕↕Ū, båÓ å˘ ÁĐ˘ ŜÎĐĽ Ja&ĽĐ˘ K←˘ÓŪ↕ĐĽ ĐÓ Đ˘ŪÁĐckĐ˘

ǻ˘Á ĔåĐÁĐĽ bĐĔ¸&˘baĽ {ac&Đ˘H Eå˘åZĐ Ĉ¸˘ å&˘Đ˘, å&ĽĐ Kå˘ÁĐĽ ǻ˘Á E˘kĐ↕ ↕ĐbĐ˘ ˘¸c& &ĐǻŪĐ

å˘ ÁĐ{ bĐå T¸ǻĽåÓŪĐ˘ bĐ↕åĐbŪĐ˘ D¸ĽÌH D¸c& ˘ǻ˘ ZåbŪ ĐÓ Sc&ĔåĐĽåZkĐåŪĐ˘H

R E I S E Ū N O T I Ă E N

FĐǻĐĽĔĐĽk ǻ˘Á ĤĔˆ↕Ì R¸Óå˘Đ˘

MaÁĐåĽa åÓŪ ˘åc&Ū ˘ǻĽ Ì←Ľ Ó←´Đ˘ WĐå˘

ǻ˘Á Đå˘Đ ÓÐĐkŪakǻ↕äĽĐ NaŪǻĽ bĐka˘˘Ū,

Ó¸˘ÁĐĽ˘ aǻc& Ì←Ľ Đå˘ĤåZaĽŪåZĐ FĐÓŪŪaZÓą

ŪĽaÁåŪå¸˘Đ˘, ÁåĐ ÁåĐÓĐÓ Ja&Ľ ǻ˘ŪĐĽ ÓÐĐĤåĐ↕ą

↕Đ˘ AǻÌ↕aZĐ˘ ÓŪaŪŪÌå˘ÁĐ˘H BĐÓc&↕¸ÓÓĐ˘

ĔåĽÁ ÁaÓ Ja&Ľ &Î&Î{åŪ ←ÐÐåZĐ˘MäĽkŪĐ˘,

ĔaĽ{Đ˘ TĐ{ÐĐĽaŪǻĽĐ˘ ǻ˘Á Đå˘Đ{

FĐǻĐĽĔĐĽk, ÁaÓ ↕aǻŪ Gǻå˘˘ĐÓÓąBǻc& ÁĐĽ

RĐk¸ĽÁĐ ÁaÓ ZĽˆ´ŪĐ ÁĐĽ WĐ↕Ū åÓŪH P←˘kŪą

↕åc& ǻ{ MåŪŪĐĽ˘ac&Ū ĈĐĽÓÐĐåÓĐ˘ ÁåĐ Maą

ÁĐåĽĐĽ ĤǻÁĐ{ ĤĔˆ↕Ì R¸Óå˘Đ˘ ǻ˘Á &abĐ˘

ÁabĐå →ĐĔĐå↕Ó Đå˘Đ˘ Wǻ˘Óc& ÌĽĐåH WĐĽ

Ĥǻ{ SŪaĽŪ å˘Ó ˘ĐǻĐ Ja&Ľ a↕Ó¸ {a↕ ĐŪĔaÓ

a˘ÁĐĽĐÓ ĐĽ↕ĐbĐ˘ {ˆc&ŪĐ, Ó¸↕↕ŪĐ Så↕ĈĐÓŪĐĽ

å˘MaÁĐåĽa ˘åc&Ū ĈĐĽÐaÓÓĐ˘H EĽÓŪ k←ĽĤ↕åc&

ĔǻĽÁĐ ÁĐĽ AĽc&åÐĐ↕ å{ AŪ↕a˘Ūåk ĤǻĽ

Óåc&ĐĽÓŪĐ˘ WĐå&˘ac&ŪÓÁĐÓŪå˘aŪå¸˘ ZĐą

k←ĽŪH DaÓ ÓÐĐĤåĐ↕↕Đ C¸ĈåÁą cąK¸˘ĤĐÐŪ

ĤåĐ↕Ū ÁabĐå aǻÌ TĐÓŪǻ˘ZĐ˘ bĐå A˘ĽĐåÓĐ

ǻ˘Á bĐÓŪä˘ÁåZĐĽ K¸˘ŪĽ¸↕↕Đ abH WĐåŪĐĽĐ

I˘Ì¸Ó ZåbŪ ĐÓ ¸˘↕å˘Đ ǻ˘ŪĐĽ ĔĔĔH{aÁĐåą

Ľaa↕↕ĘĐaĽHc¸{ Ó¸ĔåĐ aǻÌ FacĐb¸¸k ǻ˘Á

I˘ÓŪaZĽa{ {åŪ ÁĐ˘ HaÓ&ŪaZÓ ċ{aÁĐåĽaą

˘¸Ĕ¸ĽÁÓ˘ĐĐÁĐÁ, ċĈåÓåŪ{aÁĐåĽa ǻ˘Á ċĈåą

ÓåŪÐ¸ĽŪ¸Óa˘Ū¸H Wa˘ÁĐĽĽĐåÓĐ˘ å˘ k↕Đå˘Đ˘

GĽǻÐÐĐ˘ &aŪ ǻH aH Wåkå˘ZĐĽąRĐåÓĐ˘ å{

PĽ¸ZĽa{{, ĤH BH ĴDĐĽ Ĕå↕ÁĐWĐÓŪĐ˘ Ğ L¸Ľą

bĐĐĽĔa↕Á ǻ˘Á H¸c&ĐbĐ˘ĐK,  5 TaZĐ ab

&ÎÈÈ EǻĽ¸H MĐ&Ľ I˘Ì¸Ó ǻ˘Á Bǻc&ǻ˘Z:

ĔĔĔHĔåkå˘ZĐĽąĽĐåÓĐ˘HÁĐH CN AÀŁĽŪŅĽ

VÇÀ SSÜSSŢĀŁS ǼŪS KLM ŪĚĽŁ AǼŅSĽŁŪ

ÏĀǼ ÀĀ€Ù NŪĄĄĀĬ ŴÇÀ ÏÇŁS ǼŪS ÏĽǼ

MŪĽSŴĀŢĽÀ ÀĀ€Ù BÜŅŅĀÀĀ VĽ€€ÙŪĀ

HŴŴŴÍŴẄǼÍÏĽĦ ÇÏĽŁ ĀĚ FŁĀÀŴŌÜŁS ǼŪS

LÜŌSÙĀÀŅĀ ÀĀ€Ù NŪĄĄĀ HŴŴŴÍẄÜŌSÙĀÀŪ

ŅĀÍ€ÇǼĦÍ

MŪS ÏĽǼ ĂÜŢ ŴŪĀ KĀŁẄŅŁÜÙĽ ÜÀÏ MĀŪŪ

ẄĀÀÏ ĚŪŅ SĀÀ RĽǼÇ HŴŴŴÍĚĀÙÀÍÏĽĦÍ

UÀSĽŁŴÜÀŌS

EŅ ŢŪĚS ŪÀ BÜŅŅĀÀĀ VĽ€€ÙŪĀ ŴĽŪÀĽ HÇŪ

SĽẄŅĬ ẂĽÏÇ€Ù ĽŪÀŪŢĽ UÀSĽŁŴŪÀŌSĽ ŪĚĽŁ

AŪŁĚÀĚ ŴŪĽ ĄÜǼ BĽŪŅĢŪĽẄ ÏŪĽ CĀŅĀ WŪẄŪ

ǼÇSĬ ĽŪÀ AĢĀŁSǼĽÀS ǼŪS SĽẄĚŅSŴĽŁŅÇŁŪ

ŢÜÀŢĬ ĀĚ QÚ EÜŁÇRNĀ€ÙSĬ

ŴŴŴÍĀŪŁĚÀĚÍÏĽÍ

AẄSĽŁÀĀSŪŴ ŌŪÀÏĽÀ ŅŪ€Ù HÇSĽẄŅ ŪǼ ÀĀŪ

ÙĽÀ SĀÀ RĽǼÇ ŴŪĽ ÏĀŅ HÇSĽẄ GẄÇĚÇ

SÜŪSĽĬ DĂRF ĀĚ ËÕǺ EÜŁÇĬ ŴŴŴÍÙÇSĽẄŪ

ŢẄÇĚÇŅĀÀŁĽǼÇÍŪSÍ

ESŴĀŅ ĀÜŬĽŁÙĀẄĚ ŴÇÀ SĀÀ RĽǼÇI SǼẄŴĀ

Ċ SĢĀ VŪẄẄĀĬ DĂRF ĀĚ ËÕQ EÜŁÇĬ ÙSSĢIRR

ÙÇSĽẄŴŪẄẄĀŅǼẄŴĀÍ€ÇǼÍ

SĽÙĽÀŅŴŪŁÏŪŢŴĽŪSĽÀ

KŪŁ€ÙĽÀŁÜŪÀĽĬ MÇÏĽẄẄĽŪŅĽÀĚĀÙÀĬ ÏŪĽ

ŴŪĽÏĽŁ ĚĽŴÇÙÀĚĀŁ ŢĽǼĀ€ÙSĽÀ HBÜŅĽŁ

ŪÀ ÏĽÀ GĀŅŅĽÀ Ŏ ŴÇ ĽŁẄĀÜĚSĬ ŁÜÙŪŢ ǼĀẄ

ŪÀ ĽŪÀŅ ŁĽŪÀŢĽÙĽÀŐ

AẄẄŢĽǼĽŪÀĽ IÀŌÇŁǼĀSŪÇÀĽÀ

ISĀẄŪĽÀŪŅ€ÙĽ TÇÜŁŪŅǼÜŅĄĽÀSŁĀẄĽĬ

ŴŴŴÍĽÀŪSÍÏĽ

LåZǻĽåĐ˘

GĽÀÜĀ

SĀÀ RĽǼÇ

ŪĄĄĀ

BÜŅŅĀÀĀ VĽ€€ÙŪĀ

FRANKREICH

MŪSSĽẄǼĽĽŁ

MĽĽŁ
LŪŢÜŁŪŅ€ÙĽŅ

ÏMĀĢ€ŁĽĀSÇŁÍŪÇRÏHERE

ËBB ŴǼ

ITALIEN

DŪĽŅĽŅ SSÜÏŪÇ ǼÜŅŅ JĀÀĀ WĽŪŅĽŁ ĚĀẄÏ

ŴĽŁẄĀŅŅĽÀÍ FÇSÇI OẄÏĽŁÏŪŅŅĽÀ

SŪĐå↕Đ KǻĽĈĐ˘ Ì←&ĽĐ˘ Ĉ¸{ K←ÓŪĐ˘Á¸ĽÌ

BǻÓÓa˘a Nǻ¸Ĉa ÁåĐ H←ZĐ↕ &å˘aǻÌ, båÓ Óåc&

aǻÓ ÁĐĽ H←ZĐ↕↕a˘ÁÓc&aÌŪ Ĕå↕Á ÁǻĽc&Đåą

˘a˘ÁĐĽZĐĔ←ĽÌĐ↕ŪĐ HäǻÓc&Đ˘ ĐĽ&ĐbĐ˘:

BǻÓÓa˘a VĐcc&åa, ←bĐĽĔac&Ū Ĉ¸˘ Đå˘Đ{

KåĽc&ŪǻĽ{, ÁĐÓÓĐ˘ Sc&åÌÌ  ÈÈQ Đå˘Đ{ EĽÁą

bĐbĐ˘ Ĥǻ{ OÐÌĐĽ ÌåĐ↕, ĔåĐ aǻc& ÁĐĽ GĽ¸´ą

ŪĐå↕ ÁĐĽ HäǻÓĐĽH DaÓ D¸ĽÌ ĔǻĽÁĐ ˘åĐ ĔåĐą

ÁĐĽaǻÌZĐbaǻŪ, ÁåĐ ←bĐĽ↕ĐbĐ˘ÁĐ˘ BĐĔ¸&ą

˘ĐĽ {ǻÓÓŪĐ˘ å˘Ó ˘ĐǻĐ BǻÓÓa˘a Nǻ¸Ĉa

ǻ{ÓåĐÁĐ↕˘H BǻÓÓa˘a VĐcc&åa b↕åĐb Đå˘

GĐåÓŪĐĽÁ¸ĽÌ Ğ båÓ å˘ ÁåĐ ŜÎĐĽ Ja&ĽĐ, a↕Ó ĐÓ

ĤĔĐå åŪa↕åĐ˘åÓc&Đ K←˘ÓŪ↕ĐĽ Đ˘ŪÁĐckŪĐ˘H

DĐĽ K←˘ÓŪ↕ĐĽ C↕åĤåa ǻ˘Á ÁĐĽ Dåc&ŪĐĽ

Gå¸Ĉa˘˘å GåǻÌÌĽË &aŪŪĐ˘ Đå˘Đ ĈĐĽĽ←ckŪĐ

IÁĐĐ: DåĐ Rǻå˘Đ˘ Ó¸↕↕ŪĐ˘ ĔåĐÁĐĽ bĐĔ¸&˘ą

baĽ ǻ˘Á Đå˘ K←˘ÓŪ↕ĐĽÁ¸ĽÌ ÁaĽaǻÓ ĔĐĽÁĐ˘Ĥ

C↕åĤåa baŪ ÁåĐ K¸{{ǻ˘Đ Sa˘ RĐ{¸ ǻ{

EĽ↕aǻb˘åÓ ǻ˘Á bĐka{ ÓåĐH I{{ĐĽ {Đ&Ľ

å˘ŪĐĽ˘aŪå¸˘a↕Đ K←˘ÓŪ↕ĐĽ bĐZĐåÓŪĐĽŪĐ˘ Óåc&

Ì←Ľ ÁaÓ PĽ¸→ĐkŪ, ÁaĽǻ˘ŪĐĽ aǻc& HaĽŪ{ǻŪ

S¸{{ĐĽ ǻ˘Á ÓĐå˘Đ FĽaǻH ĴWåĽ Ĕ¸↕↕ŪĐ˘

 cŜŜ ˘ac& Tǻ˘ĐÓåĐ˘, Óå˘Á abĐĽ å˘ BǻÓÓaą

˘a VĐcc&åa &ä˘ZĐ˘ ZĐb↕åĐbĐ˘K, bĐĽåc&ŪĐŪ

ÁĐĽ KaĽ↕ÓĽǻ&ĐĽH ĴGå¸Ĉa˘˘å &aŪ ZĐÓaZŪ, ĔåĽ

Ó¸↕↕ŪĐ˘ ǻ˘Ó Đå˘ HaǻÓ aǻÓÓǻc&Đ˘HK BĐÓåŪĤ

&äŪŪĐ {a˘ ÁǻĽc& ÁĐ˘ Eå˘baǻ Ĉ¸˘ FĐ˘Óą

ŪĐĽ˘ ǻ˘Á T←ĽĐ˘ {aĽkåĐĽŪH

HĐǻŪĐ ÁåĐ˘Ū ÁåĐ ĴCaÓa S¸{{ĐĽK ÁĐ˘

Sˆ&˘Đ˘ ÁĐÓ &ĐǻŪĐ QcąJä&ĽåZĐ˘ Ì←Ľ ÁĐ˘ Faą

{å↕åĐ˘ǻĽ↕aǻbH ĴA↕Ó Kå˘ÁĐĽ ĔaĽĐ˘ ĔåĽ →Đą

ÁĐ˘ S¸{{ĐĽ &åĐĽK, ĐĽå˘˘ĐĽŪ Óåc& ÁĐĽ

S¸&˘ LĐ¸˘aĽÁ S¸{{ĐĽH ĴGå¸Ĉa˘˘å &aŪŪĐ

ĤĔĐå La{aÓ, Đå˘Ó ŪĽǻZ Đå˘Đ F↕åĐZĐ, Đå˘Ó

Đå˘Đ KĽaĔaŪŪĐHK

Aǻc& ÁĐ˘ ÖÓŪĐĽĽĐåc&ĐĽ W¸↕ÌZa˘Z WĐåą

ÓĐĽ ǻ˘Á ÁĐÓÓĐ˘ FĽaǻ Ja˘a Ĥ¸Z ĐÓ  cŜÈ å˘Ó

D¸ĽÌH ĴDåĐ IÁĐĐ ĔaĽ Ĕǻ˘ÁĐĽÓc&ˆ˘, ĔĐå↕

ÁåĐÓĐĽ OĽŪ ÁĐ{ Ha˘ÁĔĐĽk, ÁĐĽ Ma↕ĐĽĐå,

MǻÓåk ǻ˘Á Dåc&Ūǻ˘Z ZĐĔåÁ{ĐŪ ĔaĽH DaÓ

&aŪ{åĽ ÓĐ&Ľ ZĐÌa↕↕Đ˘K, bĐĽåc&ŪĐŪ Ja˘a WĐåą

ÓĐĽ, ÓĐåŪ &Î c WåŪĔĐH ĴA↕↕ĐÓ ↕aZ å˘ Rǻå˘Đ˘

ǻ˘Á ĐÓ ĽĐZ˘ĐŪĐ ĽĐå˘, ĐÓ Zab kĐå˘Đ Däc&ĐĽ,

SŪ¸ckĔĐĽkĐ ¸ÁĐĽ TĽĐÐÐĐ˘H DåĐ ĐĽÓŪĐ˘

ĤĐ&˘ Ja&ĽĐ Zab ĐÓ aǻc& kĐå˘Đ˘ SŪĽ¸{ĤK

HĐǻŪĐ ÓŪĽˆ{Đ˘ TaZĐÓbĐÓǻc&ĐĽ ÁǻĽc&

ÁåĐ GaÓÓĐ˘ {åŪ ŪĐå↕Ó ↕åĐbĐĈ¸↕↕ ĽĐÓŪaǻĽåĐĽą

ŪĐ˘ SŪĐå˘&äǻÓĐĽ˘, ŪĐå↕Ó {åŪ GĐbäǻÁĐ˘ å{

Sc&ĔĐbĐĤǻÓŪa˘ÁH LäÁĐ˘ ĈĐĽkaǻÌĐ˘ Bå↕ÁĐĽ,

Sc&{ǻck ¸ÁĐĽ K↕ĐåÁǻ˘Z, å˘ Đå˘Đ{ AŪĐ↕åĐĽ

ĤĐåc&˘ĐŪ Đå˘ K←˘ÓŪ↕ĐĽ ↕åĈĐ P¸ĽŪĽäŪÓH ĴZǻą

˘äc&ÓŪ ĔaĽ ÁåĐ GĐ{Đå˘Óc&aÌŪ ÓĐ&Ľ Ìa{åą

↕åäĽ ǻ˘Á ĔåĽ &aŪŪĐ˘ ZĐ{Đå˘Óa{Đ ZåĐ↕Đ,

abĐĽ ab E˘ÁĐ ÁĐĽ cÎĐĽ ka{Đ˘ å{{ĐĽ

{Đ&Ľ →ǻ˘ZĐ LĐǻŪĐ ǻ˘Á {ac&ŪĐ˘ GĐÓc&äÌą

ŪĐ aǻÌK, bĐÁaǻĐĽŪ HaĽŪ{ǻŪ S¸{{ĐĽH

D¸c& ÓĐ↕bÓŪ bĐå{ A˘ÓŪǻĽ{ å˘ ÁĐĽ

H¸c&ÓaåÓ¸˘ ÓŪĐ&Đ˘ ĈåĐ↕Đ T←ĽĐ˘ ¸ÌÌĐ˘ ĔåĐ

ÁåĐ ÁĐĽ OÐĐ˘ AĽŪ Ga↕↕ĐĽĘ, Ĕ¸ MǻÓåkĐĽ a˘

Đå˘Đ{ LåĐÁ ĔĐĽkĐ↕˘H DåĐ HåÐÐåĐąZĐåŪ ↕ĐbŪ

aǻc& å˘ ÁĐĽ OÓŪĐĽåa DĐZ↕å AĽŪåÓŪå ĔĐåŪĐĽ,

Ĕ¸ Óåc& DˆĽÌ↕ĐĽ ǻ˘Á BĐÓǻc&ĐĽ Ūǻ{{Đ↕˘

ǻ˘Á {a˘ ŪĐå↕Ó ZĐ↕a↕↕ŪĐ˘, ŪĐå↕Ó ĐĽ˘ÓŪĐ˘ GĐą

ÓÐĽäc&Đ˘ ↕aǻÓc&ŪH

DĐ˘˘ ĐÓ ↕¸&˘Ū, &å˘ŪĐĽ ÁåĐ aǻÌZĐ&←bÓc&ą

ŪĐ˘ FaÓÓaÁĐ˘ Ĥǻ Óc&aǻĐ˘H UĽZĐÓŪĐå˘Đ ĔåĐ

Ja˘a WĐåÓĐĽ ŪĽåÌÌŪ {a˘ ˘åc&Ū {Đ&Ľ ¸ÌŪ,

Ĕ¸&↕ abĐĽ K←˘ÓŪ↕ĐĽ ĔåĐ Så↕Ĉa˘¸ Ma˘c¸,

ÓĐåŪ E˘ÁĐ ÁĐĽ QÎĐĽ Ĉ¸Ľ OĽŪ, Đå˘ {a↕Đ˘ÁĐĽ

MǻÓåkĐĽH ĴDaÓ D¸ĽÌ ĔaĽ Đå˘Đ W←ÓŪĐ ÁĐĽ

SŪå↕↕ĐK, Óc&ĔäĽ{Ū ĐĽ, ǻ˘Á Ó¸ bĐZa˘˘ aǻc&

ĐĽ Á¸ĽŪ Ĥǻ {a↕Đ˘ ǻ˘Á Ĥǻ k¸{Ð¸˘åĐĽĐ˘H

A↕↕ĐĽÁå˘ZÓ ÓĐå Ì←Ľ å&˘ ÁåĐ K←˘ÓŪ↕ĐĽZĐą

{Đå˘Óc&aÌŪ ˘ǻĽ Đå˘ EŪåkĐŪŪ ZĐĔĐÓĐ˘, ĐÓ

ZĐbĐ ĴĤǻ ĈåĐ↕ BåĐĽ ǻ˘Á Ĥǻ ĔĐ˘åZ Kǻ↕ŪǻĽKH

V O N

B E R N A D E T T E O L D E R D I S S E N

Schockiert von der

Schönheit des Dorfes

Kochel am See / Oberbayern
****Ferienappartements im Alpenstil

mit schönem Bergblick,
Weihnachten/Silvester frei,

2-7 P. ab m 75,- 0 88 51 / 61 55 83
jetzt buchen - kostenfrei stornieren

www.alpenpark-kochel.de

Bayern

Oberbayern

Reise
DA S MAGA Z I N

VON SONN TAG AK T U E L L

MeinWochenende.

DenMoment
genießen.
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R E I S E N

21 . /22 . November 2020

TǼǼŌĽẄŅĚŁŪŢŢ Ŏ TĽÜŌĽẄŅĚŁŪ€ŴĽ Ŏ ÙĽŪŬS ÏŪĽŅĽŅ BĀÜŴĽŁŴ ĚĽŪ AÀÏĽŁǼĀSSÍ FÇSÇŅI WÇẄŌŢĀÀŢ MÇẄŪSÇŁ

ZĔåÓc&Đ˘

Hå{{Đ↕
ǻ˘Á

Hˆ↕↕Đ
U{ A˘ÁĐĽ{aŪŪ &aŪ ÁĐĽ T¸ǻĽåÓ{ǻÓ ↕a˘ZĐ Ja&ĽĐ

Đå˘Đ˘ B¸ZĐ˘ ZĐ{ac&Ū Ğ Áa˘˘ ka{ ÁĐĽ ÄZĘÐŪĐĽ

Sa{å& SaĔåĽåÓ ǻ˘Á Đ˘ŪĔåckĐ↕ŪĐ Đå˘ĐÓ ÁĐĽ ZĽˆ´ŪĐ˘

I{{¸bå↕åĐ˘ÐĽ¸→ĐkŪĐ å˘ ÁĐ˘ BĐĽZĐ˘ ĔĐ↕ŪĔĐåŪH

IĽZĐ˘ÁĔ¸ {ǻÓÓ &åĐĽ ÁaÓ T¸Ľ ĤǻĽ Hˆ↕↕Đ

ÓĐå˘H I˘ A˘ÁĐĽ{aŪŪ ĐĽĤä&↕Đ˘ ÓåĐ ˘¸c&

å{{ĐĽ ÁåĐ LĐZĐ˘ÁĐ Ĉ¸˘ →Đ˘ĐĽ ŪåĐÌ å˘Ó

&aĽŪĐ GĐÓŪĐå˘ Óc&˘ĐåÁĐ˘ÁĐ˘ Sc&ˆ↕↕Đ˘Đ˘ą

Óc&↕ǻc&Ū, ÁǻĽc& ÁåĐ Óåc& ÁåĐ Óc&äǻ{Đ˘ÁĐ

RĐǻÓÓ ĤĔä˘ZŪH DåĐ SaZĐ, ÁåĐ å˘Ó Ja&Ľ  &&Î

ĤǻĽ←ckĽĐåc&Ū, ZĐ&Ū Ó¸: GĐZĐ˘ ÁĐ˘ PĽĐåÓ

Đå˘ĐĽ MĐ˘Óc&Đ˘ÓĐĐ↕Đ Ó¸↕↕ BĐĐ↕ĤĐbǻb ÁĐ˘

Ta↕bĐĔ¸&˘ĐĽ˘ Đå˘Đ BĽ←ckĐ ←bĐĽ ÁåĐ

Sc&↕ǻc&Ū baǻĐ˘H D¸c& ÁĐĽ LĐåb&aÌŪåZĐ

{ac&Ū ÁåĐ RĐc&˘ǻ˘Z ¸&˘Đ ÁåĐ ↕åÓŪåZĐ˘

UĽ˘ĐĽH DåĐ ˘ä{↕åc& →aZĐ˘ kĐå˘Đ˘ MĐ˘ą

Óc&Đ˘ ←bĐĽ ÁåĐ BĽ←ckĐ, Ó¸˘ÁĐĽ˘ Đå˘Đ˘

ZåĐZĐ˘b¸ckH Z¸Ľ˘åZ Ĕå↕↕ ÁĐĽ SaŪa˘ ÓĐå˘

WĐĽk {åŪ Đå˘Đ{ SŪĐå˘ ĔåĐÁĐĽ ĤĐĽÓŪˆĽĐ˘,

abĐĽ ĔåĐÁĐĽ ĤåĐ&Ū ĐĽ ÁĐ˘ K←ĽĤĐĽĐ˘: Eå˘ a↕ą

ŪĐÓ M←ŪŪĐĽ↕Đå˘ ĽåŪĤŪ Ì↕ǻZÓ Đå˘ KĽĐǻĤ å˘ ÁĐ˘

SŪĐå˘, aǻÌ ÁaÓÓ ÁĐĽ ÁĐ{ TĐǻÌĐ↕ Ĥǻ Óc&ĔĐĽ

ĔåĽÁ ǻ˘Á ĐĽ aǻÓ ÁĐ{ UĽ˘ĐĽ↕a˘Á Ì↕åĐ&ŪH

U˘Á Ó¸ ÓŪĐ&Ū ÓåĐ ˘¸c&, ÁåĐ TĘĘÌĐ↕ÓbĽåZZH

U˘Á ÁĐĽ  â MĐŪĐĽ &¸&Đ SŪĐå˘ ↕åĐZŪ &ĐǻŪĐ,

{åŪ ÁĐ˘ Fä&˘c&Đ˘ ÁĐĽ Sc&ĔĐåĤ ǻ˘Á ÁĐÓ

Ka˘Ū¸˘Ó UĽå ZĐÓc&{←ckŪ, bĐå ÁĐĽ G¸ŪŪą

&aĽÁ˘¸ĽÁĽa{ÐĐ ÁĐÓ AǻŪ¸ba&˘Ūǻ˘˘Đ↕ÓH

EÓ Óå˘Á GĐÓc&åc&ŪĐ˘ ĔåĐ ÁåĐÓĐ, ÁåĐ

Bä˘Ĥ Så{{Đ˘ ĐĽĤä&↕ŪH V¸˘ ÁĐĽ ĈåĐ↕Đ Ja&Ľą

&ǻ˘ÁĐĽŪĐ a↕ŪĐ˘ ĔåĽŪÓc&aÌŪ↕åc&Đ˘ E˘ŪĔåcką

↕ǻ˘Z A˘ÁĐĽ{aŪŪÓ, Ĉ¸˘ ÁĐ˘ Óc&{a↕Đ˘

H¸↕Ĥą ǻ˘Á SŪĐå˘bĽ←ckĐ˘, Ĉ¸˘ ÁĐ˘Đ˘ ˘¸c&

ÁåĐWåÁĐĽ↕aZĐĽ a˘ ÁĐĽ FĐ↕ÓĔa˘Á Ĥǻ ĐĽkĐ˘ą

˘Đ˘ Óå˘ÁH BåÓ Ĥǻ →Đ˘ĐĽ  c5Ŝ ĐĽbaǻŪĐ˘

PaÓÓaĽĐ↕↕Đ, ÁåĐ {a˘ ˘¸c& &ĐǻŪĐ aǻÌ ÁĐ{

WĐZ ˘ac& A˘ÁĐĽ{aŪŪ ←bĐĽÌǻĐĽŪ ǻ˘Á

←bĐĽ ÁåĐ Óåc& ÁĐĽ Za˘ĤĐ G¸ŪŪ&aĽÁĈĐĽkĐ&Ľ

ZĐ˘ S←ÁĐ˘ Ìǻä↕ŪĐ, båÓ  cÈÎ ÁĐĽ SŪĽa´Đ˘ą

Ūǻ˘˘Đ↕ ĐĽˆÌÌ˘ĐŪĔǻĽÁĐH ĴFĽ←&ĐĽ &abĐ˘ ÁåĐ

Kå˘ÁĐĽ a{ SŪĽa´Đ˘Ľa˘Á ka↕ŪĐÓ WaÓÓĐĽ Ì←Ľ

ÁåĐ &Đå´ ZĐ↕aǻÌĐ˘Đ˘ M¸Ū¸ĽĐ˘ ĈĐĽkaǻÌŪ

ǻ˘Á Óåc& Đå˘ ¸ĽÁĐ˘Ū↕åc&ĐÓ TaÓc&Đ˘ZĐ↕Á

ĈĐĽÁåĐ˘ŪK, ĐĽĤä&↕Ū Så{{Đ˘H MåŪ ÁĐ{ Baǻ

ÁĐÓ G¸ŪŪ&aĽÁŪǻ˘˘Đ↕Ó {ac&ŪĐ ÁĐĽ T¸ǻĽåÓą

{ǻÓ Đå˘Đ˘ ZĽ¸´Đ˘ B¸ZĐ˘ ǻ{ ÁåĐ RĐZå¸˘H

WaÓ ÁaÓ D¸ĽÌ A˘ÁĐĽ{aŪŪ ĐĒåÓŪĐ˘ĤåĐ↕↕

˘åc&Ū bĐÁĽ¸&ŪĐ, &aŪŪĐ Óåc& &åĐĽ Á¸c& ÁaÓ

Sc&ĔĐåĤĐĽ Må↕åŪäĽ Đå˘ZĐ˘åÓŪĐŪ ǻ˘Á ÁĐ˘

W¸&↕ÓŪa˘Á ÁĐÓ  ŨŨÎ MĐŪĐĽ &¸c& ↕åĐZĐ˘ą

ÁĐ˘ Ta↕ĐÓ ZĐÓåc&ĐĽŪH N¸c& å{{ĐĽ ÓåĐ&Ū

{a˘ bĐå Wa˘ÁĐĽǻ˘ZĐ˘ ÜbĐĽb↕ĐåbÓĐ↕ ÁĐÓ

↕ĐZĐ˘ÁäĽĐ˘ RĐÁǻåŪ, →Đ˘ĐĽ ŪåĐÌ å˘Ó A↕ÐĐ˘ą

{aÓÓåĈ ZĐÓc&↕aZĐ˘Đ˘ A↕ÐĐ˘ÌĐÓŪǻ˘ZH

ÜbĐĽ&aǻÐŪ ÁaÓ Må↕åŪäĽ: I˘ ÁĐĽ Sc&ˆ↕↕Đą

˘Đ˘Óc&↕ǻc&Ū ĐĽå˘˘ĐĽŪ ÓĐåŪ SĐÐŪĐ{bĐĽ

 Ècc Đå˘ ĤĔˆ↕Ì MĐŪĐĽ &¸&ĐÓ, å˘ SŪĐå˘ ZĐą

V O N

W O L F G A N G M O L I T O R

„In Andermatt waren in

40 Jahren über 100000

Soldaten stationiert.“

BÄNĂ SIMMENĬ

GÄSTEFÜHRER

AÀŁĽŪŅĽ

MŪS ÏĽǼ AÜSÇ ŪŅS ǼĀÀ ŴÇÀ SSÜSSŢĀŁS

ŪÀ ŢÜS ŴŪĽŁ SSÜÀÏĽÀ ŪÀ AÀÏĽŁǼĀSSÍ AĚ

ËÚÍ DĽĄĽǼĚĽŁ ŴĽŁŴĽÙŁS ĽŪÀ DŪŁĽŴSĄÜŢ ŴÇÀ

ĂŪŁŪ€Ù ÀĀ€Ù GĐŅ€ÙĽÀĽÀ HŴŴŴÍĚĀÙÀÍÏĽĦÍ

UÀSĽŁŴÜÀŌS

HÇSĽẄ TÙĽ CÙĽÏŪĬ DĂRF ĀĚ QÚǺ EÜŁÇĬ

ŴŴŴÍSÙĽ€ÙĽÏŪĀÀÏĽŁǼĀSSÍ€ÇǼÍ

RĀÏŪŅŅÇÀ BẄÜ RĽÜŅŅĽÀĬ DĂRF ĀĚ ÚÚÕ

EÜŁÇĬ ŴŴŴÍŁĀÏŪŅŅÇÀÙÇSĽẄŅÍ€ÇǼÍ

HÇSĽẄ DŁĽŪ KĐÀŪŢĽ Ċ PÇŅSĬ DĂRF ĀĚ ËŇÕ

EÜŁÇĬ ŴŴŴÍȘŴÇĽÀŪŢĽÍ€ÙÍ

AŴSŪŴŪSBSĽÀ

DĽŁ ŅĽ€ÙŅ KŪẄÇǼĽSĽŁ ẄĀÀŢĽ GÇẄŌĢẄĀSĄ

SŴŪŅŅ AẄĢŅ GÇẄŌ ÙĀS ËŇ LÇ€Ù HPĀŁ ŐÚĦĬ

ŴŴŴÍĀÀÏĽŁǼĀSSŪŢÇẄŌÍ€ÙÍ

WĀÀÏĽŁÜÀŢĽÀ ÜÀÏ FŪÙŁÜÀŢĽÀ ŢĀÀĄẂBÙŁŪŢ

ǼŪS BBÀĄ SŪǼǼĽÀĬ ŴŴŴÍŴŪÇŅŴÕËÍ€ÙÍ

DĀŅ SŴŪŢĽĚŪĽS NBSŅ€ÙĽÀŪOĚĽŁĀẄĢŪSĽÏŁÜÀ

ŪŅS ǼŪS ŪĚĽŁ ËÚB PŪŅSĽÀŴŪẄÇǼĽSĽŁÀ ÜÀÏ

ÚÚ LŪŌSĽÀ ÏĀŅ ŢŁĐŬSĽ ŪÀ ÏĽŁ ĂĽÀSŁĀẄŪ

Ņ€ÙŴĽŪĄÍ HŪÀŪ ÜÀÏ RŪ€ŴŌĀÙŁS ǼŪS ÏĽŁ

GÇÀÏĽẄ ĄÜŁ GŪSŅ€ÙŪBĽŁŢŅSĀSŪÇÀĬ ÚË EÜŁÇ

ĢŁÇ PĽŁŅÇÀĬ ŴŴŴÍŅŴŪĀŁĽÀĀÍ€ÙÍ

AẄẄŢĽǼĽŪÀĽ IÀŌÇŁǼĀSŪÇÀĽÀ

S€ÙŴĽŪĄ TÇÜŁŪŅǼÜŅĬ

ŴŴŴÍǼǼŅŴŪSĄĽŁẄĀÀÏÍ€ÇǼÍ

A˘ÁĐĽ{aŪŪ

��ÏĽŁ SS

Ō Ł
€ ẄĽ Ľ ÙẄ €

S Ā ĢĀ

O ĽŁ ẄĢ

ÏMĀĢ€ŁĽĀSÇŁÍŪÇRÏHERE

SCHWEIĂ

{Đå´Đ↕ŪĐÓ ĽǻÓÓåÓc&ą¸ĽŪ&¸Á¸ĒĐÓ KĽĐǻĤ a˘

ÁåĐ Sc&↕ac&Ū ÁĐÓ ĽǻÓÓåÓc&Đ˘ FĐ↕Á{aĽą

Óc&a↕↕Ó A↕ĐĒa˘ÁĐĽ SǻĔ¸Ľ¸Ĕ, ÁåĐ &åĐĽ  ÎÎ

Ja&ĽĐ ĤǻĈ¸Ľ å{ ZĔĐåŪĐ˘ K¸a↕åŪå¸˘ÓkĽåĐZ

ĤĔåÓc&Đ˘ ˘aÐ¸↕Đ¸˘åÓc&Đ˘ ǻ˘Á ĽǻÓÓåą

Óc&Đ˘ TĽǻÐÐĐ˘ ÓŪaŪŪÌa˘ÁH DåĐ GĐ{Đå˘ÁĐ

A˘ÁĐĽ{aŪŪ ǻ˘ŪĐĽ&ä↕Ū ÁaÓ 5Ŝâ QǻaÁĽaŪą

{ĐŪĐĽ ZĽ¸´Đ AĽĐa↕, ÁĐÓÓĐ˘ EåZĐ˘Ū←{ĐĽ

ÁĐĽ ĽǻÓÓåÓc&Đ SŪaaŪ åÓŪ, aǻc& ĔĐ˘˘ ÁåĐ

PaĽĤĐ↕↕Đ NĽH Q&5 BĐÓŪa˘ÁŪĐå↕ ÁĐÓ Óc&ĔĐåĤĐą

ĽåÓc&Đ˘ TĐĽĽåŪ¸Ľåǻ{Ó åÓŪH Eå˘ HĐ↕ÁĐ˘ą

DĐ˘k{a↕ abĐĽ åÓŪ ÁaÓ KĽĐǻĤ ˘åc&Ū: S¸ &Đą

Ľ¸åÓc& SǻĔ¸Ľ¸ĔÓ A↕ÐĐ˘ĤǻZ ZĐĔĐÓĐ˘ ĔaĽ,

{å↕åŪäĽåÓc& ĔaĽ ĐĽ {åŪ QÎÎÎ T¸ŪĐ˘ Đå˘Đ

TĽaZˆÁåĐ, Ð¸↕åŪåÓc& ˘ǻŪĤ↕¸Ó ¸bĐ˘ÁĽĐå˘H

Aǻc& Ì←Ľ ÁaÓ Sc&ĔĐåĤĐĽ Må↕åŪäĽ ↕äǻÌŪ

ÁåĐ ZĐåŪ å˘ A˘ÁĐĽ{aŪŪ abH ĴHåĐĽ ĔaĽĐ˘ å˘

ŨÎ Ja&ĽĐ˘ ←bĐĽ  ÎÎ ÎÎÎ Mä˘˘ĐĽ ÓŪaŪå¸ą

˘åĐĽŪK, bĐĽåc&ŪĐŪ Så{{Đ˘H D¸c&  ccÎ

ĔǻĽÁĐ Ĥǻ{ AbĤǻZ ZĐb↕aÓĐ˘ Ğ ǻ˘Á A˘ÁĐĽą

{aŪŪ, {åŪŪ↕ĐĽĔĐå↕Đ ĔåĐÁĐĽ  ŨÎÎ Eå˘Ĕ¸&ą

˘ĐĽ ZĽ¸´, Óc&Ľǻ{ÐÌŪĐH DaĔaĽ ĐÓ &ÎÎ5ĔåĐ

Đå˘ Wǻ˘ÁĐĽ, ÁaÓÓ ÁĐĽ äZĘÐŪåÓc&Đ Må↕↕åaĽą

ÁäĽ Sa{å& SaĔåĽåÓ, ÁĐĽ Óc&¸˘ a{ R¸ŪĐ˘

MĐĐĽ ÁåĐ FĐĽåĐ˘ĽĐŪ¸ĽŪĐ E↕ G¸ǻ˘a ĽĐa↕åą

ÓåĐĽŪ &aŪŪĐ, {åŪ ÓĐå˘ĐĽ FåĽ{a A˘ÁĐĽ{aŪŪ

SĔåÓÓ A↕ÐÓ ÁaÓ H¸c&Ūa↕ å˘ Đå˘ĐĽ ÁĐĽ ÌǻĐ↕ą

↕Đ˘ĽĐåc&ÓŪĐ˘ RĐZå¸˘Đ˘ EǻĽ¸ÐaÓ Đ˘ŪÁĐcką

ŪĐ ǻ˘Á ÓĐåŪÁĐ{ ÁĐ˘ SŪaÁŪŪĐå↕ RĐǻÓÓĐ˘ aǻÓ

ÁĐ{ B¸ÁĐ˘ ÓŪa{ÐÌŪ Ğ Đå˘ĐÓ ÁĐĽ ZĽˆ´ŪĐ˘

I{{¸bå↕åĐ˘ÐĽ¸→ĐkŪĐ å˘ ÁĐ˘ BĐĽZĐ˘ ĔĐ↕Ūą

ĔĐåŪH Sc&↕åĐ´↕åc& Óc&Đå˘Ū &åĐĽ ĤĔåÓc&Đ˘

ÁĐ˘ ÓåĐbĐ˘ PäÓÓĐ˘ a˘ Ľǻ˘Á  ÈcÎ SŪǻ˘ÁĐ˘

ÐĽ¸ Ja&Ľ ÁåĐ S¸˘˘Đ, ǻ˘Á ÁaÓ Óc&˘ĐĐÓåc&Đą

ĽĐ SkåZĐbåĐŪ NäŪÓc&Đ˘ąSĐÁĽǻ˘ åÓŪ ÁaÓ

ZĽˆ´ŪĐ å˘ ÁĐĽ ZĐ˘ŪĽa↕Óc&ĔĐåĤH ĴI˘ A˘ÁĐĽą

{aŪŪ åÓŪ ac&Ū M¸˘aŪĐ Wå˘ŪĐĽ, ǻ˘Á ĈåĐĽ

M¸˘aŪĐ åÓŪ ĐÓ ka↕Ū, ÁaÓ Ĥä&↕Ū å˘ ZĐåŪĐ˘ ÁĐĽ

EĽÁĐĽĔäĽ{ǻ˘Z ˘åc&Ū {Đ&ĽK, ÓaZŪ Bä˘Ĥ

Så{{Đ˘ ↕äc&Đ↕˘ÁH

I{ DĐĤĐ{bĐĽ &Î â ĐĽˆÌÌ˘ĐŪĐ A˘ÁĐĽą

{aŪŪÓ ˘ĐǻĐÓ Wa&ĽĤĐåc&Đ˘, ÁaÓ LǻĒǻÓą

&¸ŪĐ↕ T&Đ C&ĐÁå {åŪ Đå˘ĐĽ ZĐ↕ǻ˘ZĐ˘Đ˘

MåÓc&ǻ˘Z aǻÓ a↕Ðå˘Đ˘ ǻ˘Á aÓåaŪåÓc&Đ˘

SŪå↕Đ↕Đ{Đ˘ŪĐ˘, ÓĐå˘Đ PÌ¸ĽŪĐ˘: {åŪ bĐZĐ&ą

baĽĐ{ RaĽåŪäŪĐ˘ąHǻ{åÁ¸Ľ, Sc&aǻk←c&Đ˘,

SkåąBǻŪ↕ĐĽ ¸ÁĐĽ ÁĐ{ RĐÓŪaǻĽa˘Ū T&Đ JaÐaą

˘ĐÓĐ Ĉ¸˘ SŪĐĽ˘Đk¸c& DåĐŪ{aĽ SaĔĘĐĽĐ

Óa{Ū DĐÐĐ˘Áa˘cĐ aǻÌ &âÎÎ MĐŪĐĽ Hˆ&ĐH

I{ G¸ǻĽ{ĐŪąHå{{Đ↕H

SĐc&Ó H¸ŪĐ↕Ó, Ũ& AÐaĽŪ{Đ˘Ū&äǻÓĐĽ, ĐŪą

Ĕa &È C&a↕ĐŪÓ, Đå˘ ˘ĐǻĐĽ Ba&˘&¸Ì ˘ĐbÓŪ

G¸↕ÌÐ↕aŪĤ, K¸˘ĤĐĽŪ&a↕↕Đ ǻ˘Á ˆÌÌĐ˘Ū↕åc&Đ{

Ha↕↕Đ˘baÁ: WaÓ Áa ǻ{ ÁåĐ PåaĤĤa G¸ŪŪaĽą

Á¸ Đ˘ŪÓŪĐ&Ū, åÓŪ GĐÓc&{ackÓac&ĐH FakŪ åÓŪ:

EÓ ZĐ&Ū ǻ{ Đå˘ I˘ĈĐÓŪåŪå¸˘ÓĈ¸↕ǻ{Đ˘ Ĉ¸˘

Ľǻ˘Á  ,Q Må↕↕åaĽÁĐ˘ EǻĽ¸H ĴDaÓ Ga˘ĤĐ

Á←ĽÌŪĐ ˘¸c&  5 Ja&ĽĐ båÓ Ĥǻ{ k¸{Ð↕ĐŪŪĐ˘

E˘ÁĐ bĽaǻc&Đ˘K, ÓaZŪ VĐĽkaǻÌÓbĐĽaŪĐĽå˘

Tåcåa˘a Macc¸˘å, ÁåĐ ÁaÓ  âÎąQǻaÁĽaŪ{Đą

ŪĐĽąL¸ÌŪ Ì←Ľ Ľǻ˘Á &,È Må↕↕å¸˘Đ˘ EǻĽ¸ a˘ą

ÐĽĐåÓŪH Zǻ ŪĐǻĐĽ? I Ĕ¸Ĥ Eå˘ âÎąQǻaÁĽaŪ{Đą

ŪĐĽąSŪǻÁå¸ åÓŪ Óc&¸˘ ab âÎÎ ÎÎÎ EǻĽ¸ Ĥǻ

&abĐ˘ Ğ aǻc& Ì←Ľ AǻÓ↕ä˘ÁĐĽ, Ì←Ľ ÁåĐ ÁaÓ

Sc&ĔĐåĤĐĽ La˘ÁĐĽĔĐĽbąVĐĽb¸Ū ZĐ↕¸ckĐĽŪ

ĔǻĽÁĐH ĴSåĐ ÓĐ&Đ˘, ĔåĽ &abĐ˘ aǻc& Z←˘Óą

ŪåZĐ W¸&˘ǻ˘ZĐ˘K, ÓaZŪ Macc¸˘åH SåĐ

{Đå˘Ū ÁaÓ ĐĽ˘ÓŪH WåĐ G¸ĐŪ&Đ, ÁĐĽ  QQc ÁaÓ

UĽÓ˘ĐĽŪa↕ bĐĽĐåÓŪĐ: ĴMåĽ åÓŪĹÓ ǻ˘ŪĐĽ a↕↕Đ˘

GĐZĐ˘ÁĐ˘, ÁåĐ åc& kĐ˘˘Đ, ÁåĐ ↕åĐbÓŪĐ ǻ˘Á

å˘ŪĐĽĐÓÓa˘ŪĐÓŪĐHK Sc&ĔĐåĤ ĐbĐ˘H

Auch Goethe

schätzte das Tal

F
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to
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ÓåĐ Đå˘ M¸ÁĐ↕↕; bĐå Đå˘Đ{ ZĐ{Đå˘Óa{Đ˘

W¸c&Đ˘Đ˘ÁĐ a{ B¸ÁĐ˘ÓĐĐ Zå˘ZĐ˘ ÁåĐ

Fa{å↕åĐ˘ a↕↕ĐÓ ˘¸c& Đå˘{a↕ ÁǻĽc&, Áa˘˘

ÌåĐ↕ ÁåĐ E˘ŪÓc&ĐåÁǻ˘Z, ÁaÓ WaZ˘åÓ Đå˘ą

ĤǻZĐ&Đ˘ Ğ ǻ˘Á ÁaÓ HaǻÓ aǻÓ ÓĐå˘Đ{

D¸Ľ˘ĽˆÓc&Đ˘Óc&↕aÌ Ĥǻ ĔĐckĐ˘H ĴDåĐ FĽĐĘÓ

&abĐ˘ ǻ˘Ó {åŪ å&ĽĐĽ LĐåÁĐ˘Óc&aÌŪ ǻ˘Á

å&ĽĐ{ K˘¸Ĕą&¸Ĕ ←bĐĽĤĐǻZŪH SåĐ &aŪŪĐ˘

ǻ˘ÓĐĽ Ĉ¸↕↕ĐÓ VĐĽŪĽaǻĐ˘K, Ó¸ T&ĐĽĐÓa R¸Ū&H

DåĐ {äĽc&Đ˘&aÌŪĐ VĐĽĔa˘Á↕ǻ˘Z Ĥǻ{

Sc&Ĕa˘, ÁåĐ ÁaÓ &äÓÓ↕åc&Đ E˘Ū↕Đå˘ Ĉ¸↕↕ą

Ĥ¸Z, {ac&Ū →ĐÁĐ˘ BĐÓǻc&ĐĽ ÓŪaǻ˘Đ˘, ÁĐĽ

Óåc& Ĉ¸˘ S←ÁĐ˘ &ĐĽ ˘ä&ĐĽŪ: AǻÓ ÁĐĽ

BĽǻc&bǻÁĐ å˘ ÁĐĽ ZĽ←˘Đ˘ Hˆ↕↕Đ åÓŪ Đå˘

↕åc&ŪÁǻĽc&Ì↕ǻŪĐŪĐÓ W¸&˘ÐaĽaÁåĐÓ Óa{Ū

GaĽŪĐ˘ Ì←Ľ ĤĔĐå Fa{å↕åĐ˘ {åŪŪĐ˘ å˘ ÁĐĽ

SŪaÁŪ ZĐĔ¸ĽÁĐ˘H DabĐå Óå˘Á ÁåĐ Baǻ&ĐĽą

ĽĐ˘ ĽĐÓÓ¸ǻĽcĐ˘Óc&¸˘Đ˘Á Ĉ¸ĽZĐZa˘ZĐ˘:

SåĐ ĐĽ&åĐ↕ŪĐ˘ ÁĐ˘ BĐÓŪa˘Á, ĈĐĽÓåĐZĐ↕ŪĐ˘

kĐå˘Đ ĔĐåŪĐĽĐ˘ F↕äc&Đ˘; a↕ŪĐ BaǻÓǻbÓŪa˘Ĥ

ĔǻĽÁĐ ĔåĐÁĐĽĈĐĽĔĐ˘ÁĐŪ ǻ˘Á {åŪ ÁĐĽ

Sa˘åĐĽǻ˘Z Đå˘ KÌWąEÌÌåĤåĐ˘Ĥ&aǻÓ  ÎÎ ĐĽą

ĤåĐ↕ŪH DåĐ ˘ac&&a↕ŪåZĐ BaǻĔĐåÓĐ Ĕ←ĽÁåZŪĐ

ÁåĐ KĽĐÁåŪa˘ÓŪa↕Ū Ì←Ľ WåĐÁĐĽaǻÌbaǻ €KÌWG

{åŪ ÁĐ{ KÌW AĔaĽÁ BaǻĐ˘ &Î&Î ǻ˘Á

ĈĐĽ↕åĐ& ÁĐ{ PĽ¸→ĐkŪ å˘ ÁĐĽ KaŪĐZ¸ĽåĐ Baǻą

Đ˘ å{ BĐÓŪa˘Á ÁĐ˘ ĐĽÓŪĐ˘ PĽĐåÓH

DĐ{ KaǻÌ &Î Q Ì¸↕ZŪĐ Đå˘ DĽĐåĈåĐĽŪĐ↕ą

→a&Ľ &aĽŪĐ AĽbĐåŪH MåŪ HĐckĐ˘Óc&ĐĽĐ˘ bĐą

ĔĐ&ĽŪ kä{ÐÌŪĐ˘ Óåc& ÁåĐ Fa{å↕åĐ˘ ÁǻĽc&

ÁaÓ D¸Ľ˘Đ˘Áåckåc&Ū, ÁaÓ {Đ&ĽĐĽĐ MĐŪĐĽ

&¸c& ÁĐ˘ Ha˘Z ←bĐĽĤ¸ZH W¸c&Đ˘Đ˘ÁĐ

Ì←Ľ W¸c&Đ˘Đ˘ÁĐ kĽĐ{ÐĐ↕ŪĐ˘ ÁåĐ PaaĽĐ

ÁåĐ ÄĽ{Đ↕ &¸c& Ğ Ĵǻ˘ŪĐĽÓŪ←ŪĤŪ Ĉ¸˘ ĈåĐĽ

ĔǻÓĐ↕åZĐ˘ Kå˘ÁĐĽ˘ å{ A↕ŪĐĽ Ĉ¸˘ Đå˘Ó båÓ

Ì←˘Ì Ja&ĽĐ˘K, Ó¸ MaĽåa FĽĐĘH ĴWåĽ &abĐ˘

&åĐĽ &ÎÎ T¸˘˘Đ˘ Sc&ǻŪŪ å˘ &ÎąLåŪĐĽą

Eå{ĐĽ˘ &ĐĽaǻÓZĐŪĽaZĐ˘K, ĐĽZä˘ĤŪ T&ĐĽĐÓa

R¸Ū&H DĐ˘ AbbĽǻc& ǻ˘Á ZĽ¸´Đ TĐå↕Đ

ÁĐĽ Zå{{ĐĽ{a˘˘Óą ǻ˘Á R¸&baǻaĽbĐåŪĐ˘

ÓŪĐ{{ŪĐ˘ ÁåĐ Fa{å↕åĐ˘ å˘ EåZĐ˘↕ĐåÓŪǻ˘Z,

k¸˘kĽĐŪ &åĐ´ ÁaÓ: Đ˘ŪkĐĽ˘Đ˘, ˘Đǻ {aǻą

ĐĽ˘, Ba↕kĐ˘ ĐĽÓĐŪĤĐ˘, TĐĽĽaÓÓĐ˘ baǻĐ˘,

GaĽŪĐ˘ĔĐZĐ a˘↕ĐZĐ˘ ǻ˘Á, ǻ˘Á, ǻ˘ÁH

AǻÓ ÁĐ{ Đå˘ÓŪ &¸ĽåĤ¸˘Ūa↕ ZĐZ↕åĐÁĐĽŪĐ˘

HaǻÓ Óå˘Á Ó¸ ĤĔĐå D¸ÐÐĐ↕&aǻÓ&ä↕ÌŪĐ˘

Đ˘ŪÓŪa˘ÁĐ˘, ÁåĐ R←ckĐ˘ a˘ R←ckĐ˘ ↕åĐą

ZĐ˘H Eå˘Đ ˘ĐǻĐ TĽĐ˘˘Ĕa˘Á bå↕ÁĐŪ ÁaÓ

R←ckZĽaŪ ÁĐĽ bĐåÁĐ˘ Eå˘&ĐåŪĐ˘H SåĐ ŪĽäZŪ

ÁåĐ Eåc&Đ˘&¸↕ĤŪĽĐÐÐĐ, ÁåĐ ˘ǻ˘ å˘ →ĐÁĐĽ

Hä↕ÌŪĐ ÁåĐ ÁĽĐå GĐÓc&¸ÓÓĐ ĈĐĽbå˘ÁĐŪH Faą

{å↕åĐ FĽĐĘ Đ˘ŪÓc&åĐÁ Óåc& Ì←Ľ ÁĐ˘ ˘ac&

N¸ĽÁ¸ÓŪĐ˘ ¸ĽåĐ˘ŪåĐĽŪĐ˘ TĐå↕ {åŪ B↕åck

Ĥǻ{ Ha˘Z, ÁĐĽ Đå˘{a↕ Đå˘ ŪĐĽĽaÓÓåĐĽŪĐĽ

WĐå˘bĐĽZ ĔaĽ, ÁĐ˘ ÓåĐ ĔåĐÁĐĽ&ĐĽÓŪĐ↕↕ŪĐ˘H

DåĐ R¸Ū&Ó bĐka{Đ˘ ÁĐ˘ Ĉ¸ĽÁĐĽĐ˘ TĐå↕

ǻ˘Á Áa{åŪ ÁĐ˘ S←ÁĔĐÓŪb↕åck å˘Ó Ta↕H DåĐ

GĽǻ˘ÁÌ↕äc&Đ ÐĽ¸ HaǻÓ&ä↕ÌŪĐ bĐŪĽäZŪ Ľǻ˘Á

5Î QǻaÁĽaŪ{ĐŪĐĽH DåĐÓĐ ĔĐĽÁĐ˘ å{ EĽÁą

ZĐÓc&¸ÓÓ ˘a&ĐĤǻ Za˘Ĥ Ĉ¸˘ Đå˘Đ{ Raǻ{

bĐ↕ĐZŪ, ÁĐĽ K←c&Đ, EÓÓą ǻ˘ÁW¸&˘Ĥå{{ĐĽ

ĤǻZ↕Đåc& åÓŪH DaÓÓ GĽ¸´Ĥ←ZåZkĐåŪ Đ˘ŪÓŪĐ&Ū,

↕åĐZŪ aǻc& a˘ ÁĐ˘ b¸ÁĐ˘ŪåĐÌĐ˘ FĐ˘ÓŪĐĽ˘,

ÁåĐ å˘ a↕↕Đ˘ Zå{{ĐĽ˘ ÁĐ˘ B↕åck ÌĽĐåZĐbĐ˘

aǻÌ ÁåĐ ZĽ←˘Đ U{ZĐbǻ˘ZH S¸ aǻc& å{

F↕ǻĽ å{ ĐĽÓŪĐ˘ ObĐĽZĐÓc&¸ÓÓ, ÁĐĽ aǻÌ ÁåĐą

HĽẄẄ ÜÀÏ ŢŁÇŬĄŪŢŪŢI FĀǼŪẄŪĽ FŁĽǼ ŴÇÙÀS ĀÜŌ ÏĽŁ BĽŁŢŅĽŪSĽÍ

FĀǼŪẄŪĽ RÇSÙ ÙĀS ÏĽÀ BẄŪ€Ŵ ŪÀŅ TĀẄÍ DĽŁ GĀŁSĽÀ ŴĀŁ ŌŁŪÙĽŁ ĽŪÀ WĽŪÀĚĽŁŢÍ

ÓĐ WĐåÓĐ ÁåĐ bĐåÁĐ˘ Ó←Á↕åc& aǻÓZĐĽåc&ŪĐą

ŪĐ˘ Kå˘ÁĐĽĤå{{ĐĽ a↕Ó SÐåĐ↕Ì↕äc&Đ ĐĽZä˘ą

ĤĐ˘ ka˘˘H U˘ŪĐĽ{ aǻÓZĐbaǻŪĐ˘ Dac& Ìå˘ą

ÁĐ˘ Óåc& Ğ ǻ˘ŪĐĽ ÌĽĐåZĐ↕ĐZŪĐ˘ Ba↕kĐ˘ Ğ å˘

bĐåÁĐ˘ Hä↕ÌŪĐ˘ ÁåĐ E↕ŪĐĽ˘Óc&↕aÌĤå{{ĐĽ;

ÁåĐ FĽĐĘÓ &abĐ˘ Óåc& &åĐĽ ˘¸c& Đå˘ Må˘åą

baÁ Đå˘ZĐbaǻŪH

BĐå F¸Ľ{Đ˘ÓÐĽac&Đ, MaŪĐĽåa↕åĐ˘ ǻ˘Á

AǻÓÓŪaŪŪǻ˘Z ÓĐŪĤŪĐ˘ ÁåĐ AĽc&åŪĐkŪĐ˘ aǻÌ

Eå˘Ìac&&ĐåŪ ǻ˘Á ĤĐåŪZĐ{ä´Đ K↕aĽ&ĐåŪH S¸

ĔǻĽÁĐ ĐŪĔa å{ BaÁ ĤǻZǻ˘ÓŪĐ˘ Đå˘ĐÓ Ìǻą

ZĐ˘↕¸ÓĐ˘ BĐ↕aZÓ Ì←Ľ B¸ÁĐ˘ ǻ˘Á Wä˘ÁĐ

aǻÌ F↕åĐÓĐ˘ ĈĐĽĤåc&ŪĐŪH BĐåÁĐ Hä↕ÌŪĐ˘

ǻ˘ŪĐĽÓc&ĐåÁĐ˘ Óåc& ˘ǻĽ å˘ DĐŪaå↕Ó, ÁĐ˘ą

˘¸c& &aŪ →ĐÁĐ å&ĽĐ ĐåZĐ˘Đ N¸ŪĐH FĽĐĘÓ &aą

bĐ˘ Đå˘Đ˘ B¸ÁĐ˘ aǻÌ ZĐ{Đ˘ŪbaÓåÓ å˘ ÁĐ˘

Räǻ{Đ˘, R¸Ū&Ó &abĐ˘ Óåc& Ì←Ľ PaĽkĐŪŪ

Đ˘ŪÓc&åĐÁĐ˘ Ğ ÁaÓ TĽĐÐÐĐ˘ZĐ↕ä˘ÁĐĽ ĐĽą

&åĐ↕Ū bĐå å&˘Đ˘ ÁĐÓ&a↕b a↕Ó K¸˘ŪĽaÓŪ Đå˘Đ

ĔĐå´Đ BĐÓc&åc&Ūǻ˘ZH DĐĽ KĐ↕↕ĐĽ {åŪ ÁĐ{

WaÓc&Ľaǻ{ ĔåĽÁ ZĐ{Đå˘Óc&aÌŪ↕åc& ZĐą

˘←ŪĤŪ; Đå˘ĐÓ ÁĐĽ bĐåÁĐ˘ GaĽŪĐ˘Ĥå{{ĐĽ

å{ S¸ckĐ↕ ŪǻŪ →ĐŪĤŪ a↕Ó SÐåĐ↕Ĥå{{ĐĽ ÓĐåą

˘Đ˘ DåĐ˘ÓŪH DĐ˘˘ ÁåĐ Fa{å↕åĐ˘ &abĐ˘

Óåc& Ĕä&ĽĐ˘Á ÁĐĽ BaǻĤĐåŪ ĈĐĽZĽˆ´ĐĽŪ Ğ

bĐå bĐåÁĐ˘ k←˘ÁåZŪĐ Óåc& ˘a&ĐĤǻ ĤĐåŪą

Z↕Đåc& ÁaÓ ÁĽåŪŪĐ Kå˘Á a˘H

DĐ{ BĐÓŪa˘Á ŪĽ¸ŪĤ ÁĐÓ ĽaÁåka↕Đ˘ Eå˘ą

ZĽåÌÌÓ ĽĐÓÐĐkŪĈ¸↕↕ Ĥǻ bĐZĐZ˘Đ˘, ÓĐå å&˘Đ˘

Ĕåc&ŪåZ ZĐĔĐÓĐ˘, Ó¸ ÁåĐ âcą→ä&ĽåZĐ AĽc&åą

ŪĐkŪå˘, ZĐ˘aǻÓ¸ Ĕ¸↕↕ŪĐ˘ ÓåĐ ÁåĐ Nac&baĽą

&äǻÓĐĽ ˘åc&Ū ←bĐĽŪĽǻ{ÐÌĐ˘H S¸ bĐ&åĐ↕ŪĐ˘

ÓåĐ ÁaÓ SaŪŪĐ↕Áac& bĐå ǻ˘Á Ĕä&↕ŪĐ˘ Ľ¸ŪĐ˘

BåbĐĽÓc&Ĕa˘Ĥ Ì←Ľ ÁåĐ Dac&ÁĐckǻ˘Z; ÁĐĽ

FaÓÓaÁĐ˘ÐǻŪĤ bĐka{ Đå˘Đ BĐÓĐ˘ÓŪĽåc&ą

ÓŪĽǻkŪǻĽH DåĐ Baǻk¸ÓŪĐ˘ å˘ Hˆ&Đ Ĉ¸˘

 c5Î EǻĽ¸ ÐĽ¸ QǻaÁĽaŪ{ĐŪĐĽ Óå˘Á Ì←Ľ

SŪǻŪŪZaĽŪĐĽ VĐĽ&ä↕Ū˘åÓÓĐ ÓĐ˘ÓaŪå¸˘Đ↕↕

Z←˘ÓŪåZH ĴDaÌ←Ľ &äŪŪĐ˘ ĔåĽ ˘åĐ{a↕Ó Đå˘Đ˘

ZĔĐåąFa{å↕åĐ˘ąNĐǻbaǻ å˘ ÁåĐÓĐĽ LaZĐ bĐą

k¸{{Đ˘K, ÓaZŪ MaĽåa FĽĐĘH ĴWåĽ a↕↕Đ Ĕ←Ľą

ÁĐ˘ ÁåĐÓĐ E˘ŪÓc&ĐåÁǻ˘Z å{{ĐĽ ĔåĐÁĐĽ

ŪĽĐÌÌĐ˘K, Óå˘Á ÓåĐ ǻ˘Á å&ĽĐ FĽĐǻ˘Áå˘ Óåc&

Óåc&ĐĽH I&Ľ GĐ{Đå˘Óc&aÌŪÓÐĽ¸→ĐkŪ kˆ˘˘Đ˘

ÓåĐ a˘ÁĐĽĐ˘ bĐÌĽĐǻ˘ÁĐŪĐ˘ Fa{å↕åĐ˘ ĤǻĽ

Nac&a&{ǻ˘Z ˘ǻĽ Đ{ÐÌĐ&↕Đ˘H

Respekt vor dem Bestand

und vor klaren Formen

Eå˘Đ ZĽ←˘Đ Hˆ↕↕Đ ǻ˘Á Đå˘ LaÁĐ˘&←ŪĐĽ Ğ

ÁaÓ Ha˘ZZĽǻ˘ÁÓŪ←ck å{ SŪǻŪŪZaĽŪĐĽ

SŪaÁŪŪĐå↕HĐÓ↕ac& Óa& a↕↕ĐÓ a˘ÁĐĽĐ a↕Ó ĈåĐ↕ą

ĈĐĽÓÐĽĐc&Đ˘Á aǻÓH DaÓ HaǻÓ {åŪ ÓĐå˘Đ˘

ÁĽĐå Áǻ˘k↕Đ˘ W¸&˘ǻ˘ZĐ˘,  câÈ ĐĽbaǻŪ,

&aŪŪĐ →a&ĽĐ↕a˘Z ↕ĐĐĽ ZĐÓŪa˘ÁĐ˘ ǻ˘Á

Óc&åĐ˘ ˘ǻĽ ˘¸c& Ĥǻ{ AbbĽǻc& Ĥǻ ŪaǻZĐ˘,

ÁĐĽ GaĽŪĐ˘ ÁĽǻ{ &ĐĽǻ{ ĔaĽ Ĉˆ↕↕åZ ĤǻZĐą

Ĕac&ÓĐ˘ ǻ˘Á ǻ˘ĤǻZä˘Z↕åc&H

V¸Ľ ÁĽĐå Ja&ĽĐ˘ &aŪŪĐ MaĽåa FĽĐĘ ÁaÓ

HaǻÓ ĤǻÌä↕↕åZ Đ˘ŪÁĐckŪ ǻ˘Á å&ĽĐ FĽĐǻ˘Áå˘

T&ĐĽĐÓa R¸Ū& ÁaĽaǻÌ aǻÌ{ĐĽkÓa{ ZĐą

{ac&ŪH DåĐ bĐåÁĐ˘ →ǻ˘ZĐ˘ SŪǻŪŪZaĽŪĐĽ Faą

{å↕åĐ˘, ÁåĐ Óåc& å{ Kå˘ÁĐĽZaĽŪĐ˘ å&ĽĐĽ

Sˆ&˘Đ kĐ˘˘Đ˘ZĐ↕ĐĽ˘Ū ǻ˘Á a˘ZĐÌĽĐǻ˘ÁĐŪ

&aŪŪĐ˘, ÓŪa˘ÁĐ˘ Ĉ¸Ľ ÁĐ{ Z↕Đåc&Đ˘ Då↕Đ{ą

{a: ĔåĐ ˘ǻĽ å˘ SŪǻŪŪZaĽŪ Đå˘Đ bĐĤa&↕baĽĐ

I{{¸bå↕åĐ Ìå˘ÁĐ˘, ÁĐ˘ TĽaǻ{ Ĉ¸{ Đåą

ZĐ˘Đ˘ HĐå{ ĈĐĽĔåĽk↕åc&Đ˘ Ğ ǻ˘Á ĤĔaĽ

{åŪŪĐ˘ å˘ ÁĐĽ SŪaÁŪ, Ĕ¸ aǻc& båÓ↕a˘Z å&Ľ

LĐbĐ˘Ó{åŪŪĐ↕Ðǻ˘kŪ ĔaĽ?

U{ ÁåĐ C&a˘cĐ˘ Ĥǻ ĐĽ&ˆ&Đ˘, ĔaĽ ÁåĐ

IÁĐĐ Đ˘ŪÓŪa˘ÁĐ˘, Óåc& ĤǻÓa{{Đ˘ĤǻŪǻ˘H

D¸c& Ì←Ľ ÁåĐ R¸Ū&Ó, Đå˘ ÄĽĤŪĐąE&ĐÐaaĽ

{åŪ Áa{a↕Ó ĤĔĐå Kå˘ÁĐĽ˘, Óc&åĐ˘ ĐÓ Ĥǻą

˘äc&ÓŪ ǻ˘Ĉ¸ĽÓŪĐ↕↕baĽ, ÁaÓÓ aǻÌ ÁĐ{ ←bĐĽą

Ĕǻc&ĐĽŪĐ˘, k˘aÐÐ  ÎÎÎ QǻaÁĽaŪ{ĐŪĐĽ

ZĽ¸´Đ˘ GĽǻ˘ÁÓŪ←ck ǻ˘Á ÁĐ{ ĴÁǻ˘k↕Đ˘

L¸c&K , a↕Ó ÁaÓ Óåc& ÁĐĽ A↕Ūbaǻ ÐĽäÓĐ˘ą

ŪåĐĽŪĐ, å&Ľ I{{¸bå↕åĐ˘ŪĽaǻ{ Đ˘ŪÓŪĐ&Đ˘

kˆ˘˘ŪĐ, ĔåĐ T&ĐĽĐÓa R¸Ū& ĐĽĤä&↕ŪH ĴAbĐĽ

ÁåĐ FĽĐĘÓ &aŪŪĐ˘ ÁĐ˘ B↕åckĤK MaĽåa FĽĐĘ åÓŪ

AĽc&åŪĐkŪå˘, {åŪ å&ĽĐ{ Ma˘˘ P&å↕åÐÐĐ

bĐŪĽĐåbŪ ÓåĐ ÁaÓ B←Ľ¸ FĽĐĘ AĽc&åŪĐkŪĐ˘ å˘

SŪǻŪŪZaĽŪH DåĐ P↕a˘ĐĽå˘ ĐĽka˘˘ŪĐ ÁåĐ Qǻaą

↕åŪäŪĐ˘ ÁĐÓ A↕ŪbaǻÓ ǻ˘Á ÓĐå˘ĐĽ åÁĘ↕↕åÓc&Đ˘

LaZĐ å˘ Đå˘ĐĽ ÓŪĐå↕Đ˘ SackZaÓÓĐ, ǻ{ZĐbĐ˘

Ĉ¸˘ ZĐÐÌ↕ĐZŪĐ˘ W¸&˘&äǻÓĐĽ˘ {åŪ ←ÐÐåZ

bĐĔac&ÓĐ˘Đ˘ GäĽŪĐ˘H

DåĐ IÁĐĐ, aǻÓ ÁĐ˘ ÁĽĐå W¸&˘ǻ˘ZĐ˘

ĤĔĐå HaǻÓ&ä↕ÌŪĐ˘ Ĥǻ {ac&Đ˘, ÓĐå Óc&˘Đ↕↕

Áa ZĐĔĐÓĐ˘, ÓaZŪ MaĽåa FĽĐĘH U{ ÁåĐ

ÓkĐÐŪåÓc&Đ˘ R¸Ū&Ó Ĥǻ ←bĐĽĤĐǻZĐ˘, baǻŪĐ

V O N

U L L A H A N S E L M A N N

Dem Kauf folgte fast ein

ganzes Jahr harte Arbeit

KŌW AŴĀŁÏ BĀÜĽÀ

GĽẄÜÀŢĽÀĽ AŁ€ÙŪSĽŴSÜŁĬ KÇŅSĽÀŪ ÜÀÏ

EÀĽŁŢŪĽĽŌŌŪĄŪĽÀĄĬ ŢÜSĽ IÀSĽŢŁĀSŪÇÀ ŪÀ

ÏĀŅ ĚĀÜẄŪ€ÙĽ UǼŌĽẄÏĬ ĄÜŴÜÀŌSŅÇŁŪĽÀŪ

SŪĽŁSĽ ÜÀÏ ÀĀ€ÙÙĀẄSŪŢĽ BĀÜŴĽŪŅĽ Ŏ ÏĀŅ

ŅŪÀÏ ÏŪĽ ŴĽŅĽÀSẄŪ€ÙĽÀ KŁŪSĽŁŪĽÀ ŌŪŁ ÏĽÀ

KŌW AŴĀŁÏ BĀÜĽÀĬ ÏĽŁ ŅĽŪS ËŐ JĀÙŁĽÀ

IǼĢÜẄŅĽ ŌŪŁ ÀĀ€ÙÙĀẄSŪŢĽŅ ĢŁŪŴĀSĽŅ BĀÜŪ

ĽÀ ŢĽĚĽÀ ŴŪẄẄÍ

I˘Ì¸

ĂŴĽŪŪFĀǼŪẄŪĽÀŪ
TŁĀÜǼ ŪǼ GŁŪÀĽÀ
ÜÀÏ ÏĀĚĽŪ
ǼŪSSĽÀ ŪÀ ÏĽŁ
SSĀÏS FÇSÇŅI KŌW
BĀÀŴŢĽÀŢŁÜĢĢĽR

CẄĀÜŅ MÍ Ċ LĀÜŁĀ

MÇŁŢĽÀŅSĽŁÀ

ZĔĐå →ǻ˘ZĐ SŪǻŪŪZaĽŪĐĽ Fa{å↕åĐ˘

&abĐ˘ å&ĽĐ˘ EåZĐ˘&Đå{ąTĽaǻ{ Óa{Ū ZĽ¸´Đ{

GaĽŪĐ˘ ĈĐĽĔåĽk↕åc&ŪH SåĐ kĽĐ{ÐĐ↕ŪĐ˘ Đå˘Đ˘

abbĽǻc&ĽĐåÌĐ˘ MĐ&ĽÌa{å↕åĐ˘ąA↕Ūbaǻ Ĥǻ

↕åc&ŪÁǻĽc&Ì↕↕Ì↕ǻŪĐŪĐ˘ D¸ÐÐĐ↕&aǻÓąHä↕ÌŪĐ˘ ǻ{H
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J À Ç FĽŁŁŪŅ ŴĽŁŴẄ�ŁS ÏĀŅ

K�ŁŅSĽ TÙĀÀŴŅŢŪŴŪÀŢĶ ĀÜ
 ŅĽŪÀĽǼ ���Ú

ĽÀSŅSĀÀÏĽÀĽÀ GĽǼ�ẄÏĽ ĀẄŅ FĽŅS ÏĽŁ

V�ẄŴĽŁŴĽŁŅS�ÀÏŪŢÜÀŢ 	 ÏŪĽ �ĽĀẄŪS�S 'ĀŁ

ÀŪ€ÙS ŢĀÀ� ŅÇ ÙĀŁǼÇÀŪŅ€ÙÍ

FÇSÇŅI WŪŴŪĢĽÏŪĀĬ AÏÇ�Ľ ŴĽẄĽŴÀĽ�

&aŪŪĐ˘H Da{åŪ ↕åĐÌĐĽŪĐ˘ ÓåĐ ÁĐ˘ SŪ¸ÌÌ Ì←Ľ

Đå˘Đ AĽŪ GĽ←˘Áǻ˘ZÓ{ĘŪ&¸Ó, Ĕ¸˘ac&

ĽĐc&ŪÓc&aÌÌĐ˘Đ K¸↕¸˘åÓŪĐ˘ ÁĐ˘ GĽǻ˘Áą

ÓŪĐå˘ Ì←Ľ Đå˘Đ NaŪå¸˘ Ĉ¸˘ ǻ˘ĐĽÓc&Ľ¸ckĐą

˘Đ˘, ÌĽĐå&ĐåŪÓ↕åĐbĐ˘ÁĐ˘ ǻ˘Á Z¸ŪŪĐÓÌ←Ľc&ą

ŪåZĐ˘ MĐ˘Óc&Đ˘ ZĐ↕ĐZŪ &äŪŪĐ˘H

S¸ĔĐåŪ ÁåĐ ¸ÌÌåĤåĐ↕↕Đ VĐĽÓå¸˘ ←bĐĽ

T&a˘kÓZåĈå˘ZH SåĐ åÓŪ Đå˘Đ GĐÓc&åc&ŪĐ Ĉ¸˘

FĽĐǻ˘ÁÓc&aÌŪ ǻ˘Á FĽåĐÁĐ˘ ĤĔåÓc&Đ˘ ÁĐ˘

Eå˘Ĕa˘ÁĐĽĐĽ˘ ǻ˘Á ÁĐĽ å˘ÁåZĐ˘Đ˘ BĐĈˆ↕ą

kĐĽǻ˘ZH

D¸c& ĐÓ ZåbŪ aǻc& Đå˘Đ a˘ÁĐĽĐ GĐą

Óc&åc&ŪĐ, ÁåĐ {åŪ ÁĐ{ ĈĐĽk↕äĽĐ˘ÁĐ˘ Bå↕Á

Ĉ¸{ ĐĽÓŪĐ˘ T&a˘kÓZåĈå˘Z ĔĐ˘åZ ZĐ{Đå˘

&aŪ ǻ˘Á aǻc& ÁĐĽ GĽǻ˘Á ÁaÌ←Ľ åÓŪ, ĔaĽǻ{

↕ä˘ZÓŪ ˘åc&Ū a↕↕Đ˘ A{ĐĽåka˘ĐĽ˘ a˘ ÁåĐą

ÓĐ{ TaZ Ĥǻ{ FĐåĐĽ˘ Ĥǻ{ǻŪĐ åÓŪH DåĐ

{ĐåÓŪĐ˘ Nac&k¸{{Đ˘ ÁĐĽ I˘Áåa˘ĐĽ ĐŪĔa

Ūǻ˘ Óåc& Óc&ĔĐĽ Áa{åŪ, ÁåĐ A˘kǻ˘ÌŪ ÁĐĽ

På↕ZĐĽĈäŪĐĽ Ĥǻ ÌĐåĐĽ˘, Ĥǻ{a↕ ÁåĐÓ aǻc&

ÁĐ˘ BĐZå˘˘ Đå˘ĐĽ →a&Ľ&ǻ˘ÁĐĽŪĐ↕a˘ZĐ˘

GĐÓc&åc&ŪĐ ÁĐĽ U˘ŪĐĽÁĽ←ckǻ˘Z ǻ˘Á DåÓą

kĽå{å˘åĐĽǻ˘Z bĐÁĐǻŪĐŪĐH I&ĽĐ V¸ĽÌa&ĽĐ˘

ĔǻĽÁĐ˘ Ĉ¸˘ ÁĐ˘ ĔĐå´Đ˘ A˘kˆ{{↕å˘ZĐ˘

ÁǻĽc& Đå˘ZĐÓc&↕ĐÐÐŪĐ KĽa˘k&ĐåŪĐ˘ ǻ˘Á

KĽåĐZĐ ÓŪaĽk ÁĐĤå{åĐĽŪ, å˘ RĐÓĐĽĈaŪĐ ZĐą

ÓÐĐĽĽŪ, Đå˘åZĐ I˘Áåa˘ĐĽÓŪä{{Đ k¸{Ð↕ĐŪŪ

aǻÓZĐĽ¸ŪŪĐŪH DåĐ Ð¸ÓŪ&ǻ{ bĐÓc&Ĕ¸ĽĐ˘Đ

Wå↕↕k¸{{Đ˘Ókǻ↕ŪǻĽ Ğ Ó¸ÌĐĽ˘ ÓåĐ ←bĐĽą

&aǻÐŪ ĐĒåÓŪåĐĽŪ &aŪŪĐ Ğ Ĕä&ĽŪĐ ˘åc&Ū a↕↕Ĥǻ

↕a˘ZĐH 5Î Ja&ĽĐ ˘ac& ÁĐ{ ↕ĐZĐ˘ÁäĽĐ˘

VĐĽÓˆ&˘ǻ˘ZÓ{a&↕ ĽĐbĐ↕↕åĐĽŪĐ ÁåĐ å˘Áåą

ZĐ˘Đ BĐĈˆ↕kĐĽǻ˘Z ZĐZĐ˘ →Đ˘Đ ĔĐå´Đ˘

K¸↕¸˘åÓŪĐ˘, ÁåĐ Óåc& a˘Óc&åckŪĐ˘, ÓåĐ Ĉ¸˘

å&ĽĐ{ La˘Á Ĥǻ ĈĐĽŪĽĐåbĐ˘ ǻ˘Á Ĥǻ ĈĐĽÓk↕aą

ĈĐ˘H DĐĽ Ĉ¸˘ {Đ&ĽĐĽĐ˘ I˘Áåa˘ĐĽÓŪä{ą

{Đ˘ ZĐŪĽaZĐ˘Đ AǻÌÓŪa˘Á {←˘ÁĐŪĐ å˘

Đå˘Đ˘ ĈĐĽ&ĐĐĽĐ˘ÁĐ˘ KĽåĐZ € ŜQ5Ğ ŜQŜG

ǻ˘Á Đ˘ÁĐŪĐ Ì←Ľ ÁåĐ Eå˘&Đå{åÓc&Đ˘ å˘

Đå˘Đ{ B↕ǻŪbaÁH

Hˆc&ÓŪ ÌĽaZ↕åc& åÓŪ ˘ac& ĔåĐ Ĉ¸Ľ, ¸b

T&a˘kÓZåĈå˘Z ←bĐĽ&aǻÐŪ Ĉ¸˘ ÁĐ˘ På↕ZĐĽą

ĈäŪĐĽ˘ Đå˘ZĐÌ←&ĽŪ ĔǻĽÁĐ, Ĥǻ{a↕ ÁĐĽ

FĐåĐĽŪaZ å˘ ÓĐå˘ĐĽ &ĐǻŪåZĐ˘ F¸Ľ{ Đå˘Đ EĽą

Ìå˘Áǻ˘Z ÁĐÓ  cH Ja&Ľ&ǻ˘ÁĐĽŪÓ åÓŪ, ĔåĐ ÁåĐ

HåÓŪ¸ĽåkĐĽå˘ Jå↕↕ LĐÐ¸ĽĐ ÓaZŪH EÓ Zab ÁĐ{ą

˘ac& kĐå˘Đ VĐĽbå˘Áǻ˘Z ĤĔåÓc&Đ˘ På↕ZĐĽ˘

ǻ˘Á T&a˘kÓZåĈå˘Z, båÓ RĐĈĐĽĐ˘Á A↕ĐĒa˘ą

ÁĐĽ Y¸ǻ˘Z  ÈŨ å˘ B¸ÓŪ¸˘ Đå˘ Bǻc& Ğ

ĴC&Ľ¸˘åc↕ĐÓ ¸Ì Ū&Đ På↕ZĽå{ FaŪ&ĐĽÓK Ğ ĈĐĽą

Påck˘åck {åŪ F¸↕ZĐ˘
DĐĽ MĘŪ&¸Ó Ĉ¸{ ĐĽÓŪĐ˘ T&a˘kÓZåĈå˘Z a˘˘¸  Ŝ& ÐĽäZŪ båÓ &ĐǻŪĐ ÁåĐ GĐÓc&åc&ŪĐ ÁĐĽ VĐĽĐå˘åZŪĐ˘ SŪaaŪĐ˘ Ĉ¸˘ A{ĐĽåkaH

D¸c& ÁĐĽ ˘aŪå¸˘a↕Đ FĐåĐĽŪaZ åÓŪ ↕ä˘ZÓŪ ˘åc&Ū Ì←Ľ a↕↕Đ A{ĐĽåka˘ĐĽ Đå˘ GĽǻ˘Á Ĥǻ{ FĐåĐĽ˘H

K¸{{Đ˘ÁĐ W¸c&Đ åÓŪ ĐÓ ĔåĐÁĐĽ Ó¸ ĔĐåŪ:

WåĐ →ĐÁĐ˘ ĈåĐĽŪĐ˘ D¸˘˘ĐĽÓŪaZ å{ N¸ą

ĈĐ{bĐĽ ĔåĽÁ å˘ ÁĐ˘ USA Đå˘ĐĽ ÁĐĽ bĐÁĐǻą

ŪĐ˘ÁÓŪĐ˘ FĐåĐĽŪaZĐ ÁĐÓ Ja&ĽĐÓ bĐZa˘ZĐ˘:

T&a˘kÓZåĈå˘Z, ÁåĐ a{ĐĽåka˘åÓc&Đ VaĽåa˘ą

ŪĐ ǻ˘ÓĐĽĐÓ EĽ˘ŪĐÁa˘kÌĐÓŪĐÓH A˘ Đå˘ĐĽ

ĽĐåc& ZĐÁĐckŪĐ˘ TaÌĐ↕ ĔåĽÁ Đå˘ MĐ˘← ÓĐĽą

ĈåĐĽŪ, ÁaÓ a˘ZĐb↕åc& ˘ǻĽ aǻÓ ǻĽÓÐĽ←˘Z↕åc&

˘¸ĽÁa{ĐĽåka˘åÓc&Đ˘ LĐbĐ˘Ó{åŪŪĐ↕˘ bĐą

ÓŪĐ&Ū: Đå˘ k˘ǻÓÐĽåZĐĽ, ZĐÌ←↕↕ŪĐĽ TĽǻŪ&a&˘,

S←´kaĽŪ¸ÌÌĐ↕˘ ǻ˘Á MaåÓH DaĤǻ ĔĐĽÁĐ˘

CĽa˘bĐĽĽĘąS¸´Đ, EĽbÓĐ˘ ǻ˘Á K←ĽbåÓ ZĐą

ĽĐåc&ŪH AbZĐĽǻ˘ÁĐŪ ĔåĽÁ ÁaÓ ¸Ðǻ↕Đ˘ŪĐ

Ma&↕ å{ KĽĐåÓĐ ÁĐĽ Fa{å↕åĐ {åŪ AÐÌĐ↕ą

ǻ˘Á K←ĽbåÓkǻc&Đ˘H

DaÓ ZĽ¸´Đ Sc&{aǻÓĐ˘ &aŪ Đå˘Đ ↕a˘ZĐ

TĽaÁåŪå¸˘ ǻ˘Á åÓŪ ä↕ŪĐĽ a↕Ó ÁåĐ USA ÓĐ↕bÓŪH

EÓ ĐĽå˘˘ĐĽŪ a˘ Đå˘ EĽĐåZ˘åÓ Ĉ¸Ľ ŨÎÎ Ja&ą

ĽĐ˘, ÁaÓ →ĐÁĐĽ A{ĐĽåka˘ĐĽ kĐ˘˘Ū: E˘ÁĐ

 Ŝ&Î ↕a˘ÁĐŪĐ˘  Î& Đ˘Z↕åÓc&Đ SåĐÁ↕ĐĽ {åŪ

ÁĐĽ ĴMaĘÌ↕¸ĔĐĽK å{ &ĐǻŪåZĐ˘ USąBǻ˘ą

ÁĐÓÓŪaaŪ MaÓÓac&ǻÓĐŪŪÓ ǻ˘Á ZĽ←˘ÁĐŪĐ˘

Đå˘Đ K¸↕¸˘åĐ, ÁåĐ ÓåĐ ˘ac& å&ĽĐ{ Đ˘Zą

↕åÓc&Đ˘ HĐå{aŪ¸ĽŪ P↕Ę{¸ǻŪ& bĐ˘a˘˘ŪĐ˘H

DåĐ På↕ZĐĽĈäŪĐĽ ĔaĽĐ˘ ÓŪĽĐ˘ZZ↕äǻbåZĐ

PǻĽåŪa˘ĐĽ aǻÌ ÁĐĽ Sǻc&Đ ˘ac& RĐ↕åZå¸˘Óą

ÌĽĐå&ĐåŪ, ÁåĐ å&˘Đ˘ å˘ å&ĽĐĽ HĐå{aŪ ˘ac&

ÁĐĽ L¸ÓÓaZǻ˘Z Ĉ¸˘ ÁĐĽ a˘Z↕åka˘åÓc&Đ˘

SŪaaŪÓkåĽc&Đ ĈĐĽÓaZŪ b↕åĐbH

D¸c& ÁĐĽ AǻÓĤǻZ å˘ ÁåĐ NĐǻĐWĐ↕Ū ĔaĽ

a˘Ìä˘Z↕åc& {åŪ ZĽ¸´Đ˘ Sc&ĔåĐĽåZkĐåŪĐ˘

ĈĐĽbǻ˘ÁĐ˘H WĐå↕ ÓåĐ å˘ ÁĐ{ å&˘Đ˘ ǻ˘bĐą

ka˘˘ŪĐ˘ La˘Á ˘åc&Ū ZĐ˘←ZĐ˘Á Na&Ľǻ˘Z

Ìa˘ÁĐ˘, ÓŪaĽb ÁåĐ Hä↕ÌŪĐ ÁĐĽ NĐǻa˘ą

kˆ{{↕å˘ZĐ å{ Wå˘ŪĐĽ a˘ Hǻ˘ZĐĽ ǻ˘Á

KĽa˘k&ĐåŪĐ˘H I{ FĽ←&↕å˘Z ˘a&{Đ˘ Óåc&

ÁåĐ Đå˘&Đå{åÓc&Đ˘ Wa{Ða˘¸aZąI˘Áåa˘ĐĽ

å&ĽĐĽ a˘H V¸˘ ÁĐ˘ UĽĐå˘Ĕ¸&˘ĐĽ˘ ↕ĐĽ˘ŪĐ˘

ÁåĐ ÁĐĤå{åĐĽŪĐ˘ I{{åZĽa˘ŪĐ˘ ↕a˘ÁĔåĽŪą

Óc&aÌŪ↕åc&Đ PĽ¸ÁǻkŪĐ ĔåĐ MaåÓ ǻ˘Á K←Ľą

båÓÓĐ a˘ĤǻbaǻĐ˘, TåĐĽĐ å{ Wa↕Á Ĥǻ →aZĐ˘

ǻ˘Á FåÓc&Đ Ĥǻ Ìa˘ZĐ˘H AǻÌ ÁåĐÓĐ WĐåÓĐ

k¸˘˘ŪĐ ÁåĐ K¸↕¸˘åĐ ←bĐĽ↕ĐbĐ˘H DåĐ EĽ˘ŪĐ

å{ ÁaĽaǻÌÌ¸↕ZĐ˘ÁĐ˘ Ja&Ľ ĔaĽ ĽĐåc&↕åc&H

U{ Óåc& bĐå ÁĐ˘ I˘Áåa˘ĐĽ˘ Ĥǻ bĐÁa˘kĐ˘,

ÌĐåĐĽŪĐ˘ ÓåĐ ZĐ{Đå˘Óa{ {åŪ å&ĽĐ˘ HĐ↕ą

ÌĐĽ˘ Đå˘ ÁĽĐåŪäZåZĐÓ FĐÓŪ{a&↕H DåĐÓĐÓ

V O N

T H E O D O R K I S S E L

{ǻ↕Ūåkǻ↕ŪǻĽĐ↕↕Đ Påck˘åck Zå↕Ū a↕Ó UĽą

ÓÐĽǻ˘Z Ĉ¸˘ T&a˘kÓZåĈå˘Z ǻ˘Á ĔǻĽÁĐ Đå˘

ÌĐÓŪĐĽ BĐÓŪa˘ÁŪĐå↕ ÁĐĽ USąa{ĐĽåka˘åą

Óc&Đ˘ EĽå˘˘ĐĽǻ˘ZÓkǻ↕ŪǻĽH

Zǻ{ ˘aŪå¸˘a↕Đ˘ FĐåĐĽŪaZ ĔǻĽÁĐ

T&a˘kÓZåĈå˘Z å{ Ja&Ľ  ÈŜâ ÁǻĽc& USąPĽäą

ÓåÁĐ˘Ū AbĽa&a{ Lå˘c¸↕˘H MåŪŪĐ˘ å{ a{Đą

Ľåka˘åÓc&Đ˘ B←ĽZĐĽkĽåĐZ &aŪŪĐ ÁĐĽ C¸{ą

{a˘ÁĐĽąå˘ąC&åĐÌ ÁåĐ å˘ŪĐZĽaŪåĈĐ WåĽkǻ˘Z

ÁĐÓ VĐĽÓˆ&˘ǻ˘ZÓÌĐÓŪĐÓ a↕Ó ÌĽåĐÁĐ˘ÓÓŪåÌą

ŪĐ˘ÁĐÓ Då˘ĐĽ ĐĽka˘˘Ū, ÁaÓ ÁåĐ ZĐÓÐa↕ŪĐ˘Đ

NaŪå¸˘ ÓĘ{b¸↕&aÌŪĔåĐÁĐĽ a˘ Đå˘Đ˘ TåÓc&

bĽå˘ZĐ˘ Ó¸↕↕ŪĐH T&a˘kÓZåĈå˘Z ÓŪĐ&Ū ÓĐåŪą

ÁĐ{ ˘åc&Ū ˘ǻĽ Ì←Ľ VĐĽÓˆ&˘ǻ˘Z, Ó¸˘ÁĐĽ˘

bå↕ÁĐŪ aǻc& ÁĐ˘ ä↕ŪĐÓŪĐ˘ KĐĽ˘ ÁĐÓ a{ĐĽåą

ka˘åÓc&Đ˘ WĐĽŪĐÓĘÓŪĐ{ÓH

VåĐ↕Đ˘ USąB←ĽZĐĽ˘ Zå↕Ū ÁĐĽ a{ & H N¸ą

ĈĐ{bĐĽ  Ŝ&Î Ĉ¸˘ ÁĐ˘ På↕ZĐĽĈäŪĐĽ˘ ˘ac&

å&ĽĐĽ La˘Áǻ˘Z ǻ˘ŪĐĽĤĐåc&˘ĐŪĐ GĐÓĐ↕↕ą

Óc&aÌŪÓĈĐĽŪĽaZ €ĴMaĘÌ↕¸ĔĐĽ C¸{ÐacŪKG

a↕Ó ÌĽ←&ĐÓŪĐÓ D¸kǻ{Đ˘Ū a{ĐĽåka˘åÓc&ĐĽ

SĐ↕bÓŪĈĐĽĔa↕Ūǻ˘Z ǻ˘Á ÁĐÓ Wå↕↕Đ˘Ó, å&Ľ

GĐ{Đå˘ĔĐÓĐ˘ {åŪ ÓĐ↕bÓŪ ZĐZĐbĐ˘Đ˘, ZĐą

ĽĐc&ŪĐ˘ ǻ˘Á Z↕Đåc&Đ˘ GĐÓĐŪĤĐ˘ Ĥǻ ¸ĽÁą

˘Đ˘H Hå˘Ĥǻ k¸{{Ū ÁåĐ V¸ĽÓŪĐ↕↕ǻ˘Z, ÁaÓÓ

ÁåĐÓĐĽ VĐĽŪĽaZ Ĉ¸˘ Za˘Ĥ ¸bĐ˘ abZĐÓĐZ˘ĐŪ

ĔaĽH GĐ{ä´ ÁĐĽ ca↕Ĉå˘åÓŪåÓc&Đ˘ PĽäÁĐÓŪåą

˘aŪå¸˘Ó↕Đ&ĽĐ ĔaĽĐ˘ ÁåĐ På↕ZĐĽĈäŪĐĽ ÁaĈ¸˘

←bĐĽĤĐǻZŪ, Ĥǻ ÁĐ˘ Ĉ¸˘ G¸ŪŪ EĽĔä&↕ŪĐ˘ Ĥǻ

ZĐ&ˆĽĐ˘H SåĐ ŪĽäǻ{ŪĐ˘ ÁaĈ¸˘, ˘ac& båb↕åą

Óc&Đ{ V¸Ľbå↕Á Đå˘ &å{{↕åÓc&ĐÓ JĐĽǻÓaą

↕Đ{ aǻÌ EĽÁĐ˘ Ĥǻ ĐĽĽåc&ŪĐ˘, ÁaÓ a↕Ó H¸ĽŪ

Ĉ¸˘ TǻZĐ˘Á ǻ˘Á RĐc&ŪZ↕äǻbåZkĐåŪ ÁĐ{

RĐÓŪ ÁĐĽ WĐ↕Ū a↕Ó ↕Đǻc&ŪĐ˘ÁĐÓ BĐåÓÐåĐ↕

ÁåĐ˘Đ˘ Ó¸↕↕ŪĐH

DĐĽ PǻĽåŪa˘åÓ{ǻÓ ĔǻĽÁĐ Ĥǻ{ M¸Ū¸Ľ

Đå˘ĐĽ Ĉ¸˘ ZˆŪŪ↕åc&ĐĽ AǻŪ¸ĽåŪäŪ Óa˘kŪå¸ą

˘åĐĽŪĐ˘ K¸↕¸˘åÓåĐĽǻ˘ZH U˘Á ÁåĐ På↕ZĐĽĈäą

ŪĐĽ aĈa˘cåĐĽŪĐ˘ Ĥǻ →Đ˘Đ˘ PĽ¸ŪaZ¸˘åÓŪĐ˘,

ÁåĐ ÁåĐÓĐ˘ PĽ¸ĤĐÓÓ å˘åŪååĐĽŪ, ÁåĐ a{ĐĽåkaą

˘åÓc&Đ Wå↕Á˘åÓ ǻĽbaĽ ZĐ{ac&Ū ǻ˘Á ÁåĐ

BĐÓåĐÁ↕ǻ˘Z ÁĐÓ La˘ÁĐÓ Ĉ¸Ľa˘ZĐŪĽåĐbĐ˘

Himmlisches Jerusalem

auf Erden

LŪSĽŁĀSÜŁ

JŪẄẄ LĽĢÇŁĽI KDŪĽŅĽ WĀÙŁÙĽŪSĽÀÍ

GĽŅ€ÙŪ€ÙSĽ ÏĽŁ VĽŁĽŪÀŪŢSĽÀ SSĀĀSĽÀ

ŴÇÀ AǼĽŁŪŴĀĶĬ CÍ HÍ BĽ€Ŵ ÚBÚBÍ

I˘Ì¸

ˆÌÌĐ˘Ū↕åc&ŪĐ, ÁaÓ Đå˘Đ˘ BĽåĐÌ Ĉ¸˘ EÁĔaĽÁ

Wå˘Ó↕¸Ĕ Ĉ¸{   H DĐĤĐ{bĐĽ  Ŝ& Đ˘Ū&åĐ↕ŪH

DaĽå˘ bĐÓc&ĽåĐb ÁĐĽ ÌĽ←&Đ K¸↕¸˘åÓŪ Đå˘Đ

ÁĽĐåŪäZåZĐ FĐåĐĽ, a˘ ÁĐĽ 5Î SåĐÁ↕ĐĽ ǻ˘Á

ĐŪĔa cÎ I˘Áåa˘ĐĽ ŪĐå↕ZĐ˘¸{{Đ˘ &äŪŪĐ˘H

Y¸ǻ˘Z Ì←ZŪĐ ÁĐ{ BĽåĐÌ Đå˘Đ Fǻ´˘¸ŪĐ &å˘ą

Ĥǻ, å˘ ÁĐĽ ĐÓ &åĐ´, ÁaÓ EĽĐåZ˘åÓ ÓĐå ÁaÓ

ĴEĽÓŪĐ EĽ˘ŪĐÁa˘kÌĐÓŪKH

DĐ{ KåĽc&Đ˘{a˘˘ ǻ˘ŪĐĽ↕åĐÌ ÁabĐå Đå˘

Ì¸↕ZĐ˘Óc&ĔĐĽĐĽ FĐ&↕ĐĽ: EĽ ĈĐĽĔĐc&ÓĐ↕ŪĐ

ÁåĐ Đ˘Z↕åÓc&Đ TĽaÁåŪå¸˘ Đå˘ĐÓ ĔĐ↕Ū↕åc&Đ˘

EĽ˘ŪĐÌĐÓŪĐÓ {åŪ ÁĐĽ ÐǻĽåŪa˘åÓc&Đ˘ TĽaÁåą

Ūå¸˘ ÁĐĽ &Đå↕åZĐ˘ EĽ˘ŪĐÁa˘kÌĐÓŪŪaZĐ, ÁåĐ

Đå˘Đ ZĐåŪ ÁĐÓ FaÓŪĐ˘Ó ǻ˘Á ÁĐÓ GĐbĐŪÓ Ĕaą

ĽĐ˘ ǻ˘Á Ĉ¸˘ ÁĐ˘ ÓŪĽĐ˘ZZ↕äǻbåZĐ˘ Ca↕Ĉåą

˘åÓŪĐ˘ &aǻÐŪÓäc&↕åc& å˘ ÁĐĽ KåĽc&Đ ǻ˘Á

˘åc&Ū a↕Ó OÐĐ˘ąAåĽąVĐĽa˘ÓŪa↕Ūǻ˘ZĐ˘ bĐą

Za˘ZĐ˘ ĔǻĽÁĐ˘, ĔåĐ ÁĐĽ HåÓŪ¸ĽåkĐĽ DaĈåÁ

JH Så↕ĈĐĽ{a˘ ÌĐÓŪÓŪĐ↕↕ŪH

Y¸ǻ˘Z ↕åĐÌĐĽŪĐ {åŪ ÓĐå˘ĐĽ I˘ŪĐĽÐĽĐŪaą

Ūå¸˘ ÁĐ˘ SŪ¸ÌÌ Ì←Ľ Đå˘Đ˘ MĘŪ&¸Ó, ÁĐĽ Đå˘Đ

å{aZå˘äĽĐ a{ĐĽåka˘åÓc&Đ GĐ{Đå˘Óc&aÌŪ

Óc&ǻÌ, ÁåĐ ĐÓ Ó¸ ˘åĐ ZĐZĐbĐ˘ &aŪH SŪaĽk

ĈĐĽk↕äĽŪ ǻ˘Á Ð¸↕åŪåÓc& å˘ÓŪĽǻ{Đ˘Ūa↕åÓåĐĽŪ,

åÓŪ ǻ˘ÓĐĽ Bå↕Á Ĉ¸˘ T&a˘kÓZåĈå˘Z ĽĐĈåą

Óå¸˘ÓbĐÁ←ĽÌŪåZH DåĐ ĈåĐ↕ bĐÓc&Ĕ¸ĽĐ˘Đ

HaĽ{¸˘åĐ ǻ˘Á FĽĐǻ˘ÁÓc&aÌŪ ĤĔåÓc&Đ˘

SåĐÁ↕ĐĽ˘ ǻ˘Á Eå˘&Đå{åÓc&Đ˘, {åŪ

ÁĐ˘Đ˘ ÁaÓ VĐĽÓˆ&˘ǻ˘ZÓÌĐÓŪ &ĐǻŪą

ĤǻŪaZĐ {ĐåÓŪ ĈĐĽbǻ˘ÁĐ˘ ĔåĽÁ, Óå˘Á

Đå˘ ZĐĽĽbå↕Á ÁĐÓÓĐ˘, ĔaÓ Óåc&

ĐåZĐ˘Ū↕åc& &å˘ŪĐĽ ÁåĐÓĐ{ ˘aŪå¸˘a↕Đ˘

FĐåĐĽŪaZ ĈĐĽbåĽZŪ: ÁåĐ GĐÓc&åc&ŪĐ Ĉ¸˘

VĐĽĽaŪ ǻ˘Á {å↕↕å¸˘Đ˘Ìac&Đ{ LĐåÁ, ÁaÓ

ÁĐ˘ NaŪåĈĐ A{ĐĽåca˘Ó ĔåÁĐĽÌa&ĽĐ˘ åÓŪH

A↕↕ ÁaÓ Ó¸↕↕ŪĐ →Đ˘Đ˘ FĐåĐĽ˘ÁĐ˘ bĐĔǻÓÓŪ

ÓĐå˘, ÁåĐ Óåc& ÁåĐÓĐĽ TaZĐ ĔåĐÁĐĽ å˘ ŪĽaǻą

ŪĐĽ U{ZĐbǻ˘Z ĤǻÓa{{Đ˘Ìå˘ÁĐ˘, ǻ{

ŪĽaÁåŪå¸˘ÓZĐ{ä´ å&ĽĐ˘ TǻĽkĐĘ Ĥǻ ĈĐĽą

ÓÐĐåÓĐ˘, ÁĐĽ ←bĽåZĐ˘Ó ZaĽ ˘åc&Ū aǻÌ ÁĐĽ

SÐĐåÓĐkaĽŪĐ bĐå{ ĴEĽÓŪĐ˘ T&a˘kÓZåĈå˘ZK

ZĐÓŪa˘ÁĐ˘ &abĐ˘ Ó¸↕↕H

Thanksgiving

wird verklärt

HĀÜĢSŢĀÀŢI

ÏĽŁ TŁÜSÙĀÙÀ

G E S C H I C H T E
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Für jeden was dabei.

Wochenende
DA S MAGA Z I N

VON SONN TAG AK T U E L L

80jährige sucht auf diesem Wege
einen lebenslustigen Witwer. Bin
Schwäbin, wohne alleine im Schwäbi-
schen Wald, fahre gerne Auto ins
schöne Waldgebiet. Freue mich auf
einen Anruf.� 07183/41432

Gut erhaltene Witwe, 60+, 1,69,
Akad., sucht Witwer. Raum Stuttgart.
BmB.  unter ZZ 201854 an STZW
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039
Stuttgart oder chiffre@stzw.zgs.de

Er sucht Sie

Mann 37 Jahre aus Reutlingen,
1,80 m, nett, treu, einfühlsam. NR.
Suche liebevolle, ehrliche, char-
mante Sie bis 45 Jahre. Zur Frei-
zeitgestaltung und vielleicht mehr.
� (0152) 29317079 oder Whatsapp
email: frank7291@web.de

Für jeden was dabei. MeinWochenende.

Wochenende
D A S M A G A Z I N

V O N S O N N T A G A K T U E L L

Bekanntschaftsanzeigen

Sie sucht Ihn

Klug, liebesfähig, gern attr., sehr
groß, schlank, bartlos, in den frühen
60ern, NR, zuverlässig, niveau-, liebe-
u. humorvoll mit Stil, wünsche ICH mir
für alle schönen Dinge des Lebens
wieder einen Partner in einer vertrau-
ensv. Beziehung ohne Störungen
durch eine EX o. sonstige Altlasten.
ICH eine attr., wirkl. junggebliebene
Frau Ende 60, 1,60 m groß, schlank
mit Interesse an Kultur/Natur, Sport
und spätere Reisen nah und fern, um
die Glücksmomente zu zweit zu ver-
doppeln. Freue mich über aussage-
kräftige Antworten mit Telefon/Mail
(PV zwecklos).  unter ZZ 201861 an
STZWGmbH, Postfach 10 44 27, 70039
Stuttgart oder chiffre@stzw.zgs.de

Sie sind ein niveauv. Mann zw. 50 u. 80 J. und
möchten Weihnachten, Silvester u. auch nächstes
Jahr nicht mehr alleine sein? Bitte rufen Sie an!
T. 0711 610046 PV www.harmonie-50-plus.de

Freundschaft+M, 36, NR, sportlich sucht
Frau für sinnlicheZeit, justsmile@posteo.de

Sportl. Sie, 60 J., attr., finanziell unab-
hängig, berufl. aktiv, su. sportlichen
Ihn für gemeins. Freizeitaktivitäten.
Hobbys u. a.: Motorrad u. Ski fahren,
Tennis, Golf, wandern, reisen, Kultur,
Kunst, Kulinarik, Politik.  unt. ZZ
201859 a. STZW GmbH, Pf. 104427,
70039 Stgt. oder chiffre@stzw.zgs.de

Welcher alleinstehender Herr (70-78
mobil) möchte nicht allein sein über die
Feiertage, Witwe sucht nette Freund-
schaft, Raum BL, RW, Stgt. bitte keine
Mails.  unter ZZ 201852 an STZW
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039 Stutt-
gart oder chiffre@stzw.zgs.de

Damit Ihre Zuschrift auf Heirats- und Bekanntschaftsanzeigen an den
Auftraggeber gelangt, sollten Sie bitte Folgendes beachten:

Schreiben Sie die Chiffre-Nummer auf den Briefumschlag und adres-
sieren Sie diesen an: Stuttgarter Zeitung Werbevermarktung GmbH,
Chiffre-Abteilung, Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
Mehrere Offerten auf verschiedene Anzeigen können Sie auch per
Sammelumschlag übermitteln. Chiffre-Zuschriften per E-Mail senden
Sie bitte unter Angabe der Chiffre-Nummer in der Betreffzeile an:
chiffre@stzw.zgs.de

Chiffre-Anzeigen

U N T E R H A L T U N G
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IǼ DŪĀŢŁĀǼǼ ŅŪÀÏ ÏŪĽ ŌÇẄŢĽÀÏĽÀ BĽŢŁŪŌŌĽ

ŴĽŁŅSĽ€ŴSĬ ÏŪĽ ŴĀĀŢĽŁĽ€ÙS HŴÇÀ ẄŪÀŴŅ ÇÏĽŁ ŁĽ€ÙSŅĦĬ ŅĽÀŴŁĽ€ÙS

HŴÇÀ ÇĚĽÀ ÇÏĽŁ ÜÀSĽÀĦ ÇÏĽŁ ÏŪĀŢÇÀĀẄ ŢĽŅ€ÙŁŪĽĚĽÀ ŅŪÀÏ ÜÀÏ

ĀÀÏĽŁĽ WĐŁSĽŁ ŪĚĽŁŅ€ÙÀĽŪÏĽÀ ŴĐÀÀĽÀÍ

BIBER BISON EULE FUCHS HIRSCH KARIBU KOJOTE LACHS

LEMMING MARDER OHRENTAUCHER OTTER SEEADLER

STINKTIER VIELFRASS WOLF

Bǻc&ÓŪabĐ˘Óa↕aŪ

OSYQDABRENSHVBO

MHMETITMOTLINEK

CCRRBDDSITEESKW

UULEMMINGLTISKT

RFRLNBKYFLOENDZ

LDUDHTIRLLJBRIS

HOBAIFARSYOUHIM

ZIIEMSNUHNKWLAT

VURESTAWCKXLRBT

SRASIZEIAHHDPJM

NUKECEIELUEKPBV

THAJZHZQFRZRAQY

SÐĽ←c&Đ

Ich schreibe, um herauszufinden,

was ich weiß.

MĀŁǼ FẄĀÀÀĽŁǼ OĽCÇÀÀÇŁ HËǺÚQŎËǺÕŚĦĬ

USŪĀǼĽŁŪŴĀÀŪŅ€ÙĽ S€ÙŁŪŌSŅSĽẄẄĽŁŪÀ

Alles was lediglich wahrscheinlich ist,

ist wahrscheinlich falsch.

RĽÀĻ DĽŅ€ĀŁSĽŅ HËQǺÕŎËÕQBĦĬ

ŌŁĀÀĄĐŅŪŅ€ÙĽŁ PÙŪẄÇŅÇĢÙ

Wenn dein einziges Werkzeug ein Hammer ist,

wirst du jedes Problem als Nagel betrachten.

MĀŁŴ TŴĀŪÀ HËŇȘQŎËǺËBĦĬ

USŪĀǼĽŁŪŴĀÀŪŅ€ÙĽŁ S€ÙŁŪŌSŅSĽẄẄĽŁ

Bei einem berühmten Autor bewundern

Narren alles. Ich lese nur für mich, und

ich mag nur, was mir dienlich ist.

VÇẄSĀŪŁĽ HËÕǺŚŎËŐŐŇĦĬ

ŌŁĀÀĄĐŅŪŅ€ÙĽŁ PÙŪẄÇŅÇĢÙ

Ich bin nicht sicher, mit welchen Waffen

der dritte Weltkrieg ausgetragen wird, aber

im vierten Weltkrieg werden sie

mit Stöcken und Steinen kämpfen.

AẄĚĽŁS EŪÀŅSĽŪÀ HËŇŐǺŎËǺQQĦĬ

ÏĽÜSŅ€ÙĽŁ PÙǼŅŪŴĽŁ

Von den Politikern können wir nicht erwarten,

dass sie uns reinen Wein einschenken,

aber von den Winzern.

WÇẄŌŁĀǼ WĽŪÏÀĽŁ HÉ ËǺÚQĦĬ

ÏĽÜSŅ€ÙĽŁ JÇÜŁÀĀẄŪŅS ÜÀÏ AĢÙÇŁŪŅSŪŴĽŁ

Dass das weiche Wasser in Bewegung,

mit der Zeit den mächtigen Stein besiegt.

Du verstehst? Das Harte unterliegt.

BĽŁSÇẄS BŁĽ€ÙS HËŇǺŇŎËǺQÕĦĬ

ÏĽÜSŅ€ÙĽŁ DŁĀǼĀSŪŴĽŁ ÜÀÏ LǼŁŪŴĽŁ

Es braucht viel Zeit, ein Genie zu sein,

man muss so viel herumsitzen

und nichts tun, wirklich nichts tun.

GĽŁSŁÜÏĽ SSĽŪÀ HËŇŐŚŎËǺŚÕĦĬ

USŪĀǼĽŁŪŴĀÀŪŅ€ÙĽ S€ÙŁŪŌSŅSĽẄẄĽŁŪÀ

Das Kind hat den Verstand

meistens vom Vater, weil die Mutter

ihren noch besitzt.

AÏĽẄĽ SĀÀÏŁÇ€Ŵ HËŇÕȘŎËǺȘŐĦĬ

ÏĽÜSŅ€ÙĽ S€ÙĀÜŅĢŪĽẄĽŁŪÀ

AǻÌ↕ˆÓǻ˘Z ÁĐĽ ↕ĐŪĤŪĐ˘ W¸c&Đ

mittel

Buchstabensalat

leicht

schwer

Anzeige
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AÜŌẄĐŅÜÀŢ

VĽŁŢĀÀŢĽÀĽ

WÇ€ÙĽ ŴÜŁÏĽ

ÏĽŁ EŁŌŪÀÏĽŁ

ÜÀÏ UÀSĽŁÀĽÙŪ

ǼĽŁ JÇŅĽŌ DĽÙǼ

ŢĽŅÜ€ÙSÍ

FÇSÇI WŪŴŪĢĽÏŪĀ

La˘ÁÓ↕ĐǻŪĐ

Nac& ÓĐå˘ĐĽ PĽåĐÓŪĐĽĔĐå&Đ å{ Ja&Ľ  ŨcŨ

Ĥ¸Z ÁĐĽ S¸&˘ Đå˘ĐÓ EÓÓ↕å˘ZĐĽ FåÓc&ĐĽÓ

˘ac& AǻZÓbǻĽZ, ǻ{ HĐbĽäåÓc& Ĥǻ ↕ĐĽą

˘Đ˘, ǻ˘Á ↕Đ&ĽŪĐ ÁåĐÓĐ SÐĽac&Đ Áa˘ac&

Đå˘åZĐ Ja&ĽĐ å˘ I˘Z¸↕ÓŪaÁŪH MaĽŪå˘ Lǻą

Ū&ĐĽ &¸↕ŪĐ å&˘  5 È a↕Ó PĽ¸ÌĐÓÓ¸Ľ ˘ac&

WåŪŪĐ˘bĐĽZ, Á¸c& ĔaĽ ÁĐĽ Đ&ĽĐ˘Ĉ¸↕↕ BĐą

ĽǻÌĐ˘Đ ˘åc&Ū Áa{åŪ Đå˘ĈĐĽÓŪa˘ÁĐ˘, ÓĐå˘

SÐĐĤåa↕Ìac& ˘ǻĽ a↕Ó Ū&Đ¸↕¸ZåÓc&Đ Hå↕ÌÓą

ĔåÓÓĐ˘Óc&aÌŪ bĐĔĐĽŪĐŪ Ĥǻ ÓĐ&Đ˘H ÜbĐĽą

ÁåĐÓ ĔaĽ ĐĽ {åŪ ÓĐå˘Đ{ Sa↕äĽ ˘åc&Ū Ĥǻą

ÌĽåĐÁĐ˘ ǻ˘Á ÓĐå˘ VĐĽ&ä↕Ū˘åÓ Ĥǻ LǻŪ&ĐĽ

Đ&ĐĽ ZĐÓÐa˘˘ŪH S¸ Ĥ¸Z ĐĽ bĐĽĐåŪÓ ˘ac&

Đå˘Đ{ Ja&Ľ ĔĐåŪĐĽH AǻZÓbǻĽZ, N←Ľ˘ą

bĐĽZ, HĐåÁĐ↕bĐĽZ, NˆĽÁ↕å˘ZĐ˘, Z←Ľåc&

ǻ˘Á A˘ŪĔĐĽÐĐ˘ ĔaĽĐ˘ ĔĐåŪĐĽĐ SŪaŪå¸ą

˘Đ˘ ÓĐå˘ĐÓ ǻ˘ÓŪĐŪĐ˘ LĐbĐ˘ÓH U˘Á ÁåĐ

VåĐ↕Ĥa&↕ ÓĐå˘ĐĽ VĐĽˆÌÌĐ˘Ū↕åc&ǻ˘ZĐ˘, Áaą

Ľǻ˘ŪĐĽ aǻc& Đå˘ RĐc&Đ˘b←c&↕Đå˘ Ĥǻ{

{aŪ&Đ{aŪåÓc&Đ˘ E↕Đ{Đ˘ŪaĽǻ˘ŪĐĽĽåc&Ū,

ĈåĐĽ KåĽc&Đ˘↕åĐÁĐĽ ǻ˘Á Đå˘Đ ZĽå{{åZĐ

P¸↕Đ{åk ZĐZĐ˘ ÁaÓ Ta˘ĤĐ˘, {Đ&ĽŪĐ

ÓĐå˘Đ˘ Rǻ&{ ˘ǻĽ ĔĐ˘åZH SĐå˘Đ &ĐbĽäåą

Óc&Đ˘ SÐĽac&↕Đ&ĽĐ˘ abĐĽ ĔåĐÓĐ˘ å&˘ a↕Ó

ǻ˘bĐåĽĽbaĽĐ˘ På¸˘åĐĽ ÁåĐÓĐÓ U˘åĈĐĽÓåą

ŪäŪÓÌac&Ó aǻÓ, ǻ˘Á ZĐĽ˘ ↕åĐ´ ĐĽ Óåc& a↕Ó

ĴKaåÓĐĽ↕åc&ĐĽ Ma→ĐÓŪäŪ ZĐÌĽĐĘŪĐĽ &ĐbĽäą

åÓc&ĐĽ Zǻ˘ZĐ˘{ĐåÓŪĐĽK bĐŪåŪĐ↕˘H I˘

NˆĽÁ↕å˘ZĐ˘ ÓŪaĽb ÁĐĽ GĐ↕Đ&ĽŪĐ å{ Ja&Ľ

 5ŨÎ{åŪ ŜÈ Ja&ĽĐ˘ Ĵå˘ ZĽ¸´Đ{ E↕Đ˘ÁKH

WŪŅŅĽÀ SŪĽĬ ÜǼ ŴĽÀ ĽŅ ŅŪ€Ù ÙĀÀÏĽẄSĮ RÜŌĽÀ SŪĽ ĽŪÀŪ
ŌĀ€Ù ÜÀŅĽŁĽ SĽŁŴŪ€ĽÀÜǼǼĽŁ B ËȘ ŐǺ R ŇŇ ŚË ËË É ĀÀ
ÜÀÏ ÀĽÀÀĽÀ SŪĽ ÏĀŅ LĐŅÜÀŢŅŴÇŁSĬ IÙŁĽÀ NĀǼĽÀĬ IÙŁĽ
TĽẄĽŌÇÀÀÜǼǼĽŁ ÜÀÏ IÙŁĽ AÏŁĽŅŅĽÍ
NĽÙǼĽÀ SŪĽ ĚŪŅ DŪĽÀŅSĀŢĬ ÚŚÍ NÇŴĽǼĚĽŁĬ ÚŚ UÙŁ ĀÀ
ÜÀŅĽŁĽǼ GĽŴŪÀÀŅĢŪĽẄ SĽŪẄ ÜÀÏ ÙĀĚĽÀ SŪĽ ÏŪĽ CÙĀÀ€ĽĬ
ĽŪÀĽÀ SSÜSSŢĀŁSŪCŪSǼŪGÜSŅ€ÙĽŪÀ ŪǼ WĽŁS ŴÇÀ QBEÜŁÇ
ĄÜ ŢĽŴŪÀÀĽÀÍ

DĽŁ GĽŴŪÀÀĽŁ ŴŪŁÏ Ņ€ÙŁŪŌSẄŪ€Ù ĚĽÀĀ€ÙŁŪ€ÙSŪŢSÍ
TĽŪẄÀĀÙǼĽĚĽÏŪÀŢÜÀŢĽÀ ÜÀSĽŁ
ŴŴŴÍŅÇÀÀSĀŢŪĀŴSÜĽẄẄÍÏĽRŢĽŴŪÀÀŅĢŪĽẄÍ

É LĽŢŪÇÀ BĬQB EÜŁÇ ẂĽ AÀŁÜŌ ĀÜŅ ÏĽǼ ÏĽÜSŅ€ÙĽÀ FĽŅSŪ
ÀĽSĄĬ ŢŢŌÍ ĀĚŴĽŪ€ÙĽÀÏĽ PŁĽŪŅĽ ĀÜŅ ÏĽǼ MÇĚŪẄŌÜÀŴÀĽSĄÍ

HĐbĽäåÓc&ĐĽ
Zǻ˘ZĐ˘{ĐåÓŪĐĽ

BaÁĐ˘ąW←ĽŪŪĐ{bĐĽZ &aŪ ZĽ¸´Đ

Na{Đ˘ &ĐĽĈ¸ĽZĐbĽac&ŪH WåĽ Óǻc&Đ˘

→ĐÁĐW¸c&Đ Đå˘ ÐĽ¸{å˘Đ˘ŪĐÓ

La˘ÁĐÓkå˘ÁH U{ ĔĐ˘ ZĐ&Ū ĐÓ &ĐǻŪĐ?

V O N

H E L M U T E N G I S C H

Sc&ac&

V O N H A R A L D K E I L H A C KEĽ˘ĐǻŪ ÌaÓŪ Ĉˆ↕↕åZ Ĥǻ{ EĽ↕åĐZĐ˘ ZĐk¸{{Đ˘ åÓŪ ÁaÓ å˘ŪĐĽ˘aŪå¸˘a↕Đ

Sc&ac&↕ĐbĐ˘, ĔĐ˘˘Z↕Đåc& å˘ Đå˘åZĐ˘ ĔĐ˘åZĐ˘ Lä˘ÁĐĽ˘ ˘¸c& ĽĐZå¸˘a↕Đ

WĐŪŪbĐĔĐĽbĐ {åŪ ←bĐĽĔåĐZĐ˘Á ZĐĽå˘ZĐĽ TĐå↕˘Đ&{ĐĽĤa&↕ ↕aǻÌĐ˘H U˘Á

&åĐĽĤǻ↕a˘ÁĐ ZĐ&Đ˘ b↕¸´ ˘¸c& ZĽ¸´Đ OÐŪå{åÓŪĐ˘ ÁaĈ¸˘ aǻÓ, ÁaÓÓ ÁåĐ

ObĐĽ↕åZa a{  âH DĐĤĐ{bĐĽ bĐZå˘˘ŪH Lä˘ZÓŪ abZĐÓaZŪ Óå˘Á aǻc& ÁåĐ ZĽ¸ą

´Đ˘ OÐĐ˘ Ĥǻ{ Ja&ĽĐÓĔĐc&ÓĐ↕, ĤH BH å˘ Bˆb↕å˘ZĐ˘ ¸ÁĐĽ Sc&ĔäbåÓc&

G{←˘ÁH I{{ĐĽ&å˘ Ó¸↕↕ ˘¸c& å{ N¸ĈĐ{bĐĽ ÁåĐ ĤĔĐåŪĐ SĐĽåĐ ÁĐĽ MaZą

˘ǻÓ CaĽ↕ÓĐ˘ C&ĐÓÓ T¸ǻĽ bĐZå˘˘Đ˘H ZĔaĽ ↕åĐZĐ˘ ˘¸c& kĐå˘Đ ĐĒakŪĐ˘

DaŪĐ˘ Ĉ¸Ľ, ÁaÌ←Ľ abĐĽĔǻĽÁĐ a˘ZĐk←˘ÁåZŪ, ÁaÓÓ ÁåĐ SĐĽåĐ Ĉ¸˘ EǻĽ¸ÓÐ¸ĽŪ

←bĐĽŪĽaZĐ˘ ĔåĽÁĤ ZǻÓa{{Đ˘ {åŪ ÁĐĽ Ìac&↕åc& ←bĐĽĽaÓc&Đ˘Á ZǻŪ ZĐą

{ac&ŪĐ˘ NĐŪÌ↕åĒąSĐĽåĐ ĴDaÓ Da{Đ˘Za{båŪK ĐĽĽĐåc&Ū ÁaÓ Sc&ac& Áa{åŪ

aǻÓZĐĽĐc&˘ĐŪ å˘ ZĐåŪĐ˘ ÁĐÓ SŪå↕↕ÓŪa˘ÁĐÓ Đå˘ ǻ˘ZĐĔ¸&˘ŪĐÓ MaÓÓĐ˘Ðǻbą

↕åkǻ{H

WåĽ ĐĽZĽĐåÌĐ˘ ÁåĐ GĐ↕ĐZĐ˘&ĐåŪ, ˘¸c& Đå˘{a↕ aǻÌ ÁåĐ TĐZĐĽ˘ÓĐĐ MaÓŪĐĽÓ

ĤǻĽ←ckĤǻb↕åckĐ˘ {åŪ Đå˘ĐĽ PaĽŪåĐ ÁĐĽ ÁĐǻŪÓc&Đ˘ Nǻ{{ĐĽ Đå˘Ó, MaŪŪ&åą

aÓ B↕←baǻ{H SĐå˘ GĐZ˘ĐĽ åÓŪ ÁĐĽ  5ą→ä&ĽåZĐ BĐ↕ZåĐĽ DaĽÁ&a, ÁĐĽ bĐĽĐåŪÓ

ÁĐ˘ IMąTåŪĐ↕ ŪĽäZŪ ǻ˘Á Đå˘Đ E↕¸ Ĉ¸˘ &ŨÈQ &aŪ:

Da˘åĐ↕ DaĽÁ&a ĞMaŪŪ&åaÓ B↕←baǻ{

TĐZĐĽ˘ÓĐĐ MaÓŪĐĽÓ &Î&Î, âH Rǻ˘ÁĐ

OĽŪ&¸Á¸ĒĐÓ Da{Đ˘Za{båŪ

 HÁŨ Á5 &HcŨ ĐŜ âHScâ SÌŜ ŨHc:Á5 Đ:Á5 5HLZ5 cŜ ŜHDc& &Ŝ QHL&Ũ ZŜ ÈHĐâ LÌ5

cHLÁâ L:Áâ  ÎHD:Áâ SbÁQ   HSÌâ LĐQ  &HL:ÌŜ S:ÌŜ  âHÎąÎ ÎąÎ  ŨHTab LÁŜ

 5HDc& DĐQ  ŜHaâ TaĐÈ  QHbŨ

DaÓ SŪa˘ÁaĽÁÓĤĐ˘aĽå¸ å{ OĽŪ&¸Á¸ĒĐ˘ Da{Đ˘Za{båŪ {åŪ c:Á5: WĐå´

Óǻc&Ū ÁĐ˘ Må˘¸ĽåŪäŪÓa˘ZĽåÌÌ {åŪ bŨąb5 å˘Ó R¸↕↕Đ˘ Ĥǻ bĽå˘ZĐ˘; {åŪ ÁĐ{

ZåĐ↕, bĐå Sc&ĔaĽĤ BaǻĐĽ˘Óc&Ĕäc&Đ˘ Ĥǻ ÐĽ¸Ĉ¸ĤåĐĽĐ˘H DĐĽ Nac&ĤåĐ&Đ˘ÁĐ

åÓŪ bĐÓŪĽĐbŪ, a{ Kˆ˘åZÓÌ↕←ZĐ↕ Đå˘ GĐZĐ˘ZĐĔåc&Ū Ĥǻ Óc&aÌÌĐ˘H

 QHHHaŜ  ÈHSÁ& KZQ  cHTÌĐ SĐŨ &ÎHSc:ĐŨ Á:ĐŨ & HScŨ TÁÈ

WĐå´ kˆ˘˘ŪĐ →ĐŪĤŪ ÁĐ˘ LäǻÌĐĽ abŪaǻÓc&Đ˘ Ğ &&HS:ÁŜ Ğ, Á¸c& Áa˘˘ ka˘˘

Sc&ĔaĽĤ ÓĐå˘Đ T←Ľ{Đ akŪåĈ Ð¸ÓŪåĐĽĐ˘ €HHHTÁ5, HHHTÌÁÈGH

âQHTbâ &5 Î: 

Nac& HHH&5ą&Ũ ¸ÁĐĽ ĐĈŪ↕H HHHÌ5ąÌŨ Ìä↕↕Ū ÁåĐ ĔĐå´Đ SŪĐ↕↕ǻ˘Z aǻÓĐå˘a˘ÁĐĽH

Eå˘{a↕ {Đ&Ľ ZåbŪ ĐÓ ÄĽZĐĽ bĐå{ DĐǻŪÓc&Đ˘ Sc&ac&bǻ˘Á: ZĔˆ↕Ì Ĉ¸˘

 c BąKaÁĐĽąSÐåĐ↕ĐĽ˘ ǻ˘Á ąSÐåĐ↕ĐĽå˘˘Đ˘ €å{ AąKaÁĐĽ Óå˘Á ˘ǻĽ NåÓåÐĐa˘ǻ

ǻ˘Á Pä&ŪĤG &abĐ˘ ĐĽk↕äĽŪ, ǻ˘ŪĐĽ Bǻ˘ÁĐÓŪĽaå˘ĐĽ R¸Z¸ÓĐ˘k¸ ˘åc&Ū {Đ&Ľ

ĤǻĽ VĐĽÌ←Zǻ˘Z Ĥǻ ÓŪĐ&Đ˘H ZǻĈ¸Ľ &aŪŪĐ ÁĐĽ ĐĽÓŪ kǻĽĤĐ ZĐåŪ å{ A{Ū bĐą

Ìå˘Á↕åc&Đ TĐa{c&ĐÌ ÁĐĽ FĽaǻĐ˘, GM A↕ĐĒa˘ÁĐĽ Naǻ{a˘˘, ĐbĐ˘Ó¸ &å˘ą

ZĐÓc&{åÓÓĐ˘ ĔåĐ ÁĐĽ LĐåÓŪǻ˘ZÓÓÐ¸ĽŪĽĐÌĐĽĐ˘Ū å{ DSB, A˘ÁĽĐaÓ JaZ¸Áą

Ĥå˘ÓkĘH DåĐ GĽ←˘ÁĐ Óå˘Á Ĕ¸&↕ Ĥa&↕ĽĐåc&: ÁĐĽ SŪĽĐåŪ ǻ{ E↕åÓabĐŪ& Pä&ŪĤ,

ÁåĐ BĐĈ¸ĽĤǻZǻ˘Z bĐÓŪå{{ŪĐĽ SÐåĐ↕ĐĽ bĐå TĽaå˘å˘ZÓ{a´˘a&{Đ˘ ǻ˘Á

Ĕ¸{ˆZ↕åc& aǻc& Ìå˘a˘ĤåĐ↕↕Đ U˘ZĐĽĐå{Ū&ĐåŪĐ˘H

QÚËȘ NÍ WÍ SSĀÏÀŪ€ĽÀŴÇ

MÇẄÇÏÇẂ SĀĚÇSÀŪẂ ËǺÚŐ

MĀSS ŪÀ ĄŴĽŪ ĂŪŢĽÀ HÕÏŚĦ

LËŎŪÃÚ NŇĪ SÜÐÜÌ ÐĪKQŔQ ĂŪÚCXĀÃÚ TÐ ĒNAĪ ÜĪTÚUĐĪ ÐĪĪĪTÚÜ ÜĪTŲŢĐĪ ÐĪĪĪTÚU

ÜĪTÌÚUĐĪ ÐĪĪĪTÌÚŢ ÜĪDŲÐĐĪ

MĐÁåĐ˘ÐĽäÓĐ˘Ĥ ĔåĐ ˘åĐ å˘
ZĐåŪĐ˘ ÁĐÓ SŪå↕↕ÓŪa˘ÁÓ

&&HDb& LcQ &âHaŨ?

HåĐĽ ÓŪĐ↕↕Ū Óåc& ÁåĐ FĽaZĐ, ĔaĽǻ{ WĐå´ ˘åc&Ū &âHÁ5Î K&Q &ŨHÁ:cŜ ÓÐåĐ↕ŪĐH

Nac& &ŨHHHb:cŜ &äŪŪĐ ĐĽ ÁåĐ bĐÓÓĐĽĐ BaǻĐĽ˘ÓŪĽǻkŪǻĽ, Á¸c& ÁĐĽ LäǻÌĐĽ cQ

k¸˘ŪĽ¸↕↕åĐĽŪ ZĐĔåÓÓĐĽ{a´Đ˘ ÁĐ˘ SÐĽå˘ZĐĽ cŨ, ǻ˘Á Sc&ĔaĽĤ &äŪŪĐ ÁaÓ

FĐ↕Á Á5; ĐŪĔa &5HTbÁ TÁ5Ĥ €Ð↕a˘Ū HHHTÌÁÈ ¸ÁĐĽ HHH&5ą&ŨĤ?, aǻc& ↕åĐZŪ

HHHL:&&Î å˘ ÁĐĽ LǻÌŪG &ŜHT:Á5 c:Á5 &QHSÁ& LĐ5H EÓ ĔäĽĐ Ó¸ZaĽ Z↕Đåc&

&ŨHHHTÁ5Ĥ? {ˆZ↕åc&: &5Hc:bQ L:&&Î &ŜHK:&& D&ŨÎ &QHKZ T&5, ǻ˘Á &åĐĽ

ÓÐǻckŪ ÁĐĽ C¸{ÐǻŪĐĽ Đå˘ RĐ{åÓ{åŪ &ÈHKÌ DZŨ &cHKZ D&Ũ aǻÓH S¸ ¸ÁĐĽ

Ó¸, WĐå´ {ǻÓÓŪĐ Ó¸ ÓÐåĐ↕Đ˘H

&âHHHTÁ5Ĥ

JĐŪĤŪ åÓŪ ÁåĐ ↕a˘ZĐ DåaZ¸˘a↕Đ Ð↕¸{båĐĽŪ, bŨąb5 Ĉ¸ĽĐĽÓŪ ĈĐĽ&å˘ÁĐĽŪ, ǻ˘Á

bĐå &ŨHZâ ¸ÁĐĽ &ŨH&â kˆ˘˘ŪĐ Sc&ĔaĽĤ å˘ Rǻ&Đ a{ Kˆ˘åZÓÌ↕←ZĐ↕ ĈĐĽÓŪäĽą

kĐ˘, ĤH BH &ŨHHH&5 ˘ĐbÓŪ ĔĐåŪĐĽĐ˘ BaǻĐĽ˘Ĉ¸ĽÓŪˆ´Đ˘H

&ŨHDĐ&? L:&&ÎĤ &5HK:&& D&ŨÎ &ŜHKZ T&5

DaÓ k↕aÓÓåÓc&Đ LäǻÌĐĽ¸ÐÌĐĽ aǻÌ && åÓŪ Ĉ¸˘ ǻ˘{åŪŪĐ↕baĽĐ{ EĽÌ¸↕Z ZĐą

kĽˆ˘Ū, ĔĐå↕ WĐå´ aǻc& ˘¸c& ÁåĐ F↕ǻc&ŪĽ¸ǻŪĐ Ì ąĐ& ĈĐĽÓŪĐ↕↕Ū &aŪH WĐå´

{ǻÓÓ a↕Ó¸ ÁĐ˘ ÌąBaǻĐĽ˘ ĤåĐ&Đ˘ €¸ÁĐĽ Z↕Đåc& {åŪ D:&5 ÁåĐ Da{Đ ZĐbĐ˘GH

&QHÌŨ Đ:Ìâ ĐHÐH &ÈHD:Ìâ D&&Î &cHKÌ& TÌ5 âÎHD:Ì5 Z:Ì5

MåŪ TǻĽ{ ǻ˘Á SÐĽå˘ZĐĽ ZĐZĐ˘ Da{Đ ǻ˘Á BaǻĐĽ åÓŪ ÁåĐ Sac&Đ aǻÓÓåc&ŪÓą

↕¸Ó, ÁaĽa˘ ä˘ÁĐĽŪ aǻc& ÁĐĽ ĈĐĽÁ¸ÐÐĐ↕ŪĐ ÌąBaǻĐĽ ˘åc&ŪÓH

â HT& DcQ â&HZâ DÁQ ââHa5 DÁ5 âŨHT&c K&Q â5HSÁ& TZÈ âŜHTZ TZŨ

Nac& NĐŪÌ↕åĒ Ð↕a˘Ū aǻc& EǻĽ¸ÓÐ¸ĽŪ Đå˘ ZĽ¸´aĽŪåZĐÓ

Sc&ac&ąA˘ZĐb¸Ū, Ĕä&ĽĐ˘Á ÁaÓ ĽĐa↕Đ TǻĽ˘åĐĽ↕ĐbĐ˘

ĐĽ˘ĐǻŪ Ĥǻ{ EĽ↕åĐZĐ˘ k¸{{ŪH

Ë Ú Ș Ś Q Õ Ő Ň Ǻ

RÜŌĽÀ SŪĽ ĽŪÀŌĀ€Ù ÜÀŅĽŁĽ SĽŁŴŪ€ĽÀÜǼǼĽŁ

B ËȘ ŐǺ R ŇŇ ŚË ËÚ É ĀÀ ÜÀÏ ÀĽÀÀĽÀ SŪĽ ÏĀŅ

LĐŅÜÀŢŅŴÇŁSĬ IÙŁĽÀ NĀǼĽÀĬ IÙŁĽ TĽẄĽŌÇÀÀÜǼǼĽŁ

ÜÀÏ IÙŁĽ AÏŁĽŅŅĽÍ TĽŪẄÀĀÙǼĽŅ€ÙẄÜŅŅ ŪŅS ÏĽŁ

ŴÇǼǼĽÀÏĽ DŪĽÀŅSĀŢĬ ÚŚ UÙŁÍ ĂÜ ŢĽŴŪÀÀĽÀ ŢŪĚS

ĽŅ ĽŪÀĽÀ WĀŅŅĽŁŅĢŁÜÏẄĽŁ KEĀŅǼĶ ŪÀ WĽŪŬ ŴÇÀ

SÇÏĀŅSŁĽĀǼÍ

TĽŪẄÀĀÙǼĽĚĽÏŪÀŢÜÀŢĽÀ ÜÀSĽŁ

ŴŴŴÍŅÇÀÀSĀŢŪĀŴSÜĽẄẄÍÏĽRŢĽŴŪÀÀŅĢŪĽẄÍ
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Sc&ĔĐÁĐ˘ĽäŪÓĐ↕

Soße zum
Stippen
Stadt in
der Eifel

Ausruf
der
Verwun-
derung

Wein-
stadt in
Italien

Schwindel-
gefühl,
Benom-
menheit

Stadt
an der
Peene

zaubern

Hunde-
name b.
Wilhelm
Busch

ugs.:
Mut

Vorname
der Will

in, an-
gesagt
(engl.)

österr.:
Zwi-
schen-
mahlzeit

Zu-
kunfts-
traum

unbest.
Fürwort

Müll,
Unrat

Ader-
schlag

weibl.
Kose-
name

Vorname
Griegs
† 1907 3

Winter-
sportort
in den
USA

Gewebe-
schlinge

große
Anzahl

osteurop.
Strom

Ge-
treide-
blüten-
stand

Karten-
spiel

moderiert
d. „heute-
journal“
(Marietta)

Geburts-
land,
-ort

Geheimnis
(bildungs-
sprachl.)

ohne
Kraft-
fahr-
zeuge

Kose-
form v.
Katha-
rina

recht-
schaffen,
ehrlich

Speise
in
Gelee

Oper
von
Richard
Strauss

Würfel

4

Stadt i.
Nieder-
öster-
reich

tropische
Pflanze

Held in
„Das
Dschun-
gelbuch“

chem.
Element,
Metall

kroat.
Adria-
insel

franz.
Herr-
scher-
anrede

Stadtteil
von
Berlin

Schwer-
metall
Stadt an
d. Donau

Doppel-
spielart
beim
Tennis

ohne
Samen
(Obst)

Kolben-
getreide

Winter-
sport-
gerät

alt-
peruan.
Volk
Papagei

durch-
machen,
mit-
machen

Küchen-
gerät 2

Fuß mit
Krallen
b. Greif-
vögeln

ugs.:
Greisin

Fluss
durch
Inns-
bruck

Oper von
Puccini
Waschraum
im Bergwerk

Fisch-
fang-
gerät

Schiffs-
tages-
strecke

Tele-
fonat

Damen-
hutform
(span.-
frz.)

Buch über
Umgangs-
formen 6

Vogel
(Symbol
des Frie-
dens)

Ort am
Oglio
(Nord-
italien)

digitales
Buch
(engl.)

engl.
Natur-
forscher
† 1882

Fluss
zur
Weser

Japan
(landes-
sprachl.)

Papst-
name kantig

lat.:
aus dem
Stegreif
(2 Wörter)

geordne-
tes Doku-
ment im
Computer

Reife-
prüfung
(Kurzw.) 7

ein afri-
kanischer
Bürger

dazu,
oben-
drein

Insel
Däne-
marks

ovale
Renn-
strecke

zusätz-
liches
Fracht-
gut

griech.
Spora-
den-
insel

voll-
endet 5

Kleider-
schädling

griech.
Vor-
silbe:
klein...

Gebäck
aus
Aachen

Kurort
an der
Ilm
(Bad ...)

Schnee-
leopard

Sitz-
streik
(amerik.)

Ort in
Ober-
italien
(See)

Steno-
grafie-
kürzel 9

Komödie
von
Thoma
† 1921

erregtes
Lärmen
und
Treiben

unheil-
voll,
bedenk-
lich

8

Spiel-
ergebnis,
-stand
(engl.)

österr.
Komponist
(Richard)
† 1895

Diffe-
renz d.
Konto-
seiten

eine der
Haupt-
inseln
Hawaiis

franz.
unbest.
Artikel

in ... u.
Braus

Druck-
buchstabe

nord-
span.
Hafen-
stadt

37. Prä-
sident
der USA
† 1994

frz.
Weinlage
an der
Gironde

Bedeu-
tung,
geist.
Gehalt

Brauch-
tum

welt-
weiter
Konzern
(Kurzw.)

physika-
lische
Maß-
einheit

abwer-
tend:
Polizist

fest,
haltbar

Haupt-
stadt
von
Kenia

schott.
Seeunge-
heuer
(ugs.)

Tonkunst spaßen Euro-
päerin

Übung
der
Hohen
Schule

Debatte

1
Beglei-
tung,
Eskorte

hollän-
discher
Maler
† 1680

student.
Zwei-
kampf

Putz-
mittel

Him-
mels-
richtung

franzö-
sisch:
Osten

große
Märchen-
figur

Nibe-
lungen-
mutter

zer-
knittert

Vorteil,
Ertrag,
Gewinn

Zitrus-
frucht

äußerst
schöpfe-
rischer
Mensch

Wertbez.
auf jap.
Brief-
marken

Frage-
fürwort

Frost-
schutz-
mittel

Gelände
wagen

il

ver-
fahren hauer †

®
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WASSERSPRUDLER UNDE INKAUFSGUTSCHE INZU GEWINNEN

GĐĔå˘˘ÓÐåĐ↕
U N T E R H A L T U N G
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H¸c&ÓÐa˘˘ǻ˘Z
DåĐ F¸Ū¸ÓĐĽåĐ ĴC¸˘˘ĐcŪĐÁK Ĉ¸˘ FĽa˘k Paǻ↕ KåÓŪ˘ĐĽ ĤĐåZŪ bĐĐå˘ÁĽǻckĐ˘ÁĐ˘ KabĐ↕Óa↕aŪ, ÁĐĽ Ó¸ Óc&ˆ˘ åÓŪ ĔåĐ abÓŪĽakŪĐ Kǻ˘ÓŪH

AbĐĽ ÁåĐ åĽĽĔåŪĤåZĐ˘ K¸˘ÓŪĽǻkŪå¸˘Đ˘ ĐĽĤä&↕Đ˘ aǻc& ĈåĐ↕ Ĉ¸{ BĐ{←&Đ˘ ÁĐĽ MĐ˘Óc&Đ˘, {åŪĐå˘a˘ÁĐĽ ĈĐĽbǻ˘ÁĐ˘ Ĥǻ ÓĐå˘H

Ob ÁaÓ Ĕ¸&↕ ZǻŪ ZĐ&Ū? KabĐ↕, ÁåĐ ĔåĐ W¸↕↕Đ ĈĐĽk˘¸ŪĐŪ

Óå˘Á, ÁåĐ ZĐÌä&Ľ↕åc& ZĐÓÐa˘˘Ū, ĈĐĽÁĽĐ&Ū, ĈĐĽk˘äǻ↕Ū Óå˘ÁH

Ma˘ Ĕå↕↕ kĐå˘ E↕ĐkŪĽåkĐĽ ÓĐå˘ bĐå ÁĐ{ abĐĽĔåŪĤåZĐ˘ Kaą

bĐ↕Óa↕aŪ, ÁĐ˘ FĽa˘k Paǻ↕ KåÓŪ˘ĐĽ aǻÌZĐÓÐ←ĽŪ &aŪH DĐĽ

SŪǻŪŪZaĽŪĐĽ F¸Ū¸ZĽaÌ &aŪ Ì←Ľ ÓĐå˘Đ SĐĽåĐ ĴC¸˘˘ĐcŪĐÁK

SŪĽ¸{↕ĐåŪǻ˘ZĐ˘ å˘ a↕↕ĐĽ WĐ↕Ū Ì¸Ū¸ZĽaÌåĐĽŪH Ob å˘ AÓåĐ˘,

LaŪĐå˘a{ĐĽåka ¸ÁĐĽ EǻĽ¸Ða, å{{ĐĽ ĔåĐÁĐĽ åÓŪ ĐĽ aǻÌ bĐą

Đå˘ÁĽǻckĐ˘ÁĐÓ C&a¸Ó ZĐÓŪ¸´Đ˘, ÁaÓ ¸ÌÌĐ˘Óåc&Ū↕åc& abĐĽ

Á¸c& Ĥǻ Ìǻ˘kŪå¸˘åĐĽĐ˘ Óc&Đå˘ŪH I˘ ÁĐ˘ AǻÌ˘a&{Đ˘ Ĉ¸˘

FĽa˘k Paǻ↕ KåÓŪ˘ĐĽ Đ˘ŪÌa↕ŪĐŪ ÁĐĽ abĐĽĔåŪĤåZĐ KabĐ↕Óa↕aŪ

abĐĽ ǻ˘ZĐa&˘ŪĐ Sc&ˆ˘&ĐåŪH DĐ˘˘ ĔaÓ ÁåĐ TĐc&˘åk ¸ÁĐĽ

{a˘c&{a↕ aǻc& ÁĐĽ ZǻÌa↕↕ &ĐĽĈ¸ĽZĐbĽac&Ū &aŪ, ĐĽå˘˘ĐĽŪ

a˘ abÓŪĽakŪĐ K¸{Ð¸ÓåŪå¸˘Đ˘, a˘ ĤaĽŪĐ, Ĕ¸&↕ ka↕kǻ↕åĐĽŪĐ

Lå˘åĐ˘, ÁåĐĔåĐ {åŪ Óc&ĔaĽĤĐĽ TǻÓc&Đ aǻÌÓ B↕aŪŪ ZĐbĽac&Ū

ÓĐå˘ kˆ˘˘ŪĐ˘H DåaZ¸˘a↕Đ˘ ĤåĐ&Đ˘ Óåc& ÓÐa˘˘ǻ˘ZÓĈ¸↕↕

←bĐĽ ÁåĐ F↕äc&Đ, ĤaĽŪĐ ǻ˘Á ÓŪaĽkĐ GĐĽaÁĐ˘ ŪĽĐŪĐ˘ å˘

Đå˘Đ˘ Dåa↕¸Z, Ó¸ÁaÓÓ {a˘ Đ&ĐĽ a˘ ZĐåc&˘ǻ˘ZĐ˘ a↕Ó a˘

F¸Ū¸ZĽaÌåĐ˘ ĐĽå˘˘ĐĽŪ ĔåĽÁH

AbĐĽ bĐå ĴC¸˘˘ĐcŪĐÁK ZĐ&Ū ĐÓ ǻ{ {Đ&Ľ a↕Ó ǻ{ FĽaą

ZĐ˘ ÁĐĽ ÄÓŪ&ĐŪåk ǻ˘Á ÁaÓ ÓÐa˘˘ǻ˘ZÓZĐ↕aÁĐ˘ĐMåŪĐå˘a˘ą

ÁĐĽ Ĉ¸˘ Lå˘åĐ˘ ǻ˘Á F↕äc&Đ˘, Ĉ¸˘ Sc&ĔaĽĤ ǻ˘ÁWĐå´, Ĉ¸˘

MaŪĐĽåĐ ǻ˘Á Nåc&ŪÓH DĐ˘˘ ÁåĐÓĐ Ĕå↕ÁĐ˘, ĔåĽĽĐ˘ K¸˘ą

ÓŪĽǻkŪå¸˘Đ˘ ĈĐĽĽaŪĐ˘ ĈåĐ↕ ←bĐĽ ÁåĐ MĐ˘Óc&Đ˘, Ì←Ľ ÁåĐ

ÁåĐÓĐÓ KabĐ↕c&a¸Ó aǻc& Đå˘ SŪ←ck LĐbĐ˘ bĐÁĐǻŪĐŪH DĐ˘˘

¸b ĐÓ SŪĽ¸{ ÓĐå˘ {aZ, ÁaÓ ÁǻĽc& ÁåĐÓĐ DĽä&ŪĐ Ì↕åĐ´Ū, ¸b

ĐÓ TĐ↕Đk¸{{ǻ˘åkaŪå¸˘ÓkabĐ↕ ÓĐå˘ {ˆZĐ˘ Ğ ↕ĐŪĤŪ↕åc&

ÓŪĐ&Đ˘ ÁåĐÓĐ LĐåŪǻ˘ZĐ˘ Ì←Ľ ÁĐ˘ ÌaÓŪ Ľ←&ĽĐ˘ÁĐ˘ VĐĽÓǻc&

ÁĐĽ MĐ˘Óc&Đ˘, ÁåĐ TĐc&˘åk Ĥǻ bĐ&ĐĽĽÓc&Đ˘, ǻ{ {åŪĐåą

˘a˘ÁĐĽ ĈĐĽbǻ˘ÁĐ˘ Ĥǻ ÓĐå˘, ǻ{ å{Ĕa&ĽĐ˘W¸ĽŪÓå˘˘ a˘Ó

ˆÌÌĐ˘Ū↕åc&Đ NĐŪĤ a˘ZĐÓc&↕¸ÓÓĐ˘ Ĥǻ ÓĐå˘H DaÓ {ac&Ū

FĽa˘k Paǻ↕ KåÓŪ˘ĐĽÓ F¸Ū¸ZĽaÌåĐ˘ Ĥǻ Så˘˘bå↕ÁĐĽ˘ ǻ˘ÓĐĽĐĽ

GĐÓĐ↕↕Óc&aÌŪH DåĐÓĐ Óc&Ĕå˘ÁĐ↕ĐĽĽĐZĐ˘ÁĐ˘ ZĽaÌåÓc&Đ˘

K¸{Ð¸ÓåŪå¸˘Đ˘ Óå˘Á SĘ{b¸↕Đ Ì←Ľ ÁaÓ ÓŪĐŪĐ Rå˘ZĐ˘ ǻ{

GĐ{Đå˘Óc&aÌŪH DĐ˘˘ ÁĐĽ Eå˘ĤĐ↕˘Đ Ĕå↕↕, →a {ǻÓÓ ˘åc&Ū

˘ǻĽ{åŪ Låc&Ū ǻ˘Á SŪĽ¸{ ĈĐĽÓ¸ĽZŪ ÓĐå˘, Ó¸˘ÁĐĽ˘ aǻc& a↕Ó

Ó¸Ĥåa↕ĐÓ WĐÓĐ˘ ÁaĤǻZĐ&ˆĽĐ˘ ǻ˘Á TĐå↕ ÁĐÓ ZĽ¸´Đ˘ Ga˘ą

ĤĐ˘ ÓĐå˘H

V O N

A D R I E N N E B R A U N

FŁĀÀŴ PĀÜẄ KŪŅSÀĽŁĬ ËǺQǺ ŢĽĚÇŁĽÀĬ ŪŅS ŪÀ

SSÜSSŢĀŁS ĀẄŅ ŌŁĽŪĽŁ FÇSÇŢŁĀŌ SBSŪŢÍ BŪŅ

JĀÀÜĀŁ ÚBÚË ŴĽŁÏĽÀ ŅĽŪÀĽ AŁĚĽŪSĽÀ ŪÀ

ÏĽŁ GĀẄĽŁŪĽ MĽŪÀẄŅ€ÙǼŪÏS ŪÀ BĀẄŪÀŢĽÀ

ĀÜŅŢĽŅSĽẄẄSÍ FÇSÇI ĢŁŪŴĀS

FŁĀÀŴ PĀÜẄ KŪŅSÀĽŁ ÙĀS ĀÜŌ ÏĽŁ ŢĀÀĄĽÀ WĽẄS ÀĀ€Ù ŴÜÀŅSŴÇẄẄĽǼ KĀĚĽẄŅĀẄĀS AÜŅŅ€ÙĀÜ ŢĽÙĀẄSĽÀÍ FÇSÇŅI FŁĀÀŴ PĀÜẄ KŪŅSÀĽŁ

UÀÏ ĽŅ ŌÜÀŴSŪÇÀŪĽŁS ÏÇ€ÙÍ OŌS ĽŁŪÀÀĽŁÀ ÏŪĽ KĀĚĽẄ ĀÀ TÜŅ€ÙĽĄĽŪ€ÙÀÜÀŢĽÀÍ SSŪẄẄĽ EŪÀSŁĀ€ÙS ĄŴŪŅ€ÙĽÀ NĀSÜŁ ÜÀÏ TĽ€ÙÀŪŴ RŪÙŁĽÀÏĽŁ VĽŁŅÜ€ÙĬ TĽ€ÙÀŪŴ ĄÜ ĚĽÙĽŁŁŅ€ÙĽÀ
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Für Glück und für
das Gute im neuen Jahr
Vom Roateln bis zum Christbaumversenken: Viele Kärntner Bräuche in der Winterzeit haben eine uralte Tradition

VON

VEIT BAUKNECHT

Nicht alle können in gewohnter Art und

Weise stattfinden. Aber davon erzählen

und sich auf das nächste Mal freuen, das

können die Kärntner. Auf blühende Zwei-

ge, die eine Hochzeit erwarten lassen; auf

Tische, die mit Ketten umwickelt werden

und eine gute Ernte bringen sollen; auf

Kinder, deren „Schappen“ den Erwach-

senen Glück und Gesundheit bringen soll

und auf das „Kirchleintragen“ im Vel-

lachtal , das vor Hochwasser schützt.

Blühende Zweige, die Glück bringen

In Kärnten gibt es am 4. Dezember einen

Brauch zum Mitmachen: Am sogenann-

ten „Barbaratag“ werden Zweige von

einem Obstbaum oder einer Forsythie

geschnitten und ins Wasser gestellt. Blü-

hen die Zweige bis zum Heiligen Abend

auf, sollen sie den Zauber des Lebens in

der Winterzeit symbolisieren und Glück

und Segen für die Familien bringen. Junge

Mädchen dürfen übrigens jedem Zweig

den Namen eines Verehrers zuweisen.

Der Zweig, der zuerst aufblüht, wird der

Glückliche – sagt man. Und vielleicht steht

sogar eine Hochzeit ins Haus.

Roateln

Einen „scharfen“ Weihnachtsbrauch gibt

es im Lavant- und im Görtschitztal, das so-

genannte „Roateln“. Alles, was eine

Schneide hat, wird geschärft und am Hei-

ligen Abend unter den weiß gedeckten

Tisch gelegt. Auf dem Tisch stehen ein

Reindling, ein traditioneller Kärntner Ku-

chen, Weihwasser und Kerzen. Die Tisch-

beine werden mit eisernen Ketten um-

wickelt. So bleibt der Tisch bis zum Neu-

jahrstag stehen. Es ist ein uralter Ab-

wehr- und Bindezauber, der den Bauern

Glück und eine gute Ernte bringen soll.

Christbaumversenken

Ein anderer, durchaus spektakulärer

Brauch ist das Christbaumversenken am

Sonntag vor Weihnachten. Damit wird al-

ler im See verunglückten Menschen ge-

dacht. Der Brauch lebt zum Beispiel am

Wörthersee, Ossiacher See, Silbersee,

Aichwaldsee, Millstätter See und Klopei-

ner See. Am 26. Dezember wird der

Stefanitag begangen. Im traditionellen

bäuerlichen Leben war er ein wichtiger

Tag mit Markt, Pferdehandel und oftmals

dem Wechsel des Arbeitsplatzes von

Knechten und Mägden. Ein lebendiger

Brauch an diesemTag ist der Stefaniritt und

die damit verbundene Pferdesegnung, wie

sie unter anderem noch in St. Stefan, St.

Michael, St. Johann (alle Lavanttal), Keut-

schach und St. Donat stattfindet. Durch die

Weihe sollen die Pferde vor Krankheit und

Unheil bewahrt werden.

Mit der Rute schnappen

Kinder kommen mit einem Tannenzweig,

schlagen den Erwachsenen damit auf den

„Allerwertesten“ und werden dafür mit

Geld und Süßigkeiten belohnt. Das gibt

es nur einmal im Jahr - und zwar am 28.

Dezember, dem „Unschuldigen Kinder-

tag“. Bereits früh morgens ziehen die

Kinder in die Nachbarschaft, um die Er-

wachsenen mit einer Rute zu „schap-

pen“, was ihnen Glück und Gesundheit

bringen soll.

Dazu sagen sie dieses Gedichtlein auf:

„Frisch und g’sund, frisch und g’sund,

long leb‘n und g‘sund bleib’m! “

„Pehtra Baba“ und Kirchlein tragen

Lokal gibt es sehr unterschiedliche Bräu-

che. Im Süden von Kärnten kommt die

„Pehtra Baba“ in den Raunächten im Ja-

nuar. Sie stellt ein hässliches, altes Weib

dar mit einem schwarzen Tuch vor dem

Gesicht und einer großen zweizinkigen

Gabel. „Pehtra Baba” geht von Haus zu

Haus und bekommt Würste, um das Haus

im laufenden Jahr vor Unheil zu bewah-

ren. Den Kindern lässt sie Nüsse und

Apfelspalten zurück.

Die Bad Eisenkappler Kinder überge-

ben am 1. Februar, dem Abend vor Maria

Lichtmess, selbst gebastelte, hellbe-

leuchtete und auf langen Stöcken getra-

gene Kirchlein dem Vellach Bach, der im

Mittelalter die Ortschaft überschwemm-

te. Die Dorfbewohner flüchteten einst zur

erhöhten Kirche und gelobten, für ihre

Rettung der Vellach alljährlich eine be-

leuchtete Kirche zu übergeben. Und so

geschieht es bis heute.

Räuchern für das Gute

Das Räuchern ist so alt wie die Mensch-

heit selbst, und die Kärntner zelebrieren

es vor allem in den Raunächten, also zwi-

schen 21. Dezember und 5. Januar. Tra-

ditionell werden getrocknete und ge-

weihte Palmzweige von Ostern sowie

Wacholder, Speik, Harze und diverse Ge-

würze auf glühenden Kohlenstückchen

zum Glimmen gebracht. Am besten in

einer kleinen Räucherpfanne mit löchri-

gem Deckel aus Metall. Mit dieser wer-

den alle Räume des Hauses abgeschrit-

ten, was im kommenden Jahr vor Unheil

und Krankheit behüten soll. Da jedes

Kräuterl seine eigene Wirkung hat, er-

freut sich das Räuchern das ganze Jahr

über an Beliebtheit. So wirkt Kalmus rei-

nigend und stärkend, Wacholder anti-

bakteriell und mutstiftend, Kamille gilt als

„Seelenbalsam“.

Info
Weitere Infos zum Urlaubsland Kärnten gibt

es unter www.kaernten.at im Internet.

Anzeige

Beim „Roateln“ wird alles, was eine Schneide
hat, vor Weihnachten geschärft und am Heili-
gen Abend unter den Tisch gelegt.

Bilder: Kärnten Werbung/ MiS Photo

SZ/BZ-Redakteur Tim Schweiker kümmert sich um die Reise- und Reportageseiten

im Magazin „Wochenende“. Ihr direkter Draht zu ihm: tim.schweiker@szbz.de

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.

Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch

mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu

intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und

Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen

Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!



Antworten auf Fragen der Vergangenheit
TV-Tipps für die kommenden Tage: An diesem Wochenende kommen Freunde von Dramen und Rachegeschichten auf ihre Kosten

VON

ROMAN STEINER

Frühling im November ist ja schön und

gut, aber normal ist das nicht. Hingegen,

es sich auf dem Sofa vor dem Fernseher

gemütlich zu machen, das steckt uns in

den Genen. Seit Tausenden von Jahren...

Samstag

Bekannt wurde sie mit „Titanic“, doch

schon lange hat sich Kate Winslet zum

schauspielerischen Schwergewicht ge-

mausert. Zweifler mögen sich eines Bes-

seren belehren lassen mit dem australi-

schen Spielfilm „The Dressmaker – Die

Schneiderin“. Erzählt wird die Ge-

schichte einer Wiedergutmachung, einer

großen Liebe und – von Rache. Nicht ohne

Tragik. Servus TV sendet ab 20.15 Uhr.

Samstag

Auch hier gilt: Das Original („Ein Köder

für die Beste“) war besser. Aber Robert

de Niro (statt Robert Mitchum) und Nick

Nolte (statt Gregory Peck) können sich

auch sehen lassen, wenn bei „Kap der

Angst“ Martin Scorsese hinter der Ka-

mera sitzt. Ein Sträfling will sich an dem

Anwalt rächen, der ihn vor 14 Jahren übers

Ohr gehauen und in den Knast geschickt

hat. Zur Not auch an seiner Tochter Juliette

Lewis. Bei ZDF Neo ab 22 Uhr.

Samstag

Das ist ein Trip der ganz besonderen

Sorte. „Koyaanisqatsi“ verbindet 85 Mi-

nuten lang eine Aneinanderreihung von

Bildern der bedrohten Natur in Not im Jahr

1982 mit der anstrengenden Minimal-

Music von Komponist Philipp Glass. Das

Ergebnis ist ein hypnotischer Sog, der –

je nach Tagesform – an den Nerven sägt

oder regelrecht berauscht. Sender RBB

sendet das Meisterwerk ab 23.30 Uhr.

Sonntag

Ein Albtraum für jede Mutter: Ihr fünf-

jähriger Sohn ist eines Tages verschwun-

den. Nach fünf Monaten präsentieren ihr

die Behörden ein Kind, das sie gefunden

haben wollen – aber das ist nicht ihr Sohn.

Und niemand glaubt ihr. Clint Eastwood

führte Regie bei „Der fremde Sohn“ nach

einer wahren Geschichte aus dem Jahr

1928. Mit Angelina Jolie und John Malko-

vich bei Arte ab 20.15 Uhr.

Sonntag/Montag

Judie Dench kennen die meisten viel-

leicht nur als „M“ aus den neueren James-

Bond-Filmen. Im Drama „Philomena“

spielt sie eine Frau, der vor 47 Jahren ihr

Sohn weggenommen wurde, weil sie im

katholischen Irland als Jugendliche

schwanger geworden ist. Nun versucht

sie, ihren inzwischen 50-jährigen Sohn in

Amerika zu finden. Das Erste bringt die

bewegende Geschichte ab 0.50 Uhr.

Kate Winslet ist „The Dressmaker – Die Schneiderin“. Sie hat in ihrer

Heimat noch eine offene Rechnung aus der Vergangenheit.

Das Hemd wäre ja schlimm genug, aber Robert de Niro hat in „Kap der

Angst“ mit Nick Nolte noch viel schlimmere Dinge vor.
Die Vorfreude ist nach fünf Monaten groß bei Angelina Jolie. Doch was

dann kommt, ist „Der fremde Sohn“. Bilder: z

Eine Art hypnotische Meditation über die Natur, die Zivilisation und den

ganzen Rest – das ist „Koyaanisqatsi“.

SZ/BZ-TV-TIPPS
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

Als SZ/BZ-Redakteur Roman

Steiner seinerzeit „Koyaanis-

qatsi“ im Kino gesehen hat,

roch es überall nach Ha-

schisch.
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Die Genussseite richtet Ihnen jeden Samstag SZ/BZ-Redakteur
Hansjörg Jung an. Bei Fragen: hansjoerg.jung@szbz.de
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Grünkohlrollen auf Tomatenbett
Der Topfgucker: Eingewickelt in Nudelteig ist der Grünkohl eine leichtere Mahlzeit

VON
ANNETTE NÜSSLE

Grünkohl einmal nicht ganz so deftig.

Eingewickelt in Nudelteig erinnert er et-

was an Canneloni oder gar an vegetari-

sche Maultaschen.

Und so geht's

Nudelteig 30 Minuten vor der Verwen-

dung aus dem Kühlschrank holen, aber

Packung noch nicht öffnen. Würstchen in

kleine Stücke schneiden, 2 Zwiebeln fein

würfeln, Möhre schälen. Kürbis und

Möhre klein schneiden. Frische Kräuter

fein hacken. 2 EL Öl in einem großen Topf

erhitzen. Würste, Gemüse und Kräuter

darin andünsten. Anschließend mit Zu-

cker bestreuen und karamellisieren las-

sen. Mit Essig, Tomaten und Brühe ab-

löschen und fünf Minuten köcheln las-

sen. Soße würzen und zur Seite stellen.

Grünkohl gründlich waschen, abtrop-

fen lassen. Blätter in grobe Streifen

schneiden. 1 Zwiebel in feine Streifen

schneiden. 2 EL Öl in einem Topf erhit-

zen, Zwiebel glasig dünsten, den Grün-

kohl dazugeben, kräftig anschmoren, mit

200 ml Wasser ablöschen und sieben Mi-

nuten köcheln lassen. Anschließend gut

abtropfen und abkühlen lassen. Kohl mit

200 Gramm Ricotta vermengen und mit

Salz und Pfeffer würzen.

Teig ausrollen und die Mischung

gleichmäßig verteilen. Anschließend

aufrollen und fünf Zentimeter breite

Streifen schneiden. Tomatensoße in eine

Auflaufform geben, Nudelrollen darauf-

setzen und etwas Ricotta auf jede Rolle

geben. Im vorgeheizten Backofen bei

150 °C 45 Minuten backen.

Für 4 Personen
500 g frischer Nudelteig, 300 g grobe Brat-
würste, 3 Zwiebeln, 300 g Hokkaidokürbis,
1 Möhre, 1 Zweig Rosmarin, 3 Stiele Thy-
mian, 4 EL Öl, 2 EL Zucker, 4 EL Balsami-
coessig, 2 Dosen (à 425 ml) stückige To-
maten, 200 ml Gemüsebrühe, Salz, Pfeffer,
300 g geputzter Grünkohl, 300 g Ricotta

Fruchtig und kräftig – so schmecken die Nudelrollen mit Grünkohlfüllung. Bild: Nüßle

VomMittelmeer in den Norden
Wochenmarkt:Grünkohl passt auch in leichte Gerichte

VON
ANNETTE NÜSSLE

Grünkohl ist ein typisches Winterge-

müse. Die Ernte beginnt idealerweise

nach dem ersten Frost, denn nur so ent-

faltet er seinen typisch herb-süßlichen

Geschmack. Ursprünglich kommt er aus

dem Mittelmeerraum, und Bauern im al-

ten Rom und Griechenland erzielten mit

dem Anbau hohe Einnahmen, galt der

Kohl doch als Delikatesse. Die nährstoff-

reichen und kalorienarmen Blätter sätti-

gen dank ihrer Ballaststoffe.

Traditionell oder modern

Häufig wird Grünkohl mit fetten Würs-

ten serviert. „Grünkohl mit Pinkel und

Bratkartoffeln“ ist ein typisch norddeut-

sches Gericht, und wer einmal im Winter

rund um Bremen oder Oldenburg Urlaub

macht, sollte unbedingt eine Grünkohl-

tour mitmachen. Zunächst geht es mit dem

Bollerwagen über die Felder, dabei wer-

den verschiedene Spiele gespielt,

manchmal auch gesungen oder sich in-

nerlich aufgewärmt. Den Abschluss bil-

det dann die Einkehr in einem Gasthof

zum klassischen Grünkohlessen.

Doch Grünkohl eignet sich auch für ve-

getarische, wesentlich leichtere Gerich-

te, gedämpft oder leicht angebraten passt

er auch zu Reis oder Nudeln und macht in

Aufläufen oder Suppen eine gute Figur.

Sogar roh als Salat oder als Bestandteil

eines grünen Smoothies sind die satt-

grünen Blätter geeignet. Zusammen mit

Olivenöl und Nüssen entsteht beispiels-

weise auch ein kräftiges Pesto.

Beim Einkauf sollte man darauf achten,

dass die Blätter keine trockenen Spitzen

und eine satte grüne Farbe haben. Der

erste Eindruck zählt auch hier, knackig

müssen die Blätter aussehen.

Grünkohl vorzubereiten ist etwas auf-

wendiger. Aufgrund seiner krausen Blät-

ter dauert das Waschen gerne etwas län-

ger. Wenn Sand, Erde und anderer

Schmutz weg sind, werden die di-

cken Blattstiele weg- und die Blätter

selbst in Streifen geschnitten.

Grünkohl hat den Ruf, schnell bitter

zu schmecken. Um dem vorzubeugen,

kann man ihn vor dem Kleinschneiden

kurz blanchieren. Das nimmt etwas die

Bitterstoffe.

Wenn eine ganze Pflanze auf einmal zu

viel für das Mahl ist, lässt sich Grünkohl

auch sehr gut einfrieren. Dazu die Strei-

fen kurz blanchieren, abkühlen lassen

und dann einfrieren. Frischer Grünkohl

hält sich unverarbeitet vier bis fünf Tage

im Kühlschrank.

Einem Teppich gleich wächst der Grünkohl auch in der Sindelfinger Gärtnerei Volz. Bild: Nüßle

Verbraucher würden doppelt verlieren
Genuss undWissenschaft: Hohenheimer Forscher unterstreichen die wichtige Arbeit von Insekten

VON
ULRICH FRANK

Ohne Insekten sähe unsere Welt ganz

anders aus. Eine Billion US-Dollar oder

circa ein Prozent des weltweiten Brutto-

sozialprodukts ist die Arbeit von Tieren,

allen voran von Insekten, bei der Be-

stäubung von Blüten wert. Dieser enorme

Wert ist das Ergebnis einer neuen Simu-

lationsstudie von Wissenschaftlern der

Universität Hohenheim in Stuttgart. Al-

lein in Deutschland würde die Gesell-

schaft bei einem Wegfall aller bestäu-

benden Insekten im Durchschnitt rund 3,8

Milliarden Euro verlieren.

In Deutschland und Europa leisten vor

allem Bienen, aber auch Käfer, Schmet-

terlinge und andere Insekten diese Be-

stäubungsarbeit. In tropischen Breiten-

graden tragen aber auch Fledermäuse

und Kolibris ihren Anteil dazu bei.

So sind bei Äpfeln und Kirschen bei-

spielsweise im Durchschnitt circa 65 Pro-

zent des Ertrags der Bestäubung durch

Tiere zu verdanken, bei manchen Pflan-

zen wie beim Kürbis sind es sogar 95 Pro-

zent, während Getreidearten wie Weizen

und ReisWind- oder Selbstbestäuber sind

und keine Fremdbestäubung benötigen.

Bei einem schlagartigen Wegfall, sagen

die Forscher, aller Bestäuber würde es zu

Ernteausfällen kommen und in der Folge

würden die Preise steigen – so lange, bis

das reduzierte Angebot und die nachge-

fragte Menge wieder übereinstimmen.

Die Verbraucher verlieren dabei gleich

doppelt, weil sie nun weniger Obst und

Gemüse bekommen und weil sie für die

verbleibende Menge mehr bezahlen

müssen.

Einmal mehr bewiesen: Ohne Insekten hätten wir ein Problem. Bild Uni Hohenheim/Narjes

Weingenuss digital
Kellernotizen

VON
HANSJÖRG JUNG

Mit der zweiten Corona-Welle versu-

chen Weingüter und Weinhändler wie-

der, mit Weinfreunden zumindest digital

zusammenzukommen und anzustoßen. So

stehen zwei Remstäler und ein Kraich-

gauer, aber allesamt Bio-Betriebe, im

Mittelpunkt einer Online-Weinprobe

über Zoom, die der Winterbacher Wein-

händler Daniel Hasert am Freitag,

27.November, 19 Uhr, auf dem Plan hat:

die Winzer Knauß, Klumpp & Klopfer.

Dabei geben die drei Einblicke in ihre

Arbeit. Zugeschaltet ist mit Dr. Christian

Eichert der Geschäftsführer der Arbeits-

gemeinschaft für ökologischen Landbau,

der mit den Winzern und Weinhändler Da-

niel Hasert durch den Abend führt. Das

Weinpaket zur Verkostung mit drei Wei-

nen, 55 Euro zuzüglich Porto, weitere Infos

zum Einloggen werden nach der Anmel-

dung verschickt. Anmeldung bis Montag,

23. November, nur bei Daniel's Weine

unter Telefon 0 71 81 / 47 88 89-0, E-Mail

info@daniels-weine.de.
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Ebenfalls digital stellen sichwieder zwei

junge Heilbronner Winzerinnen, die

Schwestern Viola und Luisa Albrecht,

dem Streaming-Publikum. Die beiden

Frauen mit einem Händchen für ausge-

zeichnete Weine stellen die Probe, ge-

meinsam mit einer Köchin, am Freitag,

27.November, 19–21 Uhr, unter das Mot-

to „Weine fürs Fest“. Dieses Mal im Pa-

ket sind ihr Weißburgunder Winzersekt

Brut, der trockene Grauburgunder Johan-

na (die dritte Schwester), der Lemberger

Weißherbst Kabinett trocken, ein trocke-

ner Merlot, eine stoffige Spätlese Lem-

berger trocken vom Wartberg und nicht

zuletzt die rote Premium-Cuvée Privatkel-

ler – ebenfalls trocken.

Dazu gibt es eine Tafel Barrique-Scho-

kolade der Schokoladenmanufaktur

Schell in Gundelsheim. Und dazu ein Ma-

ronensüppchen-Rezept. Das Paket kostet

60 Euro. Bestellung und weitere Infos:

weingut@albrecht-kiessling.de oder

unter Telefon 0 71 31 / 17 89 47.

Grünkohl
1 kg 2.50–3 €

Birnen
1 kg 2–3 €

Chicorée
1 kg 2.50–3 €

Marktübersicht


